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Die Politik der Woche.
Zu derselben Zeit , wo vom Balkan her die Klänge

der Zriedensichalmeien erklangen, dis vorläufig frei¬
lich nur als Waffenftillstandsinstrumente gelten können,
ertönte im deutschen  R e i chs t a g der ungemüt¬
lichere Schall der Kriegsdrommeten . Es waren die
Führer des Zentrums , die sie bliesen, aber nicht jo
stark bliesen, daß die Mauern von Jericho , worunter m
diesem Fall das Regierungsgebäude ^ u verstehen ist, in
ernstliche Umsturzgefahr gerieten. Tie an die Adresse
des Reichskanzlers gerichtete __Kriegsansage
Spahn  s hat nicht eigentlich überraschend gewirkt,
denn die Zentrumspresse hatte , als die Entscheidung
des Bundesrats , durch tvetche die Hertlingsche Inter¬
pretation des Jesuitengesetzes in: wesentlichen zunichte
gemacht war , gefallen war , alsbald Sturm angekündigt.
Im übrigeii hat man alles in alleni die Spahnsche
Kriegserklärung nicht gu tragisch genommen, und auch
die Erwiderung des leitenden Staatsmannes ließ durch-
blicken, daß er nicht an den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen seitens des Zentrums glaube, eine Auf¬
fassung, die sa auch von den anderen Rednern des
Hauses geteilt wurde.

Hatte Herr v. B e t h m a n n - H o l l w e g ans den
Vorstoß des Zentrums , mit bemerkenswerter Zurück¬
haltung geantwortet , so schlug er in seinen Ausführun¬
gen über die auswärtige Politik  wenigstens
irach einer Richtung hin eine auffallend entschiedene
Tonart an , nämlich als er die Treibundtreue Deutsch¬
lands bis zu den letzten Konsequenzen betonte. Der
Kanzler nannte das Wort Rußland nicht, aber es konnte
füglich kein Zweifel darüber bestehen, wer der Tritte
ist, gegen den Deutschland bei einem Konflikt zwischen
Hsterreich-Ungarn und Serbien seinem Bundesgenossen
in „schimmernder Wehr" zur Seite stehen werde. Ter
hier und da empfundenen Besorgnis , daß dies offen¬
herzige Bekenntnis im Zarenreiche übel empfunden
werden könne, suchte der Staatssekretär v. Kid erlen-
Wächter  durch die Bemerkung zu begegnen, die in
der Form gegen eine sozialdemokratische Anzapfung
gerichtet war , daß wir mit Rußland in Frieden und
Freundschaft zu leben wünschen. In der Tat kann der
Kanzler mit dem Echo, das seine Rede im Inlands , wie
im Auslands gefunden hat , zufrieden sein, Und selbst
die russischen Staatsmänner scheinen staatsmännisch
genug veranlagt zu sein, um die Berechtigung des deut¬
schen Standpunktes anzuerkennen.

Ganz besonders bemerkenswert aber ist der überaus
freundliche Widerhall , den die Bethmann -Hollwegsche
Rede und vor, allem die auf die deutsch - engli¬
schen Beziehungen  gemünzte , sehr hoffnungs-
mch gehaltene Äußerung des Herrn v. Kiderlen-
Wächter int Jnselrekche gefunden haben. Wenn das
wirklich alles zutrifst , 'was zuerst der neue deutsche
Botschafter in London Fürst L'chnowsky, dann der
deutsche Staatssekretär des Auswärtigen und zum
Schluß als Antwort darauf die offiziöse „Westminster

Gazette" über „die herzlichen, intimen Beziehungen,
die zwischen London und Berlin entstanden sind", . und
die „niemals inniger und aufrichtiger waren als jetzt",
sagte, dann könnte die Aufgabe, welche Fürst Lichnowsky
als das Erbe Marschalls übernommen hatte , als gelöst
betrachtet werden, aber man wird nach den langjährigen
Erfahrungen auf diesem Gebiet gut daran tun , von
diesen etwas überschwenglichen Versicherungen einen
starken Diskontabzug zu machen und die weitere Ent¬
wickelung abzuwarten.

Jedenfalls hat das Nachlassen der Spannung zwi¬
schen Deutschland und England erheblich dazu beige¬
tragen , die ursprünglich vorhandenen Balkandissonan¬
zen des europäischen Konzerts zu mildern und so die
Aussichten ans eine friedliche Lösung dieses Problems
wesentlich zu verstärken, die durch den unterdessen er¬
folgten Abschluß des  W a f f e n st i 11 st a n d e s
ein beschleunigtes Tempo anzunehmen verspricht. Tie
Dissetenzen, welche sich hierbei innerhalb des Vier¬
bundes , wo Griechenland nicht ganz so wollte wie die
drei anderen Bundesbrüder , ergeben haben, bedeuten
nicht nur eine Besserung der türkischen Position bei den
FriedensverhandluNgen , sondern sie erleichtern es auch
der Diplomatie der Mächte, ihre Schiedsrichterrolle, die
sa zum Schluß doch in Anspruch genommen werden
wird , mit mehr Aussicht ans Erfolg durchzuführen. Be¬
sagte Gegensätze innerhalb des Balkanbündes scheinen
endlich auch eine gewisse Sicherheit dafür zu bieten, daß
Serbien keinen sonderlichen Rückhalt für die Extra-
Würste finden dürfte , die es sich an dem Balkanfeuer
braten möchte.

In Italien  beginnt man unterdessen die Bilanz
des Tripoliskrieges zu ziehen. Die Kammer hat mit
gewaltiger Mehrheit und „preisend mit viel schönen
Reden" dem Friedensvertrag mit der Türkei die
formelle Zustimmung erteilt , aber schon setzt betont die
Presse des Landes , daß noch viele schwere Opfer gebracht
werden müssen, um das zu erwerben, was die Italiener
in Afrika besitzen. Vor die gleiche Erkenntnis sehen
sich die Franzose  n gestellt. Im Kammerausschuß
für auswärtige Angelegenheiten hat General Liautey
mitgeteilt , daß die marokkanischeBesatzungsarmee sich
auf 57 000 Mann beläuft , und daß eine Anleihe von
300 Millionen Franken als erste Marokkorate unnm-
gänglich sein wird . Das ist der Anfang , aber es wird
den Franzosen noch manche weitere Rechnung präsen-
ttcrt werden und am Ende gar , wie es im L'ede vom
schwarzen WaMch zu Askalon heißt, „in Keilschrift
auf sechs Ziegelstein" !

Deutsches Kelch.
* Kanzler und Zentrum . Die Kampfansage des Zen¬

trums , die in der Mittwochssitzung des Reichstages der Abg.
Spahn verlas , wird von der ultramontanen  Presse noch
u n t e r st r i che n und verstärkt. So gibt die „Schles. Volks-
ztg." einen Artikel wieder, der ihr von „hochstehender Seite"
gesandt wird . In diesen Ausführungen heißt es : Der

Reichskanzler weiß heute, daß seine Stellungnahme zum
Jesuitengesetz den geduldigsten Katholiken der«
letzt  hat , daß er den katholischen Volksteil als eine ge¬
schlossene Front  gegen sich hat . Nun sucht er emen
anderen Ball zu werfen : er will sich hinter der Gewerkschasts»
enzyklika des Papstes verschanzen und hier recht kräftige pro¬
testantische Worte sprechen. Der Beifall gewisser Leute wird
ihm dabei nicht fehlen ; bei den deutschen Katholiken hat er
aber nichts mehr zu verlieren,  wenn er sich in den
Wirkungskreis der Bischöfe einmischt;  er kann
nur den Ausbruch ein es neuen Kulturkampfes
beschleunigen. Aber von allem abgesehen, wird er in ^der
ganzen katholischen Welt die Abneigung gegen Deutschland
nur steigern und erhöhen und dadurch den Engländern in^vre
Hände arbeiten . Bemerkenswert ist das Wort „beschleu¬
nigen ", denn das heißt doch kaum etwas anderes , als daß man
im Zentrum diesen Kulturkampf schon lange plant.  Un¬
erhört aber ist — darauf weist sehr richtig die „Vossische
Zeitung " hin — die Drohung mit dem A u s l a n d. Der
internationale Klerikalismus  wird hier deut¬
lich genug zur Hilfe gegen das eigene Vaterland
aufgerufen , wodurch „England in die Hände gearbeitet " wird.
Das ist in einem Augenblick, da die Weltlage alles andere als
ruhig ist, wohl das Schlimmste, was sich ein .Zentrumsorgan
bisher geleistet chat.

Hpc . Durchführung deS Weingesetzes. Nach § 19 . deS
Weingesetzesvom 7. April 1909 und § 19 der Bekanntmachung,
betreffend Bestimmungen zur Ausführung des Weingesetzes
vom 9. Juli 1909, unterliegt der Buchführungspflicht, wer
Trauben zur Weinbereitung , Traubenmaische , Traubenmost
oder Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt oder gewerbs¬
mäßig Wein zu Getränken weiter verarbeitet . Es ist bekannt
geworden, daß die zur Buchführung Verpflichteten noch viel¬
fach aus Unkenntnis der erlassenen Vorschriften die Bücher
nicht oder nicht ordnungsmäßig führen . Die Inhaber der. in
Betracht kommenden Betriebe seien darauf hingewiesen, daß
nach § 28 Ziffer 4 deS Weingesetzes mit Geldstrafe bis zu
600 M. oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft wird , wer
vorsätzlich oder fahrlässig -u außer den Fällen des § 26 Nr . 2
(Gefängnis und Geldstrafe) — den Vorschriften über die nach
tz 19 zu führenden Bücher guwiderhandelt.

* Für die Rcichstagsersatzwahl in Reuß 8. L. für den ver¬
storbenen sozialdemokratischen Wgeordneten Förster haben
die Sozialdemokraten den Genossen Dohlen aus Frankfurt
am Main ausgestellt. Bekanntlich ist Genosse Cohen in
Leipzig bei der letzten Hauptwahl unterlegen . Die Deutsch-
Sozialen beabsichtigen im Verein mit den Christlich-Sozialen
einen eigenen Kandidaten aufzustellen , und zwar den früheren
Reichsbagsabgeovdneten Sattmann,  Für die übrigen
bürgerlichen Parteien kandidiert bekanntlich Dr . Strese  -
man n.

* Cadincn und die Fleischnst. Der westpreußischcn
Landwirtschaftskämmer wurden auf ein Rundschreiben an die
Landwirte der Provinz zur Lieferung von Schlachtschweinen
an Stadtgemeinden rund 40 000 Schweine angeboten. Wie
die „Deutsche Tagesztg ." mitteilt , hat auch die kaiserliche
Herrschaft Cadinen auf die nächsten drei Jahre 100 bis 300
Schweine zur Verfügung gestellt.

* Ein ehemaliger Demokrat als sozialdemokratischer
Chefredakteur. Der frühere Generalsekretär der demokrati¬
schen Partei der Rheinprovinz , Dr . Nestriebke,  der nach
der Reichstagswahl im Januar seinen Übertritt zur Sozial-

NaSdruck verböte» .

Heimiftdes Vaturleden.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

xxir.
Die Vogrlsksu.

Unsere besten Sänger find unter ihnen , trotzdem hat man
sie bis vor kurzem zum qualvollen Ealgeutod verurteilt , jene
freundlichen Vögel, die dem Naturfreund in den verschiedenen
Drosselarten lieb und wert sind, während sie der Schlecker als
„Krammetsvögel " alle in — einen Topf tut . Was da früher
in den . triangelförmig gebogenen Ruten , in der Roßhaar,
schlinge, traurig erwürgt hing, durch lockende Vogelbeeren in
den Tod getrieben, das war , abgesehen von liebenswürdigen
Rot- und Blaukehlchen und anderen edlen und nützlichen
Vögeln, die „so mit unter liefen", unsere herrliche Sing¬
drossel, die Zippe, nicht umsonst ll'nrclns rnnsians genannt,
deren Stimme uns den Frühlingswäld noch schöner macht,
war unsere Schwarzdrossel, die Amsel, deren offenbare Schäd¬
lichkeit trotzdem solch klägliches Ende nicht verdient hätte , da
ihr Flötenton dem. Lonzabcnd erst den rechten Ausdruck gibt.
Und den Todgetveihten gesellte sich noch in reicherer Zahl ihre
Verwandtschaft, die Misteldrossel, die Rot- und die Ring,
drossel, die Stein - und die Weindrossel und besonders die
Wacholderdrossel, der „doppelte Krammetsvögel ". Zu
Millionen wurden diese Vögel früher im Dohnenstieg ge¬
fangen . Erst ein neues , lange begehrtes, naturschützlerischcs
Gesetz hat Wandel geschaffen und es berührte mich eigentüm¬
lich, als ich im Heidemuseum zu Wilsede kürzlich Dutzende
der schmachvollen Vogelgalgen als ein Charakteristikum älterer
Heidezeiten aufbewahrt sah. Fast wurde ich da an Folter¬
werkzeuge eines Museums erinnert . Heute darf der Kram»
rnetsvogel nur noch in ein paar Herbstmonaten geschossen

oder mit dem Netze gefangen werden und dem gräßlichen
Massenmord dieser Sänger ist ein Ende gesetzt. Mit .Pulver
und Blei lassen sich immer nur wenige auf einmal erlegen.
Auch mit dem Netz hcilt, sich der Fang in zulässigen Grenzen,
hat auch ein gewisses, sportliches Interesse , während der
Dohnenstieg der. gemeinsten Aasjägerei gleichkam und vor¬
wiegend der Peutegier diente.

Auch in früheren Zeiten sind die Drosseln schon mit dem
Netz auf dem Bogelherd gefangen worden. Und wenn es im
Liede vom Sachsenherzog Heinrich heißt:

Herr Heinrich sitzt am Bogelherd
Recht froh und wohlgemut,

so darf nran fast annehmen, daß er es dabei auf KrammetS-
vögel abgesehen hatte.

Vogelherde erheben sich heute noch vielerorts in deutschen
Landen. Mehr öder minder sind sie sich äußerlich alle gleich,
ob sie nun als „Krähenhütte " zum Abschuß von allerlei ge¬
flügeltem Raubwild dienen oder zum Fang von Drosseln.
Halb in der Erde liegend, kaum über Mannsgröße hoch, mit
Rasen oder Heidekraut bedeckt, damit das argwöhnische Vogel¬
auge keinen Verdacht schöpfe, liegen sie da, meist auf einer
Kuppe im struppigen Hcidewalde. Kahle -„Fallbäume ", die
den Vogel zum Einsallen , zur Rast locken, bezeichnen ihre
Rahe. ,

Mir ist die romantische Vogelhütte im einsamen Berg¬
walde von Jugend auf mit ihren ' Freuden , wozu vor allem
ein reichliches, frugales Frühstück gehört, wohl bekannt. Wer
jüngst, bei einer pfadlosen Streiferei in den waldigen Ufer¬
bergen der Wupper, bin ich einer begegnet, die sogar ihren
„Salon " hatte. Unversehens war ich gegen 11 Uhr morgens
der Hütte nahe gekommen, als plötzlich eine Stimme rief,
ich hatie den Fang gestört, und das koste mich einen „Klaren"
(Branntwein ). Nun ist cs um die Zeit aber mit dem Fang
schon ziemlich zu Ende, denn der Hauptzug der Vögel beginnt

mit dem ersten Tagesgrauen und dauert nur .einige Stunden,
und vor Tau und Tag, , meist noch im tiefsten Dunkel der.
Rächt, zieht der Vogelsteller zu seiner Hütte . Ich ließ mich
aber doch zu dem „Klaren " breitschlagen und folgte gerne
einer Einladung in den „Salon ", einer engen Seitenhohle
der „Kau ", wie ini Belgischen die Vogelhütien heißem Im
Salon , neben dem Haupt - und Vorderraume , saßen vier Ar-
beiter , die dem Sonntag einen blauen Montag anhingen , um
einen primitiven Tisch und spielten Karten . Da ich mich
alsbald als „Wissender in Bezug auf die Vogelstellerei" er¬
wies, brachte man mir Zutrauen entgegen. Einer der Man-
nen stellte sich als Erfinder des Salons vor. Man hätte da¬
mit dem reichen Herrn , dem die Kau gehöre, und der ihnen
die Mitbenutzung für einige Tage in der Woche freigestellt,
eine Geburtstagsüberraschung bereiten wollen, er habe ihnen
aber die Erweiterung seiner Hütte beinahe übel genommen.

Der Mann war sehr stolz aus sein architektonisches Ta¬
lent , und als ich den Schmuck der Wände, aus allerlei Pla¬
katen und Simplizissimusbildern bestehend — das Ewig-
Weibliche war nicht zu kurz dabei gekommen — lobte, lud
man mich sogar zum Frühstück ein, das aus einem kleinen
Herd im Hauptraum brotzelte und verführerisch duftete.
„Wat habt Ihr denn ?" frug ich ahnungsbangc . „Ihr brukt
kein Angst zu Han, Heer. Hüt es et keinen Honk (Hund) »
sagte der hereintretende Koch der Gesellschaft aufmunternd.
„Wat is et denn ?" „Ei iS staats Peerdsfleisch". Er lüftete
den Deckel einer Pfanne und ich sah eine erklealiche , ceng„
handgroßer Scheiben bratenden Fleisches. ■ ®
appetitlich aus , doch konnte ich mich nicht cntscqlreßen, nutzu¬
halten.

Als mir dann aus meine Erkundigung da?- heutige Sang-
ergebniS m.itgetcilt wurde : man habe nur einen „P ênun
(Ziemer oder Wacholderdrossel) gefangen, der habe sich aber
wieder dadurch gemacht, und als ich diese Mitteilung mit
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demokvatie bewerkstelligte, ist zum Ehefred-akteur der „Fränki-
scheu Tagespost" in Nürnberg gewählt worden. Ein Teil der
sozialdemokratischen Presse wendet sich scharf gegen dies« Er¬
nennung , da JJr . Nestriebke erst seit neun Monaten der
Partei angehöre.

* Für den Ersatz fallcher und beschädigter ReichSkiffscrr-
scheine durch Ausgabe neuer Scheine werden für 1913 780 009
Mark, das sind 105 800 M. mehr als im Vorjahre , gefordert.
Je länger die neuen Reichskassenschetne im Verkehr sind,
desto größer wird vorläufig noch die Zahl der zum weiteren
Unrlauf nicht mehr geeigneten, durch neue Stücke zu crsetzen-
den Scheine. Nach den bisherigen Erfahrungen werden die
Kosten für Druck und Abstempelung (Ausfertigung ) für das
Rechnungsjahr 1913 aus 676 809 M. berechnet, wozu noch für
Papier zu Ersatz-Reichskassenscheinen 100 200 Nt. und zur
Verfolgung der Verfertiger und Verbreiter falscher Schuld¬
papiers usw. L000 M. treten.

* Uri  Errichtung eines SubmiflionSamteS zum Zwecke
energischer Förderung der Han-dwerkSgenossenschaften und
freien hauLwerkerlichen LisferungSverbände behufs gemein¬
samer Übernahme von Arbeiten an staatlichen und kom-
munalen Bauten und Lieferungen ersucht ein Antrag der
Deutschkonscrvatiden im Abgeordnctcuhause.
1 * Der HariPtsuSschus! der Gesellschaft für soziale Reform
hat Ende November eine Sitzung abgehalten, über deren Ver¬
kauf die „Soziale Praxis " eingehend berichtet. Der Haupt¬
ausschuß ist danach -einmütig der Überzeugung, daß zur Ver¬
tiefung der Arbeit der Internationalen Bereinigung für ge¬
setzlichen Arbeiter schütz und zur Verstärkung der Autorität
ihrer Kundgebungen die Bcratungstechnik vervollkommnet
und der jeweilige Ausgabenkreis beschränkt werden sollte. Die
nächst- Hauptversammlung der 'Gesellschaft für Soziale
Reform beschloß man Ende Mai 1813 in Düsseldorf abzu-
yalten . Auf der Tagesordnung sollen besonders wichtige
Fragen aus dein Recht des Arbeitstarisvertrags und des ge¬
werblichen Einigungswescns stehen.

* Der Verein „Dienst an Arbeitslosen" in Berlin , der sich
bemüht, besonders jung«, noch nicht verkommene Leute vor dem
Elende der Arbeits- und Obdachlosigkeitzu bewahren, sie in
geordnete Stellung zu bringen oder die oft rauh zerrissenen
Fäden mit ihren Angehörigen wieder zu knüpfen, hat im ver¬
gangenen Jahr mit nicht weniger als 6558 Berliner ArbeitS-
und Obdachlosenzu tun gehabt, die sich hilfesuchend an ihn ge¬
wandt hatten . Sehr bedeutsam ist di; Tatsache, Latz unter den
Schützlingen deS Vereins im ganzen 8147 jugendliche Obdachlose
sich finden, also mehr als die Hälfte aller Obdachlosen. Die
Aufstellung über die Heimat  der Leute ist sehr mannigfaltig.
Obenan steht natürlich di- Provinz Brandenburg mit 1561
Vertretern , dann aber folgen fast alle Bundesstaaten . Di-
Mehrzahl der Hilfsbedürftigen stammt aus der Stadt ; ein
Zeichen dafür , daß die Landbevölkerung nicht den Hauptteil der
Obdachlosen liefert . Aus welchen Ursachen sind diese Leute
nach Berlin gekommen? Um Arbeit zu suche« (nach ihrer An¬
gabe) 6320. Auf der Durchreise blieben hängen 243. Aus-
bildungöhalbcr kamen 66. 63 trieb der Leichssinn nach Berlin,
23 hatten Mangel an Papieren . Viele sind auch nach Berlin
gekommen, um sich einmal einige vergnügte Tag « zu machen
und kennen hierbei zu Fall und bald daraus in Rot und Elend.
Über den Beruf der Obdachlosen zeigt die Aufstellung die
größte Mannigfaltigkeit . Am zahlreichsten sind die ungelernten
Arbeiter, aber auch die gebildeten Stände stellen einen be¬
trächtlichen Prozentsatz. Sehr lehrreich ist - in Blick auf eie
lkrsochen der Not. 1147 kamen wegen Arbeitslosigkeit in Not,
816 wögen Aufgabe der Stellung 1191 sind durch Leichtsinn inS
Elend geraten , 157, weil sie Strafe erlitten Laben. Bei 470
War die Ursache der Trunk , bei 189 schlechte Famtlienverhalt-
nisse, bei 10 schlechte Schriften . Sicherlich zu denken qibi auch
der Umstand, daß nach den Angaben der Betroffenen 750 einen
Stiefvater oder eine cstiefmutter hatten . 65 ganz elternlos und
226 unehelich geboren sind, Diese Hahlen tragen ihre Lehren
in sich selbst und bedürfen keiner werteren Worte.

Heer und Flotte.
Pcrfonolftärkc der Flotte 1913. Nachdem das Militär-

personal der Marine für das laufende Rechnungsjahr eine
Gesamtstärke van 64 202 Köpfen durch die verschiedenen Aus¬
hebungen innerhalb des EtatsjahreS erreichte, eine Summe,
von der auf die Offiziere und Marineärzte 3104 Stellen , auf
die Mannschaften (Deckoffizicre, Unterofsizicre , Gemeine und
Schiffsjungen ) 61188 Stellen entfallen , soll der Marineetats¬
voranschlag für das neue Etatsjahr im ganzen eine Stärke von
rund 68 000 Köpfen aufweisen, so daß eine Vermehrung des
militärischen Personals der .Flotte von rund 3700 Köpfen
innerhalb des nächsten EtatsjahreS stattfinden wird . Der
Hauptteil der Personalvermehrungen wird aus die Matrofen-
divisionen, die Torpedüdivisioneu und die Unterseebootsfor-
mationen entfallen ; auch das Matrosen -Artillerie - und
Minenpersonal wird an den Vermehrungen beteiligt sein. Die

einem : Gott sei Dank ! beantwortete , löurde ich für diese
Schadenfreude erneut mit einem Klaren in Pön ge¬
nommen.

Durch die Beobachtungsschlitze besah ich mir die Fang-
einrichtung . Ein großes Netz, mit starker Feder fängisch ge>
stellt, lag zusammengefaltet neben dem langen , von der
Hütte einige Meter entfernten Beet, das ganz mit Wacholder¬
zweigen bedeckt lvar , zwischen denen Ästchen mit Vogel¬
beeren lockten. Zur Seite standen die Lockvögel in ihren
Käfigen, etliche hingen an den Fallbäumen . Hin und wieder
zappelte ein mit einer „Boxe" (Hose) befestigter Lockvogel
zwischen den Wacholderzweigen, wenn man an einer Schnur
zog. Wer es ließ sich nichts mehr von Krammeisvögeln
sehen, nur ein Rotkehlchen hüpfte aus den Heistern in den
leichten Rebelschwaden' umher.

„Man brukt gar nii mich to kieken", meinte der Führer.
Sie seien überhaupt nur noch des Frühstücks wegen in der
Kau. Gelangweilt schaute er durch den Schlitz, dann aber
verstellte sich plötzlich seine Gebärde und cr schrie den Ge¬
fährten , heiser vor Aufregung , zu : „Donnerkiel ! Der Schan-
darml " In höchster Aufregung wimmelten die Vogelfänger
in der Hütte umher, nach irgend etwas krampfhaft suchend.
Da trat auch schon „das Auge des Gesetzes" herein und stieß
sich, im Begriff in den Salon zu geben, die Helmspitze an der
niedern Türschwelle. „Helm ab zum Gebet !" rief der
Witzigste der vier Montagsbrüder und offerierten dem Gen.
lärmen einen Klaren . Die Situation aber blieb dennoch
«ine gespannte und eine Katastrophe, ein „Aufschreiben" und
„Beschlagnahme der Fanggeräte " schien nicht ausgubleiben.
Da humpelte , als die Rot am höchsten, und jeden Augenblick
die bedenkliche Frage nach dem Jagdschein erfolgen konnte,
der Besitzer der Hütte . herein , um zu sehen, ob seine Hospi¬
tanten auch keinen besseren Fang getan, als er in den letzten
Tagen.

Das Vaterland war gerettet . Der Herr konnte den
Jagdschein präsentieren , und nun wurde die Sache in dem
engen Raum übergemütlich . Der Klare wurde wacker eingc-
schenkt und der Witzbold gab die bedenklichsten Histörchen zum

Wieskadeuer TaMsK»
Verstärkungen des militärischen Flottenpersonals 1913 werden
bedingt durch den Hinzutritt weiterer großer Schiffsneubauten
zum Frontdienst mit ihren erhöhten Besatzungsstärken, durch
Vermehrung der Jndiensthaltungrn (durch Formierung neuer
Teile für das 3. Geschwader nach der diesjährigen Flotten¬
novelle) und durch vermehrte Judiensthaltungen beim Torpedo-
und Nnterseebootsmaterial . Alles das ist in der im Frühling
d. I . angenommenen Flottennovelle aber bereits gesetzlich
vorgesehen.

HauptverfammLung feer Deutschen
Nuhnengenossenschaft.

1 ii.
sh. Berlin , 6. Dezember.

Ju den fortgesetzten Beratungen der Hauptversammlung
der Deutschen Bühnengcnoffenschaft heute vormittag entstan¬
den sofort bei Beginn der Sitzung wieder

heftige Lnruifzencn,
da Jcßner (Hamburg ) den Antrag stellte, ein gestern scharf
angegriffenes Mitglied der Genossenschaft nochmals zu Wort
konnnen zu lassen. Dann wollte Otto (Berlin ) noch eine Er¬
klärung abgeben, was ebenfalls lebhafte Unruhe  hervor¬
rief . Schließlich wurden zwei neue Dringlichkeitsanträge crn-
gcbracht, einer von Frau Grethe Ilm (Frankfurt a. M.), der
aber nicht zur Verlesung kam, weil behauptet wurde, daß
Grethe Ilm überhaupt nicht Mitglied sei. — Ein Antrag
Sladek befaßt sich mit der Angelegenheit Kienscherf und hat
folgenden Wortlaut : 1. Die Delegiertenversammlung fordert
Kienschcrf, dessen Integrität nicht angezweifelt wird , nach der
Klarlegung seines Falls und nach dem vom Direktorium ab¬
gegebenen Urteil auf , die Konsequenzen zu ziehen und sein
Amt niederzulegen . 2. Die Delcgiertenversammlung erklärt,
daß Nissen in der Angelegenheit Kienscherf vollkommen korrekt
vorgegangen ser. (Lachen.) Als der Antrag zu 2 zur Ab¬
stimmung gelangen soll, entspann sich wieder eine äußerst hef¬
tige Geschäftsordnungsdebatte , in welcher dem Vorstand
wiederholt der Vorwurf der Unfähigkeit gemacht wurde. Der
Lärm dauert längere Zeit an , so daß sich der Syndikus Rechts¬
anwalt Dr . Schlesinger  nur mit Mühe Gehör verschaffen
kann. Er gab einige juristische Erklärungen zu einzelnen
Punkten der Satzungen , woraus die Geschäftsordnungsdebalte
unter großem Lärni wieder einsetzt. — Rach langer Debatte
wurde beschlossen, über den zweiten Teil des Antrags Sladek
ohne Debatte abzustimmcn. Dieser Antrag , der ein Ver¬
trauensvotum für den Präsidenten Nissen  bedeutet , wurde
mit 67 gegen 46 Stimmen angenommen . Die Mehrheit be¬
gleitete das Ergebnis mit stürmischem Beifall , Nissen wurde
von seinen Freunden lebhaft beglückwünscht. — H e rzog
(Kassel) beantragte sodann, die Angelegenheiten der P e n -
sionsanstalt  vorweg zu erledigen und alles übrige bei¬
seite zu lassen. — Sei f feit  schloß sich dem an und erklärte,
daß man bis zur Pause mit den Angelegenheiten der Vensions¬
anstalt fertig sein müsse. Es wurden hierauf die zu dem
Punkt PensionSanstalt vorliegenden Anträge beraten . Nach
weiteren unerquicklichen Auseinandersetzungen zum Tages¬
ordnungspunkt : Wahlen für das Direktorium tritt der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats dann zurück. Unter allgemeiner
Spannung ergriff der Vorsitzende des Aufsichtsrats M y l i u s
(Hamburg ) das Wort . Er erklärte, nur deshalb an der Tagung
reilaenommen zu haben, um zum letztenmal seine genossen¬
schaftliche Pflicht zu erfüllen . Er habe bereits am 1. Juni
d. I . seine Ämter niederlcgen wollen, sei aber im ÄussichtSrat
verblieben, um dem letzteren feine Rechtsgültigkeit zu erhal¬
ten. Er habe auf seine Pensionierung verzichtet, damit ihm.
nicht das Recht genommen werden könne, bei der Genossen¬
schaft zu verbleiben. Nachdem von verschiedenen Herren des
Direktoriums sein Rücktritt gefordert werde und als Be¬
dingung für die Weiterführung des Amts genannt worden
sei, lege er seine sämtlichen  Ehrenämter nieder , „Sind
Sie nun zufrieden ? (Zuruf : Nein !) Was wollen Sie denn
noch? Ich bitte nur darum , die gestern und heute gegen mich
geschleuderten Beschimpfungen von meinem grauen Haupt
w-gzunehmen, denn als Beschimpfter will  ich nicht
a u s d i e s e m R a u m g e h e n. Sie haben sich nicht daran
erinnert , daß ich der Genossenschaftauch in Ehren treu gedient
habe (Stürmische Zustimmung .), darum fordere ich die Zu¬
rücknahme der Beschimpfungen. — Der Vorsitzende Winds

besten. Auch ich kam mit einer Jugenderinnerung .zutage,
mit der Geschichte vom „Vogclspitier ", der während der
Woche die Lohe in die Lohkuchenformen zu trampeln hatte
und sich dies öde Geschäft öfter durch Krammeisvogelfang , in
dem cr Meister war , versüßte . Und eines Morgens , als er
mit einem Freunde erwartungsvoll in der Kau saß, und di»
Lockvögel lockte, da bedeckten sich die Fallbäume, , die Heistern,
plötzlich mit Scharen von Vögeln, die alsbald ins Netz ent¬
fielen. Dem Vogelspitter quollen fast die Augen anS dem
Kopf, und er fühlte schon, wie cr einen nach dem andern
der Vögel ans dem Garn holte, den Hals zwischen Zeige-
und Mittelfinger nahm und der Beute kunstgerecht mit dem
Daumen den Schädel eindrücktc. „Treck, treck!" mahnte der
Gefährte in höchster Aufregung und wies auf den Handgriff
der Zugleine , die das Reh zum Klappen brachte. Aber der
Pitter bezwang sich, da immer noch mehr Vögel einftelen.
Dann aber krächzte cr : „Alles Meiner ! Et sind ihrer gcwctz
faufhungert (600)!" Und wild stürzte er att§ _ der Hütte.
Da hob sich ein gewaltiger Vogelschwarm in die Luft und
schwirrte von dannen . Mit dem dümmsten Gesichts seines
Lebens sah ihnen der Pitter nach. Er hatte nämlich in seiner
Gier vergessen, das Netz zu ziehen.

Ein wieherndes Gelächter belohnte meine _Geschichte.
Ich aber setzte mein Hütlein auf , nahm fürsorglich die Tür¬
klinke in die Hand und sagte : „Und ich für mein Teil macht,
dat alle Vogelfänger, wie der Pitter , so dat Trecken ver¬
gäßen !" Damit strich ich wohlweislich mit großer Be¬
schleunigung von hinnen.

Au« AunK und Leben.
0 - K • Die Gefahren des OhrläppchenstechcnS. Die Lippen-

pflöcke der Botokuden, die Nasenringe afrikanischer Natur¬
völker scheinen uns Kulturmenschen als eine primitive Ab¬
sonderlichkeit. Aber daß die Ohrringe der modernen Euro¬
päerin dieselbe Einschätzung verdienen , will niemandem in
den Sinn . Zwar ist eine langsame Abnahme dieser Sitte
zweifellos,zu konstatieren(oder aber vielleicht ist diese Wen-
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zollt dem Wirken des zurückgctretenen Vorsitzenden MyliuS
unter allgemeinem Beifall volle Anerkennung , worauf Mylrus
den Saal verläßt.

Rach einer weiteren ausgedehnten Debatte wurde be»
schlossen, die Wahlen für den Aufsichtsrat und den Vorstand
am Schluß der ganzen Tagung vorzunehmen und dis
Sitzung der Penstonsanstalt so lange zu vertagen.

Nachmittags tagte unter dem Vorsitz von Hermann Nissen
und dem Vizepräsidium von Paul die Genossenschafts-
Versammlung.  Auch am Nachmittag kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen .' il . a. brachte Lind sodann die Ange¬
legenheit Kienscherf nochmals zur Sprache , wobei eS zu einem
furchtbaren Skandal  kommt . Er sagte, cs sei ange¬
geben worden, Kienjcherf sei zu der fraglichen Zeit ein armer
Teufel gewesen. Wenn ich ein reicher Bankier bin , fuhr Linde
fort , und mit tausend Mark in der Tasche von zu Hause weg¬
gehe und bei meiner Heimkehr unvermutet 1060 M. in der
Tasche finde, so weiß ich nicht zu sagen, wie das kommt. Wenn
ich aber ein armer Teufel bin und finde statt 5 M. plötzlich
65 M. in meiner Tasche, so muß ich wissen, woher das kommt.
(Furchtbarer  Lärm » Pfuirufe !) Der Redner wird
von vielen Personen umringt , die mit geballten  Fäusten
auf ihn eindringen , die Mitglieder des Zentralausschusses und
des Aufsichtsrats verlassen ihre Plätze  und begeben
sich unter die tobende Meng  c, aus der man nunmehr
Rufe , wie : Hinaus mit dem Schuft , Lump , infamer
Kerl , gemeines Schwein  usw . hört . — Erst nach mehr
als viertelstündiger Dauer konnte die Ruhe so weit hergcstellt
werden, daß der Vorsitzende bekannt geben konnte, daß er habe
Zettel Herstellen lassen, auf welchen unter Weglassung einer
bestimmten Zeit die Suspendierung der Versammlung in Aus¬
sicht gestellt wird für den Fall , daß sich Vorgänge , wie der eben
siattgefundenc, wiederholen sollten. — Mit vieler Mühe gelingt
es nun Lind, wieder zum Wort zu kommen. Man habe ihn
nicht aussprechen lassen. Er habe die Worte nicht so ge¬
meint,  wie sie aufgefatzt worden seien. (Ironische Zwischen¬
rufe .) Er habe nur die Konsequenz aus dessen eigenen Worten
gezogen und im übrigen seine Auffassung wiedergegeben; die
Tendenz seiner ganzen Rede sei verkannt worden. Er habe
lediglich sagen wollen, daß man Männer , die sich nicht beherr¬
schen können, nicht an der Spitze der Genossenschaft belassen
könne. (Unruhe und teilweise Zustimmung .) — Präsident
Nissen  erklärt , cr habe Lind sofort, als er die fragliche
Äußerung vernahm , einen Ordnungsruf  erteilen wollen,
sei aber nicht mehr dazu gekommen, weil infolge der entstan¬
denen Unruhe und des Tumults eine Leitung der Versamm¬
lung nicht mehr möglich war . — Die Debatte dauerte noch
mehrere Stunden , worauf in später Abendstunde die Verhand¬
lungen aus morgen vertagt wurden.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Röderstraße.
Vor einiger Zeit sind in der unteren Röderstraße eine An¬

zahl Alloebäume beseitigt worden, und jetzt werden die dadurch
entstandenen Lücken wieder durch junge Bäume ausgefüllt.
Vor nicht langer Zeit wurde aus die Notwendigkeit hinge-
wiesen, die Alleeseite der Straße mit einem gepflasterten Fuß¬
weg zu versehen, und wirklich, das ist notwendig ! Die Auf¬
merksamkeit auch solcher Leute, die nur selten in das Stadt¬
viertel zwischen Taunusstraße , Langgaffe, Adlerstratze, Platter
Straße kommen, wurde dadurch ein wenig mehr auf die Straße
gelenkt, die von der Taunusstraße in gerader und leider recht
steiler Linie bis zum städtischen Krankenhaus hinaufstcigt.
Herr Oberingenieur Maxim F i j cher von hier hat die
Steigung gemessen; sie beträgt 10,2 und 11,5 v. H. Sr ist der
Meinung — und er hat diese Meinung in einer Denkschrift
niedergelegt —, daß die „historische Röderstraße " mit ihren
11 Seitenstraßen (er zählt hierzu auch die beiden Kopfstraßen
und nimmt jeden der beiden Adlerstraßen -Arme als eine
Straße ) gründlich umgearbeitet werden müsse, wenn sie ihren
Zweck, eine Großstadtverkehrsstraße zu sein, erfüllen solle. Er
weist in seiner Schrift vor allem auch darauf bin , daß die
Röderstraße „als einzige breitere Straße aus dem Kurviertel
direkt zum Haupteingang unseres ideal hochliegenden Muster¬

dung auch nur das Produkt der launisch-wandeibaren Mode).
Jedenfalls sinkt bei den bessersituierten Klaffen das Tragen
von. Ohrringen erheblich, während die Minderbemittelten noch
fest an der Tradition halten und bis zu 100 Prozent Ohr¬
löcher tragen , auch dann , wenn sie nie in der Lage sind, sie
mit Ohrgehängen zu schmücken. Nun ist es ein durchaus
überflüssiges Bemühen , den Sittenrichter zu spielen, und aus
ethischen Rücksichteneinen Kreuzzug gegen die Ohrringe zu
predigen. Allein die Angelegenheit hat eine durchaus ernste
Seite , auf die Professor Epstein in Prag in der „Zeitschrift
für Kinderheilkunde" das Verdienst hat hinzuweisen . An die
in frühestem Säuglingsalter vorgenommenen Durchstechungen
der Ohren schließen sich häufig , da sie von unkundigen Per¬
sonen, die jeder chirurgischen Sauberkeit entbehren , Infek¬
tionen der Ohrmuscheln, die zu schlecht heilenden Eiterungen
und verunstaltenden Narben Anlaß geben. Bei Kindern , die,
wie man früher sagte, zu Skrofulöse , jetzt exsudativer
Diathese neigen, entwickeln sich im Anschluß an die Ohr¬
wunde oft nässende Ausschläge, die sich über den ganzen
Körper verbreiten können. Das wichtigste aber ist, daß auch
die Tuberkulose auf diese Weise übertragen werden kann.
Professor Epstein berichtet über eine nicht geringe Zahl solcher.
Infektionen , bet denen die Tuberkulose durch das Ohrläppchen-
stechen geradezu überimpft worden ist. Besonders zur Vor¬
sicht aber mahnen Fälle , in denen die Ansteckung von Ohr¬
ringen ausging , die auS der Hinterlassenschaft verstorbener
Schwindsüchtiger stammten . Da nicht selten Schmuckstücke
jeder Art zur Vererbung gelangen — eine derartige Gefahr
geht ja nicht allein von Ohrringen aus — sei der Erbe vor,
sichtig und sorge in jedem Falle vor der Benutzung für eine
gründliche Desinfektion des Schmuckes. Was aber das Ohr¬
ringstechen anbelangt , so überlege man , ob die Gefahr , die
man cingeht, in einem Verhältnis zu der gewünschten Wir¬
kung steht. Jedenfalls unterlasse man cs, Neugeborene und
kleine Kinder dieser „kosmetischen" Operation zu unterwerfen,
sondern warte damit bis auf spätere Tage . Wem es im
Schwabenalter noch gelüstet, mit einem Neukaledonier in
Wettbewerb zu treten , dem möge dies unbenommen bleiben.
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krankenhauseS" und weiterhin zu den „alten sehenswerten
Friedhöfen ", der Fischzuchtanstalt, dem neuen Schützenhaus,
dem Jagdschloß Platte , „wie überhaupt in unsere Herrlichen
Taunuswülder " führt . Schon deshalb, meint er , müsse die
Straße aus ihrem gegenwärtigen Zustand herausgerissen und
gründlich modernisiert werden. Die Devise auf der
Planskizze , die er zur besseren Verständlichmachung der Dem-
schrift beigegeben hat , weift darauf hin , daß es ihm besonders
um den Schutz der allerdings sehr unter der Steigung leiden¬
den Zugtiere zu tun ist. Die Devise lautet : „Schonet me
Zugtiere l" DaS ist zweifellos alles recht gut gemeint, wenn
man  auch den Einwand erheben darf , daß man , wenigstens
zu Fuß , auch auf anderen Wegen, z. B. über die Beausite,
Unter die Eichen und zu den hinter ihnen liegenden Ausflugs¬
punkten und Wäldern kommen kann. Auch die Planskizze
macht sich ganz gut ; wir bezweifeln aber , daß Herr Fischer
mit seinem Plan viel Gegenliebe finden wird. Er will namlrch
die ganze Allee samt den Vorgärten beseitigen, um Raum für
einen 8 Meter breiten Fahrdamm für den allgemeinen Fuhr-
verkehr, für zweiseitige, je 3 Dieter breite Bürgersteige nnd
für zweiseitige, je 5 Meter breite Fahrdämme für den „Haus-
wirtschaftSverkehr" zu gewinnen . Der allgemeine Fahrdamm
soll zur Herabsetzung der Steigung in einer Serpentine ange¬
legt weichen. Die Steigung würde sich dadurch auf 7,8 und
7 v. H. vermindern.

Auf 100 Meter 2 bis 8 Meter Steigung weniger Ware
natürlich kein unerheblicher Gewinn , aber es bliebe immer
noch Steigung genug, um die Straße für . den Fuhrverkehr
wenig gut geeignet erscheinen zu lassen. Für die sich bei der
Fahrdammserpentine ergebenden Flächen sieht Herr Fischer
zwei Lichtmasten mit steinernen Rundbänken , fünf ovale
Rasenflächen mit Baurngruppen und vier Flächen zur Auf¬
nahme von Milchhäuschen usw. vor. Er erhofst von dem Pro¬
jekt, abgesehen von der Verkehrserleichterung , daß „das heutige
schlechtweg unerfreuliche Milieu in dieser durch ihre gesunde
Sachlage bekannten Großstadtstratze" verschwindet und daß
Neubauten mit Läden entstehen, die eine höhere Rentabilität
des dortigen Hausbesitzes herbeiführen . Hier wird man ein¬
wenden können, daß vorläufig in Wiesbaden für weitere
Läden schwerlich ein Bedürfnis vorhanden ist, daß es den
Hausbesitzern in der Röderstraße vermutlich schwer hält , ihre
jetzigen bescheidenen Läden rentabel zu machen. Wir bezwei.
sein auch, daß den Hausbesitzern der Röderstraße das Fischer-
sche Projekt so einleuchten wird, daß sie, wie es Herr Fischer
voraussetzt, ihre Vorgärten unentgeltlich abtreten , und, so weit
sie auf der vorgartenlosen Seite der Straße wohnen, sich zu
einem entsprechenden Zuschuß verstehen. So liegt denn das
Projekt , so schön es auch im großen und ganzen sein mag,
nach unserer Ansicht zurzeit noch sehr in der Lust. Wenn ihm
wirklich jemals nähergetreten werden soll, muß sich Wiesbaden
zuerst in starker aufsteigender Linie bewegen; gegenwärtig ist
offenbar nichts damit anzufangen.

Bei dieser Gelegenheit geben wir hier eine Zuschrift von
mehreren Einwohnern der Röderstraße wieder, die Herrn
Fischer vielleicht am besten zeigt, in welcher Richtung man sich
dort eine Verbesserung des bestehenden Zustandes denkt. Die
Zuschrift lautet : Die Baumriesen  in .der Röderstraße,
welche fast vier Jahrzehnte grünten und blühten zur Freude
der „Höhenbewohner", haben nun der Axt weichen müssen und
man hat an ihre Stelle eine Reihe Ulmen gepflanzt , recht kräf¬
tig« Exemplare , jedenfalls aber wird mit einer Reihe Bäume
>̂em Zweck der Sache nicht gedient sein. Bei einer Anlage, die

'einige Menschenalter den Anwohnern und Passanten der
Röderstraße dienlich sein soll, darf nicht an einigen Bäumen
.gespart werden. Es ist vollständig ausgeschlossen, daß eine
Reihe Bäume im Sommer den nötigen Schatten spendet, wie
das bei unserer schönen Lindenallee der Fall war . Wan sollte
'nicht zögern und sofort die zweite Reihe Bäume anpflanzen,
wodurch di« sehr breite Straße ein viel schöneres Bild bieten
würde. Anschließend daran müßte endlich die Pflasterung der
Allee geschehen, denn gerade im Winter haben die Bewohner
der Mleeseite am meisten unter dem Schlamm , der sich auf
dem ungepflasterten Gehweg bildet, zu leiden.

— Die Arbeitgeberwahle « zur Ortskrankenkaffe-Vertre
tun« vom letzten Sonntag haben zu einem Protest bei der
Aufsichtsbehörde geführt . Es wird darin angeführt , daß statt
der satzungsgemätzen 62 bezw. 26 Vertreter und Ersatzmänner
öS bezw. 28 auf der vom GewerkschaftSkartell aufgestellten
Liste gestanden hätten und diese Liste 7 Vertreter und 7 Ersatz¬
männer enthalten habe, die nicht wählbar seien, so daß also
die vovgeschriebeneZahl von 52 und 26 Vertretern nicht er
reicht worden wäre.

— Bismarcksäule. Um den Bau der Bismarcksäule auf
der «Bierstadter Warte " fördern zu ' helfen, stellt sich auch der
,.Männer - Turnverein  Wiesbaden " in den Dienst der
guten Sache und veranstaltet am nächsten Sonntag , den
8. d. M., abends 7% Uhr, im „Paulinenschlößchen" ein großes
Schauturnen.  Sämtliche Abteilungen des Vereins wer¬
den sich an den Vorführungen beteiligen . Es finden statt : all¬
gemeine Freiübungen , Riegenturne «, Kürturnen der Geüb¬
testen am Reck und am Barren , Langstabübungen der
Männerabteilung , Freiübungen der Damenaüteilung , sowie
der Knabenabteilung , Stabübungen der Mädchenabtcilung.
Säbelübungen der Fechtriege, Sonder -Freiübungen usw., so
daß ein abwechselungsreiches Bild deutscher Turnerei geboten
wird. — An unsere Bürgerschaft ergeht die Bitte , das gemein¬
nützige Unternehmen durch zahlreichen Besuch der Veranstal
cung zu fördern.

— Das Deutsche Rote Kreuz am Balkan . Aus Grund
eines Beschlusses des Zentralkomitees der Deutschen Vereine
dom Roten Kreuz, zur Behandlung nnd Pflege der im Balkcm-
krleg verwundeten und erkrankten Kämpfer Hilfsexpeditionen
SU entsenden, ging am 25. bezw. 26. Oktober d. I . je eine
Expedition nach der Türkei , nach Bulgarien und nach Griechen¬
land von Berlin ab, denen wegen des verlustreichen Verlaufs
der ersten Kämpfe am 2. November eine Expedition nach
Belgrad und eine zweite nach Konstantinopel nachgeschickt
wurden . Die Expeditionen waren folgendermaßen zusammen
gesetzt: Nach Bulgarien 2 Ärzte, 4 Schwestern, 4 Kranken
Pfleger; nach der Türkei (2 Expeditionen) 6 Ärzte,
2 Schwestern, 8 Krankenpfleger ; nach Griechenland 2 Ärzte,
8 Schwestern, 2 Krankenpfleger ; nach Serbien 8 Ärzte.
8 Schwestern. 4 Krankenpfleger . Jede Abordnung führte die
vollständige Ausrüstung für einen Operationssaal und reich-

Bulgarien entsandten Kräfte für die ihnen überwiesenen 250
Krankenbetten nicht ausreichten , wurden aus Ansuchen des
leitenden Arztes am 8. November noch 2 Ärzte und
4 Schwestern nach Sofia geschickt. Ferner wurden am gleichen
Tage zur Pflege der vielen türkischen Verwundeten in
Adrianovel 1 Arzt und 1 Krankenpfleger entsandt . Endlich
ging am 25. November eine aus 2 Ärzten und 10 Schwestern
bestehende Abordnung nach Skutari am Bosporus ab. Von
den 10 Schwestern gehören 5 dem Eberswalder , 5 dem Wies¬
baden  e r V e r e i n vom Roten Kreuz an . Ws Oberschwester
wurde Schwester Elli Blaesy von: hiesigen Verein (Oberin
Anna v. llthmann ) bestellt. Die anderen 4 Schwestern von,
hiesigen Verein sind Alice Zower, Marie -Luise Dessauer.
Martina Müller -Kreplin und Vilma Rauchenberger. Die
Kaiserin empfing, wre schon bekannt, die Teilnehmer aller
Expeditionen vor ihrer Ausreise und sprach ihnen ihre herz¬
lichen Wünsche aus . In einem Brief aus Sofia vom 20. Okto¬
ber, den eine der am 25. Oktober von Berlin nach Bulgarien
abgcgangenen Expedition beigegebenen Schwestern an ihre
Oberin richtete, heißt es:

„In Belgrad angekommen, erfuhren wir zu unserem
Entsetzen, daß jetzt während der Kriegszeit nur ein Zug täg¬
lich durchfährt. Bald sollten wir aber erfahren , daß unser
Aufenthalt nicht nutzlos war . Um die Mittagszeit kam die
Bitte von der deutschen Gesandtschaft, unsere Expedition
möchte zur Hilfeleistung zu den in der Schlacht bei Uesküb
Verwundeten kommen. Wir machten uns schnell auf und
eilten unter Führung eines Serben zu einer in ein Hospital
umgewandelten Schule. In den Schulzimmern waren etwa
120 Kranke in sauberen Betten untergebracht . Wohl 15
Damen hatten alles eingerichtet und versorgten die Verwun¬
deten, die seit 3 Tagen dort einquartiert waren , nach bestem
Können. So weit war alles gut, aber ein großer Übelstand
war vorhanden ; cS fehlte an ärztlicher Hilfe, an geübten
Pflegern und Pflegerinnen . Der einzige zurzeit in Belgrad
anwesende Arzt , der sich recht wenig um die Verwundeten
kümmerte, war kein Chirurg und nach den Beteuerungen
der Damen „kein großer Doktor wie die. deutschen Ärzte".
Die Pflegenden waren rein verzweifelt, da sie nichts wußten,
was sie mit den Kranken tun sollten, um ihnen Erleichterung
zu schassen. Wir alle wurden ungefähr wie Lebensretter
empfangen. Zuerst wurden einige kleinere operativ « Ein
griffe gemacht, dann fertigten wir Verbände, und nach eini
gen Stunden kehrten wir danküberschütte! ins Hotel zurück.

Sollten von den Schwestern des Wiesbadener Vereins
Nachrichten von allgemeinem Interesse eintreffen , so werden
wir sie zur Kenntnis unserer Leser bringen.

— Westerwälder Steinzeuge . Für daS hiesige Museum
für alt -naffauische Kunst machte Museumsdirektor Dr.
Brenner einen Ankauf einer größeren Kollektion ausgewählt
schöner Stücke aus der zurzeit hier stattfindcnden Ausstellung
Westerwälder Steinzeuge in der Cristallerie W. Weiß, Wil
Helmstraße 40. — Die Ausstellung, welche ständig durch Zu
gang neuer Stücke vermehrt wird , hat hier großes Interesse
erweckt. Die Besichtigung ist frei und nur zu empfehlen.

_Der Nebel war gestern früh von 5 bis 8 Uhr so dicht,
daß die Eisenbahnzüge auf allen Strecken nur mit ĝrößter
Vorsicht den Signalen sich nähern konnten, die erst aus 80 bis
40 Meter deutlich zu erkennen waren.

— Das Stopfen der Gänse. Ein Tierfreund macht daraus
aufmerksam, daß das als Tierquälerei  geschilderte
Stopfen (Nudeln ) der Gänse auch heute noch nt manchen
Gegenden üblich sei. Abgesehen von der Tierquälerei , ist dieses
aus alter Zeit stammende Mastversahren das unzweckmäßigste,
das sich denken läßt , denn der größte Teil der Nahrung geht
unverdaut ab. ist also rein weggeworsen. Die schlechtberette-
ten Nahrungssäfte verderben das Blut , das berm Schlachten
entfärbt erscheint, weil die naturgemäße Blutbildung nicht
mehr gehörig bewerkstelligt werden kann. Mit einem Wort:
d-e S t o p f g ä n s e sind kr a n k. ihr Fleisch. und namentlich
ibre Leber, demnach auch. Tatsache ist, daß in ganẑ Sachsen
u,rd in einigen anderen Gegenden das Stopsen der Ganse nicht
mehr vorkommt nnd die Mästung bei freier Bewegung erfolgt,
wozu eine Zeit von 5 bis 6 Wochen genügt. Das Fletsch ist
dabei seinschmeckend, die Federn schön und wertvoll und die
Leber wenn auch nicht so groß, gleichmäßig schon und gesund,
und das Fett ebenfalls tadellos , wenn auch nicht so vtel, wie
bei gestopften Gänsen.

— Ei« Schadenfeuer entstand gestern nachmittag gegen
4 Uhr in dem Hause E m s c r S t r a ß e 4 8. Dort wurde ein
Gasoutomat gesetzt, dabei kam es in einein Klosett zu eurer
Crvlosion die das Dachgebälk m Brand setzte. Die Feuer-

batte über eine Stunde mit den Löscharbeiten zu tun.
Der Sch-d-u ist nicht unerheblich.

Rismarck-Siiule . Für die Bismarck-Säule , die auf der
mr̂ ^ dwr Höbe errichtet werden soll, haben ferner gezahlt.
5 flfleidS : 1. auf 5 Jahre , jährlich: Konsul Prüfte 100 M..

bHoshuchdrrickerLouis Schellenberg 50 M.. « amlatsrar
nf 10 ®1 RechtsaMval: Dr . Krücke 10 M.. Dr . Griin-
Pp a" M twr Koch (Papierwaren - und Bureaubedürsnis-
vut ° AmtSgerichrsrat Dr . Hardtmnth 5 M., Prof.
E Nerrbeimer 50 Ni.. Prokurist Heinrich Ritter auf 3 Jahr-
E 2als  einmaligen Beitrag : Prof . Dr . Wilh. Fresenius
rn n» Kteuerrat Haffner 10 M .. Rentner Buttersack 10 M,,50 M., SieueruA, -r ,> s qr '?c <* ’ in M Artur Schwaedt (Buchhandlung) 5 M .. Frau
P;j . l o „s»r eo M„ Frl . F . Baeumcher 2 M.<Prof . Dr . weck.

fol @b. und Ehr. Beckel (Hotel Metropol) 100 M..
rvWc &er 20 M-, Dr . Graf Wiser 20 M„ Frau v. Köppen
Pp & ’ P -rrtu A. Kinkel 100 M .; 3. von den mehrjährigen
Wcküiunaen als dritte Rate : Bankier Dr . Fritz Serie 100 M.,
Nmterunaörat Berger 20 M.. Rechtsanwalt Braß 10 M.,
WTanwalt Dr . Fritz Bickel 30 M.. StadtverordneterRe « rsanmll »t c- lladwei -nrwi - nr n, - cwr <r - —

ücheS Verbandsmaterial mit sich. Da die am 25. Oktoberr nach

TO»rh malt . o 4-‘-v Ni' iuviynuuoi . ivt,
Mer 100 M-. Stadtverordneter Dr . Karl Dyckerhoff

irth" M Architekt Ehr. Dähne 20 M.. Sanitätsrat Dr . Duden-
Ms/ .- 20 M-, Geh- Regrerungsrat und Forstrat Elze 100 M..
Miner Luitpold Glgerhausen 20 M., Justizrat v Eck 50 M..
wfftrecb* Goetz (Nassauer Hof) 100 M., Oberrcgieruugsrat
Pr v. Gizvcki 10 SO!.. Justiz rat Guttmann 30 M.. Heinrich
öaeffttcr (Hotel Rmc) 100 M., Archivrat Dr . Hagemann
foo SK. Justizrat Dr . Junger 20 M.. Rechtsanwalt Kühne
»0 M Stadwerordneter Ed. Moeckcl 5 M.. Landgerichts¬
direktor Neizert 20 M.. Regrerungsrat Neuhautz 10 M.. Justiz¬
rat Dr . Romerß 7o M , Rechtsaiüvalt Rabe 10 M.. Regierungs¬
rat Dr . Siller 25 M . Rentner Paul Scheiter 20 M.. Frau
F ^ W. Teschewacher 100 M., Kommerzienrat TillmannS
00 R -, Hauptmann a .. D. Werner 50 M.. Rechtsanwalt W-

Wolfs 10 M-, Frau Hermme Wnrtermeher 100 M.. R-gi-rungs-
rat Wittich » R . J &of* Dr . Weintraud 50 M., Justizrat
Dr . Fleischer 10 M.. Landgerichtsrat Dr . A. Fischer 30 M.. Zahn,
arzt Dr . Funcke 10 M.. RcgterungS- und Forstrat Müller
10 M.; 4.. als Swerte Rate der mehrjährigen Beiträge : Geh.
Baurat Winter 100 M.. LandeSrat Karl Augustin 10 M., Firma
E und A. Bmg 5 M., Stad 'verordneter Emil Becker 5 M..
Firma Friedrico Becker5 M., Wilhelm Baum (Hotel Minerva)
5 M., Landrichter Dr . Camerer 20 M... Fabrikant Gustav

Erk«! 5 Bll, Stadthauinspektor Grün 10 M., Rentner Hch.
Äoedecker IM M.. Firma .Friedr Groll 5 M .. Karl Hack
tPapicrhmrdlung) 5 M., Ob-rst-Marzt Dr . Suesker 5 M..
«annnann F Friedrich Haagner M M.. Rentner Karl Hen et
ff ® ' u. Wehgatwt PKölnischer Hof) 25 M.. Handots-Lud Dan Jung 5 Di., Kaufmann Emst Jung 5 M ..
«w.smnnn Wilbelm Joost 5 M.. Geh- Regieruitgsrat Prof.
Ä A) M Gg KelsHenbach (Hoffuhrbal,er ) 5 M..
» icäatei Vikto-ra) 10 M., Albert Kahn (Weirt-
Li & S f % . mfcWevirnflmclimt J0 M..
Rhcherunasrat Melior 10 M., Regterumsrat Dr Mackenwn

«ßertens 20 SÄ., S Moritz (Buchhandlung)

und Bäumt Petri 10 M., Drv L. Roser (Q ^
Rittmeister a . D . I . Roth 20 M ou jk .,
Justizrat Fritz Sichert 40 M . Regtecung-rat
Polizeipräsident v Scheitck 10 Dr .. weck. Kauf»
20 M... W. und K. Schaser .(^ waM Bock) 100 M., Kammann L. Schwenck5 M.. Direktor Friedrich Schipper su ju.
Kaufmann Jakob G. S -aadt (m Firma %i<xns C &m _o
Kaufmann Erich Stephan 10 M.. Dt « ® T <« r7na
Friseur Rob. Theis 5 M„ Pfarrer Veesenm.yer o A - J»
Friedr . Vollmer 10 M.. QfeneraUeutnant J ^J ? " ®
^oellnitz 20 M.. Apotheker, Rob. Wichmann 100 M.. ßausmm nBruno Wandt 5 W., Kaufmann lRuw Zmtgrafs 5 oc. F
10 M.. Stadtverordneter Baurat Fischer-Dick 10 De.,
Frorath Nachf. 10 M.

Theater . Kuntt D^riräac.
* Bortrog. In jedes Menschen Gesicht- steht, semc G-'

schichte. Dieses alte Wort Friedr . Badenstedts wird der be,
kannte Graphologe und Physiognonuker D . ^ uimon aus n
bürg i. B. in einem öffentlichen Vortraa am >orawaram
Dier̂ taa . abends 8 Uhr, rm Saale der „Loge Plato zur prat
tischen Anschauung bringen. An Hand von Abbildungen zâ t-
reicher Charakterköpse und Handschriftcnproben wird der
Redner seinen Zuhörern die verschiedenstenCharakterzuge
klären, wie sie aus dem Gesichtsausdruck öeobaaftet werdem
Auf Grund dieser Beobachtungen wird dann, rer , ReEc v. .
Frage beantworten : „Welche Charaktere Pagen rm
zusammen und welche stoßen sich ab ?" Rach dem Bor - g
finden unentgeltliche Charakterbeurterlungen itatt von m.-g-
brachten Handschriften.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesellschaft „SangeSsreundc"  hält morgen

Sonntagnachmrttag 4 Uhr im Saale d-S Turnvereins Hell-
muMtraße 25. eine humoristische Unterhaltung mit ^.anz ao-

SlU2 dem Landkrets WieKvotKen.
o Biebrich, 5. Dezember. Die diesjährige ordentliche

Generalversammlung der Gemeinsamen Orrs kranke n-
kasse  fand gestern alrcnd unter dem Vorsitz dSS Stadtveroro-
netcn Rich.er in der „Einiracht" statt. In der Aussprache über
den Antrag des Vorstandes wegen Ausbau der Kasse -u^ Uuge-
meinen Ortskrankenkasse zwecks Aufnahme der ^ .andkEew ..,'
sicherungspflichtigenbetonte Herr Richter, zunächst die Vor-clie
dieses Ausbaues , denen allerdings auch ewige Nachteile gegen-
überständen. Nachdem u. a. noch Herr Fntsch beüanmgeseoen
hatte , daß auch die hiesige Beschlußkammer des Bemcherung»-
amtes sich gegen die Errichmng einer Landeskrankenkassegu.r-
achtlich geäußert habe, da hierzu kem Bedürfnis vorliege, vat
die Bersamnckung einstimmig dem Antrag des Vorstandes auf
Ausbau der Kaffe bei. In den Rechnungsorufungsausschutz
iuurden die Herren Waldmann , Lohnlann und. Dick gewayll.
Bei den Borstandswahlen wurden die ausschetdenden Herren
Heuchert, Hübschmann und Smier noieder- und «m .Stelle de-
verzoaenen Herrn Traber Herr Ball neugewahlt. Drê bestehen¬
den Arzteverträge  für den Krers Wresbaden-L-tadt und
Wiesbaden-Land wurden auf 1 Jahr verlängert und em neuer
Arztvertrag für die am Kanalbau in Datteln -Hamm (West¬
falen) beschäftigten Kaffenmitglieder genehmigt.. Dem Dorstaiid
wurde schließlich noch die Anregung unterbreitet , mit einem
Zahnarzt oder Dentisten in Schierstem einen Vertrag , anzu-
vahnicn damit die dort wohnenden Kassenmitglieder sich am
Orte behandeln lassen können. — Die Schwei r. eseuche  ist
hier unter dem Schweinebestand des Georg Kunz, Gaugaße 2o,
ausgebrochen. Die Polizei hat daraufhin dr« vorläufige Stall-
und Gehös-sperre angeordnet. — Der erweiterte «aal bau
des Diakonissenheims wird am kommenden Sonn -agvormittag
durch eine besondere Feier eingewciht. — Gestern abend
hat sich der Taglöhner Jakob Dasbach in seiner Wohnung Bahn-
bofstrahe 13 erhängt.  Er stand im 45. Lebensjahre und
hrnterläßt außer seiner Ehefrau noch mehrere unmündige
Kinder. — Da gegen die im vorigen Monat vollzogenen Ge¬
werbe ger i ch rswahle  n kein Einspruch erhoben wurde,
findet die Auslosung der Reihenfolge der Beisitzer am kommen¬den Dienstag statt.

hw. Schierstem, 5. Dezember. Die am 2. Dezeniber hier
vorgenommene Viehzählung  ergab folgendes: Wir haben
hier 587 (687) bewohnte Häuser. In 414 (390 in 1911) wird
Vieh gehalten, und zwar von 471 (426) öichbesitzenden Haus¬
haltungen Pferds wurden 92 (91) und Esel 4 (7) gezählt.
Die Rindviehzuchi steht mit 194 (195) Ochsen. Kühen und
Kälberri noch auf gleicher Höhe des Vorjahres . Schafe werden
162 (124) , Ziegen 282 (223) gehalten. Auch die Sckiweinezuchk,
die 668 (676) Tiere aufwcist, hat sich gegen früher wenig ver¬
ändert . Dagegen hat die Federviehzucht mit 8767 (353gi
Gänsen , Enten urrd Hühnern merklich zugenommen. Von 105
Bienenstöcken in 1911 waren diesmal nur noch 95 zu bemerken,
ein Beweis dafür , daß das Jmkerwesen auch hier leider lmmer
mehr zurückaeht. .

# Vierstadt, 6 Dezember. In der am 3. d. M. hier statt-
gehabten Sitzung der Gemeindevertretung  wurde ein
Gesuch der Ehefrau Krag um Befreiung von der Zahlung der
Umsatzsteuer abgelehnt, jedoch die angeforderie Steuer auf die
Hälfte ermäßig :. Einem Ersuchen des Gastwirts Wilh. Müller
um Freistellung von der Zahlung der Lustbarkeitssteuer vom
1. Oktober ab wurde entsprochen. Die Versammlung faßte den
einstimmigen Beschluß, der Witwen- und Waisenkasso der
Kommunalbeamten für den RegiemngSbezirk Wiesbaden bei¬
zutreten und bewilligte die hierzu erforderlichen Mittel . Der
Antrag des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf Anstellung
ernes Kassciiassistentenwurde einstimmig abgclchnt. Ailßerhalv
der Tagesordnung wurde noch die Zustimmung zu dem zwischen
der Gemeinde Bierstad! und Äug. Weber u. Gen. abgeschlossenen
Kaufvertrag unter Erlaß der Umsatzsteuer erteilt . Es betrifft
dies den Rück-rtverb von seinerzeit zur Straßenanlage abge¬
tretenen Geländes, ivelches durch anderweitige Festlegung des
Fkuchtlinienplan.es nich: mehr in das Straßengclände fällt.

z.  Kloppenheiur, 6. Dezember. Sonntag , den 8. Dezember,
hält der Mannergesangverein „Eintracht"  im Saale „Zur
Rose" sein Konzert ab. Als Solisten sind gewonnen Frari
Webers-Steckhahn (Sopran ) und Herr Paul Rüdiger (Cello) .

i . Flörsheim «. M., 6. Dezember. Die Ikachxicht, eine
auswärtige Firma beabsichtige hier eine Eisen gieße re i^zu

land su Spekulationszwecken erworben wurden. Die Kaufver¬
träge lind noch nicht abgeschlossen, aber die Verkäufer haben
je 100 M. Handgeld empfangen.

ht . Ruppertshain . 5. Dezember. In der Samstagnach!
wurde in dem Hause des Gemeinderechners Thomo ein @ n :•
bruch versucht, der jedoch durch da? rechtzeitige Erwachen oer
Hausbewohner vereilrelt wurde, ^ rotz iofortig-r Verfolgung
rnlkamen die Diebe unerkannt

ht . Oberserters, 5. Dezember. 8 # « ^ ,' Kweren
selters  verübten in e,mgen hieng-n -Bri Mfseii
Unfug,  zersckilugen Jinrif
gglSWÄ WZ ! Dülugendlichen Raufbolde wurden
zur Anzeige gebracht . Rechtsanwalt Dr . Weiß

ht . W- llmerod 5. W «®” - ^ -Mrier Anwal'skammerwurde voin E h r e n g e r ich t r, „ n r äu  einem Verweis
wegen Disziplinarvergehens S» einem r̂erw-w

verurteilt
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aus der Umgebung.
ö. Mainz , 6- Dezember. In der Samsfagnacht wurden

»tnem hiesigen Justizrat  aus seinem Bureau und aus dem
Kassenschrank 16 00 M. gestohlen:  Verdächtig der Skrt ist
der vorbestrafte 17jährige Gehilfe Teutsch aus Weisenau. Es
ivurden Schlüssel zum Bureau und ein Kassen fchlüssel, die er
rbzuliefern hatte, borgefunden. Das Geld hatte er nicht; er
leugnet, die 1600 M. gestohlen zu haben. — Der Zigeuner
Ebender,  welcher vom Schwurgericht zu 5 Jahren Zucht¬
haus verurteilt wurde, wurde heute vormittag unter äußerst
starker Bedeckung ins Untersuchungsgefängnis nach Fulda ge¬
bracht. Dort hat er sich noch wegen Mord und Mordversuchs
zu verantworten . — In einer Möbelfabrik  auf der
Großen Bleiche entstand gestern nachmittag eine Explosion,
wobei einem Arbeiter Gesicht und Hände stark verbrannt
wurden.

tu . Bad Homburg v. d. H.. 4. Dezember. Für die T i e f -
bohrungen  am Seedamm nach solehaltigen Thermen be¬
willigte die Stadt weitere 15 OM M. ; die gleiche Summe stellte
sie für die Erweiterung der Filteranlagen  zur Ver¬
fügung. — Ein eigenartiger Streits all  lag dem Regierungs¬
präsidenten zur Entscheidung ob. Die Stadr beabsichtigt, das
den Mineralquellen entströmende Wasser auszuspeichern unv
für Bäder zu benutzen und zu diesem Zwecke ein Bassin zu er¬
bauen. über die Zweckmäßigkeit des Reservoirs stritt man sich
in der Stadtverwaltung . Der als Schiedsrichter angerufene
Regierungspräsident machte den Bau des Bassins zunächst von
der Genehmigung der dazu benötigten Anleihe abhängig und
ersuchte sodann um Erbringung des Nachweises, daß das tangere
Zeit aufgespeicherte Wasser nicht an Güte verliert . Die Stadt
muß sich nun erst das Gutachten eines Chemikers einholen; von
diesem hängt es ab, ob der kostspielige Plan verwirklicht wer¬de« kann.
: — Darmstadt . 6. Dezember. Genaueren Feststellungen zu¬
folge beläuft sich der Überschuß  der Ausstellung „D e r
M e n , ch" nach Abzug aller Unkosten auf IM 0-D M. Der ver¬
tragsmäßig auf Hessen entfallende Anteil, der her Großherzogin
zur Verfügung gestellt wird, wird bekanntlich ausschließlich
zu Zivecken der Zentrale für Säuglingsfürsorge und für
Lungenheilstätten Verwendung finden.

w. Gießen, 6. Dezember. Der älteste Jurist
Hessens.  Geheimer Justizrat Barst,  ist heute im Alter
son 86 Jahren gestorben.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichkssäken.

wc. Der Segen der Strafgcsctznovelle. Der Taglöhner
ognaz Gild aus der Gegend von Hünfeld hat am 6. November
in Wehrheim gebettelt, und weil seine eigenen Stiefel repa-
caturbedürftig waren , einen- Briefträger , bei dem er um ein
,'llmosen vorsprach, ein Paar getragene Stiesel weggenommen.
Äs Dieb ist G. rückfällig. Nach den früheren gesetzlicken Be¬
stimmungen hätte er daher als ordentliche Strafe 1 Jahr
Zuchthaus und im Fall der Zubilligung von mildernden Um¬
ständen mindestens 3 Monate Gefängnis ' zu gewärtigen ge¬
habt , urrter Anwendung der neuen Novelle zum Strafgesetz
aber ließ ihn die Strafkammer mit 2 Wochen Gefängnis da¬
von, sah diese Strafe für durch die erlittene Untersuchungs¬
haft verbüßt an und hob den ergangenen Haftbefehl auf.

^ wc. Keine falsche Anschuldigung. Der frühere Eisenbahn-
Haltestellen-Vorsteher Hermann Joseph Har ff in Unter-
liederbach ist vor einiger Zeit durch Urteil der Strafkammer
wegen wissentlich falscher Anschuldigung mit 3 Monaten Ge¬
fängnis bestraft , vom Reichsgericht aber ist eines gemachten
Formfehlers wegen das betreffende Urteil wieder aufgehoben
worden. Es handelt sich bei der Harff schuld gegebener
Straftat darum , daß er einen ihm verfeindeten Polizeiser¬
geanten zweimal auf dem Polizeibureau denunziert hatte , ihm
iru Vorbeigehen Schimpfworte zugerufen zu haben. Die
Strafkammer sprach den H. nach dreitägiger wiederholter Ver¬
handlung und nach geschehener Vornahme einer Ortsbesichti¬
gung, diesmal frei . Die Verhaftungen , die in dieser Ange¬
legenheit vor einigen Tagen erfolgt sind — es handelte sich
üm den früheren Polizeisergeanten Aschenbach, die Ehefrau
Fabel und Harff selbst — werden nun wohl wieder aufgehoben
norden sein.

Kus auswärtigen Gerkchtssälen.
sii. Die Bestie im Menschen. Ein Scheusal in Menschen-

Wstalt hatte sich in der Person des 23 Jahre alten Bäckers
Weber vor dem Schwurgericht zu München  unter der An¬
lage des Mords zu verantworten . Dem Angeklagten schuldete
:tne Witwe Beck ca. 220 M. für gelieferte Brotwaren . ' Eines
Tages traf er die Tochter der Witwe im Wald und machte ihr
das Angebot, ihm zu Willen zu sein, dann werde er die Schuld
Niederschlagen, anderenfalls werde er die Schuld einklagen.
Das Mädchen bat weinend um Schonung, da es verlobt sei.
Weber bestand aber auf seinem Willen, bis die Unglückliche
nachgab. Als sich Folgen des intimen Verkehrs einstellten,
entzog sich der Angeklagte seinen Alimentationsverpflichtungen,
so daß die Mutter des Mädchens die Hilfe der Gerichte in An¬
spruch nehmen mußte . Als die vermögende Braut des Webe'-
erfuhr , daß dieser Vater eines unehelichen Kindes sei. löste sic
das Verhältnis auf . Weber geriet hierüber in große Wut
und schob die Schuld hieran dem von ihm verführten Mädchen
zu. Zunächst verklagte er die Mutter auf Zahlung der 220 M.
und dann heckte er einen furchtbaren Racheplan aus . Er
schlich eines Morgens in die Kammer , in der das Mädchen
schlief, erschlug es mit einem Beil und begoß die Leiche mit
Petroleum , das er anzündete . Als die Mütter das Mädchen
wecken wollte, fand sie nur den verkohlten Leichnam. Der
Verdacht der Täterschaft lenkte sich sofort auf den Angeklagten,
der nach der schrecklichen Tat ruhig ferner Beschäftigung als
Bäcker nachgegangen war . In der Verhandlung vor dem
Schwurgericht versuchte der Angeklagte zu leugnen , die Sckuld-
beweise waren aber erdrückend. Der Wahrspruch der Geschwo¬
renen lautete auf Mord , worauf der Gerichtshof den Ange¬
klagten zum Tod verurteilte.

hd. Der Handlungsgehilfe als Mörder . Breslau.
5. Dezember. Vor dem Breslauer Schwurgericht hatte sich
gestern der 20jährige Handlungsgehilfe Richard B e r m u ß
zu verantworten , der am 6. Oktober bei einem Einbruchsver-
such in ein Kolonialwarengeschäft den Lehrling Willi Scholz
mit einem Lötkolben erschlagen hatte . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten des schweren Totschlags und Ein-
bruchsdiebstahls schuldig und der Gerichtshof verurteilte ihn
zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Beuthen , 6. Dezember. Das Schwurgericht verurteilte
nach dreitägiger Verhandlung den 54jährigen Koksmeistcr
Richard Po d ko w a aus Schwientochlowitz zum Tod. Podköwa
hatte in der Nacht,zum 28. Juli in der Kokerei der .Rothlam-
Falva -Sütte den ruthenischen Arbeiter Makiwitsch in den Koks¬
ofen gestoßen, Wo dieser vollständig verkohlte.

_ WresvaSerrer Ga Matt.
Sport.

Pferderennen.
* Paris -Saint -Ouen, 6. Dezember. Prix du CalaisiS.

3000 Franken. 1. de Herhalleis Gap Gentre (I . B. Moreau ),
2. Masinissa. 3. Cagoule. Toto 50:10, Pl . 15. 21, 17:10. —
Prix de la Thierache. 4000 Franken. 1. SB. Euecers Le
Tremblay , 2. Agami, 3. Itapo. Tow 28:10, Pl . 14, 15. 46:10.
— Prix du Sanierre . 4000 Franken. 1. F . Riculs Lumygni
(C. Pratt ) ,,2 . Usurier, 3. Le Scorvion. Toto 114:10, Pl . 47,
83, 42:10. — Prix Fragilste . 10 000 Franken. 1. C. BlancS
Rsmue Menage (R. Sauval ) . 2. Roitelet IV , 3. Monticello.
Toto 47:10, Pl . 19, 20. 84:10. — Prix de la Deale . 4000
Franken. 1. E. Remhs Roanne (Heath) , 2. Aquem, 3. Hydro-
mel IIl . Toto 312:10, Pl . 71,27 . 37:10. — Prix du
Novomrais. 4060 Franken . 1. M. Dercazcaux Franqois
Joseph II , 2. Better . 3. Jim Cana. Toto 27:10.

» Fußball . Zur Eröffnung der Schlußrundenspiele um
die Nordkreismeisterschaft der A-Klasse trifft am Sonntag
Germania Wiesbaden auf den Offenbacher Fußballklub Armi¬
nia . Germania stellt eine komplette Mannschaft und dürfte
in ihrer jetzigen Aufstellung beste Form repräseniieren . Anstoß
Punkt Uhr aus dem Exerzierplatz. Die 2. Mannschaft
spielt ebenfalls dort gegen den Mainzer Sportverein 1. Beginn
um 2 Uhr.

* Volkssport und Presse. Der „Kunstwart " bezeichnet es
als Pflicht der Presse, , unser Volk in seinen schlichten Ange¬
hörigen aufzurütteln und es auf die Wichtigkeit des Volks¬
sports, der Leichtathletik, der Rasenspiele zur Erneuerung tüch¬
tigen Menschenmaterials hinzuweisen. Gerade die verlästerten
Uankeeblätter haben die besten und reichhaltigsten Sportteile
solcher Art . Warum ahmt man ihnen nicht darin nach? Ge¬
wiß können und sollen Zeitungen Helsen, die Auswüchse auch
dieser Bewegungen wegzuschneiden. Aber vom Volkssport
sprechen sollten sie, nicht bloß von dem der Reichen und nicht
bloß von dem der Berufsleute , die sich für Geld sehen lassen.
Die Sportblätter tun La ihre Schuldigkeit, die Tagespresse sollte
endlich anfangen , sie zu tun . :

Vermischtes.
wie Montenegro seine Toten begräbt.

Der französische Kriegsberichterstatter Helsey, der dieser
Tage aus Montenegro zurückgekehrt ist, schildert im
„Journal " die Beisetzung der im Türkenkriege gefallenen
montenegrinischen Soldaten : „Jeden Morgen ", schreibt er,
„seit dem Beginn des Krieges läuten die Glocken von
Cettinje , um die Beisetzung der Toten zu verkünden. Zu
Dutzenden fallen sic jeden Tag , die Verwundeten , die ohne
jeden Verband vom Schlachtfeld, heimgebracht werden. Ihrer
unglaublichen Körperkraft verdanken sie die Martern eines
langen Todeskampfcs,  die sie ohne jeden Schmer-
zenslaut ertragen . An den Sterbebetten sitzen die Ange¬
hörigen, in dumpfem Schweigen und ohne Tränen . Ein
edles, aber herzzerreißendes Schauspiel.

Während meines gangen Aufenthaltes in Montenegro
habe ich nie das schöne Antlitz des Krieges zu sehen be¬
kommen, sondern immer nur seine Häßlichkeiten und seine
Schrecken. ' Vor allem sah ich immer die grauenvolle Fort¬
setzung und Verlängerung des Kampfes in der stickigen und
stinkenden Atmosphäre des Hospitals.  Alle diese Ver¬
wundeten haben dieselbe Geschichte. In diesem Lande, wo
selbst die niedrigste Familie ihre Ruhmesannalen besitzt, will
jeder den Nächsten an .Tapferkeit übertreffen : daher die ver¬
wegenen, jeder Klugheit und jeder Disziplin baren Kämpfe,
die für den Ausgang der Schlacht nicht die geringste
Bedeutung  haben und eher hindernd als fördernd wir¬
ken. Von Zeit zu Zeit kehrt ein Verwundeter mit Verletzun¬
genheim , die noch fürchterlicher sind als alles, waS man friS1
dahin schon gesehen hatte . Aber das ist der Stolz dieser
Leute : je schrecklicher die Wunden sind, desto mehr freut
sich der Verwundete , desto stolzer sind seine Angehörigen.

Weniger traurig als diese Lazarettschauspiele sind die
Beerdigungen.  Der Leichenzug zieht singend  durch
die Straßen von Cettinje . Voran schreitet ein Knabe mit
umflorter Fahne ; es folgt ein Chor von halbwüchsigen Jüng¬
lingen , die mit näselnder Stimme die liturgischen Gesänge
singen. Ein alter Pope, mit einem Metallkreuz in der Hand,
schreitet in einem abgetragenen Chorrock dahin. Ein Kirchen¬
diener trägt eine Kerze und schwingt in der anderen Hand
ein altes Weihrauchsaß. Dahinter werden von starken Ar-
men die Toten getragen . In den weißen Holzsärgen, die
mit buntem Papier bekleidet sind, schlafen sie unter dem
Linnen ; das Gesicht aber bleibt unbedeckt. Angehörige tragen
auf ihren Schultern den Sargdeckel der erst im letzten Augen¬
blicke, im Grabe selbst, auf den Sarg gelegt wird . Vor den
Heiligenbildern einer , kleinen Kapelle werden die Särge mit
den, Leichen auf den Boden gestellt. Der Trcmergottesdienst
ist lang . Die Priester singen, die Leidtragenden antworten:
die Frauen weinen leise vor sich hin . Nach den .Gebeten und
Gesängen kniet alles — zuerst der Pope, dann die Ange¬
hörigen, dann die Freunde , dann die andern alle — nieder,
um den Toten den letzten Kuß zu geben.

Jeden Tag und mehreremal am Tage siebt man das¬
selbe traurige Bild in Cettinje , Rjeka, Podgoritza, NitsL-
nitsch in allen Städten und allen Dörfern , wäbrcnd dort
unten in der Ebene von Wraka , in Jvek oder vor .Tarabosch
andere Krieger fallen , deren Begräbnis nur die Raben oder
der Schnee „regeln " werden.

•

Beraubung cincS Gepäckwagens. Mannheim,  5 . Dez.
Auf der Strecke bei Waldhofen wurde gestern abend ein Ge¬
päckwagen beraubt , Nach Zertrümmerung des Wagenfensters
wurde eine mit Eisen beschlagene Holzkassette, die 7700 Mark
an Postgeldern enthielt , gestohlen. Von dem Täter hat man
noch keine Spur.

Opfer des Schnees. Karlsruhe,  5 . Dezember. Bei
Schopfheim im südlichen Sckwarzwald verirrten sich sm
Schnecsturm ein Landwirt mit seinen zwei Knechten. Sie
wurden ,im jämmerlichen Zustand aufgefunden . Ein Knecht
ist gestorben.

, Durch heißen Dampf getötet,. Bochum,  8 . Dezember.
Auf der Zeche „Wesendablbank" der Dcutsch-Luremvurgi.
schen .Bergwerks- und HLttenaktiengesellschaft. explodierte sm
Maschinenhause ein.  Dampfkessel. . Der 64jährige Arbeiter
Eckert wurde durch ausströmenden Dampf sofort getötet.
Pier Montageschlosser erlitten schwere Verbrühungen.

Sprottenvergiftung . Hamburg,  5 . Dezember. Nach
dem Genuß von Sprotten erkrankten gestern Nacht der Apo¬
theker Braune , seine Frau und seine Tochter. Trotz sofor¬
tiger ärztlicher Hilfe starb die Frau heute morgen. Der
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Dkann und die Tochter befinden sich in Lebensgefahr . Unter¬
suchung ist eingeleitet. Die Staatsanwaltschaft ordnete die
Obduktion der Leiche an.

Zu dem überfall auf einen Berliner Geldbriesträger.
Berlin,  5 . Dezember. Der 24jährige stellenlose Kellner
Franz Roß, der wegen des Überfalles auf den Geldbriefträger
Hoffmann in Alt-Moabit verhaftet wurde, hat ein Geständ¬
nis abgelegt.

Vergeblicher Opfermut . G lo g au , 5. Dezember . Heute
vormittag wurde im hiesigen Winterhafen beim Rangieren
das fünfjährige Kind des Schiffers John aus Ober -Lindow,
überfahren und sofort , getötet. Der Bruder des Schiffers
wurde beim Versuch, das Kind zu retten , vom Zuge erfaßt
und ihm beide Beine abgefahren . Er starb nach einer Stunde.

Ein Professor und 20 Studenten ins Wasser gefallen.
Prag,  5 . Dezember. Als heute mittag der Professor der
tschechischen technischen Hochschule Kollar mit ca. 20 Studen¬
ten den Bau der .neuen Prager Brücke bei dem Rudolfinum
besichtigen wollte, brach der Steg , welcher zum Brückengerüst
führte . Sämtliche auf dem Steg befindliche Personen stürzten
ins Wasser. Ein , Teil konnte sich durch Schwimmen retten,
die übrigen wurden durch, rasch herbeigeeilte Boote in Sicher¬
heit gebracht. Man hofft, daß niemand verunglückt ist.

Ein Lawinenunglück. Innsbruck,  6 . Dezember. Der
Kaufmann Manuhard aus Ober -Drausberg und der Kauf¬
mann Nußbaum aus Liens wurden auf dem Gilberg durch
eine Lawine verschüttet. Beide sind tot. Bisher wurde nur
die Leiche MannhardS geborgen.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Der Tabak im deutschen Außenhandel.

In den ersten neun Monaten 1912 hat Deutschland füi
rohen und fabrizierten Tabak rund J18 Milt. M. an das Aus¬
land gezahlt gegen rund -98 Mill. M. gleichzeitig 1911. Die
Zunahme um 20 Mill. M. beruht teilweise auf der Steigerung
der Preise. Die Ausfuhr von deutschem Tabak und von
deutschen Tabakfabrikänten nach dem Auslande : hatte in der
gleichen,Zeit einen Wert von 5.7 Mill. M. gegen 4.5 Mill. M.
im Vorjahr.

Im einzelnen stellen sich die .Wertzahlen laut „Südd.
Tabakztg.“ wie folgt:

Einfuhr Ausfuhr
1911 2912 2911 1912

. M. . M. ' M. M.
Rohtabak . . 87 684 000 106 861 000 510 000 410 000
Rippen . .> . 162 COO 213 000 — —
Tabaklauge . . ' I 234-000 T 294 000 4 000 5 00C
Zigarren 2 998 000 3 368 000 2 584 000 3 527 000
Zigaretten . . 4 996 000 5 196 000 1 066 000 1 341 006
and. fabriz; Tabak 752 000 815 000 314000 374 000

Die.. Menge des eingeföhrton Rohtabaks hat in den ersten-
neun Monaten 1912 betragen 590 597 dz gegen 541 258 dz
gleichzeitig 1911. Hiervon haben 506 794 dz (im Vorjahr
472 009 dz) dem WeftyollzüscWäg: unterlegen. Zur Zigaretten¬
fabrikation wurden ein geführt 81 923 dz im Werte von 17.6
Mill. M. (im Vorjahr 67 Q84 dz). Die Einfuhr (Verzollung)
von Zigaretlenrohtabak hat sich somit gegen das Vorjahr um
nicht weniger als 14 839 dz gleich 22.1 Prozent vermehrt . Im
Durchschnitt stellt sich der Wert des insgesamt eingeführten
Rohtabaks für •1912 auf ,181 M. für 1 dz, für 1911 nur auf
162 M.

In der Einfuhr von. Zigarren ist der Durchschnittspreis
für 1 dz von 1169 M. in 1911 auf 1198 M. in 1912 gestiegen,
in der Ausfuhr dagegen von 1261 M. auf 1212 M. gefallen.

Bei Zigaretten ist der Durchschnittspreis für 1 dz in der
Einfuhr zurückgegarigen von 1098 M. in 1911 auf 977 M. in
1912, in der Ausfuhr dagegen gestiegen von 1202 M. auf
1252 M.

Berg- und Hüttenwesen
* Essener Bergwerks-Verein König Wilhelm in Borbeck.

Die Verwaltung schätzt .unter allem Vorbehalt, die Dividende
für 1912 auf 18 Proz. (1. V. .15 Proz.) für die Stammaktien und
auf 23 Proz. 20 Proz.) für die Vorzugsaktien bei reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen.

* Bensberg-ßladbacher Bergwerks- und HüSten-A.-G.
Berzelins. Die Verwaltung nimmt für 1912 eine Dividende von
10 Proz. (i. V. 6 Proz.) in Aussicht.

Industrie und Bandet
* Die Unionsbranorei Schülern n. Ko, A.-G., München,

erzielte einschließlich Vorträg 946 OSOM. (i, V. 919 321 M.)
Reingewinn, woraus wieder 7 Proz.- Dividende verteilt werden.

* Vereinigung der Ofemohrfabrikanten. In einer Ver¬
sammlung in Köln wurde die endgültige Bildung einer Preis¬
vereinigungbeschlossen.

* Vom Zinkmarkte. Nachdem sich neuerdings auch der
kontinentale Absatz gehoben hat, ließ der Zinkhüttenverband,
der erst vor einigen Tagen den. Preis für England erhöht hatte,
auch eine Steigerung des kontinentalen Preises folgen, und
zwar um 75 Pf. für 100 Kilogramm; es stellt sich nunmehr
raffinierte schlesische Ware bei Verkäufen bis März auf
54.75 M. und unraffinierte Ware auf 53.75 M.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 1, Dezember bis 5. Dezember.
I Herkunft '

namprer . j bazw. Reiseziel : ! bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie. F 31?
Bureau: Weltreisebureau L. ftettenmayer , Lan^ asse 48.

Khalif.
Admiral . . . .
Khalif . . .
Feldmarscball . . .
General . . . . . . .
Somali . . . . . . . . .
Gert rudWoermann
Feidmarschall . . .

auf der Ausreise
» > Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Heimreise
» » Bombayfahrt
> > Heimreise
» » Ausreise

Dez. 1. Quessant pass.
> 2. v. Southampton
> 2. Dover pasiert.
* 2 . von Rotterdam.
> 2 . von Neapel.
* 3 . vpn Dele ^ oabay.> 3 . von D rban.
> 1 . v . Southampton

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F319
Hauptagent für Wiesbaden J . dir . Glücklich . Wilhelmstraße 60.

Frankfurt . . . . . .
Prinz Heinrich . . .
Ingbert . . . . . . .
Altair . . . . . . . . . .
Bonn.
Sigmäringen.
Gneisen au . . . . . .
Lützow . . . . . . . .
Goeben . . . . . . . . .
Roon . .
Prinz Eitel Friedr.
Prinz Ludwig . . . .
Derfflinger . . . . . .
Prinzess Alice . . .

nach Bremen
> Alexandrien
» Cuba
» Brasilien
» Brasilien
» La Plata
» Australien
» Ostasien
» OStadien
» Bremen
» Hamburg
» Ostasien
> Bremen
» Hamburg

Dez. 2. von Vigo.
> 2. in Alexandrien,
> 3. in Havana
> 3. v. Pernarnbuco.
» 3. in Riodejaneiro
» 3.von Las Palmas
» 3. von Genua.
» 3 von Shanghai.
> 3. v.Southampton* *
> 3 von Adelaide.
» 3. in Suez.
» 4 in Suez.
> 4. v. Southampton
> 4. von Nagasaki.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschlffahrts -GeseUschaft.
Cap Finisterre . • •
Beigrano .. . • • • •
Santa Oatharina . .
Desterro . . . . . .
Asuncion

von döm La Plata kom .lDez.
I von Brasilien komm.
| von dem La Plata kom.von Brasilien komm.
| von dem La Plata kom-

2. v.Rio de Janeiro2. von Lissabon.
4. in Hamburg.
4. von Lissabon.
6. von Madeira.
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin , 6. Dezember.
Am Bundesratstisch : v. Delbrück, Dr . Liseo, Kraetke,

v. Heeringen , Kühn, v. Tirpitz, v. Trott zu Solz , Grar
Lärchenseld und Wahnschaffe.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uyr.
Auf der Tagesordnung stcheN zunächst

kurze Anfragen
Darüber sei im Anschluß an die Mitteilungen km

gestrigen Abendblatt noch folgendes erwähnt:
Abg. Di-. Liebknecht fragt an , ob Maßnahmen getroffen

würden zur Beseitigung der WelftäNde in bezug auf die
Verunreinigung der Wasserläufe,  ob zu diesem
Zweck der Weg der Reichsgesetzgcbung beschritten merben
solle und ob auch internationale Abmachungen zur Rern-
Haltung der Wassertäufe geplant sind.

Staatssekretär Or . Delbrück: Die Übslstände sind aner¬
kannt und Verhandlungen schweben, weiteres ist aber noch
nicht zu übersehen. — Dann wird die

Lesung des Etats
fortgesetzt.

Abg. Gröber (Zentr .) :
Der Vorwurf , daß das Zentrum bei der Etatsberatung

nur an die Jesuitenifvage gedacht habe, ist ungerechtfertigt.
Boi der Jesuitenfrage handelt es sich um staatsrechtliche
Fragen und um die staatsrechtliche Gleichberechtigung der
Konfessionen in Deutschland. Die Debatte hierüber hat Klar¬
heit über die Stellung der Regierung und der Parteien ge
schaffen. Der Bundesrat hat bei seiner Beschlußfassung sich
gar nicht darum gekümmert, ob das Gesetz gerecht ist oder ob
es aufgehoben werden soll. Dies ist aber der Kern der
ganzen Frage.

Bor Erlaß des Jesuitengesrtzes haben die Jesuiten 25 Jahre
in Deutschland gelebt, ohne auch nur ein einzigesmal mit den

Staatsgesetzen in Konflikt zu kommen.
Nach Erlaß des Jesuitengesetzes sind die Jesuiten nicht wegen
staatsgefährlicher Handlungen verfolgt worden, sondern ledig¬
lich wegen ihrer religiösen Gesinnung . In den deutschen
Kolonien  waren die Jesuiten schon vor Bismarcks Zeiten
zugslasten worden, aber innerhalb des Deutschen Reiches hält
der Bundesrat am Rumpf des Jesuitengesetzes fest, ja , er
gibt diesem Rest des Gesetzes jetzt eine möglichst verschärfte
Auslegung . Man hat dabei Dinge in das Gesetz hinein-
interpretiert , die in § 1 nicht erwähnt sind. Nachdem der
§ 2 gefallen ist, sollte auch der § 1 ,als hinfällig erachtet wer¬
den, da es sich hier um die einzelnen Jesuiten handelt . Die
Auslegung des Bundesvates verstößt gegen den Grunvge-
danken dieser Gesetzesbestimmung. Nackte Gewalt , nicht etwa
Kenntnis , ist bei der I e s u i t e n v e r f o l g u n g , mit der
die Verfolgung der katholischen Kirche  gemein:
ist, ausschlaggebend. Es ist unrichtig , daß erst durch bas
Ministerium Hertling in Bayern eine laxe Handhabung des
Gesetzes Platz gegriffen habe. Wenn sonst nichts Gefähr¬
licheres passiert, als daß ein paar Jesuiten ihre Lehre ver¬
treten , mag die Regierung ruhig sein. (Bravo ! im Zentr .)
Worin liegt die Staatsgesahr , wenn ein Jesuit eine Messe
singt, wenn er lehren darf ? (Sehr gut !) Bon einer Milde¬
rung des Gesetzes kann keine Rede sein. Weshalb eine laure
Messe oder die Nottaufe als ftaatsgesährlich angesehen wer¬
den, wissen die Götter und der hohe Bundesrat . (Heiterkeit .)
Derartige Maßnahmen , wie sie der Bundesrat getroffen hat,
hätten dem französischen Konvent Ehre gemacht. (Bravo ! m
Zentrum ; Gelächter links.) Ihr Lachen, meine Herren von
den Nationallibevalen und der Fortschrittlichen Volksparrer,
beweist, daß Sie die Bedeutung der Frage nicht übersehen.
(Lärm .) Der inaktive Staatssekretär des Reichsjustizamls,
Dr . Nieberding, ließ sich in seiner Sterbestunde einen
Jesuiten kommen, um mit ihm zu beten. Der aktive Staats
sekretär gibt Anordnung zur Verfolgung dieser Jesuiten.
Schikanen und Schnüffeleien sollten nicht Vorkommen; es gibt
aber doch genügend Denunzianten und Halunken, die die
Jesuiten bei der Regierung anzuschwärzen suchen. Der Be¬
schluß des Bundesrats gibt den Einzelstaaten jetzt sogar die
Befugnis , das Lesen stiller Messen und das Spenden der
Sterbesakramente den Jesuiten zu verbieten. Der Reichs¬
kanzler beruft sich auf das evangelische Volks
empfinden.

Fürst Bismarck hat dieses Moment 1887 aügelehnt.
Der Hinweis auf die Masse war verfehlt. Hier handelt es
sich um das Recht. Daß die Masse anders denkt als der Reichs¬
kanzler, beweist, -daß die Sozialdemokratie , krotzdem sie für
eine Aufhebung des Jefuitengesetzes cintritt , so zahlreich von
dieser Masse gewählt worden ist. Gegen Ausnahmegesetze
überhaupt hat sich auch Herr Bassermann ausgesprochen. Er
müßte somit auch gegen das Jesuitengesetz eintreten . Schon
König Friedrich der Große hat sich bei den verschiedensten
Gelegenheiten 'lobend über die Tätigkeit der Jesuiten ausge¬
sprochen und deren Staatsungefährlichkeit betont, ebenso der
bekannte Dichter Heinrich Heine und viele berühmte Männer.
Verschiedentlichsind Jesuiten vom Kaiser für ihre B rdienste
auf wissenschaftlichem Gebiete ausgezeichnet worden. Eine
Notwendigkeit für die Aufrechte rhaltung des FesuitenigesetzeS
liegt nicht vor. Unsere Stellungnahme in dieser Frage ist
eine sachliche.

Der Eckstein unserer Politik ist nicht die Jesuitenfrage,
sondern die wirtschaftliche, soziale und politische Frage.

in einzelnen Teilen seiner Rede mit der Aushebung de»
Jesuitengesetzes besaßt ; für mich ist Gegenstand der Be¬
ratung nur der neuerdings ergangene Bundesratsboschlutz,
der aur dem Beschluß des Bundesrats vom Jahre 1872 be¬
ruht . Der Abgeordnete Gröber hat die Rechtsgültigkeit des
letzteren Beschlusses angefochten, dieser Rechtsgültigkeit, au;
der die Reichstagsverhandlungen von 1872 beruhen und dre
einzelnen Reden der damaligen Abgeordneten. Hieraus er¬
gibt sich aber nicht das, was Herr Gröber beweisen wall.

Wenn dieser BundeSratsbeschluß zuunrrcht bestanden
hätte , dann wäre ihm doch im Laufe der Jahre von selten
des Reichstags widersprochen worden, das ist aber nicht

der Fall.
Was die Auslegung des Bundesrats anbetrifft , so ist hier ver
sichert worden, daß diese Auslegung in keiner Wmse sine
Verschärfung sein soll, sie ist auch kerne Verschärfung. Das
würde sick aus der Praxis ergeben. (Zachen rm Zentrum .)
Die tiefe Erregung der Abgeordnete,r Spahn und Grober ist
nicht zu verstehen, zumal die Einzelstaaten besondere landes-
rechtl'iche BestimnMngen haben. Einige gehen so wert, Ordens-
niederlassungen in ihren Läridern überhaupt zu verbieten.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz.) : In den Teuerungs-
fragen,  die wichtiger sind als alles andere , hat sich der
Reichstag eine Verschleppung zuschulden kommen laßen.
(Vizepräsident Dove rügt diese Äußerung .) Die Ausfuhrun-
gen der Abgeordneten Spahn und Gröber waren Plardoyers
für das Programm der Sozialdemokratie : Relegron ist
Privatsache. Daß denunziert wird, ist den Herren sehr unau
genehm; sie sind aber Meister im Denunzieren.
(Sehr gut ! — Zuruf im Zentrum : Unverschämt!) Ich er¬
innere an das Denunzieren von Beamten als sozialdemo¬
kratische Wähler . Vielleicht tut be§ Zentrum nun Butze,
feit verurteilen das Jesuitengefetz mit allen Kräften . Da *
Kucku cksei , das das Zentrum dem Reichs
kanzler ins  Nest gelegt hat , war ein W -inder
(Heiterkeit.) Die beiden Zentrmnsredn -er, die zum Etat
sprechen sollten, haben sich lediglich ^mit der Fesuitenfrage
beschäftigt, kein Wort über wirtschaftliche, soziale oder andere
Fragen , die das Volk angehen. Das Zentrum nennt sich eine
soziale wirtschaftliche Volkspartei. Das ist alles Gaukelspiel.
Das Zentrum ist nur eine Scheinvolkspartei , eine Volksfeind
licke Volkspartei , es bleibt eine klerikale Partei im ausge
prägtesten Sinne des Wortes , bei der alle Interessen des
Volke? zurücktreten müssen, sobald es sich um das Interesse
des Klerikalismus , des römischen Stuhles handelt . (Sehr
richtig!) Wir verwehren Ihnen nicht, Ihre religiösen Inter¬
essen zu vertreten . Sie haben sogar unsere Sympathien
(Heiterkeit.), weil wir uns sagen, das Zentrum hat noch
Ideale , aber Ihr Widerstreben gegen unsere sozialen Forde¬
rungen beraubt Sie des Rechts, sich Volkspartei zu nennen.
DaS Zentrum verfolgt nur eigennützige Pläne , die politische
Gewissensfreiheit wird vom Zentrum mit Füßen getreten.
Wann hätte das Zentrum derart scharfe Töne gegen das
Dreiklassenwahlrecht gesunden ! (Sehr gut !) Seine Position
in gewerkschaftlichenFragen verdient unser christliches Mit¬
leid. (Heiterkeit.)

Man könnte dem Zentrum keinen schlimmeren Gefallen
tun , als das Jcsuitengesetz aufznheben

Werke gewesen. Präsident Dr . Kaempf ruft den Abg. H- ch

3Ut  Liebknecht (Soz .) : Wann spricht man von
Aaitastonsmethoden als von Wegelagerern ? (Heiterkeit.)
Die Zentrumsabgeordneten gleichen hier Wölfen in Schafs-
kl-ädern .) (Präsident vr . Kaempf : Sie dürfen nicht von
Abaeordneten als von Wölfen m Schafskleidern sprechen-)M orS. ffite« inatst): Ich bleibe dabe,, daß es mir als dem
niSSr * - «-
*“ ST - (gentr .) : » eine Suä « « en in Do« .

- Sffli i«H ff” te‘ĵ Se? . ,
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montpol ; airtepetlationen , betreffen» ge SonlitionSfeei *, . .und den Waaemnangel . — Schluß o%  uyr.Schluß 5%

wb. Berlin . 6. Dezember. * Die 9. Kommission des Reichs-
tags (Zollerleichterungen bei der Meiichemfuhr) JpS«™
feine Arbeiten, vertagte sich indes nach kurzev Zell Ms nach
Weibn.achten, da es ihr für den Augen.blrü nacht. lno.§ ) ! ,
zu den vorliegenden sozialdemokratischen Abanderungsan.
trägen Stellung zu nchmem

das , es bedarf als Monstranz , die es immer wieder dem Volke
vorhält , um sich die Verwirrungs - und Verdummungspoilti.

Das ist unser Programm . Wir wevden kämpfen so lange,
bis das Unrecht beseitigt ist. (Lebhaftes Bravo ! im Zentr .)

Staatssekretär Dr . Lisco.
Der Abgeordnete Gröber hat es über sich gebracht, mich

ait meinem hochverehrten Amtsvorgänger in Gegensatz zu
»ringen. Er hat erzählt , dieser habe wenige Tage vor seinem
Heimgang mchvere Jesuiten zu sich kommen lassen und mit
hnen Stevbegebete gesprochen. (Zurufe : Religiöse Gespräche
galten !) Ich denke, Gebete sind religiöse Gespräche. (Sehr
sichtig!) Herr Gröber hat hinzugesügt , in derselben Zell
habe ick, der aktive Staatssekretär , eine Denkschrift zur Aus-
treibung der Jesuiten ausgearbeitet . Nun , meine Herren,
daß mich diese Worte, was sie im Hintergrund enthielten
(Sehr gut !), aufs tiefste verletzt haben, darüber will ich mich
nicht äußern . (Lebhafte Zustimmung .) Aber Sie können ver¬
sichert sein, daß, wenn mein Amtsvorgänger diese Worte mlt-
angehört hätte , er tieffchmerzlich darüber berührt worden
wäre . Nicht nur , daß die letzte Stunde seines Lebens hier
vor den Reichstag gebracht wurde, sondern auch darüber , daß
das Verhältnis zwischen uns so schief dargestellt wurde, in
hem wir standen.

Ich gehe zur sachlichen Beratung der Materie über, ob¬
gleich es mir schwer wird, meine tiefe Empörung hier zu
unterdrücken. (Oho!-Rufe im Zentr .; lebhaftes anhaltendes
Bravo ! und Sehr richtig!) Der Abgeordnete Gröber hat ' sich

zu erleichtern. Noch niemals haben wir so verwirrte äußere
Verhältnisse, (derart verworrene Zustände im Innern gehabt.
Der Herr Reichskanzler erfreut sich nun der gottgewollten
Abhängigkeit vom Zentrum — sei ruhig , bleibe ruhig , mein
Kind — und vom Abgeordnetenhaus , das ihn bei der Wahl-
rechtsdebatte nicht vor das Forum zitierte , ihn jetzt aber au?
lächerlichem Anlaß hören will. (-schr gut !) Es scheint eine
neue Konfliktsperiode im Anzug zu sein. Wer rettet ihn!
Um die äußeren und ebenso auch die inneren Konflikte aus
der Welt zu schaffen, muß man dem Volke die Freiheit geben,
wi» sie die Sozialdemokratie fordert . Wir werden nicht au ?-
hüren, das Volk aufzupeitschen (Hört ! Hört !), bis Sie (nach
rechts! zu Ihrer Pflicht gerufen werden. (Beifall bei den
Sozialdemokraten .) ^ P1 YL

Abg. Graf Kanitz (kons.): Daß die Konservativen bestrebt
waren , einen auswärtigen Konflikt herbeizusühren , um über
innere Schwierigkeiten  hinwegzukommen , ist mir
Nicht bekannt. Wenn der Vorredner sich darüber beschwer?,
daß die Kommission für das Gesetz zwecks Zollerleichterungeu
bei der Fleischeinfuhr sich heute vertagt hat, so kommt das da¬
her, daß von seiten der sozialdemokratischen Kommissionsmit¬
glieder eine Reihe von Anträgen unterbreitet worden ist. Die
die Fleischeinfuhr vom Ausland nicht nur in dem Maße er¬
leichtert, wie die Verbündeten Regierungen Vorschlägen, son¬
dern auch geeignet waren , die einheimische Viehzucht aufs
schwerste zu schädigen. Angesichts dieser Tatsache war es
zweckmäßiger, die Vertagung zu verlangen.

Abg. Wiemer (Vpt.) : Es ist nicht richtig, daß die Fort¬
schrittliche Volkspartei im Abgeordnetenhaufe es äbgelehnt
hat , daS Ministerium zu der Wahlrechtsdebatte hinzuzieheu
zu wollen.

Abg, Giesberts (Zentr .) :
Es ist nicht wahr , daß ich in Dortmund bei der Tagung des
Mctallarbeiterverbandcs die Bischöfe als Wegelagerer be¬

zeichnet habe.
Mir diesen Vorwurf zu machen, wie der Abgeordnete Lieb¬
knecht es getan hat , wäre fast mit jenem Ausdruck zu belegen.

Abg. I >r - Paaschc (näft .) : Bei meinem Besuch in dem
Jesuiteninstitut  in Tokio habe ich die Erfolge dieser
Anstalt durchaus lanerkannt. Es ist mir aber niemals ein¬
gefallen, für Deutschland  Jesuiteninstitute zu verlangen.

Abg. Hoch (Soz .) : Unser Antrag in der Fleischeinfuhr¬
kommission enthielt absolut nichts Neues . Die übrigen
Parteien brauchten kein Material herbeizuschaffen. Es han¬
delt sich um weiter nichts, als eine Verschleppung des Ge
setzes durch die Mehrheitsparteien.

Dbg. Dr - Liebknecht (Soz .) : Der Abgeordnete Giesberts
hat jene Äußerung in Dortmund doch getan . Hier will sie
das Zentrum aber nicht zugeben. Es ist gewohnt, immer nur
aus dem Hintergrund seine vergifteten Pfeile  ab-
zuschießen. Herr Giesberts wagt es hier nicht, zu bekennen,
was er gegen die Bischöfe offen ausgesprochen hat . (Präsident
Dr . Kaempf rügt den Ausdruck „vergiftete Pfeile ". —
Heiterkeit.) .

Abg. Sieg (natl .) : Es ist nicht wahr , daß der Versuch ge¬
macht worden ist, d̂as Gesetz zu verschleppen. ES sollte aber
nicht mit allen möglichen Bestimmungen belastet werden, die
nicht in dieses Gesetz hineingehören . Das Volk hat unter
dieser Vertagung nicht zu leiden.

Abg. Giesberts (Zentr .) : Ich habe in Dortmund nichts
gegen die kirchlichen Instanzen gesagt, sondern nur gegen die
Agitationsmethoden , Ihre (zu den Soz .) nicht ausgeschlossen.

Dbg. Hoch (Soz .) : In der Kommission des Fleischein¬
fuhrgesetzes ist wieder die Zollwuchermehrheit am

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 6. Dezember.
Bei der fortgesetzten

Beratung des Wassergesetzes
ergreift zunächst das Wort:

Landwirtschaftsminister grrei&etr ^ ». ©tfjirlemer .. .
Wünsche der Provinz Hannover berücksichtigtder Geschent-

Jm wird die Bestimmung der Regierungsvorlage,
nach der zuständige Baubeamte , der Kreisarzt , Gewerb.
inspektor nick der Bergrevierbeamte an den Sitzungen d
Schauamts teilnehmeu dürfen , gestrichen. s„r

Ein Antrag Ecker-Winsen auf Wiederherstellung de
Fassung der Regierungsvorlage wird abgelehnt.

Die Kommission hat einen neuen 8 344 a, betreffend daS
Landeswasseramt , eingefügt, womit die von der Regwrnag
in Aussicht genommenen Stromaus,chusse besei-igt werden.

Das Landcswasseramt besteht nach dem Beichlnsse de
zweiten Lesung neben dem Vorsitzenden aus Mitgliedern,
welche die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren
Verwaltungsdienst besitzen, ferner ^ s La,enmi .gliütern.
Die Berufung sämtlicher Mitglieder erfolgt durch den König

a Abg . Freiherrv. Maltzahn(kons.) erklärt, daß seinen
Freunden die Wiederherstellung der Stromausschusse am
liebsten gewesen wäre . __ .

über die Zusammensetzung des Landeswasseramts wrro
der Antrag der Freikonservativen und des Zentrums ^ange¬
nommen, nachdem die ständigen Mitglieder rechtskundig fern
und die Laien auf 12 Jahre gewählt werden sollen.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer : Wegen der
Erhaltung der Grunewaldseen

schweben Verhandlungen mit dem Charlottenburger Wasser¬
werk in der Richtung, daß der Schlachtensee ausgepumpt
werden soll, so daß der Wasserstand auf normale Hohe ge¬
krackt wird.

Abg. Gottschalk-Solingen (natl .) weist auf die Verunrei¬
nigung der Emscher hin.

Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen,
und dann in der Gesamtabstimmung das Gesetz
e i n st i m m i g a n g e n o m m e n.

Eine Resolution  des Abgeordneten Ecker (natl .)
auf Vorbereitung eines Gesetzentwurfes, durch den das Ver.
fahren bei der Erteilung der Gewerbepoligeigenehmigung für
solche Anlagen , bei denen gleichzeitig die Verleihung nachzu-
suchen ist, in Anlehnung an die Bestimmungen so geregelt
wird , daß kein doppeltes Verfahren stattfindet , wird unter
der Zustimmung des .Handelsministers - Sydow angenommen.

Es -folgt die Besprechung Der Interpellation  des
Abgeordneten Aron son (Fortschr . Vpt.) über

die Berliner Feuerwehr.
Abg. Kreth (kons.) : In der Berliner Stadtverordneten-

Versammlung fielen bei der Besprechung dieser Angelegenheit
gegen den Polizeipräsidenten beleidigende Ausdrücke. Die
Regierung hat ja das Recht , die Stadtver-
o r d n e t e n v e r s a m m l u n g a u f z u l ö se n. Durch den
Einfluß des Dortmunder Verbandes war die Disziplin unter
den Berliner Feuerwehrmännern gefährdet. Deshalb war
eine Einwirkung auf die Leute, diesem Verbände nicht anzu-
gehörcn, gerechtfertigt. Als sich der Redner in seinen weiteren
Ausführungen gegen den Abg. Kopsch wendet, ruft dieser chm
Unverschämtheit  zu . (Der Vizepräsident ruft den
Abg. Kopsch zur Ordnung .) Abg . Kreth fortfahrend:
Das Vergehen des Polizeipräsidenten verstößt nicht gegen das
Reichsvereinsgesetz.

Die Feuerwehrleute sind unmittelbare Staatsbeamte und
der Disziplin des Polizeipräsidenten unterstellt.

Es wird gefordert, die Berliner Feuerwehr her Stadtverwal¬
tung zu unterstellen , aber die strenge Disziplin , die bei den
Feuerwehrleuten nötig ist, kann von dem Magistrat und dem
Oberbürgermeister nicht ausgeübt werden. Ich hoffe, daß
das Vorgehen des Polizeipräsidenten die Anerkennung der
weiten Kreise der Berliner Bevölkerung findet.

Abg. Just (natl .) : Wir können das Vorgehen des Ber¬
liner Polizeipräsidenten gegen die Berliner Feuerwehr nicht
billigen. Es hat uns schon sonderbar angemutet , daß die
Versammlung des Vereins- der Berliner Feuerwehrmänner
durch Polizeibeamte überwacht wurde.

Das Mißtrauen gegen den Dortmunder Verband ist nicht
gerechtfertigt.

Anlaß zur Kritik gaben ausschließlich die Bestrebungen
Vereins , die Genehmigungsklausel aus fernem S |
fernen . Die an sich berechtigten Federungen der mü tarnchen
Disziplin bei den Feuerwehrleuten kann mcht auf d e staMs.
bürgerlichen Rechte der Leute übertragen werdem ^ er
$ A Per jetzt , ouf m  WKZKA i,fwird, muß aufhoren , ;onst wird man

vertagst — Schluß Uhr
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Oer Krieg auf dem Balkan.
Die LonLsner Konferenzen.

^ Berlin , 6. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) London wird demnächst die Blicke der
Diplomaten der ganze» Welt auf sich ziehen. Ziemlich
gleichzeitig  Werden daselbst die Bot sch asterlon se¬
ren  z der Großmächte und die Friedenskonferenz
der Balkanstaaten  tagen . Die Balkanstaaten werden
erst mit der Türkei sich auseinandersetzen über die Gebietsab¬
tretungen , die sic verlangen , im zweiten Teil der Konferenz
werden sie sich untereinander über die neuen Grenzen zu
einigen haben. Dabei wird es besondere Schwierigkeiten
machen, was mit Saloniki  zu geschehen hat . Es scheint
fast die beste Lösung zu sein, wenn man Saloniki zum Frei¬
hafen  machen wird. Wenn der Frieden geschloffen und die
Grenzen festgesetzt sind, werden die Botschafter sich ihrerseits
mit den Balkanstaaten auscinandersctze» müffe«, ob vom
Standpunkt der Großmächte nichts gegen die neuen Grenzen
cinzntvenden ist. Sie werden dann die neuen Grenzen registrie¬
re». — Gestern hat in Berlin der Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter die Ge sandten der Balkan-
si a a t e n empfangen und sich über deren Wünsche und Forde¬
rungen vergewissert. Heute und morgen wird dasselbe
Pmncare in Paris tun . — Neuerdings kommt aus Bulgarien
die Meldung, daß König Ferdinand den Serben  nun
soch noch einen Zugang zum Ägäischen Meer  bewilli¬
gen will, falls die Großmächte den Serben den gewünschten
'ifcr.cn Zutritt zur Adria versagen sollten.

Von den Rriegsschauplätzen.
Ein Gefecht bei Adrianopel . Sofia,  6 . Dezember

Trotz des Waffenstillstandes hat vorgestern bei Adrianopel
noch ein Gefecht stattgefunden . Die Besatzung der Festung,
welche jedenfalls noch nicht von dem Abschluß des Waffenstill¬
standes unterrichtet war , eröffnete ein heftiges Feuer
auf die Bulgaren,  das von den letzteren erwidert wurde
Es gelang den Bulgaren eine neue Position einzu-
n eh men.  Gestern morgen begaben sich sechs bulgarische
Unterhändler zu dem Kommandanten von Adrianopel und
verständigten ihn von dem Waffenstillstand. Heute wird eine
Zusammenkunft von Belagerern und Belager¬
ten  stattfinden , rn der die gegenwärtigen Belagerungslinien
und die beiderseitigen Positionen festgestellt
werden sollen.

Die Vorstellungen in Athen wegen der Beschießung von
Balona . Berlin,  6 . Dezember. In diplomatischen Kreisen
bestätigt man die Meldung , daß Ästerreich und Italien in
Athen Vorstellungen erhoben haben wegen der Besetzung und
Beschießung der Insel Balona . Man hofft, daß Griechenland
sich diesen Vorstellungen fügen werde.

»
Bulgarische Anordnung zu pünktlicher Zahlung . Sofia.

6. Dezember. Der Finanzminister ließ an die Nachgeordneten
Behörden die Weisung ergehen, die Rechnungen für die von
der Armee bezogenen Bedarfsgegenstände herausschreiben zu
lassen, damit die geschuldeten Beträge ungesäumt ge¬
zahlt  werden.

Der türkische Botschafter in Berlin . Berlin,  6 . Dez.
Der türkische Botschafter Osman -Nasimi-Pascha wird am
Montag aus Konstantinopel in Berlin zurückerwartet . Er
wird an der am 13. ds. in London zusammentretenden Frie¬
dens-Konferenz nicht teilnehmen.

Amtsentsetzungen. Konstantinopel,  8 . Dezember.
Der Stellvertreter des Kriegsministers , Feizi -Pascha, der
Präsident des Kriegsgerichts, Arif -Pascha, und der Platzkom-
mandant von Konstantinopel , Jachsin-Pakcha, wurden ihrer
Ämter entsetzt, weil sie in den Fragen des Friedensschlusses
und der Zurückziehung des europäischen Landungskorps nicht
mit der Regierung übereinstimmcn.

Der öfterreichffch-serbische Konflikt.
Die russischen Rüstungen,

O Berlin, 6. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies-
vadener Tagblatts ".) Der Petersburger Korrespondent des
„Berl . Tageblatts " glaubt , versichern zu können, daß Ruß¬
land sich nach wie vor auf all- Möglichkeiten vorbereite, daß
der Generalstab fast ununterbrochen arbeite , und baß in weni¬
gen Tagen 18 volle Armeekorps an der Westgrenze zum Auf¬
marsch bereit sein werden.

Di - Wahrheit über den Fall Prohaska . Wien,  6 . Dez.
Uber den Fall Prohaska berichtet die „ReichSpost" : Die Bcl-
grader Nachricht, daß Konsul Prohaska nach Prizrend abge-
r -lst sei, ist unrichtig. Derselbe reiste vielmehr nach Uesküb.

..Jf 1'! ^ chrcksal waren gestern neuerdings alarmierende
suchte verbreitet , die aber auf falschen Meldungen beruhen.
Dw Wahrheit über den Fall Prohaska ist, wie man baL
sehen wird, schlimm genug.
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letzte Dräfytberidjte. •
Sur angeblichen'Demission des bäuerischen Ministerpräsidenten.

A Berlin , 6. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Verschiedentlich ist die Meldung ver¬
breitet worden, daß der bayerische Ministerpräsident v. Hert-
l-ng seine Demission überreicht habe. Offiziös wird das a b -
g e l e u g n e t. Tatsächlich hat aber die Autorität des Minister¬
präsidenten arg gelitten, er scheint eine Vertranenskundgebung
des Prmzregenten Luitpold sehr nötig gehabt zu haben, und
ime offiziös versichert wird, soll eine solche ihm auch zuteil ge¬worden fein.

Das Pctroleummonopol.
. *. Se *;Iin' 6. Dezember. Die sozialdemokratische Partei

wird in der Kommission d-Z Reichstags bei Beratung des
Petroleum -Gesetzentwurfs das reine Staatsmonopol bcantra-
geu und bei der voraussichtlichen Ablehnung dieses Antrags
gegen das ganze Gesetz stimmen. Eine ähnliche Taktik wird,
wie aus Köln verlautet , auch die Zentrumspartei , vielleicht
nicht ganz ohne Zusammenhang mit der Jesuitenfrage , ein-
schlagen. so daß die Aussichten des Petroleummonopols gefähr¬
det erscheinen.

Eine Militärfliegerstatio» in Posen.
Posen, 6. Dezember. Die Stadt Posen erhält zum

1. Avril 1918 eins Militärsliegerstation . Die nächste Stadt-
verordneten -Versammlung wird sich mit der Frage des Baues
einer Kaserne für die zu stationierende Fliegertruppe zu be¬
schäftigen haben.

Jubiläum der Deutschen Kolonialgesellschaft.
,wb- Berlin , 6. Dezember . Die Deutsche Kolonialgesell-

lchaft blickt auf ihr Mjähriges Bestehen zurück. Eine heute
vormittag nbgehaltene gut besuchte Vorstandssitzung wurde
vonr Präsidenten , Herzog Johann Albrecht 3U Mecklenburg,
»nt einer Rede eröffnet, i» der er auf das gute Einvernehmen
nnl dem Reichskolomalamt hinwies und des verstorbenen Prä¬
sidenten Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg gedachte.

Die Beziehungen Englands zu seinen Kolonien.
London, 6. Dezember. Die „Westminstcr Gazette"

schreibt zur kanadischen Flottenpolitik : Die einzig wahren
Bündnisse für das britische Reich sind solche mit seinen
eigenen Völkern in den überseeischen Ländern . Auf dieser
Basis wird das Reich nicht in den europäischen Militarismus
hineingezogen, sondern sich nach eigenen Prinzipien ent¬
wickeln. Man bringe die Staatsmänner aus deil Dominien
sit vertrauliche Beziehung zu Len auswärtigen Angelegen¬
heiten, sage ihnen alles und gebe ihnen die entsprechende
Stimme , und ihre Stimme wird sicherlich für Frieden und
Mäßigung sein. Das kanadische Volk will nicht in daS euro-
päische Spiel verlvickelt werden, es will nur genügende Sicher¬
heit, mit in Frieden zu leben und sich wirtschaftlich entwickeln
zu können. Europa darf daher über die Neuentwickelung der
britischen Macht nicht in Unruhe sein. Denn sie muß am
Ende unvermeidlich den europäischen Abenteuern Englands
Einhalt tun.

Protest gegen einen Nobelpreisträger,
wb. Stockholm, 6. Dezember. Garrel,  der diesjährige

Nobelpreisträger,  befindet sich an Bord eines
Dampfers aus dem Wege von Amerika nach Europa . Er wird
nächster Tage in Hamburg cintrefsen und dann nach Stock¬
holm Weiterreisen. Der Nordische Verein gegen Vivisektion
hat dem Vorstand des Nobelpreises ein Protcstschreiben zuge-
schickt, in dem verlangt wird, daß Carrel nicht den Preis er¬
halte . ES wird darin nicht nur hervorgehoben, daß Carrel
ein Vivisektor sei, sondern es heißt sogar, daß er sich furchtbare
Tierquälereien habe zuschulden kommen lassen. Das Schreiben
hat in Stockholm großes Aufsehen hervorgerufen.

Schweres Automobilmrglück.
t' i Dresden , 6. Dezember . In der Nähe des .Kurhauses

„Weißer Hirsch" hat sich heute ein schweres Automobilunglück
zugetragen . Der Mühlcubesitzer Hering  aus Pirna steuerte
ein großes Automobil den steilen Weg hinab , vermochte
aber nicht, die an der Straße befindliche scharfe Kurve an
einer Brücke zu gewinnen . Das Gefährt streifte das steinerne
Brückengeländer und wurde vollständig zertrümmert . Bon
den Insassen wurden der Sohn des Mühlenbesitzers, ferner
der Fabrikbesitzer Schmidt  und der Fabrikbesitzer Hanke
aus Pirna und Fräulein Schlesinger  auS Dresden
schwer, zum Teil lebensgefährlich  verletzt . Sämtliche
Verletzten wurden in das Dresdener Krankenhaus verbracht,
wo der junge Hering bereits gestorben  sein soll.
Straßendemonstratronen gegen die Wahlreform in Reuß j. L
m Gcra . 6. Dezember. Heute, als der Landtag für
Reutz i- L die Verhandlungen über die Abänderung des Land-
tagswahlgesetzes begann, fanden umfangreiche Kundgebungen
zugunsten des bisherigen Wahlrechts statt . Große Scharen
von Arbeitern zogen gegen Mittag durch die Straßen und
demonstrierten gegen die Wahlreform . Der Lärm der
Volksmenge,  drang bis zum Sitzungssaal,  wo gerade
der Staats minister dre Vorlage besprach.  Der
Lärm behinderte die Ausführungen des Ministers und auch
die Reden der Abgeordneten wurden durch das Geschrei beein-
nächtigt . Die Verhandlungen iverden morgen fortgesetzt.

Ein furchtbares Unwetter.
Rom. 6. Dezember. Ein furchtbarer Wolkenbruch ist tu

Castellaea rn der Provinz Leccor uiedergegangen. Wie aus
Bar : gemeldet wird, warm die Wassermaffen so ungeheuer, daß
binnen kurzer Zeit dre Hauser unter Wasser gefetzt
sparen. Gegen,1V Uhr war der ganze Ort überschwemmt. Das
Was,er drang m die Vau,er ein, deren Mauern vielfach em-
M §ten. Eine runge Frau , die mit ihren beiden kleinen
Ä.ndern von der Überschwemmungüberrascht wurde, stürzte sich
mrt ihrem kleinsten Kind auf die Straße , wo das Kind fort-gerissen wurde und ertrank.

Zur Diebstahlsaffäre Brüning,
wb. Berlin . 6. Dezember. Der Schwager d-S flüchtigen

Kassenboten Brumng , der Metzger Ratoc  in Engter kr mlt
ferner Ehezrau wegen Verdacht der Beihilfe verhaftet  wor-

war , wurde nach dem Untersuchungsgefängnis in Osna-

war 's , wo ich entgleist  e. Allerdings war eS schon kurz
, nach 12 Uhr und noch dazu nachts, — wer wird auch auf dem

Lande zu so später Stunde noch unterwegs sein! Ich fuhr in
einer Droschke, 1 Pserd , höchst vertrauenerweckendes Gespann:
Chauffeur und Pferd , beides wohl gediente Kavalleristen»
Alter verhältnismäßig gleich. Trotzdem mißlang die Fahrt ; bäi
wohl Pferd , aber leider nicht der Wagen im Rehmen der
Hindernisbahn genügend geschult war . über die vielen nahen
und trockenen Gräben , durch den See gitig's ja noch leidlich;
aber was zu viel ist, ist zu viel und zu viel darf man nicht
verlangen. Über den 75 Zentimeter hohen Baumstamm, der
noch dazu,quer in der Bahn lag, reichte es dem minder geübten.
Vehikel nicht, es blieb elend stecken, nachdem es seine Insassen
zu einem bedenklichen Lufisprung animiert hatte, als ob die.
im geschlossenen Wagen „sitzend, das Hindernis hätten allein
nehmen sollen. Das nachstemal nehme ich eine Kraft-
droi chke:  mit emer höheren Pferdestärkezahl gelingt eS viel-,
leicht, auch den schwersten Baum aus dem Weg zu räumen,
wenn's das Auto , und seine Insassen räch, übel nehnren.
Selbstbewußt, trotzig und breit tag am nächsten Nachmittag
zur Kaffeestunde der siegreiche Baumklotz noch auf dem mit
so viel Bravour behaupteten Platz. Nicht weit von ihm
plätschern des Rambachs satiglänzende Wellen zu Tal , male¬
rische Wasserfalle bildend, die ihn in seine kleinsten Atome zer¬
stäuben und zu vollster Wirkung bringen. Er eilt dem See
zu. um dort aus breiterer Grundlage seine schönen Eigenschaften
zu der Menschen reinster Freude zu entfalten und poetischen
Schwänen wie schlachtreifenEnten Gelegenheit zu gründlichem
Studium ieines inneren Wertes zu geben. Einen Vorschlag
Zur Güte nimmt uns eine hohe Obrigkeit und ein hochmögender
Magistrat hoftentlrcy nicht übel: Befreien Sie doch uns Be¬
wohner .obres hohen Nordens von den Gemeindesteuern,
schmeißen Sw uns raus , lassen Sic uns zwischen Dietenmühle
und der Nordgrenze Ihres Reiches eine eigene Gemeinde bilden,
lins allen wäre damit, gedient: Sic brauchten sich um unsere
weltabgeschiedenenReviere, deren Erreichung für Ihre Organe
doch offenbar zu beschwerlich ist, nicht weiter zu kümmern ; für
unsere Sicherheit aber sowie für Wegbarmachung und Er¬
leuchtung der von Ihren Touristen auch dann und tvann be¬
suchten Gegenden würde sicher besser gesorgt.

* Abonnement B, grade Nummern , im Hoftheater,
kann allen Freunden gediegener Kunst nicht warm genug
empfohlen werden. Das Repertoire der beiden ersten Monate
war glanzend : Freund Teddy und der Graf von Luxemburg
horten Hoffmanns Erzählungen zu ; als galante Herren nahmen
sie den ,Biberpelz von Frau Bleibtreus starken Schultern . La
»latzte irrtümlich der Rosenkavalier herein — der in jugend-
licyem Leichtsinn die Türe zu den ungraden Nummern verfehlt
hatte — und berichtete, draußen lägen die Königskinder ver¬
dorben urw gestorben, warum , wisse man nicht. Zum Schluß
erschien Eva, m strahlenden ©tag ihrer neuen Menschwerdung.

dürften sein: Max und Moritz, Zum weißen
Rossel, Der lächelnde Knabe, Die Fledermaus . Orpheus in
der Unterwelt, Als ich wiederkam, Boccaccio. . . Käuzen, oie
ui ihrer Sonderbarkeit Verlangen tragen, unsere Hoch-
dramausche wiederzusehen, den neuen Heldentenor und den
Bassr,ten kennen zu lernen , die alten abgestandenen Opern von
Mozart . Beethoven und Wagner hören und Gleichwertiges im
Schau,pie! sehen möchten, stehen in liberalster Weise Kassen-
vlatze zur Verfügung ; sie dürfen sogar zu dem Zweck mit obrig¬
keitlicher Bewilligung nach Frankfurt , Mainz oder Darmstade
Mhren. Darum : Aue zum Abonnement 8 , grade Nummern!
Tru , tick tack türelü , heißt unsere Melodie.

8 Reklamen.

Kaffee Hag, der coffein-
freie und unschädliche
Bohnenkaffee ist in fast
allen deutschen Hofhal¬
tungen in Verwendung.

—

Y ’• * ••r r ••v vuw «, Anilin . | I4.u./tliiyx >yc f IJT Äw'vltCTs
,uferGemI)rt . Gefunden wurden 67 000 M.. Die an zwei

verschiedenen Orten des Hauses versteckt waren.
18 Bergleute verunglückt.

™ rs.w.b- PAa «. 6. Dezember. Die „Schlesische Zeitung"
Reibet aus Neurode: In der Nubengrube verunglückten durch
Kohlenscmreausüruch18 Bergleute : drei davon sind tot.

■vvb. Berlin » 6. Dezember. Die Wahlprüfungskommission
des Reichstags beschäftigte sich heute mit der Prüfung der
Wahl Beck er - - Bingen -Alzey, ohne mit der Beratung zu
Ende zu kommen.

wb. Berlin , 6. Dezember. In der Wohnung Karl
Frenzels  sind anläßlich seines 8 5. Geburtstags un- ! / dliEl - LiI
zählige Glückwünscheund Blumenspendcn eingegangen . Der !
„Verein Berliner Presse", zu dessen Gründern Frenzei gehört,
entsandte seinen Vorstand.

wb. Paris , 6. Dezember. Bei dem Bankett , welches der
Aeroclub de France gestern zu Ehren der Teilnehmer
des Go rdon - Bennctt - Rennens  der Freiballons
und Flugmaschinen abhiclt , wurde mitgeteilt , daß Jack
Schneider 10 0000 Franken  für den Grand Prix für
Wasserflugzeuge  gestiftet habe. 25 000 Franken .sollen
für ein Kunstobjekt verwendet werden ; außerdem sollen drei
jährliche Prämien von 25 000 Franken für Sieger geschaffenwerden.

WUWMj
H-W--* .i ri (r-lr -W5=

aws französisches “» Weinen _
Hervorragendes Erzeugnis» der Cognacbrennerei)

ieaNDÄWERm Macholl,
HEikBRÜHH.

SwecM Elt der Kammer-Schutzmarke. Überall erhättltcft.

b)j

Mundwasser

Weins Sie Ihr Kind

£$ti$ unserem Leserkreise.
(» UK derw-ndet- Ems-I,düngen rönnen weder zurückgesandt. »och»ufdrwadrt werden.

West ! Nein, verzeihen Sie , 'S ist der hohe
®3i*8ßaben$, wo s passiert ist. Dis Gegend, wo die

.Plantagen ubergehm. wo die König!. Polizei auf-
Schutzmannschaft noch nicht an-

b,c f$ ’! ürcn  Wege nicht mehr fahrbar sind
nÄ» 8Ur  Besserung sonst unüberwindliche Hinder
ürrits ’SiifÄ beaen und wo der Rambach beginnt, Sonnenoergs duftende Gruße in unsere Bäderstad, aa eraießenEmrrckruna eines SEinrichtung eines SchlanMbades wäre dämmst 'Kchtigkeit

v^ U“8'angopackungenwäre es nicht nötig.^ Materials aus dem fernen
Indien zu vLAQhIen. Älso in btefetr tnisrsffotrfen gitfunf

m>£ . t n| er  hHönes. an der Spitze aller Welt,vadcr stehend.̂ Wiesbaden so viel iierdankt, in dieser Gegend

gosunck, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . HommePs
Haematogen . WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr . Hornmel . ° F 551

Der bcutig n Gesamtauflage liegt
Vrolprltt der Fa . Nstriki . . r -.d- l in Main
t .llaulh aus am Markt), bei. ^ ^

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die Ncrlagsbeilage „Der

Lkrarmivril, «! n» de» pdiinschen. ira» allgeninncn Lei, «
Srhenbetni ; mr Seutucton : B . v. Stauen0 ° i jur L - kale- mtlc
ß . .Sotberöt ; für die Änzeraenu. Rettamen: H. Dorna ui - irir-ti

Uua « »lag »er Si SÄ eUenberl , dienH-!-Bu»drMer-, ?» Wie«L»d°"

der R°daM°n: ^ ^ Tin der »Elche, . fflSWta»
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Meine

Plafina-
Zampen

(Rattdtversehr ende Lampen)
lieinigen die Zimmerluft
Zerstören schlechte Gerüche
Verzehren den Zigarrenrauch.

Vorführung und Erklärung bereitwilligst.

ür. M . Flhersheim  Ä:
Wiesbaden , Wilhelmstr. 36. Frankfurta. M.,

Fernsprecher 3007. Kaiserstr . z.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

K167

RchllWtz- iinü
MiWischmen,

,  Md NeiWMi»»,
Ä SeliüiiM

JBhm  M SWWÄe
Schleifen

und Reparatur.
Ersatzteile.

Fit . Mrämer , Langgaffe 26.

^UKgMLeika-
Dimst'

mit Ke« ueurrdautrn
Sampfrrn-er

vsu
SremM

nach
Heaftlim

unS Sem

Ls Nlats
NLHSSS MNSkunft«mövrâ fschss,«nentgettnch

;AseKKeutscher
!LlspK HrLMTN
' uu» frinr Vkrtr-tungen.

Ä MredaSrn: ^
Z.Lbt.SiSchilÄM'LewSr.Sö
m  f raaftlEfts.ffl. :Mr.L«»

Drr!ci!SV.Är!ttMO,r 7S.
(Lrtrl LZMchrrl»M.
Ksilettirŝ e 17,(frasät»
IsrUr tot ). mtö

rh, | kleiner Paket 15 Pf.,
% grober , 30 Pf.
| M » Huppert HO ©®*

MauriliuSstr . 5. 17.9

Was sehenkt man Damen?
WiUkommen sind stets pp\ jCZ\

moderne f | (|Handtaschen!
Sie finden soldje

in unübertroffener Ttuswaffl für
die Strasse, Tive o Ctock-Teds,
Konzert und Theater, ebenso
Strapazier -Taschen zu atien
Preisen von 3,- bis 85,- llik . in

Führers Lederwaren - und Kofferhaus,
(Inh . Johann Word . Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgslrasse 10. :: Gr- Burgslrasso /U

Heilte Samstag:
Lebensmittel-

Merpise!
Fleischwaren.

Itu Ganzen
Blutwurst . Pfd- 0.80
Hausm. Leberwurst. . Pfd. 0.82
Fleiseliwurst . Pfd- 0.80
West!. Kochmettwurst Pfd. 1.10
Brsehwg. Mettwurst . Pfd. 1.25
Thüring. Cervelatwurst Pfd. 1.50
Feinste Teewurst . . . Pfd. 1.50
Corncd Beef . Pfd- 110
West!. Sehinkeuspeek. Pfd. 1.35
Speck u. Dörrfleisch . Pfd. 1.15
Preßkopf . Pfd. 0.95
Pariser Lachsschinken Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd. 33, 28, 20 Pf.

14 PL
22 Pf.
22 Pf.
34 Pf.
24 Pf.
35 Pf.
20 Pf.
20 Pf.
24 Pf.
13 Pf.

Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Pfd. 33, 28.
Graupen . . . . Pfd . 17,
Hafergrütze . Pfd.
Haferflocken . . . -Pfd.
Faden- u. Bandnudeln Pfd.
Hartgries . . Pfd.
Neue Grünkern
Neue Linsen Pfd.
Neue Erbsen . .
Gosch. Erbsen .
Neue Perlhohnen

Pfd.
30, 25,
. . Pfd.
. . Pfd.
. . Pfd.

GIobus-Bouiilon-Würfel io stack \Q pt, 100 stack1.70
Käse. |

Edamer . Pfd. 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Tilsiter Vollfett . . Pfd. 90 Pf.
Emmenthaler Käse . Pfd. 1.25
Rahm-Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

Va-Pfd.-D. 47, l -Pfd.-D. 85Pf.

| Thüringer Land-Leberwurst .Pfd . 1.25
1 Fst . Pommersche Gänsebrust . pfd- <-*20

Verschi
Pumpernickel i. Sch. 3Pak. 25Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

edenes.
Salzgurken . . 2-Ltr .-Dose 1.05
Pfeffergurken 2-Ltr . - Dose 1.15

4 -Ltr . - Dose 1.80

1 Frisch aebr . Kaffee , kräftig und r«inachm#«kend,
pfd. 1.90 , i.75 , 1.55 , 1.48

IKonnefelda Tee
in »/«. , Vj-  und l -Pfd.-Paketen.

^nm Backen von Konfekt n . Kuchen
empfehlen wir in nur erstklassigen Qualitäten:

Zucker, Mehl, Rosinen, Korinthen, Sultaninen. Mandeln,
Haselnußkerne, Zitronat . Orangeat, Potaselie, Ammonium,
:: :: Backpulver, Vanillezucker, Palmbutter , :: ::

Palmona.

JUIltlS lOfUEUSS
K177

G.
m.
b.
H.

Neue sufjetf. Badewanne,! a, Gebrauchte Luftpumpe .
v-ncif’, emaill.', febr billig abzugsben billig au verkaufen. Näheres tm
Marentaler Strafe 1, 3 l. L24181! Tagblatt- Kontor, Schalterhalle r.

m

Kd
, ipr .. . . 'S . \

S\

\V %
E K "wr

WOLLWÄREN
^rakt «'\ Keihnachtsgeschenkea

Außer nie*n-n bewährten Gebrauchsqualitlteß, welche eich durch Güte und Preiswürdigkeit auszeichnen,
empfehle ich:

^leg .^ okot ^tänterszeuge und
JStrmn {>£c. Herren - u .© am ett -'
westen , Üinder ~]5u ;eater und
~Snzüge «'Winters |3ortartikel.

IrSCMWENCK
IVIühlgasse 11-13 .

Mammum

6* ~ ^5
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Qndnv . Jfteyer , s.
Ausverkauf « egen Umbau.

Enorm billiger Verkauf in Kleider-Stoffen.
Günstige Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke.

Serie I II III IV

03 Pf. 1.23 1.03 2.50 früher.Preis das Doppelte.
2083

Emil Fischer
Kunstgewerbliche Erzeugnisse

Wilhelmstrasse 12.
Große Auswahl in Gelegenheits- Geschenken.

Stets die neuesten Erscheinungen des Kunstgewerbes.
Versand unter Garantie gegen Bruch.

Niederlage
der

König!. Porzellanmanufaktur Kopenhagen,
Königl. Porzellanmanufaktur Meissen,
Königl. PorzellanmanufakturNymphenburg.

Aluminia-Fayencen, Kopenhagen. — Kunsttöpfereien.

Kunstgläser
von Daum freres und Emile Gail<5, Nancy.

Echte Bronzen . <>Marmor.
Erzeugnisse aus Japan und China.

Schreibtisch-Garnituren. — Rauchzeuge.
Elektrische Lampen und Klingeln.

Künstlerschmuck. — Fächer.
_ 1975

General-Versammlung
Montag, den 16. Dezember 1912, abends6 Uhr.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Jahresrechnung 1911/12 und Entlastung

des Vorstandes.
2. Wahl der am 31. März 1913 statutenmässig ausseheidenden

Vorstandsmitglieder:
a) des liter. Kommissärs,
b) d->« Haus-Kommissärs,
c) des Rechners u. der Rechnungs-Prüfungs-Kommission.

5>er Torstand.

Lageriflawik.ScliHbeHo
Aafträg« nach Maas. l q 9

Herrn . Stiekiisra , jr . ßurgstr. Ä.

Im Mittelbau der alten Kolonnadem Ssuustsö, ücn7.. biß Montag, den Iß, Ve;eNder,
täglich von LL—1 Uhr und von 3 —6 Mr:

Aepar . an GrammopH ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. ausgef . Klauß , Bleichst: . 11.

Ausstellung
einer hier im Brivatbe 'itz befindlichen

Münchener Weihnachtskrippe
aus dem 18. Jahrhundert lbandgeschnißteHslzstgurenl.

E " Eintrittspreis » O Pf ., für Kinder 25 Pf . -°WZ
Der Ertrag ist zum Besten des Wiesbadener Vereins für Speisung

bedürftiger Schulkinder (E. V.) bestimmt. F1 - 4
Der Dorstand ._

August Schwab jr.
Anfragen

Telephon
397.

Darmstadt Rheinstr. 39,
nächst dem

Hauptbahnhof,

Spezialität:

Complete Wohnungs-
Einrichtungen m a

von 1000 bis 10 000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Freie Lieferung,
dauernde Garantie . Alles offen ausgezeichnet

Derlobteverlangen sofort in ihrem eigensten.
Interesse gratis und franco Preisliste
und ,Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage . F 84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

ÜP Gelegenheitskauf in Zigarren. ^
Mittlere Farben einer 15 -Pf .»Zigarre

100 Stück Mk . 8.—
Marke Rinalda , bei

F , loseiaii , WiLheLmstrasZe 28.
Günstiger Einkauf für Wiederverkänfer.

Beispiellos billig!

Webergasse6

Gebr.Saum
Ecke KL Bargstrasse 11n.13.

Weihnachts -Verkauf.
Grosse Posten prima Qualitäten

Leib - Wäsche.
Taghemden— Nachthemden— Beinkleider

für Damen , Herren u.  Kinder.

Schürzen.
Hausschürzen, Aermefschürzen, Zierschürzen

Besondere Gelegenheit!

Webergasse6

Gebr.Baum
Eeke Kl.Bargstrasse 11n. 13.

für Damen und Kinder.
Damen-Tasciieatücher, Herren-Tasclientüclier, Kinder■Taschentücher per Dutzend 75 Pf., Mk. 1.—, 3.—, 3.—, 4.— etc. etc. 1972



Margarine

ßÜEülnicjs Fshnksnißß
übu  den Berghs Margarine-Bes,

m. h.  H. CSeve.
, Siefs frisch erhältlich
10 allen einschlägigen Beschaffen,

Marke Wilhelmina isi der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Ne . Z7S.

Morgen-Ausgabe.
S . Blatt. Viesbsdemr Tsgblstt.

Samstag,

7. Dezember 1912.
CO. Jahrgang.

Imker nMinadiknurD erkauf
Beliebte Oefdienbe für Herren

in eleganten Präsentkartons:
Mode- Schnürstiefel in neuesten Charakterformen ^ ^ 5016.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50
Condor-Patent -Schnürstiefel , ohne zu schnüren,

D. R. P. 174209, verblüffend bequem!
19.50, 17.50, 16.50, 14,50, 12.50,

Winter-Schnallen stie fei,
Chromleder, Friesfutter , Ledersohle, Absatz . . . . 8 .50
Boxleder, Doppelsohlen, Wollfutter . 10.90
Boxkalf, Doppelsohlen, Lammpelzfutter . 15.60

Kamelhaar -Hausschuhe mit Stoffmischung , ®J25
mollig warm . 3.75, 2.95, &

Kamelhaar -Schnallenstiefel mit Stoffmischung,
sehr behaglich . . 4.85, 3.85,

Leder-Hausschuhe , schwarz und farbig,
warm gefüttert , äußerst preiswert . 5.—,

Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel

Beliebte Oefdienbe für Barnen
in eleganten Präsentkartons:

Mode-Schnürstiefel in brillanten Formen l«50
16.50, 14.60, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50, P

Chromleder- Schnallenstiefel, Friesfutter , Ledersohle, ß»90
Absatz, für Haus und Straße . . **

Winter -Schnürstiefel, Boxleder, Wollfutter, jf| 75
bequeme Form . .

Winter -Schnürstiefel, | *? 50
Boxkalf, Lammpelzfutter, modern.

Mode-Knopf Stiefel, Lack, mit reizenden Stoff- und | 05iWildledereinsätzen, sehr schick . 16.50,
Kamelhaar-Hausschuhe mit Stoffmischung, 175_ni - . . . 3.2a. 2.45, *

mit und ohne Winterfutter , höchst preiswert.
Garantie-Gummischuhe für Damen, Herren und Kinder.

Kamelhaar-Schnallenstiefel mit Stoffmischung,
sehr behaglich . . . . 4.30, 3.2»,

Leder-Hausschuhe, schwarz und farbig, ^ 95
warm gefüttert . 4.50, 3.90, 3.50, £•

__ Tanz- und Gesellschaftsschuhe, aparte Dessins. - -
Stoffgamaschen, Modefarb., Herren 4.25, 3.—, Damen4.25,3.25.

Conrad Tadt & Cie, o.m. UfetjiflEft, MarWrsbs V,
b. El. um Sdilobplatz. Fecnspcedier 359.

HO v gewähre von jetzt bis
Weihnachten auf mein
reichhaltiges Speziallager füro lieft

Korsett-Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corell-Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren etc. etc.
ReforambaMS __

6 Pf.Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit.
Ende 1911 Bestand: 751 Millionen Mark.

Alle Uebarsehüsse deil Versicherten.
Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit, Weltpolice,

Vertreter in Wiesbaden:
E. Kleemann, Rheinstr . 83, 1, Herrn. Schellenberg,
Generalagent, Oranienstr . 1, 1; Bezi-ksb amter in |
Wiesbaden: Gottfried Schwarz, Rüdesheimerstr . 29. jgg^s

BRAVOUB , Borneo — Java — Brasil, mittelleicht. 2003
Emmerichei * Waren - Expedition , 28 Marktstrasse 28,

mm

Samtkrag. v. 1.80 an, f. Rep. u. Neu- 1 Stuf. n. Ball- u. Gesellschaftskleidern,
Am. d. Schneiderei, Scha chtstr.  30, 1. 1eieg. u. bill. Nütz. Ta gbl.-Berl. Ow

Westerwälder Steinzeug-Ausstellung
in der

Cristalle ie W . Weitz , Wilhelmstrasse 40.
Besichtigung frei. 2037

Für Weihnachten!
Schöne Taseläpsel, Goldparmänen,

Ananasäpfel, Reinetten Pfd, 25 Pfg.
Tannnsstraße 6. beim Hausmeister.

Kitte kaufen Sie
Ihren

Tc©
nur im

Tee - Spezial - Lager

Webergasse3
Gartenhaus,

früher Teestube und
Laden im Vorderhaus.
Fernsprecher Nr. 1949.

P. v. Wymar.
7i Pfd. von 55—65 Pf. an.

lG-2GLeclaiiGlie-Eleme!ite
(10 El. —12 Volt ,Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh. im Tagbl. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Jterrett-
Jnzigs

nach Hass
Garantie für ele¬
ganten Sitz ,feinste

Ausführung zu
billigen Preisen

empfiehlt
eilt *.

J 'i’Jeeltsel,
Schneid rmeister
Jahastrasse 12.

t

"fcfLI



sctte lt >. Morgev -Ausgase , 2 , Matt. M - soKsener Gsgblstt. Samstag, i . Dezemver ITftZ. Rr. 5« .

MeStrmattt der Wiesbadener Taablatts.
lrbeitsiuarkt" kaOenk» *k  mc . . . . . -

Sefnie Anzeige« nn „SlrBettsmarrt* koste» in emheitlich» Satzftem 15 Pfg .. m davon abweichender Satzausführung 2« Pfg. die Zeit«, L« « nfgabe zahlbar. Aurwartige Anzeigen 36 Dfg. vt»A«S»

Z« diesr Rubrik werben
nur Anzeige» mit Überschrift

m>̂ !iwmmen. — Das Hervorheben einzelner
W-rte m, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wrivrich » Personen.
jtaafmänai ^ ts Werloual.

t,& rSPßfyj l mit «Ut . Schulbildung
t“* -öureauarb . fof. gcs. An-
fel ^ ßefictrt 85  Mk . monatl . Vor-
^uutnisie nicht erforderlich. Off . u.
LL Ih an den Ta abl.-Ne rloo_
Ä , ,r‘- Verkäuferin , »rögl. branchek.,

Aushüfe gesucht. Papeterie
-^ Äfl nskch Kl.  B urgstraste  9.

Tüch». Berkäuferin für Metzgerei'Hi “ 7«.r wetjgera
Ä->. Mchu :ttgeichast sofort oder zur
Aushilfe  gesucht Rheiustratze 77.

12—18-fahr. Fräulein
mit scrub. Haudichr. ist Gelegenh. geb..
m-  AufaugZvergut . v. 20 Mk. mtl.
pck>als Kontor :,tm auszub . Selbstge-
schr. ausf . Ang. u. W. 516 Tag bl.-B.

Aew-rblich.s H»e«lonar.

Gnte Arberkerin für f. Putz qef. Off
jlMig _g±_515 an den T agbll-Pe rlag.
. .. zum 1 Januar 1913
M . ^ rnen Privatyaushalt feinbürg.
Kochi.. und Jungfer , die frisieren,

nahen und servieren kann u.
Hf .usarbert übernimmt . Nur Mädch.
mrt guten Zeugnissen mögen sich
mcideu nachm, 3—4 und 7—8 Uhr
Rm '§ r 5̂ dtr . 12, Haus Wenden,

Gesucht für sofort oder^fpäter
durchaus zuverl ., sehr liebevolle, er-
fgorene u. saub. Wärterin zu zwei-

2 r.
Tüchtiges Mädchen

gesucht Eltviller Stro tze 17,
Sofort Lücht. Älleinmädchen

gesucht, w. perfekt kochenk. Zu meid.
>votel Internationa l.

. . . Dienstmädchen
gesucht Schachtftraße 29.

Tücht. Mädchens
w gut kochen kann, bei gutem Lohn
wwrt gesucht Vorzustellen bei Frau
E. Epsteui,  Mainz , Bahnhofstr . ö. 2

Junges Dienstmädchen
von morg. - Uhr bis abends 8 Uhr
auf sofort gesucht Lcrrngartenstr . 10,
Parterre . Borstell. abds n 6 Uhr

Männlich» Personen.
Hewerökiches Certonal.

Junger Hansburfche gesucht
Bismarckring 43,  Bäckerei .̂

Saub . Harisöursche
Peter Flortz, Metz gerei, Kirchgasse 61.
18—>21! Jahre alter Bursche v. Lande
gesucht Frankenstraße 28, Purt.

Bess. Mädchen tagsübl ' zur Aushilfe
svf. ge,. Klarentaler  Str . 1, 3 lks.

Saubere Monatsfrau gesucht
v. 7— 10 rnorg, -schwalbacher Str . 3,
1 rechts. Zu fprech. von 10 Uhr ab

Monatsfrau
gesucht Klopsiockstraße 12, 4.timiinaTiirTrTfr’nr — rrr - r-TTir _

Weibliche Personen.
Kewersliches H»erftnak.

Grtt Wrsierl. Köchin
Mit guten Zeugnissen per sofort oder
„pater gesucht. Borznftette»
,- - Adolfsallee 61._

Cichtzks Mm  WWev.
welches etwas kochen kann, auf sofort
gesucht Hellmundstrafie 48. 1. Stock.

Weibliche Personen,
HewerSkickesH>erfonak.

, _ Israel , junge Frau
sucht Stelle zur Führung eines kl.
Haushalts. Rah. Moritzstraße 14, 1.

wi-tu-t. ui juch.  yummc oi
Näheres Babhaus Kranz.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

«afgtnoinmcn. — Da» Hrrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft-

Männliche Personen.
Kewerölickes Personal« __

Aelt. Diener , 43 Jahre alt,
ledig, gut empf., kautionsfähig , mit
langj . Zeugn ., in Haus - u. Garten¬
arbeit sehr erfahr ., mit der Zentral¬
heizung vertraut , sucht irgend ein
passendes Unterkommen in ruhigem
Hmrse. Nach auswärts nickt aus¬
geschlossen. Lohn Nebensache. Off.
unter O. 516 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
oder

Buchhalterin,
perfekt in amerikan . Buchführung,
Stenogr ., Mafchrnenschreib., firm in
Korrespond. u sämtl . Bureauarbeit .,
in  dauernde Position von Hotel-
Restaurant sofort oder später

gesucht.
Bewerber , die kantionsfähig tt best
empfohlen sind, beliebe,! ihre Off m'
Zeugn .-Abschr., Bild u. 0!rh.-Angabe
u. U. 512 an d. Tagbl .-Berl . einzus.

Männliche Pees»„en.
KanfMcknWischrsUsrsonak.

N »rfsofsn kür Reuhciten sucbt k>144
A»lltU,lll Holfter , Breslau 129.

t . « iWmschrriikr
sofort gesucht.

Otto Gail , Biebrich am Rhein.

Weiblich » Personen.
KewerSliches H»ersonak.

Fräulsiu
sucht Stellung als Stütze der Direk¬
trice Auf Gehalt wird nicht gesehen.
Off , u K. 517 an den Tagbl .-Verl.

ln p «&irf
Gebild. EuglLnderm , Sprachkennt-

uiffe. Franz ., Deutsch, sucht f. 1 Dez.
oder später Stell , als Reiseb̂ Uit.
oder Gesellschaft, zu Dame . Prima
Referenzen . Antworten unt . B. 517
an den Tagbl .-Verlag

Männlich» Person»«.
Kaufmännisches Nerssnak.

Kaufmann.
20 Jahre alt , 8 Jahre auf ein. Werk
tätig gewesen, Handelsschule besucht,
»I Buchführung , Stenogr ., Schreib-
Maschine u. in allen Kontorarbeiten
bewand., sucht entsprechenden Posten,
sofort oder 1. Januar 1913. Zeugnis¬
abschriften stehen zu Diensten . Off.
u. A. 85 an den Ta gbl.-Berlaa . _

Jünger Mam,
mit Ber . zum Einj .-Freiw .. mit all.
kaufm. Arbeiten vertraut , sucht Stell,
auf größeres Bureau per 1. Januar
oder 1. April 1913. Gefl Offert , m.
Gehaltsangabe unter I . 516 an den
Tagbl .-Berlag.

ZrrschtteiDer
mit sicherem u. elcg. Schnitt , sicher
im Anprobieren , durchaus praktisch,
da mehrere Jahre Rockarb, in ersten
Geschäften, sucht per 1. 1 13 Stell.
Angebote unter S '. 517 an de»
Tagbl .-Berlag.

ll ml  SmsMlMM.
nachweislich fleiß. nücht. strebs. tücht.
Herrschaftsgärtner, 6 Jahre bei der
Firma Gebr. Wandersleben, Strom¬
berger Reuhütte tätig , in all. Zweig.

:, auch in
, . weg. Ueber-
ngen cchnl. Stell,

auf 1. 2. oder 1. 4. 1018. Beste Zeug«
niffe zu Diensten . Näheres

Alb. Benschcr,
Stromberger Neuhütte , Hunsrück.

Aeltsrsr Herr
sucht Beschäftig., Kaut , k gestellt w.
Ösf. u. Ü. 516 an den Tagbl .-Verlag,

--WshttMsZ-Mzeiger k$  Wiesbadener Taablatts.
fohlt Anzeigen fea Mo hnungs-Anzeiger' kosten 20 Pf« auswärt!«, mna .i/,.n m . , u. „ , „ .

Gucnenaustr . 10. B. 1, 2-Z.-Wohn.
Nerostr . 10, H., 2 Zim . ü. Küche fof.

ob. spater . Näheres daselbst oder
Moritzstr aße 50. Zigg

käde« «nd Goschäftveäume.
l" AprilH .-r

Laset?
mit Ladcnzimmer nebst 3-Zim. . Wohn.,

Küche rc. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiiisstraße 9, Leder-
tzandl ung 2»rofiten . 3663

MSblisrts ẐiUerU "Mansardr«
_ _ _ _ _ _ _

karlllraste37 , 1 l., eleg. möbllW^ n'-
u- Echlafzim., 1—2 Betten, preiswert.

Oranienstraße 40, im Mittelb ., schöne
2- u. 3-Zimmer -Wobnung für so,.
oder ,päter  zu vermieten.

Wobkirets Zimmsv. Wa«sardrn
eie.

Bertramstr . 12. 1 l,  eins , m. Z. bist.
Dambachtal 1, 1. m. Z., m. o. o. Pft
Dotzheimcr Str . 12 einfach mbl. Zim.
Fr anke ,rstr. 9, 1, eins. m. h^b. IO"
Friedri chsträffe""50, §, möbl. Maasn
Jahnstraße 4. 1 eleg. möbl. Zimmer

nnt od. ohne Pension ZU verm.

%m̂ f %u7M7l ~t7,
. schön möbliertes Zimmer fof zu v.
Lttisenstraift 5, Gartenhaus 1 r ., frdl
.- M ?lrerteS,Zim mer zu vermieten!
Rheinstraße 17 schöne möbl. Zimmer

won atl . u. wochenwei se zu vermiet.
Mir f. MUtm  Herrn

(Dauerm.) s.<j. möbl. Wohn- u. Scklafz.
ab Jan , zu verm. N ikolaSstr . 21, ( ,

itsvt  Zimmer und Manlav- S« etc.

Geisbergstr . 11, P . 1 r., ni. Z., 12 M.
Jahnstraße 26, 1, m. Zim ., 20 Mk.,
... oder Wohn- u. Schla fzim., 40 Mk.
KarlstrMs 32, 1 r ., möbl. Man ,ardc.
Karlstr . 37, 1 l., g. m.  büb. Ms., 1-2 %
Ka rlst raße 39, I r ., freund .', inbll 8.
Lu isenstraße  7 . 2 [„ best, mobl.  Mm.
UEMfse,1lh ^ gut ^ MansaLe^
Mtchelsberg 26, 2,  eins , m. Zim7 billl
Rerostr . -14 gut mbl.  heizb . Dachstube
Reügaste 5. 1 r., möbl. Zim. bl lliä
Schwalbacher Str . 58 gut möbl. Zim.

mit od. ohne Peusiou zu verm.

Schwalbacher Str . 71, 8, sch. möbl.
gr . Z. m. 1 od. 2 B-, m. oo. o. P.

Seerobenstraße 9, Hth. 1 r ., ein möbl.
Zimmer an Herrn od. Fräulein.

Webergasse 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Webergasse 23, 3, eleg. möbl. sep. Z.
Alleinstehende Geschäftsdame gibt

rnobl. Zimmer mit Frühstück per
■i. Januar an Geschaftsfräul . ab,
unter Mitbenutzung der anderen
Wohnraume, . zu 20 Mark per
Monat . Offerten unter O. 517 an
den Tagbl .-Berlag.

getve  Jimm»» «nd Mausurdru ekc«
Rauentaler Str . 5 1 Zim ., Part.

Schöne Bureauräume
per 1. April 1913, im Zentrum den
Stadt , gesucht. Entweder 4 Zirnmei
oder 2 Zimmer u. 1 Saal . Off . u.
11. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Kk!ser-KeKWllZ fix
Sonnenseite , zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe¬
paar zu vermieten.

MeiNR BilLa
«« der Nähe von Wiesbaden für
sofort zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter I . S . 13082
bef. Rudolf Masse, Berlin SW . 1152

Es wird per sofort gesucht»Ml. Wrtemmhimg,
bestehend a>:8 3 oder 4 Zim . u. Küche.
Elektrisches Licht, Zentralheiz ., Bad.
Offerten mit Preisangaben unter
L. 517 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
Wr 2 Personen eine schön« 4-Zim.-
Wohnung , mit Bad . zum Preis bis
zu 1000 Mk.. auf April oder Oktbr.
Offerten unter N. 161 an die Tagbl .-
Zwergstelle, Bismarckriug 29.

Arzt
sucht 4—5-Zim .-Wohn. in Kurlage
zum 1. April 1913. Offerten unter
N. 516 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Herr . Priv ., sucht ruhiges
fein möbl. Zimmer , oh»»e Neben- u.
Ueberbewohner. Off . mit Preisang.
u. D. 517 an den Tagbl .-Verlag.

JtP nnvft
8 - s M -tzMs iHslill

Nerrßs«D8rr»rr,
ueueinzer. Wohn- u. Schlaft., 1—2 Bett.'
25 Aik., g. Pens., s. bill., a. f. Kurse.

Nietvel-LrÄZe
voirsilA im

Tagblatt-Yerlag,Langpw si.

Geld-uni) Immobilien-Markt res Wiesbadener Tagblatts.
Lskalr Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt' kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

GoldnerkM
■’' ' l './1;: :/7-; IjöM 'l " - • '1 v 1

Kapital ren-Ausrbote.. . . . _ __W uim ~nmr~i- n. in umuum_
Mpotheken -Kapital : 20,000 Mk.

:« erster St «ß «, sowie «msjj
!. Stell « « « d Mehr » anSzuteihrr ».
Inzilio Rietzlftratze 12.

ÄÜSzuleihen
L5M00 Mk . » auch geteilt,
n erster Stell «- Bestehende Hypo-
stken werden angenommen.
Stuf »! « ezer MKv.

Itzilheidstraßs iS . - Telrptz. 384z

Kapital ausiulcilien.
Ans 1. oder auch gute 2 Hypothek,

sind 120,000 Mk für 1, April 1913
auszuleihen . Bitte unter W. 515 «n
den Tagbl .-Verlag zu schreiben.

Sä®“ l KoderneBilke;̂
WohnttmaAnachweis -Nrirealt

& CI©.,
Tel. iOS. Vahndo st. 3.
Stets größteSlnswahlo rkänsticher

Pillen , Glggerchörrser

Imm »HUi«»r-NrrkäAfe

Wirtschaft, Vorort,
Todesfalls halber zu verkaufen- Off.
an B. R. 100 postlag. Postamt 3.

zu 1. und 2, Stelle. „
EWWLLMMLEMSWLA « WWÄ

nt 35,009  Mark
| zu .10,000 Mark
I urrd sst häveren Pro fern zu »«»*.
I •»» Uns ÄSBsta .rt , Rieytstr . 12 »

.Al!« ans tiitta llodlal,
65  Ruten groß,

ftir jeden Großbetrieb gleich welcher
Branche. insbesondere aber für
Fabrikationsbetrieb geeignet, ist zu
dem billigen Preis v. 110,009 Mark:

i mit lk. Unzahl, u. sehr günstigen Be-
drngungen zu verkaufen. Offert , u. j
B. 159 an den Tagbl .-Bcrlag . V23804 '

ZMMvbilirn-KKufgekuchs.

rait IVÜchgO Mk. und Hotel oder
JPeissiesa

mit 40,000 Mk. Anzahl , z. kaufen ges
J . Meier, Agentur , Taunusstr . 28.

© Moderere Billa 0
»um Preis« von 50—80,000  Mark
Sirekt vom Besitze« segen B «sr-
raitzurr« sofort yit taufen  gesucht,
Agenten verbeten- Osterr«» rrntes
&•  an de« Lsgsl >»Verln »„
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Verkäufe
^W ^ '^ Eier -, Obst. «. Gemüse-
au jedem öniti-firnfP 082' abreisehalberÖ . Offevf„„m̂nfen  Preise abzu-unter B. 161  an bie
-q ^ - ^ Eelle ^ Bismarckring 29.
dass, als Rehpinscherchen,
MenenstItz/ ^ tsgeschent, zu verk.

- ^ ^ Lisoerg 18. Tel . 31
sehr billia Vrilläntringe

s-sLJxxK »»
I4f ar  w ^? "Ven-Ührkette,
Saemb | r| LJfer5 62 l* 1 ah^ m -
85 fn £ lona ' f^ 0* Siraußfederm
Weste u "M »- " °ch gut erh. Frack.

^ *u b« ? | | ,ä/Saä ^n %sruw^ -M - EtzgerMe 27, Laden.
ODd]e(e0. Pelzskhal u. Muff

-bfll . Mehgerg. 27, L.

Kahnhofstraü/ a 6.,tIt9  3 “ verkaufen61 pf*ru!s.- "^ 0,1.Söän*
-llir -& Ä B?S3SfLc 27, Lad.
bill ^ er? C°nLL °^ ^ leiber

out r. ^ »men-Mantel,
EaSfe » « . Figur . Druden
biMa ^ niischgarn. 25M ^ KelM^-EL -Mellr,tzstratze 2. P utzgcschäft.
Geb* ^ .Gelegenheitskaufl
in gesamten Lagerbestände
No,^ ^ ^ P °letots. Pelerinen ' undHerren - u. Knaben-
Preik* ledem annehmbarenJ 6- . Restposten Knaben-An-

Wk »-Z?-SH . «"»

-L L 'WSL -LLI
«. . Arlegenheit.

Ri-m̂ ?Ear;t «-SchnmÄ,
Brosthe billig zu

m«-,D.?? *nBa »etots^
Capes ein̂ ^̂ Eleg. Modelle, Joppen,
kehr 6irfCö A> % fen' Schulanzüge w.

-Mk Vttskk ftpid,

&Äas,s
, AntikeÄS '- n.'C?

Ar Sttnimfec—
« . SJi finlftenie!

PlliMt -LS ^ rerzvoller Original¬kannten best dem be¬
baken w r -u sebr AV ' Thielmann
ln der Schal1erboN? '^ I £n̂ Preisen

Matm ^ Christ ofstr. 9. Tel.  343 F50^ .̂ EL >n°fstr. 9. Tel. 343 ‘» m

$U .äUtrtiimti
SäSvS
Mianos,

Wrano , l nL9Ut  ^

Dianos. führ. Marke, wenig oekv^ ,. .
bar od. Raten ohne Aufichl ZKberg» '
Pianobdl., Schwalbacherstr. 1(fr .Königs

Schöne neue Ueberzieher «. Smoking

Zwei Knaben-Ueberzieher f. 12—13j.
zir verk. Dohheimer Straße 76. 2 St.
Herren -Pelz mit Persianer -Kragen,

schmale Fig ., 35 Mk. Mehgerg . 27, L.
Pelzkragen für Kutscher

zu verk. Moritzstratze 32, Hth. P . r.
Kutscher-Zplinder , Herrenschühe

(Nr. 44) u. 1 Kinderbett mit Matratze
billig zu verk. Goethestrasie 21. 2.

Rheingauer Adreßbuch,
neueste Auflage, billig zu verkaufen.
Wiesbadener Adreßbuch, Druden-
straße 5, Part.
3 Bde. Plate » zu jed. annehnth . Pr .,
u. 1 neue Zieh-Harmonika bill. zu
verk. Adlerstraße 32, Klein.

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original-

Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thiel¬
mann haben wir zu sehr billigen
Preisen in der Schalterhalle des
Tagblatt -Lauses zum Verkauf aus¬
gestellt. Itäh . im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle.

L. SchellenbergscheHofbuchdruckerei.
Photogr . Apparat mit Zubehör,

für Anfänger , 10 Mk., div. Bücher,
Prachtwerk . Jugendschriften , versch.
Lederw., Phot .-Rahmen u. gerahmte
Bilder bill. Walluser Straße 4, 3.

Schreibmaschine,
erstklaff, amerik. System, fast' neu,
sofort billig abzugeben B24169

Oranienstraße 85, Part . l.
1 Stoewer -Rekord-Schreibmasch.

(fast neu ) zu verkaufen Auto-Garage
Büdingenstraße 2.

Pianino von Biese,
wie neu, mit Garantie billig zu verk.
Aelteres Pianino wird in Zahlung
gen. Schmitz. Jahnstraße 40.
Ganz neues Klavier weg. Abreise

sofort preisw . zu verkaufen Zieten-
-ing 3. 1, bis 12 Uhr u. v. 3 Uhr ab.

Flügel , gut erh., für 50 Mark
zu verk. Jahnstraße 40, 1 St.

. ^ Geige
mit Kasten und Bogen zu verkaufen
Nrkolasstraße 89. Part , rechts.

. Bratsche u. Gitarre
zu verk. Nikolasstraße 39, Part . r.

Könzert -Zither , Lüster,
bill. zu verk. Neugaffe 3. 3.
Grammophone , gut erb., sowie PI.
v. 1 Mk. an. Klauß , Bleichstraße 11.

Schlafzimmer . Rußb . u Eichen,
prima Arbeit , mit Intarsien , mod.
Küchen (Pitfchpine) bill., günstig für
Brautpaare . Hellmundstraße 49.

Grammophon billig abzugeben
Hellmundstraße _44,_ 1,._ _ B24179
Gut erh. Schlafrimmer -Ettrrrchtnng

„Triumphola " G
erstklassiges Kunstspielpiano, gegen bar
oder Raten. 8oxl >«ra «i', Pianohdl.,
Schwaibachersiraße1 (früher König).

Fast neues Sofa.
Stehpult . 2tür . Kleiderschrank zu
verk. Frankenst raße 23. H. 2, b. Thets.

3 Betten , Küch.- u. Kleiderschr.,
Sess., Stühle , Chaiscl., Waschk., Bild .,
Spieg ., Matr . u. a.  Mauritiuspl . 3, P.

Sofort billig zu verkaufen:
2 egale u. 2 einz. Betten 20—30 Mk.,
Kleiderschrank 14, Waschk. m. M.»
Platte 24, Diwan 28, Chaiselong. 8,
Frantenstraße 25, Ecke Bismarckring.

Bill , abzug. Bett , Vertiko, Sofa,
Küchen- u. Kleiderschr., Kommode.
Hellmundstraße 44. 1. Stock. B24180

Bett ohne Federn
zu verk. Drudenstraße 8, 2. Hth.
Sehenswert zu verk. feister Diwan,

Chaiselongue, sch. Betten , Spiegel - u.
Kleiderschr., Waschk., Hirschgeweihe,
Deckbett rc. Eltviller Str . 4, Part . l.

2 schöne mod Sofas , neu, billig
zu verk. Müblaafse 13, Vdh. 1 St.

Diplomat-
Schreibtisch, nußb., fast neu, billig
abzugeben B24168
_ Oranienstraße 35, Part , links.

Singer -Nähmaschine billig zu verk.
Bleichstraße 13, Menche. Hth. 1 l.
Singer -Nähmasch., H.- u. Futzbetr.,
sof. spottbill.^Göbenstr. 9, Mtb . P . r.
Slnger -Nähmäschine f.  25 Mk verk.
Roonstraße 5, 1 rechts. B24094
Nähmaschine, gut erh., für 30 Mk.

zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
. , Theken u. Regale

brllig Zu verk. ^ rankenstratze 13, P.
Jnfluenzm ., Röntgenr . 20 Mk.,

Akkumulatorenbatt . (10 Volt'), Meß-
app. usw. 25 Mk., Funkeninduktor m.
Rohren 10 Mk., App. für Grundvers.
7 Mk., Opt . App. 18, Kinderherd 15,
Grammophonroll . Stiftstraße 10, 1.

. Große Puppenküche
mit Speisekammer und sehr guter
Einrichtung zu verkaufen Moritz¬
straße 64. Parterre . B24168

Gr . Puppe
mn l. echtem Haar , z. Teil gekleidet,
8 Mk., schwarz. Sammetjacke (Gr . 42),
tadellos erh., 7.50 Mk. Wallufer
Straße 8, 1. Etage.

Laterna -Magiech Kaufladen,
Vuppensportw., Küchenschr. u. sonst.
Spielwar . zu verk. Schützenhosstr. 1.
Damen - u. Herren -Rad mit Freit,

bill. zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.
Herrenrad mit Freilauf billig

abzug. Hellmundstraße 28, Hth. 1.
Kleiner Herd, vorzügl. im Brand,

bill. Rau , Blücherstraße 5.

Wurmbachschcr Füllofen , wie neu.
20 Mk. Rau , Blücherstr aße 5.
Gr Partie Oese», irische u. «merik.,
neu, sehr billig nbzugeben Klaren-
taler Strä ne 1, 3 links. B24182

Kleiner eis. Ofen
mit Ofenrohr billig zu verk. Taunus-
straßr 22, Laden._

Gut erhaltener Kachelofen
bill. abzug. Em ser Straße 24, B

Geür Gasherd , Küchentisch,
Vorhänge billig zu verkaufen Ellen¬
bogen gaffe 2, 1 S t.

Schöner GaSlüstcr , 5 Flammen,
zu verk. Goethes tr aße 21, 2._

Schöner Lüster, .lärmig,
billig zu verk., ebenso fast n. Aachener
Gasbadeofen mit Heizofen, da Bad
in Wohnung Vorhand. Anzus. 11—3
Rüdesheimer S tr . 23, 3 Stieg en r.

Schmelz-(Wand-)Keffcl
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Malzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor . Schalterhalle rechts.
Umbau Rerotal 28 sof. bist, zu verk.:
1 zweifl. Eichen-Haustüre , ein- und
zweiflüg. Türen , 2 Dauerbrandöfen,
1 Herd, 3 schöne Gaskamine , clfen-
bein , 1 G asbadeo fen usw. _

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Kausgesuche
Prima Damen -Brillantring

zu kaufen gesucht. Off . u. R. 515
an den Tagbl .-Verhag. _ _

Karl May , von Band 15 ab,
zu kauf, gef. Riehlstraße 27, 1 l.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
Wäschkom. u. and. Möbel zu kaufen.
Off . R. 161 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
für 2 Zim. zu möbl. Off. H. 161 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Kaufe 1 Spieaelschr., Weitzz.,
alte Roßh., pr . Deckbett, 2 Kissen.
Frau Schnitt, Sedanstraße 12.
Gebr . Küchenschranku. and. Möbel

kauft Frankenstrabe 25. Part ._
Gebr Badewanne zu kaufen gef.

Off , u. R. 517 an  den Tag bl.-Verlag.
Ausgekämmtes Haar kaust

Kavv.  Z imm ermannstr . 6,nachm ._
300 gebr. br. Weinflaschen

zu kaufen gef. Adelheidstbaße 83, 1.

Hasenfellc, alt . Eisen, Lumpen
u. Flaschen kauft zu hohen Preisen
an Wilh . Rau , Blücherstraße 5.

Verloren schw. s. Beu-el
mit Inh . Gegen Belohnung abzug.
Scbwalbacher Straste 73, >̂. St.

Pelz verloren.
Kurzer brauner Pelz von Adolfstr.
bis Nonnenhof verloren . Abzugeben
Langg asfe 64, S tb. 2 St .. . .

Verloren kleine Perltasche
(Jnhalh : Schlüssel, Portemonnme.
Taschentücher. Abzugeben gegen Be^
lohnun » Friedrichstrabe 0, 3.

Sammetkragen 2.50, 3 u. 4 Mk.,
neues Futter in Uebcrz. 8, 10 u.^12,
sowie Umändern , Ausbessern u. Aus--
bügeln aller Herrenkleider. Schwal«
bacher Str . 53, 1, neb. d. Wa rtburg.
Tücht. Schneiderin sucht Kündschast
in u.  autz . d. H. Hell mundstr. 2, B. P.

Wüsche wird ausgebessert.
Ri eblstrabe^23.̂ Part ._ __ _

Stickereien jeder Art werd. schönst.
gearbeitet Rheinstrabe 100, 4. Etage.
Geübte Friseuse n. noch einige D.

cm. Hellmundstratze 35, 2 rechts.

Nettes ev. Fräulein , gr. schl. Fig .,
gut. Charakter , tadell . Verg., im
Haush . durchaus erf., ctw. Vermög.,
w. Bek. m. solid. Herrn in sicheret
Stell , mit Pensionsber ., zw. Heirat.
Alter 36—44 I . Anonym zwecklos.
Gefl . Ang. mit Bild unter L. 516 an
den Tagbl .-Verl ag.

Ernstgemeint.
Zwei Freundmnen im Alter von

30 I .. eb., mit gut. Ersparn ., w. Be¬
kanntschaft zweier Herren zw. Heirat.
Off,  u . P . 516 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. häusl ^ Fräul ., r . Char .,
m. Ber ., wd. ohne Verm, , w. Bek.
mit geb. sol. Herrn m. sich. Exist., n.
unt 42 I ., zw. b. Herr. Briefe mit
B,ld u.,gcn . Adresse u. I . K. 63
hauptpostlag.  Diskret , zugesichert.

Meyrere cidicnc fenUcr
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

fr. AuMW«« d-r_ __ __ Les stngstrahe?.
Reife-, Schiffs -, Hand -, Kaiserkoffer
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1.

Zu verkaufen
ein hochfeines Coupe, fast neu, ein
gutes Halbverdeck, ein Glaswagen,
eine Rolle, ein Zweiräder bei

Jacob Schieferstein, Eltville.

so gut wie nem 11—12sitz., zu jedem
annehmbaren Preise zu verkaufen
Aachen, Parkstraße 5.,_

Umständehalber sofort billig zu verk.
LÄ"McWrsUmerd.

2K»W»ftLMW. I Md
mit Eeslhirr. SILL 'L'
Große Seestraße 11. Telephon 3730 H.

n Auto : r
Aus besonderen Umständen ist ein

eleganter offener 4—ösitziger, wenig»
gefahrener Lüagrn » 6/16 ? 8. Vier
Eylindcr. Modell 1911. r« jedem an¬
nehmbaren Preise adzugeben. Gefl.
Offerten u. N. 517 a. d. Tagbl.-Verl.

Ein fast neu. Fnllofen
mit Majolikamantel (Syst. Riesner ),
sowie eine neue Hundehütte umzugs¬
halber abzugeben. Näheres zu er»
fragen im Ta gbl.-Be rlag.
Billig zu verkaufen

fast neue sehr gute Gas -Zuglampc.
S onnenberg . Wiesbadener Str . 56.

GebvuuchLr

Kuftpumpr
billig zu verkaufen, Näheres im
Ta gblatt -Kontor, Schalterhalle rechts.

§Aktz-(Mliii!l-)Kesti
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.j, Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Gut erh. Fuchsgarnitur gesucht.
Off, u. Z. 161 an den  Tagbl .-Verlag.
k.  Geizhals, Sag
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-Kleider, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
Za lmacbisse. Auf Best, k. ins Haus.

Frau€ r©issi!ilt,
Grabenstratze 26, Telephon 3888,
zablt naKweiSlicki am besten für
Herren-, Damen- nnd Kinderkl.. Schuhe,
Pelze,Möb el,Zahn geb.»Gold.S ilderrc.m mep.
Bi l . WcbcirgameS . S, kein Lade ?-,
W  TeLephorr 3331 ,
«ahltdie alierhöchstsnPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- in Klnderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold Silber , Nachl. Poftk.  gen.

D . 4 >lZ ' OW8ZRT « L-
Metzger8üsse27. Tel.4424
kaust v. Herrschaft , z. hol, . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Aalmgebisse rc.
Telefon -2Uir,ls o2. Postk . genügt.

Gilt trüBlt. iitiimnlmage,
mögl. mit Laufgewicht, zu kaufen ge¬
sucht. Tragkraft und Preisangabe
erbeten unter N. 3647 an D. Frenz,
Annonc.-Exp.,^ Taunusstraße 7 F52

Dick. Lodenmantel zu tauien ' gef.
Off , u. D. 162 an den Tagbl .-Verlag.Wsk« e8LL .« ,-d»

»i«, . . « «in . Blücherstraste 6.
Maschen all . Art , Alteisen, Lump.,

Sacke, sowie a-tr. Kleider kaust zu den
hochb-n Preisen Sei «. s *m , Blücher-
strabe h. Pont , genügt. B23909

GrrmsstüÄ
an. der Ddtzheimer Str ., nahe dem
Güterbahrchm, 155 Ruten gr., a als

LageryLktz
gcergn , per sof. zu verpacht. Näh. d.

Karl Mayer . Kleiststraße 15.

Hadjljilfen. êautTiöitlaima
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

Geiciiwisti -r Solsemlieim,
__ Rüdeshei mer Straße 5.

MtzMMg. MOelsschev
lehrt praktisch lanqj. Buchhalter. Offe
unter P. 515 an den Tagbl.-Verlag.

IPÄnt MWMW
mit Brillant vor Hotel Nonnenhof.
Hohe Belohnung Hotel Ronnenhof.

- Geschciftlrche .
- Cnlpfehlungen

Borzeichnen
aus. jed. Stoff , jedes Motiv , rasch,
bllligst. Schwab, akad. geb. Malerin,
Lertramstr . 7, 2, 10—12  m orgens.

Berühmt « Phrenologie,»
stopf»u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
fr' li «,. Wo 1k. Webcrgaffe_ 58, P art.

Echt örnorMLnd. Ehiromantiu
J Schwalb. Str . 69,1,

am Michelsberg, früher Coulinstr. 8.

lilßinerjtimnierJ.Bees,
(blind). Dotzheineerstr . 24 , Geselleir-
haus. Tel. 2066.
Schneiderin e. s., spcz. f7UnD .-Änz^

Hans - u. Kinderkl. Bl " ' " “. . tlücherstr. 7, L.
Frl . A . Miipf 'erT'

Scliwed. Heilsvmna -tii u. roanuello
Be ’iand lnng, l»a »»g a a »«e  84 , 3.

Massage mit für Dämcn
Franziska Häfncr , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,
früher Albrecktstrake 11.

, ärztl. gepr.,
, , ^ 9 M » rie Lansner,

Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelrdera.
manibure

Teemi g,e>ratU, Taunuöstr. 27, II.
Maniküre

Frieda  Solche Taunusstr . 19, 3.
Maniküre

MasrcSa 8p «-cl »t . Herrnmühlj . 9, 2.
On parle frangai?.

Man gpreekt bollandsch._
Berühmt « Htzrenolsgirr

(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.

Fr . Lila stlosebaoh, Michilkberg 13,3.

Lehensversicherung.
Welche Gesellschaft beleiht Erbschaft

bei gleichzeitig. Abschluß einer Ber-
sicherung? Offerten unt . E. 517 an
den Tagbl. -Berlaa ._

SchnWcheWcstm
sind wieder zu vergeben von renom.
Firma Off . u. P . an die Ann.-Exv.
Wehrmann u. Co., München. F2005

20  Ml.
täfll . Verdirnft durch Generakvee»
triev einer gefetzl̂ gefeh. Telep !' »«»-
Neuheit , Detail Mk. 6.—
glänzend anerkannt. Leichtester Ver¬
kauf, ca»  3oO Mk. Betriebsmittel er¬
forderlich . Offeriert unter A.  105 an
den Tag dl. -Verlag. ._

werden zu
kaufen ge-

, ^ . . sucht. Ang.
(auch Ideen ) an Fa . Molk Sens m
Cassel I2/30l _F90

Tüchtigs rautionsfähig»
.WrrrsLeLZts

für ein gutgehendes Restaurant am
Hauptbahnhof in Mainz für sofort
gesucht. Näheres bei Anton Hofner,
" aiscr-Wilhelm -Ring 4, Mainz.

1(

Ein Achte! Abonn. 1. Park ., 1. biS
з. Reihe, 2 Pläve nebeneinander , a.
1, Januar ab gesucht. Offerten unt.
Ä. 106 an den Tagbl.-Verlag. ^
KLeiAe Pariser Kirchs
и. Stühle auf einige Tage zu leihen
gef Böhme, Schwalbacher Str . 47.
3 St . Te le vbon 4303, __

We Mm fnnoea feite
ÄTJWt ,%
in der Frauken str. die Revolver ent¬
wendet, wurden beobachtet u. sind er¬
kannt : sie werden ersucht die Revolver
umgehend zurückzuerftattcn, andern-
frrTls  a/nzeine ertolat.
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Sander VDeihnaditsnerliauf
bietet auch dieses Jahr besonders grosse Vorteile in

eleganten, modernen und dauerhaftenS£ Sdiulunaren
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuß , das Richtige . Ich führeDamen - und Herren -Stiefel in allen
Preislagen und Ledersorten , R50 « 50 «V5V 050 Q50 1 Q50 1 050
Schnür -, Zug - und Schnallen Stiefel je nach Qualität . . von Mk. ^ ^
Ferner Kinder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach 1 50 025 075 Q25 0 ^5 25 ”•» R25 Q
Größe . . . Mk. ^ o

550 ß

2 25 2

Spezial-IHarhe: Barnen-BoxcaH fflh.750  ßerren-BoxcalfM . S
Eislauf-, Rodel- Jagd - und Touristen-Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50,

mirke IDalferteurel

50

mit Doppelsohle und Korkzwischensohle , wasserdicht gearbeitet , für Herren und Damen.
Bester Schutz gegen nasse und kalte Füße.

Kamelhaarschuhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem Futter . Große
Auswahl in gefütterten Straßenstiefeln , Gummischuhen , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate , m riesiger Auswahl.
Schulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill, in allen Größen am Lager.

].Sandei,Srtiuhlraus,
Dienstboten-Abonnement

Tflr die Vrrpllegimg crhranftter Dienstboten im stSdtilcben Krnnlienbsule.
1 Mit dein Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung sind die

nteresse
der Dienstherrschaften , sich im städtischen Krankenhanse für die Verpflegung
erkrankter Dienstboten für das kommende Jahn zu abonnieren

2. Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft die. Kranken¬
pflege der Dienstboten in der Art zu erleichtern, daß dieselben in Krank¬
heitsfällen in das hiesige städtische Krankenhaus aufgenommen werden, um
daselbst die sonst der Dienstherrschaft auf Grund des ß 617 B. G. B. gesetzlich
obliegende, sechswöchentliche, unentgeltliche, vollständige Krankenpflege, em-

siietzlich der ärztlichen und chirurgischen Behandlung und Verabreichung
r erforderlichen Arzneimittel zu erhalten . , ,

3 Das Dienstboten -Abonnement des städtischen Krankenhauses besteht
für das Jahr 1913 fort und wird mit dem Erheben der Abonnements-auch für

beitrage durch den Anstaltsboten bereits schon am 1. Dezember begonnen.
Die Herrschaften, welche bis zum 15. Dezembeu 1912 ihrem Austritt nicht
erklärt haben, bleiben Mitglied des Dienstboten -AboNnements und erhalten
ihre Karte von diesem Zeitpunkte ab bis Ende Januar 1913 gegen Zahlung
don 10 Mk. für jede zu versichernde Person zugestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten noch nicht
im Besitze ihrer Karten sind. , „ . . „ r .4. Eine Erinnerung durch Postkarten oder Briefe zur Abholung der
Abonnementsbeiträge , wie dies seit Jahren geschehen, ist nicht erforderlich.
Der Bote kommt ohne jede Aufforderung bestimmt zu iedem unserer
Abonnenten , um den Abonnementsbeitrag einzukassieren. Die Abonnenten
werden dringend gebeten, den Boten, welcher den Beitrag erheben will, nicht
erst mehrere Male abzuschicken und ihn zu einer für die Abonnenten besser
passenden Zeit zu bestellen. Das Zurechtlegen des Geldbetrages dürfte sich
sehr empfehlen. Wird das Abonnement bei dem Boten nicht eingeldst, soehr empfehlen. Wird das Abonnement bei dem Boten nicht eingelost, so
sichen die Abonnenten die Verpflichtung, den Beitrag an der Krankenhaus¬

kasse zu leisten. Erfolgt bis zum 31. Januar 1913 keine Zahlung , so ist
das Abonnement als gelöst zu betrachten und es erfolgt die Streichung des
bisherigen Abonnenten . Diejenigen Herrschaften, welche sich als Mitglied
von jetzt ab neu anmelden , erhalten Mitteilung , datz sie in der Liste ein¬
getragen worden sind und der entsprechende Beitrag hierfür erhoben wird.
Für den Fall , datz im Laufe des Jahres ein Wechsel in der Wohnung oder
in der Zahl der Dienstboten eingetreten ist, ist dieses dem Krankenhause
durch Karte mitzuteilen

6. Es empfiehlt sich, die Anmeldung schon jetzt zu bewirken, da dann
wffenden Abonnements vom 1. Januar 1913 Gültigkeit haben, wäh-die betreffenden . . -

rend bei späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 15. Tage nach der
Anmeldung eintritt.

Wir bemerken, dah die im Dienstboten -Abonnement versicherten Per¬
sonen selbstverständlich auch im Falle der Erkrankung an ansteckenden
Krankheiten auf das Abonnement hin Aufnahme im städtischen Kranken¬
hause finden . Niemand sollte versäumen , von der guten Einrichtung Ge

km. . .. . . ,
eines Abonnements für den geringen Jahrespreis von 10 Mk. der

betr . Dienstbote in allen Krankheitsfällen Aufnahme findet und sechs
Wochen lang in unserer Anstalt frei verpflegt werden kann. F285

Wiesbaden , den 15. November 1012. Städtisches Krankenhaus.

weihnachtsbitte
des Vereins für AiiMlsiirsorge.

Alles rüstet zum Weihnachtsfest, dem Fest, das den Kindern gehört, das
ihnen so recht eigentlich gilt. Ist es da nicht unsere besondere Pflicht , es
den Kleinen vor allen zu einem fröhlichen zu gestalten, die infolge körper¬
licher Gebrechen so manche Kindesfreude bisher entbehren mußten und nun
zu ihrer Heilung oder wenigstens der Besserung ihres Leidens, in Schmerzen
fern vom Elternhaus das Fest in unserem Kinderheim in der Mozartstratze
verleben. 22 solchen Schützlingen müssen wir den Weihnachtstisch und
Weihnachtsfreude bereiten . Wir bitten herzlich, wie in den Vorjahren , auch
in diesem uns dazu zu helfen. Sind doch unsere Kinder gerade, weil sie
so viel Freude entbehren müssen, besonders empfänglich und dankbar für
die, deren sie teilhaftig werden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim, Mozartstraßc 8, ersteres auch die Naffauische
Landesbank, entgegen. Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " erklärt
sich ebenfalls zur Annahme von Spenden bereit . *o99

Die Oberin : Hedwig von der Goltz.
Der Vorstand:

Dr . Phil. Fritz Hallgartcn , Frankfurt a. M., 1. Vorsitzender. Frau Geheim-
Rat Professor Dr . Krehl, Heidelberg, stellvertretende Vorsitzende. Dr . med.
Stein , Wiesbaden , Rheinstrahe , Dr . med. Guradze , Wiesbaden , Mainzer
Straße, ' Schriftführer und leitende Anstaltsärzte . Landesrat Augustin,

Wiesbaden, Dotzheimer Straße 35, 3, Schatzmeister.
Verwaltungs -Ausschuß:

Geheimer Kommerzienrat Braunfels , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Beit
von Speyer , Frankfurt a . M . Bankier Hermann Becker , Wiesbaden . Frau
Wilhelm Bonn , Frankfurt a. M. Beigeordneter Borgmann , Wiesbaden.
Kommerzienrat Cahensly , Limburg a. d. L. Frau Alfred Dyckerhoft Bieb¬
rich a. Rh. Landrat Duderstadt , Diez. Justizrat v. Eck, Wiesbaden . Stadt¬
rat Flesch, Frankfurt a. M. Dr . med. Gierlich, Wiesbaden . Professor
Dr Kobelt, Schwanheim a. M. Geheimer Rat Professor Dr . Krehl, Heidel-
„ K-»beiiner Regierungsrat Landeshauptmann Krekel, Wiesbaden.
Verwaltungsgerichtsdirektor Linz, Wiesbaden . Fräull Agathe Merttens,
Wiesbaden SanitätSrat Dr . Stricker, Wiesbaden. Pfarrer Bcesenmcyer,
Wiesoaoen . Stadtrat Dr . Wöll, Frankfurt a. M.

Marktstrasse 22. — Telephon 1894.
NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt.

Das schönste Weihnachts - Geschenk
SM -g ffinitnTO .aitftfr »jgyiMS -r -yj . aa & ga

«tme-Mer.!?» .'«!"
sicher Tonfülle , nach ünterlegbaren Notew

blättern sofort zu spielen, kostet nur
Mk. . In feinerer Ausführung

. Mk. 7 .50.  Dieselbe Zither , aber
mit 6 Akk., 49 Saiten , nur Mk. 8 .50.

Diese Zithern bilden mit ihrer herrliche « HauS-
MUflk außerordentlich

beliebte Familien-
Jnftrumentc.

EMMe-Harfen-Mer,
mit Säule und Harsenkops ge¬
nau wie Abbildung, mit 5 Ak¬
korden, 41 Saiten , kostet nur
Mk. 8 .5 « . Di-selbeZither aber
mit 6 Akkord., 49 Satten , kostet
nur « . »« .—. Sämtl .Zithern
werden komplett geliefert mit
Stimmpseife, Schule, Schlüssel,

Ring und Karton.
25 « otenblätter im Preise

von g jjQ lege« wir jeder>Zither umsonst
tlichc Zithern kostenbei. Sämtl .« . . i—-

mit doppelten Melodiesaitcn,
dabei herlichster« audoli - e«-
ton , 1M . mehr. Porto , Nach-
nahmespesenu.Verpackung 1M.

■Adt -t i » Dadurch daß wir in Guitarre - und Harfen-Zithern stets nur dai Allerbeste geliefert
haben, ist es uns rnoguq gewesen, yonc unu yviyi«" ^ tmiptt Kundenkreis XU zählen . Unter anderen hat die Königin von Rumänien Ihre

BÄ Zufriedenheit

IÄÄ Vorzug,, sind. Viele Tausende Anerk-nnnngSschr-ibe« . BestellenSt - heute noch beizurück, wenn unsere Instrumente nicht ganz vorzugr. juw. - - ' ^

Husbers &Compagnie. MeuenradejgaMfc» F200*

Zuriickgekehrt
IN.

10—1. 4—5.

Solch einKantel
haarschuh aus rcin-r Wolle m
feinstem weichem Oberstoff mit
guter Ledersohle bietet im
Winter eine Annchmlic!keit,
wie kaum eine andere Fustbe-
kl-idung. Wir 'ührcnSctnollen-
stiefel auch ganz aus Leder
mit sehr dickem Frlesfmter.
Die Preise sind überraschend
niedrig. Für Kinder aucb in
Kamelhaarstoff mit Ledersprtz-

kappen von Mk. 1.95 an.

»M

Wiksdgeirr Jtatinipitg jur ßcMinpfui
MM M Mmtz iß PottM

Ausstellung
guter Bücher und Bilder

Sonntag , den 8 . Dezember 1812 . in der Turnhalle der
Schule am Blücherplatz von 11 Uhr vormittags b»S

6 Uhr nachmittags.
Eintritt frei . — Sachkundige Führung . F 600

Zchuh-Uonsum

19  Äirchgasse 19
an der Luiscnstraßc.
Telephon 3010.

Persandstelle vergebe nach sed. Ort.
Offert, postl. „ Existenz " Breslau 8.

SP HebammeA
I . Hlasit ' t

Frau Margot , Genf,

Schw. bayr. Hasenbraten
-« stück . 80

Hasenrücken
" Stückt80
„ „ Hasenkeuten

»« Paar 10
Schw. böhm. Fasanen ^

ü Stück 2.50
„ „ Poularden

A Stück 3 —
Schwerste Rehkeulen » Stück 6.50.

tjortsräiuenb hg ^ MagoUt.frisches

J. Eringer,
22  Zahnstraße 22.
. ' ; Telephon 4482 . B23731

| akülatur in packen zu 50 Pfg.
der Zentner Mk.4.—

.11 zn haben im Tä£!)lätt-Yerla£

Anittrche Anzeigen
Standesamt Wiesbaden.

t a» Wochenrage»«Ra bau»,Zimmer Nr . 30; geössnei— .. .
von 8 bis Val Uhr« für Eheschließungen nu-

DienStaaS, DonnerSwoS und L- mSiagS-i

du BI ' Äin ’ 23,
nimmt zu Ecit

Pcnsionärinneu. F84

Geburten : _
Nov. 28. : Tag !. Karl Back e. S .,

Rudolf . — Molkerei - Belriebsleiter
Jakob Eckhardt e. S ., Kurt Karl
Paul Konrad Wilhelm . — 29.:
Pensiorisinhaber Wilh . Wacker e. T .,
Kathinka. — Fuhrmann Ad. Ger¬
hardt e. S ., Adolf. — 30.: TMlohuer
Wilh . Ries e. T ., Marie . — Dez. 2.:
Tapezierer Andreas Lubadel e. S.

Andreas August Wilhelm. — Tagl.
Jakob Binnefeld e. S ., Rudolf Jakob.

Aufgebote: , ^ , ,
Tüncher Peter Kneipper rn Erbach

mit Barbara Ost in Eamberg . —-
Schlosser Anton Butz mit Maria Gieß
in Vockenhausen. — Hausdiener Jo¬
hann Schaller mit Bertha Destenroth
in Biebrich. — Sattler Slrtfjur
Görsch in Schierstern mit Lmse Paul
in Nassau. — Metzger Wilh . Rau , rn
Biebrich mit Johannette Blum hier.

Koch Paul mrder mit Amalie
Bildhauer ' hier . — Miliiärmrwärter
Hermann Schröder mrl Johanna
Schneider hier . — Stadtrat Karl
Otto Willi Mecklach in Frankfurt
a. M. mit Maria Katharina Anna
Schumacher in Düren . — Ingenieur
Jaques Coutischo in Gravenhage mit
Amalie Ekert. — Dr . med. Heinrich
Knapp in Bonn mit Irene Everts
bnsch hier . — CY” ri” iSchneider Julius
Bastausky mit Alice Krieger in
Mainz . — Bergmann Aug. Ludwig
Nickel in Eiershaufen mit LLilhelmine
Pempel in Eschwege. , — .ichmied
Wendelin Gg. Brause in Geisenheim
mit Emma Müller in Reichelsheim.
— Schreiner Peter Schanz in Kün-
zig mit Anna Sulzbach in Steinbach.

Eheschließungen:
Tagl . Gustav Baumann mit Marie

Wagner hier. — Schlosser Gottfried
Bach mit Katharina Bohn hier.

Sterbefälle:
Dez. 2. : Rentnerin Elisabeth As-

mus , 58 I , — Kaufmann Hermann
Waldmann , 23 I . — Witwe Emilie
Kretz, aeb. Trapp » 80 I . — Witwe
Katharina Gries , geb. Heuser, 78 I.
— 3.: Rentner Gottfried Kochs 68 I.

Leonhard Grosch, 3 M. — Alwin-io c»rv a . cn>:iw»uyteiä , 2 I . — 4. : Witwe Wilhelmine
Leimer , geb. Jung , 70 I . — Ehefrau
Karoline Heunnen , geb. Sowada«
28 I

V■H.
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^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxi
Ganz kotossate Preisermässigung in

Damm - Konfektion.
Jackenkleider

in modernen engl. / f f̂ OO *4 ^ OO J -fOO "/OOO
gemusterten Stoffen zttß ?ß *.ß  ^

Garnierte Kleider
Wollstoffe . . . 35 ° ° 25 ° ° 15 °°

Paletots in Stoffen
■+.**. 13 so  U 3S 9 so

JHäntel und Ulster
in engl, gemusterten Stoffen , nur  0/ ? 00 ^ ^ 50 ~i pT ' 50
letzte Saison -Neuheiten . . . . . M fß

ln unserer Jlbfeilung Damen -Pufz:

50
Scf)warze Velvet‘Samt-
mänlel 68 °° 45 °° 29
moderne Verarbeitung .

Blusen
in einfarbig und modern ge- "// ^ 50 iQ5  O
musterten Stoffen . . . . . . . JL \ J Xß ZX1 tß

Seiden- und Spifzen-Bfusen
in sefyf grosser Auswahl.

Servierkleider, Unterröcke,
Jllorgenröcke iti grossen Sortimenten.

Bedeutend herabgesetzte Preise,

Sehenswerte Spielwaren -Ausstellung
im zweiten Stock.

K177

Warenhaus JufiltS BomtdSS
G.
nt.

Zufolge Auftrags versteigere ich atu

Montag , den 9. Dez . er.,
vormittags 9 !4 und nachmittags 2%  Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

23 Tchwalbacher Straße 23
folgende aus Nachlässen und wegen Auflösung des Haushalts mir über¬
gebene Mobiliar -Gegenstände , als : ,

sehr schöne gute Eil . . .
bestehend aus : Büfett , Kredenzschrank, Patent -Ausziehtisch, neun
Stühlen mit Leder und Standuhr , Mahag .-, eis. u. lack. Betten,
Nußb .-Waschkommoden mit Marmor - und Spiegelaufsätze , Nacht¬
tische, Nußb .- u. lack, rin - und zweitürige Kleiderschränke, Kom¬
moden , Konsolen , schwarz. Pianino , Sofa u . 4 Sessel mit Seiden¬
bezug , Diwan u. 8 Stühle mit Taschenbezug , Sofa , zwei Eichen-
Lucher-Sessel mit Taschen, schwarzer Salonschrank , schwarzer
Schreibtisch , schwarzer Stcgtisch , Nußb .-Damen -Schreibtifch , Nußb .-
Schreibsekretär , Nirßb.-Bücherschränkc, Vertikos , Eichen-Balustrade,
Spiegel mit Trumeans und andere Spiegel , oval . Nußb .-Rokoko-
Tisch mit Bronzebeschlägen , Eichen-Patent -Ausziehtisch , Steg -,
Nipp -, Spiel - und andere Tische, Stühle , Oelgemälde , Kupfer - und
Stahlstiche und andere Bilder , gr. Smyrna -Teppich, Gardinen,
Portieren , Federbetten , Kissen, Weißzeug,

goldene Herrcn-Sav.-Uhrm. 2 Brillanten,
Herren -Kleider und Leibwäsche, Nipp-, Dekorations - u. Gebrauchs¬
gegenstände aller Art , Steh - u. Wanduhren , Gas - u. elektrische
Luster, emarll. Badewanne , guter amerik. Füllofen , Wäschemangel,
Geftndemobel, Küchen-Einrichtung , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr u. dergl. m. ; ferner 1 Haartrocken-Apparat,
Shampoonrerbecken , Schreibmaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm fff elf rieh,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941 . 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2841.

£ Dia Abholung Ton Gepäck,
♦ FRACHT-undEILGÜTERN
♦ rar Kgl . Preuas. Stautsbahn er-
ch folgt durch die regelmässig 4M*
J 5 Touran täglich fahrende«
♦ RETYENM AYERS
% ABHOLE -WAGEM t
♦ za  jeder Tagesstunde . 2
I Sonntags nur vormittags auf Bt»
G Stellung beim Bureau:
♦ NIH » t,ASSTBASSB 5.
♦ Telephon Nr. 12 u. 2376. |

t f königlicher HofspeölteurI-l/e £tennrmycp"“J Wiesbaden-----

CU!

Murmln-Versteigerung
zu Maiuz . "

IRr *'"511«'•">«“ “*
♦I. B . Riffel , Wein-Meßler,

55 Halbstück 1811er
Laubenheimer, Bodenheimer und Hochheimer Weine,
. . n nur eigenes Wachstum, -PI

ms den besten Lagen versteigern.

»er Berstd " ^ ' ' 9‘ blB  Dezember im Hause EiSgrubweg 7. fowie^vor§51

Autscher-Uelierziehkr,1Kinder-u.1Wmen-Mel.
gut erhalten, billig zu verkaufen. Näh.
Taunusstr . SS, rechts, im Laden.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Express taxe).

♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦ ♦♦♦♦ • » *«

Hur w  *
'.  Scharnhorststraße 31

**Hirschrückcn

Schwere Enten
^ ä 2,50 Bit . G
Poularden ä 2.— 5
Fasanen . ä2 .— ®
Ha cnbraten 3.20 —
Haienrücken 1.7» -
Hasenkcule . 1.50 ?
Hirschkeule s

» Pfd . 1.- 2
■ - a Pfd . 1.— £Rur -a« »

Scharuherktktr. 3. -
Reh- u. Hasen-

Ragovt
Massen-Berkauf,

sowre Reh in * Ausschnitt Pfund
_ « •» Bf . bis 1 Mk.
7 Ettvltter Str . 7.

as Geheimnis, jung
und schön zu sein

ist gelöst durch einfache Anwendung der San Francisco -Wnnder-
seife „OJA“. „OJA“ ist ein geradezu verblüffend wirkendes
Schönheitsmittel von absoluter Wirkung. „OJA“ verleiht dem
Teint ein blühendes Kolorit, eine Weiche und Glätte , die jeder¬
mann entzückt . Jede Unreinheit des Teints , wie Wimmerin,
Sommersprossen, Röte, Mitesser, schwindet zuverlässig durch
„OJa „OJa“  macht die schwieligsten Hände elegant zart,
rem und fein. Ueberzeugen Sie sich, daß „OJA“ von wunder¬

barem Erfolg ist.
1 ganze Dose San-Francisco -Wnnderseife „OJA“ Mk. 2.—.
1 kleine Dose San-Francisco-Wnnderseife „OJA“ Mk. 1.—.
„OJA“-Seife in fester Form . . . . pro Stück 75 Pf.

RIORET, peruvian. Seifenwurzel , glättet Runzeln, und ist
das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildung bis in das
spateste Alter zn verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 6.—,
Musterpaket Mk. 2.—.

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett
noch irgend einen Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste,
rote u. aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich . Original¬
dose kalifornischer Creme „OJA“ Mk. 8.—, V2 Dose kaliförnCreme „OJA“ Mk. 2.—.

I. Amerikanische Parfümerie„OJA“
General -Vertretung u. Versand in Frankfurt a . Main

Parfümerie äer linlorn-AjoMe,Theaternlitz I.
Zu haben in allen einsclil . Parfümerien , Drogerien

und Apotheken , bestimmt bei : F186
Parfümerie Altstaetter , Ecke Lang - und Webergasse,
Parfümerie Backe , gegenüber dem Kochbrunnen,
Parfümerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Schlittschuhe-
Ausverkauf.

Wegen Geschäftsaufgabe besonders billig.
Conrad Krel ! , Langgasse 14.
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Seidenhaus
Süss

Langgasse 30.

\
habe ichin den gIö.«.n I ẑronsp Fabriken

mirere Tausend Meter Seidenstoffe
— nui * leiste Neuheiten —

günstig eingekauft.

Es liegt im Interesse jeder Dame von dieser
€releg 'eiilieit Ctebraucli zu machen.

S

Zum Verkauf gelangen:

Charmeuse-
Damasse

Cachemire de Soie
Liberty-Seiden-Voile

Crepe de Chine
Brocate etc.

Dienstag abend
S1/« Uhr , den 10. Dez, 1912,
in der Wartburg, "Schwalb . Str.

Vorverkauf : In allen Musi¬
kalienhandlungen und bei den
durch Plakate kenntl . Buch¬
handlungen . Ferner in den
Reisebureaus Born u. Schotten¬
fels , „Nassauer Hof “ , Engel,
„Vier Jahreszeiten.
Numer. Plätze Mk. 3 u. 2,
Nichtnum. Plätze Mk. 1.50

(im Vorverkauf 1 Mk.).
¥ortra* 4sfoli {e s

Alte und neue Lautenlieder, Niederdeutsche Lieder.
Bunter Teil.

„Hamburger Fremdenblatt “ : „Bei einem so gottbegnadeten
Menschenkind , dem eine goldene Seele , ein iachend Herz zu
melodisch lebenswahrer , humorvoller Musik sich umformtn , d
gibts nichts auszusetzen “ ._ __

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald . Braunkohlen X
Slgemehl zum Räuchern für Metzger.

. Gail Wwe ., Wiesbaden,
Friedricbstrasse 18 , JScke Schill erp lato.

Fefnsprecb -AnschlMSS Xr . 84 . —-—• 1916

üntomobil ' lentrale Wiesbaden
Telephon 739 . Bahnhofstrasse 20 . Tele phon 6439 .

Tag und Nacht geöffnet!
«ärö «Btes i»nil besteingcriditelei Unternehmen am Plshe.

Durch Anruf obiger Telephon -Nummern ist es dem verthrl . Publikum jederzeit ermöglicht , auf dem schnellsten
Wege  über alle Arten modernster Automobile , off n wie geschlossen,

= elegante Privatautomobüe und Autotaxameter
zu Stadt- uud Tourenfahrten zu verfügen.

1811

Garage
Gummistreek-
Vulkamsieranstalt.

Vertretung der Opel- AutomoMIwerke.

8 i» s

Weitmaehts-Angebot.
27 Sangsasse 27.

II Hauptpreislagen 11
Eleganter Eleganter^

Kerrenstiafel Damenstiefel

tOi! 9-50
t2.&o Wh 'M . to so
WSO 12.50
15.00 lljjlgÄ li505̂*50

und höher.

Man überzeuge sich von meiner
lielstansstähigfeeH . - MY

Tages-VeranjLaltungen.*Vergnügungen.
Theater Concerte

KönigliÄ « d S <da « spielK
Samstag . 7. Dezbr. 285. Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement A.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Gutmera von

Rudolph Lothar.
Personen:

Sebastian», ein reicher ^
Gruudbcsitzcr . . Herr Schutz

Tommaso.der Aelleste
der Gemeinde, 80-j. H-rr Eckard

Moruccio, Mühl,
knewt

Maria,
Pkpa,
Antonia,
Rosalia,

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Bohrend.

M- nta«, den 9. Drrember:

»SM «l MS.
Anfang7 HO*. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze von 55 Pf. bis 4.50
Mark. Vorverkauf in Wiesbaden bei den
bekannt:» Verkaufsstellen. F52

*sa
ien Nchkopf
•rl. Bommel

io.  Frau Engelmann
LZ irrl . Balzer

Frau Schroder-
, 2j Kaminrkt)

Nur !. 1 - Frau Krämer
Pedro, ein Hirte ».S Herr « erdler
Nando . ein Hirte - Herr Scbercr
Der Pfarrer . . . Herr Spl -u
Nach dem Vorspiel findet keine Pauke
statt : nach dem ersten Aufzuge .tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende SVd Uhr.

Restdern - TVe -rtrr.
Samstag , den 7. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Schneewlitchr« bei den

sieben Zwergen.
Märchen mit Gesang und Tanz in vier
Bildern. Nach dem gleichnamigen Kinder

Märchen (Grimm) von Oscar Will-
Abends 7 Uhr:

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
8. Abend der Sudermann -ZykluS.

Die Schmetterlings schlacht
Komödie in 4 Akten von H. Sudermanu.

Personen:
Frau Hergentheim,
SteucrilispektorSwitweLuder-Frenvald
Else, verwitwete, ih« . . _ ,v
Frau Schmidt hrtl  Fricoa Saldern

Laura . . - Stella: Richter
Non . . . . sTocht. Elsa Erler
Wilhelm Vogel, Apo-

thckerlehrlinr, ihr ...
Neffe . Willy Schaler

Winkelmann . . . Georg Rücker
Max, sein Sohn . . Rudolf Barkak
Richard Kessler,

Reisender im Winkel- _
maurischen Geschäft Walter Tantz

Dr . Kosinsky, Ober¬
lehrer . Reinhold Hager

Ein Kontordimer . Carl Graetz
Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem ersten und den übrigen
Akten liegt die Zeit von 3 Monaten.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Ende nach SP/, Uhr.

inephon-
^ Theater

Berliner Hof Taunusstr . 1.

Vom 7. bis 13 . Dezember:

Das fidfkn
ohne Vaterland

Eine Episode
aus dem

Ba ! kaülkB *i ©§i
Drama ln 3 Akten von

Urban Gad.

In der Hauptrolle:

Asta leisen.

Entr’acte und Barcarole aus d. Op.
„Hoftmanns Erzählungen“ von

J . Offenbach.
Rosen aus dem Süden, Walzer von
Johann Strauß.
Ouvertüre zur Op. „L’epreuve yilla-
geoise “ von AI. Grütry.
Phantasie aus der Oper „Der Tribut
von Zamora“ von Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zur Op. „Schön Annie“
von W. Cooper.
Entr’acte aus der Oper „Don Cesar
de Bazan“ von J. Massenet.
Bajaderentanz Nr. 1 und 2 vonA. Rubinstein.
Mondnacht aus der Alster, Walzer,
von O. Petras.
Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin
in Algier“ von G. Rossini.

, Nocturne in Es-dur von F. Chopin.
. Für Herz und Gemüt, Potpourri von

C. Komzak.

Kurhaus zuW iesbaden
Samstag , 7 . Dez ., vorm . 11 Uhr.
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinlchalle.
1. King Carnaval, Alarseh von Rosey.
z. Verschmähte Liebe, Walzer von

P. Lincke.
3. Rosamunde , Ouvertüre von

Franz Schubert.
4. Chant Sans paroles v. Tschaikowsky.
5. Martha, Phantasie von Flotow.
6. El Ohoclo (Tango argentini) von

Willoldo.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen
von Athen“ von L. v. Beethoven.

2. Ouvertüre zur Oper „Die sizihan.
Vesper“ von G. Verdi.

, 3. Album-Sonate von E. .Wagner.

Theater
18  Ktretegasse 18.
Vom 7. bis 10. Dezember:Stacht- .

frogvamm]
— Alleiniges M

Aufführungsrecht für «
Wiesbaden.

Dis I
iWildkatz

Ein Charakterbild aus
Oberbayem in 3 Abteilungen.

In der Titelrolle:

£issi Xetaschka.
Kaiserlich russische
: Hofschauspielerin:

t

$

<
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°8 ° 'N ^ AdiLtzL « >P ^ 3^<nw- a ;e .- :- a,A .-ö 8iä/c *33 “ ^
SS k Ss5 §•

~ *<5) e : i2 w 53 **© A! e °->̂ i
a ^ 8 SlSSS " .2 e " « a<

Pt ! N § Z ° T -i -Ä » § -- dH . .
w.-— » I» ' w li 2 :3 kAS)  h*  a

:* 2 « £ .8p w a „ £ •£ ßa ^ üSS
«o . » £asj5 . , - sjS 'Sfa

; « ir

_JQ
■L « °»

«s « SSS  Mfläüjr ja

Z st " jgJkS ^ § ' T ’ ;g « sa SM•2 .S »sesSS ti -ra
S5 .S » eS -~ w ;uPeP- -P .O - v " cu 5 ' K j *S w tu joup  cu r

w .g Hsg ' H j>v®^ OUW PS - » a -J w O r
LLdZ

»'.StV " '3t

W 4Uoft O Qi ti
« •assa

■*- .a w £ -g . -~ i ^ ina aw -s « H £ . -s * *aa c
wirfB SStgsQ - . " ^ « tSgfu ^ a ^ C ;- » *Qi 2i, PS P C m w e.i a -T3#-»*87•<-* ~ ~i—> rt e.i

<f5.
a Di

j= .

0!>jöl*
-a:

> s -ä " .2J
z « ,LK 2"

! rsJ
g ® ® * 3 ^ -xtUiQ

' PJv
- .LÄ' "

«u sp ;

' o > . -"
> q !>  y
, » cc2

LdLZG
cs.:
'-1>®

Q CJ5Qi ^ 7V . . _PQU !0t7 O <“* jli
3Buai» « Sj 0 g, :J

StH
8LZ
P4 ^ ö
g£
ä"  quaJ-u O SS
2 ^ »
C M
pr -L $pirP w

■öS 8 ® 2 ** s w Ai a 5 >o a
-•r* w " -tj 'rt .- a f-1-— “ <a — ‘g u 3

iS “ g es St ^ w w w
- „ ■to - Sae 5 ' 1 , 3  3 - a .' S avo -Se -t : “ « 3Si,yP>TP ?-* --* <-» H i'*8 r U n t ) J_ ~* O ty w

.^ - x ^ Ttu  cu ’S o .cu OS} 6?pj fi JpjQ .g » Ä *o -® 2
UP QUQi QUJ0> -£* S JP>UP *- *-* *_. -*— t§) '•—* '-*CSVW' P ^ . O w vX3' O v-£* Qi SP-«-* __ -CU *0
SP ^ QU >- » ^ ^

QiUP' .O
Ix <,ATiQisri' J,

W tJ  5 T*| T i w

■5@ g .f ^ » ^ 'ssSg.O t ** P ou>9 0O:*49 ' TU .
o vBig - Ti^ g -o ^ gWÖD«TU u :Pwn ^ £ . 2 Hsö ^

• C Ci C u ^ rg g Ä
oi oU ‘7 X ; _̂, j4 50 O

S—4 Pt Qi ftp
tpj SiQM »'75
CP̂ o O *-

i-tii H PP CP̂O TU
° o 4iT * rp o

i 5 vB'J=>
! — § 4-» JP TUcu

-/-v«-* *-» _ ö yQ '
uiG K — 'S '- a Ä

.25 Sa

. 'S.

! 5 a?
-Ci

© 3 w B NHZ2LK '-° 6 ^ sä^
tT 'U ao3 * <u BguwüygQU . ^xi {P A~rQ̂\ q  sO ö u

C S ^ « ' S oZT .S a „ „ » o.
Sat a a « « <?ß >t -  g 3 . . a .oS -vg « •' ' 4__i ->U2 CUO P }U H TU•>!>—»— w QU -w»

« -da « a ’2S5 ' ° 3 , aa ^ 'S - S a ;" * 2 « » kq
. •*■-££* «—CUJ-i -PS O Qi ü PJC-* . '—' O SP Qi5 a w- vX /-. ‘Ttfo)
^ .w 'fk 45 Ö TU8 CUXjOJ PS CU0.0 p- .fj 2 Mi;

■gSÄ a St !« -' o „ w.„- Z.L-Z.S e 2 -8 " sr h
. •; -w -.-a ' o,T , .3 n -ii t - " o s sy » + . ' S 8 >g " MiaS S *ps M a “ S § Jo .£ B :e <® g » B

£ ■g 'g 5 « 8 3 “ S ' 5 3 w" 2 E " g ;S ®  3 g .2 « g " 3 a « « e- » EZZAp öjf ' B ' s e>Ö — M Ü3S5 ■* . 7 » “ " 8 » S « t s 3 a 3 -3 ° a 3 -s ® S S J? Q uS § w «
2Äls ’“ a Ä * l| !l a w .-ss | „ 2 eö s -gi  S -sfe»

« S h -" 'S gj § 8 e Ä -u | 'f ‘° B adZ 2 dÄAZ >§D «aL ^ K  L § d " © -A .a >s " L a

" a *s 2  sä fiual « § - * g öbs' t "J ' srr -k- Aw _ « . « 5 " S
»N « o . -3
S 8 8 )<-ii :E -S-

_ _ _ M+ . M j- »~*--. Qi Ö*' Tu ►-* 8* . . >—* •*-( Qi fO-*-* *-*• JU ip -**!OP- ft-* »u T - *r~' Ci"X ~tP QU_ w

«l © WSS 3 .- sl  NLLSLsSSL nc ? agsss « fifi § W

-g ? cu

<3
Kd

T* w *U r*U-U -*~t Qi «—* P* t~73 C.W." A-**-* r« Qit-u .*-* <-» q> *-* .rr -1i^ p>;ps £ . G -- *-*-* O H . i

-~* Pn ' u ä  cS w o tu ;8 « o r «
•vx ^ OftA“ ° <- Qi^ ’U—̂ kO A* c* <P

BS ? ® -q> h ’S

ei SS fiüf
gi' s 'S' Ä i® ;
—2 *3̂ ^ 8 « Z - ., ■-

»SBSffr « cg’ OJO -" Ä ® -
' ;« ? 3 si « >» ••* w  2 s «s « q

^ So Oft M cu a

P-o -UD.i
gQSSs/ ^ jjS ' gf

Qi t-» M}d ) oft cu
’•*“* QUQi A* OL^
' P-U- jzt P* SP O f ?}, o A-- Qiy_>Ql
:(S) p: -5£>g rp m --ww—»-e— W C O " w

.<» si « W » 8iäsS '' S ® e*

g g
8 *2

‘S ^ AUQiO$ ^ ^

!o*

r *JOu .5 y f+ tu ' 8 ^ Qi C5
B ” "iCiioa a@ v£ 57öS §

« ^ M ^ .2 " ZJZL

Sie -,

-&
»2

j- JS w 1̂w w E Q 2 '- '

: SZZsidZ

'© w ilWw/)
uA 3-iQ ö
PSsc?

” OÄ -07
M K JpuQ G 0* w- HÜ*

"*sB ‘v§ '

is ® s

?« - g;

| | f Fl * ^ L 'W ° Z | g -§ * fff
.-o ‘o2vo9 .5 *j4w 8Z 0 q *s «Mau- 7ÜU
8ai3 -; 0 x £ .i,n A ' « ' " !? ' 8 a ö -S q --  8 .2 *2 w * rS '3w -2 ' 2'
^ •- Ss =.2Sü ) g( Jga '3j3 eG85 © iUSoSi » -ga KLöS - i - i -a

s § © ei s - so ft ■*- c<e‘-*usrr tp JP — • •
° ■ ' .̂2 o OA PŜ v- j-
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Wiesbadener TsgblA
Derlag Sanggasse 21 tV\ AAA « ATt/4ii 12 xJHiatt-Shauä“  Nr. 6eao-53.

«olter -tzLllig-Lffne't' «̂ °^ ? 5"k" - . AÖOCQCIttltCQ ^ "  Eon 8 U»r"m°-g-n« 6» 8 Uhr afcenbi, auger Somüag».Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

LanoaÄi? 3? ^ uEür beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2.- vierteljährlich durch den Verlag
Bestellgeld ' « Bringer lohn. M -3.— vierteljährlich durch alle deutschenP ostanstalten, ausschließlich
milrckruia Bestellungen nehmen augerdem entgegen: in WreSdrden die ZlvemftelleB-; -
gabê üen nng i? ' : 6“ AnzgLbestelle» in allen Teilen der Stadt : w Biebrich: die dortigen Aus-" nnd  m den benachbarten Landorten nnd im Rhemgau die betreffenden Tagblatt -Trager.

„Taablatt -Haus " Nr . 66ÜO- 53.
Von 8 Uhr morgen« bi« 8 Uhr abend,, außer Eonntagr.

Anzeigen: M Pig sür alle anrwärtigen Anzeigen: 1 Wll sür lokale « en. men: - « r. m.■
Rellamen. Wanze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach beionderer Berechnung^
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwi chenraumen entlprech-nder̂ Rab- ir^

M̂ ^ ^ ^ ^ ênd-AusgLbeb̂î luUhr Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts: Berlin SW-, Tellower Str . 16, Fernsprecher YI 5788. Taaen'un̂ Wös'en wkr̂ n̂ Mewähr ikbe?n°mmen.

Samstag , ?. Dezember 1912. Kdend -Ausgabe. Nr . 573 . ^ 60 . Jahrgang.

bchlutz der Etatsöebatte.
, /F Berlin, 6. Dezember.

„i- r .Etatsdeüatte ist heuer schneller vorüberg-ög-an-gen
lst zweifellos ein großer Vorteil . Tenn

Ses- riMgbn ist bei dieser Erörterung , bei der
uewoyutlch auf der ganzen Politik und noch verschiede-

«n anderen Dingen Holz gehackt wurde , meist sehr
^ Kürze hat diesmal das Zentrum ver-

Wuldet. Allerdings ohne seinen Willen. Das Zen-
behandelte die Jesuitenfrage so umständlich rmd

ngatmrg, daß den meisten Abgeordneten die Lust, zu-
+ett' verging und sie keineMeiMenL verspürten , der

S7 dieses wenig erfreuliche Gebiet zu folge::.
J" 7?7 1e Redner , die sich schon zum Worte gemeldet
ö ä°ß en  ihre Wortmeldung wieder zurück. Das

aber hat wieder einmal bewiesen, daß es eine
+ f u.n ^ durch klerikale,  ultramontane Par-
-? mdem sie die Jesuitensrage zum Angelpunkt
tyrer Politrr inacht.

Herr Gröber ist sonst kein übler Redner . Wer heute
t'm ln  Einzelheiten der Tätigkeit der Jesuiten
.äv' xvaß m dem Gestrüpp nur selten cinrnal ein Licht-

allgemeine Interesse auf sich zog. Irr diesen
hob er airch seine sonst so einförmige Stimme

ü . schrie das gelangweilte Publikum förmlich an . Da-
lelstete er sich faustdicke Übertreibungen . So ver-

Mch er die heutige Behandlung der Jesuiten mit der
Knebelung der Gewissensfreiheit durch den französischen
Konvent. Ten früheren Staatssekretär des Reichs-
Msirzamts Dr . Nieberding , der bekanntlich Katholik
war, wenn auch kein Freund des Zentrums , lobte er
und stellte dessen Verhalten in Gegensatz zu dem des
jetzigen Staatssekretärs . Darüber erteilte ihn: Dr Lisko
eure ganz gute Abfuhr . Aus der -gereizten Entgegnung
oes Staatssekretärs Lisko und aus dem Beifall,

sie besonders auf der Linken fand , durfte Gröber
entnehmen, daß es für die Hereinziehunq der intimsten
verwirlichen Verhältnisse in die Jesuitenfrage nur ein
Krtesi gibt und geben kann, nämlich daß eine größere
X. aktlosigkeit  schwerlich gedacht werden konnte.

Der Sozialdemokrat Liebknecht  ist sonst kein
rßEbter Redner . Durch Übertreibungen und Weit-
ichwerflgkeiten hat er es im preußischen Abgeordneten-

zum Rufe eines Schwadroneurs gebracht. Heute
Eer hörte ihm alles aufmerksam zu. Seine Ausein-
i/"^ Er>etzung mit Gröber gelang recht gut . Er wies
Ej -^ ^ sErum nach, daß, wenn es gegen Ausnahmerecht
, - . vch kämpfen wolle, ihm auf politischem Gebiete reich-
wlL u r U ^ Utt  übrig bleibe. Hier aber habe es fast
Lj ? versagt. Weiterhin entfesselte er eine ausgedehnte
^ecmte mit dem Vorwurf , daß die Kommission, welche
tr 1 J ^ *e u e r u n Q§ f £ a g e behandle, ihre Ar-

Der amtierende Präsident vr . D 0 v e
Lv f te ^ "ns übliche präsidiale Reizbarkeit , indem

« en ungefährlichen  Ausdruck rügte.
»ommlssion  hat sich irämlich (Wie in der Morgen-

Ausgabe schon mitigeteilt wurde. Red.) schon bis auf das
nächste Jahr vertagt.  Graf Kanitz und andere Red¬
ner entschuldigten die Verzögerung damit , daß man vor
Weihnachten doch nicht fertig geworden wäre . Der
Reichstag ist aber eben erst zusammengetreten . und
wenn sich daher eine so wichtige  Kommission jetzt
schon wieder auf Wochen vertagt , so ist das tatsächlich
auffällig . Die Sozialdemokraten und die Volkspartei
haben die Absicht, in dieser Kommission nicht nur die
Frage der Rückerstattung der F l e i s chz ö l l e an die
g r 0 ß st ä d t i sche n Gemeinden  zu verhandeln,
sondern sie wollen weitgehende Maßnahmen ^ zur allge¬
nieinen Fleischverbilligung beantragen . Für weit¬
gehende Schichten find das sehr wichtige Fragen , und
diese Kreise empfinden sicher diese Verzögerung der Ver¬
handlungen recht unangenehm.

Morgen kommt das PetroleumMvuopol an die Reihe.

Oie Lage.
poincarss Rede.

* • f " Q  Berlin , 6. Dezember.
Poincaräs Rede gibt hiesigen politischen Stellen

keine Veranlassung zu erheblicheren kritischen Aus¬
stellungen. Sie wird als der natürliche und inr Rahmen
der Interessen der Republik angemessene Ausdruck des
französischen Standpunkts betrachtet, und sie wird sogar
nicht ohne Befriedigung  gewürdigt , insofern
sie bei aller an sich selbstverständlichen Betonung der
Gemeinsamkeit -der Tripel -Ententemächte an den Rich°
tungslinien festhält, die von allen Kabinetten bisher
für zweckmäßig erachtet worden sind, nämlich an , dem
Bestreben, keine schärferen Trenmurgsgrenzen zwischen
den beiden Mächtegruppen zu ziehen, sondern sich von
den: Gedanken des europäischen Konzerts
leiten zu lassen und die Einigkeit der sechs Kabinette
zu bewahren. Es wird auch kein Widerspruch darin
gefunden , daß Herr Poincarä erklärte, die Großmächte
würden den Balkanstaaten nicht die Früchte ihrer
Siege zu beeinträchtigen versuchen, und daß er un»
nrittelbar darauf feststellte, die militärischen Errungen¬
schaften seien noch nicht gleichbedeutend mit end-
g ü l t i g e n Tatsachen. Man kann vielmehr bemerken,
daß derselbe Standpunkt -auch- in anderen Staats¬
kanzleien eingenommen wird . Selbstverständlich soll es
den Siegern unbenommen bleiben, sich mit der Pforte
über die Grundlage der künftigen Gestaltung der
Dinge zu verständigen, aber die Ergebnisse ihrer Ver¬
einbarungen werden ebenso selbstverständlich der Kon-
trolle der Großmächte unterliegen , von denen keine
einzige ihre Interessen in eine stumme Abhängigkeit
Von den Paragraphen des Friedensvertrages geraten
lassen kann. Wenn Herr Poincarä den Nachdruck auf
die finanziellen und moralischen Interessen lögt, die
Frankreich im Orient 8« vertreten hat , so spricht er
zwar nur für die Republik, aber dieselben Erwägungen,

Richtlinien und Entschließungen können und müssen von
jeder anderen Großmacht in den Vordergrund geruar
werden. Wenn das bisher , abgesehen, von Osterreup-
Ungarn , -von anderer Seite nicht mit derselben Bc-
stimintheit geschehen ist, so bedeutet diese Unterlasiung
eigentlich nur , daß es nicht für nötig gehalten wird , bei
S e lb stv er st ä n d l i chk ei t e n lange zu „verweile!!.
Die Rede läßt befriedigenderweife alle Möglichkeiten
eines ferneren gemeinsamen Vorgehens der GroUnächre
offen, und sie beseitigt ebenso befriedigenderweise in¬
direkt. nämlich durch ihr S chw e i g e n, eine Reihe von
Möglichkeiten, die als Gefährdmrg des europäischen
Friedens ge-Iteri könnten, wenn sie akut werden würden.
Mit anderen Worten : indem Herr Poincarä nwste-
s-agte, was namentlich den in Wien vertretenen Inter-
essen des Donaureichs zuwiderläust , ist man zu der
Auslegmig berechtigt, daß diese Interessen in Pafis
anerkannt werden, und daß die französische Republik ihr
weiteres Verhalten nach diesem Gesichtspunkt -einrichten,
also ihre bisherige -nicht erfolglose Einwirkung auf
Rußland im Sinne der Mäßigung fortsetzen wird . Es
ist begreiflich, daß der französische Ministerpräsident
seine Rede nicht schließen konnte, ohne für den Kon¬
ferenz  g -e dan keu  eine Lanze zu brechen. Der
Konferenz-Vorschlag ist zuerst von Frankreich gemacht
Worden, und voraussichtlich wird man an der Schne
auch die Genugtuung haben, ihn in irgendeiner Weise
verwirklicht zu sehen, was sa nicht weiter schaden kann,
wenn nur vorher dafür gesorgt worden sein wird , daß
die Konferenz lediglich den Schluß Punkt  unter be¬
reits friedlich getroffene Vereinbarungen m  setzen hat.
In politischen Kreisen wird es im übrigen mit Genug¬
tuung begrüßt , daß auch Herr Poinoar ^ es für ratsam
hielt , der Annahme entgegenzutreten , als wünsche eine
der Großmächte die Verlegenheiten der Pforte zu
Lander  w e r ü u -g e n auszunutzen. Die Vorstellung,
daß England oder Frankreich den Zeitpunkt zu terri¬
torialen Festsetzungen in Syrien oder sonstwo an der
Mittelmeerküste des Pfortenreichs gekommen glauben
werde, ist damit endgültig  a b g e t a n, wofern es
nach den entsprechenden Feststellungen in der Rede des
Herrn v. Bethmann -Hollweg einer Wiederholung über¬
haupt noch bedurft hätte.

Die §rieden8verhandlungen.
In der -Lage hat sich noch nichts geändert, und nament¬

lich über die Haltung Griechenlands verlautet nichts Zuver¬
lässiges. Indessen -wollen, wie aus Paris gemeldet wird,
während der Woche-bis zum Beginn der Londoner Frt-edens-
verhandlungLN die R-ögierungen des Balkan-Wevbundes Volle
Einig ! eit  unter sich über jene türkischen Forderungen
erzt-slen, die gleich in der ersten Sitzung als uNdiskutierbar
zu beKeichnen wären. Die Pforte ihrerseits -rechnet darauf,
daß die kontrollierende Ginflutzncchmeder Großmächte sich
stark genug erweist, um einen vorzeitigen Abbruch  der
P-erhandlun-gen zu verhindern.

Der in Aussicht genommene Endtermin. Sofia,
6. Dezember. Man versichert, daß die Krietzführenden grund-

Verliner Theater-und Kunstbrrefe.
Iuryfrrrr Kunstschau.

netten ^ r Jury freien, die in Berlin im
Mwas ü̂ iftndet, wirkt beim ersten Eindruck freilich
Familien Ur,̂ t̂c  allerengste Nachbarschaft altbackener

d? ^ autlSmen (gemütliche Löwenköpfe, Bauer mir
tiSr * Tf rat’ der das kranke Kind behorcht) mit

Vombenwei-r? ^ rbengeprassel moderner kunstrevolutionärer
links r u ^der man kann die langweilige Hälfte bequem
ßinh 5 „ offen und bekommt dann doch einen orientierenden

•̂ 5ltĉ c PEN Bestrebungen, mit denen jeden-
ß»,,, , 6-erchgul. '.g, wie man sich persönlich zu ihnen stellt —

l^ rden muß. Ich möchte aufzeichnen, was
fcls sn - i Urî Duwität , teils durch das Experinlentelle, durch

-- ^Ersuchende neuer Ausdrucksformen, interessiert hat.
r " ^ 6, C"1 dlngar, zeigt in seinen Schiffern an der
ahnend, von hinten gesehen, eine breitstrichige

"" den Bauernbreughel erinnert das und so
« •{2 ™ die Plakatkunst, und man kann an das Plakat
Ä E denken. Energisch modelliert ist die

’vba  Kerkovius. Die Landschaft von Dore
Srünen und in weißen Dolden blühenden

Stwfl m d^ bewegten Wipfeln lebendig beschwingten
chEkt rMs ^ r r°te Mohn gegen lila Hintergrund hat d°S

Seldlg -Knitterige. Creponhafte der Blätter;
tm  Dünensand , gelbrötlich, lichterüberspielt,

t l Ä^ eIlc  und Seeatmosphäre, man fühlt
Strand " ^ ' - v5ei:ic: »̂vm Meere dampfet dein besonnter

Ein Außenseiter, der Schauspieler Gebühr, produziert sich
Clr!?S r?crrn  van falstaffscher Fülle und trifft

.strotzende, Roastbeefhafle, schwer dahin sich Wälzende des
Wanste» gu .. Stark rsi das Bildnis des KomponistenEdgar

Varisc von Luc-Alberi Moreau: ein fanatisch-ekstatischer Kopf,
dem Mönch auf Giorgiones Konzert verwairdt, in grautonigen
Harmonien, und voll Delikateste das prickelnde Portrait in
Grün der Schauspi-clerin Shbil Smolova von Max Rappaport.

Koloristiken besonderer Art, leidenschaftliche Farbenräusche
schlagen aus den Bildern junger Maler. Die religiösen Konr-
positionen von Eberz funkeln emailhaft ; die Dreschmaschinen
von Emmi Gotzmann-Conrad haben in der farbigen Aus¬
mauerung der Getreidehausen etwas Hitzig-Schwelendes und
der Holzplatz von Hcckendors(von der Ausstellung „Stätten der
Arbeit" bekannt) ist eine mittagsheiße Sinfonie in Gelb.
Größer aber in Konzeption und Aufbau wirkt desselben Künst¬
lers „Brücke". Der .Eisenbogen überspannt im Halbrund
rahmend temperamentvollempfundenes, in schaumiger Kolo-
ristik schillerndes Wassergcwoge, gichtige blaugrünc, zerklüftete,
gurgelnde Strömungen.

Eminent malerisch sind die Artistenbilder von Lene
Kainer  in ihren fließenden, schwimmenden, zur Gestalt zu-
sammenflutenden Farben.

Fieberndes Temperament voll Explosions-Geladenheit
steckt in Segalls  Nachtimpressionen vom Potsdamer Platz:
lumineuse Visionen, eine urt cku keu zerstiebender Lichteffekte,
versprühender Scheine, eine Großstadtromantik. Nicht gelun¬
gen aber ist das große Figurenbild „Die Verzweifelten", zu
dem sich Vorstudien in der gleichzeitigen Segall -Ausstellung
des Sturms finden.

Es sollen hier —- man denkt dabei an Münch _ Affekte
in Farben und Gebärden ausgesprochen werden. Bei den
Frauengestalten wird das êrreicht. Verdorben aber wird's
durch die kleinlich-realistisch-e Type des Vollüarimanns, der
nicht ohne -eine gewisse „Dusterer"-Komik in sich verbockt da¬
steht. Ähnlich gehts Hans Michael .son  mit dem „gestreif¬
ten Tuch"- 2)as ist ein Interieur , aufgelöst in farbige
Phänomene von Kringellinicn, darin zwei Figuren, die eine
stm gestreiften Tuch. Der Eindruck des Bildes, das offenbar

räumliche Wirkung rein durch den Zusammenklang koloristi¬
scher Glissandos schaffen möchte, wird durch die Nebenabsicht
geschmälert, die bei den Köpfen nach bürgerlicher Portrait-
ähnlichkeit strebt. Zwei Stile liegen sich hier widerspruchsvoll
in den Haaren.

Dian trifft hier außer Segall auch noch andere Reste der
Neuen Sezession: Ta pp er t mit fleischigen Negerinnen und
Kompositionen über ethnographische Dkotive in wischigen bran¬
digen Erdfarben, sowie Melzers  urzeitliche Kampfszenen,
die mit dem verrenkten Rhythmus der Leiber und dem Sieil-
linien prasselnder Lanzen im Holzschnitt wuchtiger zum Aus¬
druck kommen als in der Malerei.

Von jüngeren Franzosen, die vor einigen Jahren von der
Sezession vorgestellt wurden, begegnet man Otion Friesz mit
seinen tupfig-slachen Mosaiklandschaften im Bilderbogenstil,
und P i c a s s 0, der aber hier gar nicht problematisch auftritt,
sondern mit zwei meisterlichen Zeichnungen von reifster Ein¬
fachheit. Sie geben ein Mädchen und eine alte Frau. Gotisch
herb sind sie, an Minne erinnern sie, den belgischen Siein-
bildner; die Atmosphäre von Bruges k rnorte, vom toten
Brügge, weht um sie.

Und nun das Letzte und Neueste. Es kommt aus Paris,
wenn auch die jungen Problematiker nicht alle Franzosen sind.
Natürlich Kubistisches, manches pedantisch, aber bei Marchand
z. B. und seinen Dächern und Giebeln, die sich in geometri¬
schen Figuren überschneiden, merkt man an dieser malerischen
Mathematik wesenhafie Ausdrucksform.

Cardos us  Landschaften in stumpfen ArtischockLntonen,
seine Pflanzenflachornamente grünstachlig mit (pritzigem Rot,
auf kreidigkörnigem Weiß des Hintergrunds haben exotyche
Tcppichwirkung, Georg CarS  sieht das „Bors de -oulogne
wie ein chinesisches Bild an, die Baumreryen werden zu flach
aufgestellten dekorativen Wandschirmen und dw « cen;chen zu
ausgeschnittenen und aufgcklebten Figuren.

KiIlings  Fischstillcben hat in den grauen, feuchten



Sette 2. _ ASead.Dusgabe, 1, VlE.  W « Sd «- Sttrr SsgölsR,
sätzkich in Aussicht genommen haben, dis FriedenZverhand-
tagea bis Neujahr  zu Ende zu führen.

Die Londoner VsiMaftevkonfererrz.
- „ Dis LmSoner Botschafterkonferenz wivd noch vor Leo
Eröffnung der 'FriedensverharMungen ztlfammsntrrten . Den
Vorsitz tvirld wahrscheinlich Sir Edward Gr eh führen ; falls
dieser verzichtet, wird der Vorsitz Cambon,  als dem Doyen
des diplomatischen Korps, avigetvagen werden.

Die türkischen Frirdrnsunterhändter . Konstzanti-
n o p c l,  7 . Dezember . Die Delegierten , weiche die Pforte
bei den FriedenSverhandlungen in London vertreten , sind
nunmehr vom Ministvrrat definitiv ernannt tvopden. ES sind
oer Minister -deS Äutzern No radu  ng 'h i an - Efferrdi, der
türkische M>lschafter in Berlin , General Osmani N i z a m i,
und der Handelsminister Reschid - Pascha.

Einspruch gegen die Teilnahme des türkischen Botschafter?.
Paris,  7 . Dezember . Bezüglich der geplanten Londoner
Konferenz meint das „Echo de Paris ", die BaWanverbündeten
würden zweifellos dagegen Einspruch erheben, dag die Türkei
auf dieser Konferenz durch ihren Londoner Botschafter Dewfik-
Pascha vertreten sei, während sie selkkst, obwohl sie die Sieger
feien, auf der Konferenz keine Vertreter haben würden.

Die Abreise des Berliner türkischen Botschafters. Kon-
stantinopel,  6 . Dezember . Ter türkische Botschafter in
Berlin , OSman Fizami -Pascha, reist am 10. Dezember über
Berlin nach London ab, wo wahrscheinlich die Friödensver-
hantdlnngen beginnen.

Genaue Weisungen für die montenegrinischen Dele¬
gierte». Cet tim je , 6. Dezember. Die montenegrinischen
Delegierten für die Konferenz in London haben genaue
Weisungen erhalten , welche in einem gestern unter der.r
Vorsitz - eS Königs abgehaltenen Ministerrat festgesetzt wur¬
den. Eine der Hauptforderungen Montenegros ist die A b -
t re tu ng von Skutvri.  Die montenegrinischen Dele¬
gierten werlden einige Zeit in Paris Werben, wo sie mit dem
serbischen Gesandten Festste und dem gleichfalls durch Paris
reisenden sorbischen Delegierten zufammentreffen wevden. :—
Rach einer weiteren Meldung traten die drei Delegierten
Montenegros für die Londoner FrisdensvevhAnWungen, Lazar
Miuskowitsch, Fowo Popotvitsch und Sujo WoinowÄfch, bereits
die Reise nach England an.

Eine Note über die ncugefchafsrne Lage. Belgrad.
6. Dezember . Die Verbündeten werden eine Note über die
durch >den Waffenstillstand geschaffene neue Lage auSgüben.
Die Nichtunterzeichnümg Griechenlands bedeute nicht, daß
oer Balkcmbuüd durch irgendwelche Mißverständnisse ge¬
lockert sei.

Direkte griechisch-türkische Verhandlungen . Konstan-
tinopel,  0 . Dezemver . Die griechische und türkische Regie¬
rung kamen überein , über den Waffenstillstand und Frieden
direkt  zu verhandeln . Die BechnnUungen wurden nach
Wien verlegt . Der Botschafter Hussein Hilmi -Pascha echielr
Vollmachten.

Der Bslkanbund zur albanische»! Frage . Peters¬
burg,  7 . Dezember . Der bulgarische Gesandte Bodkschew
erklärte einem hiesigen Blatte , der Bakkanbund ziehe die
türkische Oberhoheit über Albanien einem nominell unab¬
hängigen , tatsächlich von Österreich und Italien protegierten
Mbanien vor, das eine Quelle unvermeidlicher Verwicklungen
werden würde.

Paschitsch hofft auf einen friedlichen Ausgleich. Paris,
B. Dezember . _Nach Meldungen aus Belgrad erklärte Minister-
präsÄent Paschitsch, Serbien wolle keinen  neuen Krieg
«nfangsm Er hoffe auf einen fr -ieb -lichen  Ausgleich.
Serbien soll tatsächlich entschlossen sein, seine Forderungen
betreffs eines Adriahafens und eines Zuganges zur Adria
auf das Allernottuendigste gu boschränken.

Serbiens Adriaforderung von Rußland unterstützt . Bel¬
grad,  7 . Dezember. Rußland eivt Serbieu , betreffs
Albaniens nicht auf dem eingenommenen Standpunkt zu
beharren , dagegen werde Rußland Serbien in dem Wunsche
nach einem Adria Hafen  nachdrücklich unterstützen.

Russland vor dem Siegeswagen der Ballanftaaien?
Petersburg,  6 . Dezeewäer. Das Moskauer Matt „GoloS
Moskwy" schreibt, aus autorisierter Quelle könne es mit»
teÄen. daß man die Unmöglichkeit  einsch «, gegen die
einmütige russische Meinung zu regieren , Rußland Labe sich
nunmehr entschlossen, dem Siegesw -MN der Balkanstcraien
zu folgen.

Neue österreichische Nlarmgerüchte . Wien, " . DezeiiEee,
ier war gestern das Gerücht verbreitet , der österreichische
enevalstabschef, Felldmarschalleutnant v. Schcmua,  sei

abermals nach Berlin gereist, um mit dem deutschen

1 Generalstabschefv.MoWe zu konferieren.Zugleich hieß Ls,der frühere Genevalstabschef und jetzige Armeeinspekteur
Fvhr . v. HötzenÄorff  habe sich nach Sem ki n begeben.
Alle diese Gerüchte werden in offiziellen Kreisen bestritten.

Graf Berchtold als Zuhörer Maximilinu HarbenS.
Wien,  6 . Dezember . Einem Vortrag Maximilian HsckenS
über das türkische Erbe wohnte der Minister des Äußern,
Graf Berchtold,  bei und applaudierte am Schluffe leb¬
haft . Harden erklärte u . a„ daß es zu einem Kriege mit
Serbien kommen müsse. Rußland werde nicht kriegerisch her-
vortreten . Österreich könne Serbien einen Adrüchafcn nicht
zugestehen. Deutschland müsse im eigensten Interesse an der
Seite -Österreichs fechten, um eine slawische Hegemonie zu
verhindern.

Serbischer Übermut.
nsi . Semliir , 7. Dezember. Das serbische Regierungs-

vrgan „Siimonprava " kritisiert die Kanzlerrede höhnisch.
Andere Blätter ergehen sich in nicht wiederzugebenden Aus¬
fällen gegen den deutschen und den österreichischen Kaiser.
Für die nächste Woche werden hier allgemein schwer¬
wiegende  Ereignisse erwartet.

Von den Kriegsschauplätzen.
Weitere Verstärkung der Tschataldschalinie. Konstan-

tinope 'l,  7 . Dezencher. Der Korrespondent der „Voss.
Ztg ." schreibt: Der türkische rechte Mü-gel wird , -die bulgarische
Stellung umfassend, von der Tschataldschalinie weit vorge¬
schoben und sehr stark -befestigt. Ich höre, daß die Anklage mir
Flatterminen , Astverhauen , Drahthindernissen uNd Gräben
ausgestattet wird . Die Besichtigung wurde mir unter der
Androhung sofortiger V>Wchasiun,g verboten.

Noch eine türkische Flottenaktio »? Konstantinopel,
7. Dezember . Die Blätter deuten an , daß vor der Verstän¬
digung mit Griechenland noch Kriegsereigniffe zu erwarten
seien. Es wird die Überlegenheit den türkischen Flotte über dre
griechische hevvorgehckben, und man erwartet , daß sich jene
bald rege. Der Sultan sandte der Flottenbesatzung kaiserliche
Grüße und Geschenke.

Bulgaren und Griechen in Saloniki . Sofia,  7 . Dez.
Hier wird erzählt , daß die Griechen den bulgarischen General
Lheodorow aufgefordert haben, die bulgarischen Truppen aus
Saloniki zurückzuzichen.

-s

überfüllte Krankenhäuser in Montenegro . Eettinse,
8. Dezember. Die Spitäler Montenegros sind van Patienten
überfüllt , die infolge der schlechten Witterung der letzten Tage
an Krankheiten der inneren Organe leiden. Die große Mehr¬
zahl der aus den Kriegsschauplatz entsandten auswärtigen
Berichterstatter verlieh Cettinse und Antivari.

Nus Ler Türkei.
Mahmud Mnkhtar auf dem Wege der Genesung . Kon¬

st an t in opel,  6 . Dezember. Der Zustand des im deut¬
schen Hospital gepflegten Generals Mahmud Mukhtar ist so
befriedigend, daß er wohl Ende der nächsten Woche aus der
Behandlung wird entlassen wenden können.

Größeres Vertrauen zu Deutschland. Kon st anti-
nopel,  6 . Dezember . Das Kovstbeeblatt „Eseatri Efhiar"
erklärt , die Türkei habe das Vertrauen zu England  ver¬
loren, und betont, die Rede des Reichskanzlers habe durch ihr
wahres Wohlwollen für die Türkei in allen osmamschcn
Herzen ewig bleibende herzliche Freundschaft erweckt.

Die Cholera . Konstantin opel,  6 . Dezömber.
Gestern waren 53 Cholerafälle und 24 Todesfälle zu ver¬
zeichnen. «-

Englands Verteidigungsbereitschaft . London,  6 . Dez.
Der KriegSminister Geeit;  sprach in einer Rede, welche er
in Heanor hielt , die Hoffnung aus , daß auf dem Balkan ein
dauernder Friede wiederhergeftellt werde. Es sei in letzter
Zeit viel über die Verteidigungsbereitschaft Englands ge¬
rodet worden ; aber er sei der Ansicht, daß diejenigen, welche
erklären , daß England sich in einer schwachen Verfassung
befinde, dem Staate einen schlechten Dienst leisten. England
sei weder schwach noch m-achtlos. England gehe nicht auf
Länöerwvob aus , und sein ganzes Interesse liege in der Er¬
haltung des Friedens . England sei zurzeit auf dem Meere
sicherer, als es seit vielen Jahren gewesen sei, und das Kriegs¬
amt sei «der Ansicht, daß die Armee irr höherem Matze di e nst-
bereit  sei als jemals.

Ein rumänisches Dementi . Bukarest,  6 . DegeinVer.
Die -MMmrchen auswärtiger Blätter , daß nach den am 1. Dez.
stattgefundenen Proiestversam -mlungen zugunsten der Kutzo-
walachen eine Volksmenge griechische Kaufläden zerstört hübe.

Mauertönen etwas von Fresko. Segonzacs  Boxer treffen
gelungen den Exzentrikstil , der zu dem Vorgang patzt, die
Spitzbogen-Beinstellung , das Erstarrt -Fratzenhafte der
Visagen, di« witzigen Verzeichnungen der verkreuzten Glied¬
maßen . Dem verwandt ist Richters  Fußballspiel mit dem
geschickt zur Erscheinung gebrachten grotesken und von aller
merrschlichen Normalbewegung so verschiedenen Motiven pur¬
zelnder, kollernder, sich bäumender , ausschlagender Leiber im
epileptischen Taumelrhythmus.

Noch «in Junger fiel mir auf , Erich Maske  mit seiner
Gesellschaft im Freien : Zwischen grünem , lichtdurchsprühten
Blättergewirr Männer und Frauen mit erotematischen
Lemurengefichern und spinnfingrigen Händen . Es ist ein
Nachtstück von einer modernen Walpurgisstimmung . Und auf¬
fällt dabei, wie hier bei allen exzessiven Mitteln der Dar¬
stellung ein straffes Zusammenhalten der malerischen Kräfte
waltet , wie die Komposition geschloffen ist und innerhalb die¬
ses Rahmens alle Bewegungen sich auSbalanzieren . Solche
Sicherheft haben leider die anderen locker auseinanderfallenden
Versuch« WaskeS nicht.

Der Kritiker hat cs solchen neuen Experimenten gegen-
iibrr nicht leicht. Zunächst besteht für ihn selbstverständlich
die Pflicht , sie nicht bequem abzulchncn , sondern sich mit
ihnen auseinanderzusetzen , denn in solchen Ablösungs- und
Neubildungsprozeffen, liegt — das weiß jeder, der historischen
Sinn besitzt — etwas Gesetzmäßiges. Dann aber muß er ver¬
suchen. sein Erkenntnis - und Unterscheidungsvermögen dafiir
zu schärfen, um herauszuwittern , wer aus Affekt und Tempe¬
rament . also aus Notwendigkeit, diese Bahnen geht, und wer
nur ein Mit - und Nachläufer der neuen Manier ist. Zweifel¬
los sind ja die Äußerlichkeiten vor allem der primitiven und
ethnographischen Art auch von NichtS-Könnern leicht nachzu-
schreiüen, jedenfalls leichter als die präzise Zeichnung älterer
Schulen . Der Kritiker kann hier nur seinem Instinkt folgen,
und er muß dabei auch den Mut haben, zu irren.

Felix P o p p c n b e r g.

Nus Kunst und Tebrn.
Theater und Literatur . Max Halbe  arbeitet feit

längerer Zeit an einem Schauspiel , das am Vorabend der
Freiheitskriege  im deutschen Osten spielt und den
Zug Napoleons nach Rußland mit dem nachfolgenden Unter¬
gang der Großen Armee zum zeitgeschichtlichenHintergrund
hat . Da das Werk seinem Abschluß nahe ist, so wird die Ur¬
aufführung wahrscheinlich noch in dieser Saison stcsttfinden.

Dr . Hage  m a n n, als dessen chancenreicher Nachfolger
für das Hamburger Deutsche Schauspielhaus Oberregiffeur
De . Eugen Kilian  genannt wird, soll sich um die Inten¬
dantur in Breslau  bewerben.

Bildende Kunst und Musik. Das überaus luxuriöse Haus
Alma Tademas  in Eden End-Noad im Londoner Saint,
Johns -Wood-Viertel , das er selbst mit einem Austvand von
anderthalb Millionen  Mark erbaut hatte , sollte
gestern in London versteigert werden. Die Versteigerer ver¬
langten eine Million Mark, geboten wurden anfangs 400 000
Mark. Bei dem letzten Gebot von 600 000 M. wurde die Ver¬
steigerung eingestellt.

Im Wettbewerb um Entwürfe für das Lueger - Denk,
mal in Wie  ct sind die Preise von je 4000 Kronen an die
Wiener Bildhauer Ernst Hegenbarth , Professor I . Müllner,
Hans Schwache und Professor Rudolf v. Wehr gefallen.

Wie aus München  gemeldet wird , sind die berühmten
Fresken Hans von Marees,  die der -Künstler für seinen
Freund John im Bibliothekssaal der Zoologischen Station in
Neapel gemalt hat , vom bayerischen Staate für eine 100 000
Mark weit übersteigende Summe angekauft worden.

Ein ungedrucktes Juacndw .er! von Felix Mendels-
föhn - Bartholdh,  ein Konzert für zwei Klaviere, das
Mendelssohn im Alter von 14 Jahren schrieb, gelangt dem¬
nächst in Wie n zur Aufführung . Das Werk stammt aus
dem Nachlaß von Ignaz Moscheles, der die Orchesterpartitur
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daß Rumänien eine Anleihe von 500 Millionen suche, der
Minifterrai kürzlich viele Millionen für darr Ausbau des
Eisenbahnnetzes bewilligt halbe und vbenso für die Donml^
flottille, der österreichisch-ungarische Armeeinspekteur Hötzen̂ ^
dorff nach dem Diner beim Ministerpräsidenten mit rumänt-
schert Persönlichkeiten die Platte Rumäniens besprochen uüd
revidiert habe, sind, tvie von zuständiger Seite festgestellt ;
wrvd, rinrichtig oder übertrieben . Der Stvahenumzug mit \
1. Dezember verlief ohne Zwischenfall. Der Plan des AuS-
baues des Eisenbahnnetzes ist alten Datums . Angesichts -dev !
Lage der Geldmärkte denkt man heute nicht daran , eine An- |
leihe aufzunehmen . Der Ausbau der Schwarzenmeerflotts ^
steht schon lange auf dem Programm . Der Ausbau der k
Donauflottille wird , da er nicht notwendig ist, nicht boab- !
sichtigt. Die Meldungen , die mit der Person Hötzendorss ;°
zufamme-nhängen, sind vollständig unbegründet.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kronprinz und !

die Kronprinzessin  sind von Berlin nach Danzig ab- '
gereist.

Der „ReichSanzeiger" meldet: Generalleutnant z. D. !
v Schack in Kassel wurde der Stern zum Roten Adlerorden s
2. Klaffe mit Eichenlaub und dem Bankier Fisch « ! in Berlin. !
die Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaffe verliehen.

In Karlsruhe starb der Wirkliche Geheime Rat De. theol . J
ct Dr . jur . h. c. Friedrich Wiclandt,  der frühere Präsident i
des evangelischen Oberkirchenrats, im 8. Lebensjahre.

Der Wirkl. Geh. Legationsrat Dr . Schmidt - Dargitz  :
vom Auswärtigen Amt ist zum Dirigenten in der Rechts- -
abteilung des Auswärtigen Amtes an Stelle des in den Ruhe- |
stand getretenen Wirkl. Geh. Legalionsrates v. Wichert er- i
rtan nt worden.

* Die erste Anwendung deS Jesuftenbeschluffes des Bundes-
rats . Dem -Jesuitenpater Cohauß, der seit Anfang dieser: ‘
Woche allabendlich in der städtischen Kunst- und Festhall« zu
Freiburg i. B. religiös -wissenschaftlicheVorträge hält , wurde
bezirksamtlich eine Verfügung des Kultusministers eröffnet , >
wonach seine Vorträge in Widerspruch  zu der bundesrät-
lichen Bestimmung zum Jesuitengesetz vom 30. November ^
ständen. Mit Rücksicht darauf , daß geltend gemacht wurde,
daß Bundesratsbeschlüsse erst 14 Tage nach ihrer Veröffent - !
lichung in Kraft treten , wurde die Abhaltung des gestrigen !
Vortrags noch erlaubt , dagegen werden in Zukunft derartige
Vorträge in Baden nicht mehr gestattet.

* Der Zeitpunkt der Reichstagsersatzwahl in Stolp-
Lauenburg . Der Wahltermin für die Reichstagsersatzwahk
im Wahlkreise Stolp - Lauenburg  ist nach zuverlässiger:
Verlautbarung bereits auf den 8. Januar angesetzt.

* Jesuitische Verdrehungen und Geschichtslügen. Die
„Tägliche Rundschau" meldet aus Rom : Die „Unita Eatto - \
lica" erklärt , nicht das Zentrum , sondern die Regierung ;
wolle  den Kulturkampf . Der Kanzler solle die j
sektiererischen  Einflüsse von sich entfernen , damit ein
Konflikt vermieden werde, der gerade für die Regierung die
schwersten  Folgen habe könnte. In der morgen erschei¬
nenden „Civilta Cattolica ", der Hauptzeitschrift des Jesuiten¬
ordens , wird den Hohenzollern  vorgeworfen , sie behan¬
delten die Katholiken  noch luic im 18. Jahrhundert und
hätten iveder früher noch heute ihr Königswort
geh altem  Für die preußischen Konservativen sei ihr
Christentum vornehmlich politisches  Machtmittel . Die
Berliner Polizei reiße protestantische Mädchen aus katho¬
lischen Anstalten heraus und die preußische Schulverwaltung
protestantisiere systematisch. Der „Tägl . Rundschau" wird
ioeiter aus Rom berichtet: Eine vatikanische Persönlichkeit
erklärte , die Tage der Kanzlerschaft von Bethmann -Hollweg
seien gezählt,  er müsse gehen, weil er verantwortlich sei
für den Beschluß des Bundesrats und wegen der lächerlichen
Drohung mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Preußens mit dem Vatikan . DaS Zentrum müsse dieses Ziel
erreichen, nicht so -»sehr als Sühne für den Jesuitenbeschluß ^
des Bundesrats , als tvegeit des sonst gefährdeten Ansehens
der katholischen Kirche Deutschlands . Man würde sonst sagen:
Die große Zentrumspartei sei ebenso ohnmächtig wie di«
sozialdemokratische Partei . Die Kurie sei entschlossen, die
Freiheit der Kirche gegen jedermann sehr energisch zu ver- ' ?
leidigen und fürchte nicht die Berlincv
Drohungen;  denn über die wahre Lage Deutschlands sei
die Kurie besser unterrichtet als jemand.

* Der neue Kölner Harrdclshafen . Die Stadtverordneten
voit Köln stimmten dem Projekt einer Gürtelbahn um das
linksrheinische Köln und der Schaffung eines neuen Han¬
delshafens  an der linken Rheinseite bei dem Vorort

dazu schrieb, und Zelter erwähnt es in einem Brief vom
26. Dezeniber 1824 an Goethe : „Mein Felix läßt heute sein
neuestes Doppelkonzert hören. Der Junge steht auf einer
Wurzel , die einen gesunden Baum ankündigt . Das Eigens
kommt immer tnehr an Tag und amalgamiert sich so gut mit
dem Zeitgemäßen , aus dem es wie ein Vogel aus dem Et
herauSsieht."

Dr . Karl Ludwig Lau engst ein in München,  der trt
der deutschen Uraufführung von Gabriel PiernKs Oratorium
„Franz voir Assisi" mit außerordentlichem Erfolge die Titel-
partte kröierte, Schüler des bekannten Gesangsmeisters
Jacques Stückgold, wurde vom anwesenden Komponisten so- .
fort zur Mitwirkung iri den berühntten Konzerten deI '
„Orchestre Colonne" in Paris eingeladen.

Die königlich schwedische Akademie für Musil
in Stockholm hat Engelbert HumsterdRnck,  Teresa
Karren », Ferruccio Busoni , Max v. Schillings,
Giovanni Sgambati  in Rom und Georg Hüttner,  in
Dortmund zu auswärtigen Ehrenmitgliedern ernannt.

Wiffenschaft und Technik. Aus eingehenden Mitteilungen,
die Exzellenz Emil Fischer, der Sekretär der Kaiser-
Wilhelm - Gesellschaft  gelegentlich einer Sitzung der
Gesellschaft in Mülheim machte, geht hervor, daß die
Forschungen in dem Mülheimer Institut in erster Linie auf
eine Erhöhung de? inneren Wertes der Kohle  sich
erstrecken werden. Außer der Steinkohle sollen -nrch alle
anderen Brennstoffe in den Kreis der Untersuchung einbe¬
zogen werden.

Der bekannte Vertreter der Geschichte  an der Straß¬
burger Universität Professor Dr . Harry Breßlau  wird
qm 1. April 1913 in den Ruhestand treten.

Aus Rom wird berichtet: Hier starb im Alter von 8-1
Fahren der Danteforscher Professor Crescentino Giannini,
der den Kommentar des Francesco da Bufr zur „Göttlichen
Komödie", eine Tcxtausgabe und eine Sammlung von mehrt '
als 200 Variaitten der -Diuftn, Commedia" veröffentlichte^



Nr. 573, Samstag, V. Dezember ISIS,
®u ' Kosten der Gürtelbahn werden auf i

4500000 Diark geschätzt, wovon zunächst eine Million Mark
ewilllg, werden. Für den in IS Jahren zu vollendenden

Hafenbau werden insgesamt 12 Millionen gefordert.
— Waldwärter als Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft.

bcr  preußischen Ressortminister sind all»
volloeschaftigten staatlichen Waldwärter , auch wenn sie nicht
aus der Maste der sorstversorgungsberechtigten Anwärter
bGell ? woä ? n ^ m  H ' lfsbeamten der Staatsanwaltschaft

nt- ww * ®!etuS  und die Gewerkschaften. Der Bischof von
S “ ' Dr . Schulte,  rite eine Besprechung mit dem
Mmrchener Nunzrus Früh -chirth  in der Gewerkschafts-

.dunere Kolonisation . Die Domänen Adlig-Jellen,
2 , Sprauden und Jerzykowo in Westprsutzen sind

' il ” ber  mneren Kolonisation bereitgestellt worden,
von ^ . ^nbau eines Krematoriums . Die Stadtverordneten
matoRums *• Schl, beschlossen den Bau eines Kre-

. Varlameniarikchies.
«fc? 8ttÖt8c  Wahlen . Die Wahlprüfungskommission des

erklärte die Wahl des Mg . Werr (Zentrum,
ZT * 4) unb  die Wahl des Abg. Schwabach (natl ., Memel-
H.ydekrug) für ungültig.

weitere kleine Anfrage . In einer kleinen Anfrage
i« « dw Abgg. Schiffer (natl .) und vr . van Calker (natl .)
„ ^ lchstage den Reichskanzler um Auskunft , ob er noch

allgemeinen Reform des Strafrechts gesetzgeberische
fr*™ Ö̂ men  herbeizuführen gedenke, um einen wirk-
nj ? e n Schutz gegen Verbrecher zu gewähren , die wegen

eZkrankhvit  außer Verfolgung geblieben oder frei-
Msprochen worden sind.

^ ^ â d̂rmokratischer Abgeordneter im Reichsmarine-
. Der sozialdemokratische Abgeordnete Noske hat

tßUUDZUNgder Reichsmarineverwaltungan einer Fahrt
oes Rmchsmarmeluftschiffes teilgenommen.

Rustanö.
** »e «e srechertliche Partei . Wien,  7 . De-

fvlfl 1.  Dieser Lage hat sich in Wien eine neue frei-
^ltche Partei unter dem Namen : Großdeutscher Block

die sämtliche deutsche freiheitliche Parteien
, und gegen die christlich-soziale und sozialdemo-
kra.rsche Partei gerichtet ist.

Krankte ?ch.
. Stenererhöhunge «. Paris,  6 . Dezember. In

an den Budgetausschuß gerichteten Mitteilung
beantragt Finanzmmister Klotz zur Deckung der Aus-
Moen für die Durchführung des Cadregesetzes und der
Gehaltserhöhung für die Postangestellten , die Zoll¬
beamten und Lehrer im Betrags von 25 Millionen , unter
anderem eine Erhöhung der Quittimqsstsuer und eine
Erhöhung der Erbschaftssteuer in Fällen , wo der Erb-
" îser weniger als drei Kinder hinterläßt.

Ter französisch-spanische Marokkovertrag . P a r i s.
Ir  Dezember. Wie ans Madrid gemeldet wird, hat die
Neglerung wegen der in der Budgetberatung einge-
tretonen Verzögerung beschlossen, die Erörterung über
den spanisch-französischen Marokkovertrag in den Cortes
di» zum nächsten Donnerstag zu verschieben.

Ein Panzerkreuzer in Tripolis . Paris.  7 . De
Ms Tripolis in Syrien wird gemeldet, daß

der französische Panzerkreuzer „Jules Ferry"
erngetroffen ist.

Mobilisierungs -Sabotage . Paris,  7 . De-
Auf dem Bahnhof von Vaux-zur-Seine bei

Paris verhaftete die Gendarmerie einen Strecken-
arcerter der Telegrapheiwerwaltung namens Cruzet,

dreser bei den Bahnhofbediensteten antimilitaristi-
Reden geführt und ihnen gezeigt hatte , wie sie im

»all em» Mobilisierung oder eines Eisenbahner -Aus-
Mndes Telegraphendrähte sabotieren könnten.

England.
, besuch des Prinzen Heinrich. L o n d o n, 6. De-
5t  g ; . Prmz Heinrich von Preußen ist zum Besuch
^s,, ^ Elgspaares in Sandringham eingetroffon. Er
oesuchte dort auch btc Königinmutter Alexandra.

UCÜC CVftß Ŝpf *Tni*k O ** X r* fi

MesbaSlmer CagblaN. MDend-AuSgabe. 1. Blatt. Seite S.

.rytnv, , - - -‘8 sum ersten Seelord der Admira-
wS lt rto°rbe »-  Ter Nachfolger Battenbergs als

§M <wf ^ r Admiralität wird Vizeadmiral

tyf Italien.
7 und Fürstin Bülow beim Papst . Rom,

dopst hat gestern nachmittag den
deutschen Reichskanzler Fürsten Bülow und

1 loemahlm int Audienz empfangen. Man ver-
^ dieser Besuch den Zweck hatte , den im

^ngekündigten Bruch zwischen dem Zentrum
A/awrung zu verhindern . Von anderer Seite

behauptet , dieser Besuch Bülows sei ein reiner
privater Hoflichkeitsakt gewesen.
m „ rn 11 H ^ dschreiüen des Papstes an Zorn v. Bulach.

Der gestern von Rom abgererste
Franz Freiherr Zorn ton

6lu * .bCtt. dopst Pius X . ein eigenhändiges
”S.r \n .derselbe in warmen Worten die von

ÖiSa  W * ,nS  Leben aerufene und geförderte
k " ?l, be  \ u « 8 zur Bekehrung der T i s s i-
he n t e n lobt und anempfiehlt.

. ^ S t o Sh o I nt; s. Dezember. Ein Teil
SSfÄ ? ? e iuF be  während der anfangs der Woche

S®,^tcrm «Jwbcr von Unfällen  betroffen. Das
Panzerschrff „Thule,  zum Stockholmer Geschwader ge¬
hörê », kollrbrerteüLuu Auslaufen aus demStockholmcrSkaer.
gaard mit den: Dampfer „Soederhamm", dem einige Platten

eingedrückt wurden , während „Thule" seine Reise fortfetzen
konnte. — Im Kalmarsund wurden bei schwerem Sturm
zwei Torpedoboote  zweiter Klasse gegeneinander ge¬
schleudert und erlitten geringere Beschädigungen. Das eine
Torpedoboot ist bereits wieder dienstfähig, das anbei» wird
in einigen Tagen dienstbereit sein- — Auf der Reede von
Karlskrona geriet das Panzerschiff „Manligheten " auf
Grund.  Das Schiff ist wieder flott, da von einem Teil des
Bodens nur die Farbe ^ gekratzt wurde.

Nutzland.
Der Zar in Petersburg . Petersburg,  6 . De¬

zember. Der Kaiser traf hier ein und hielt in der
Michaelmanege eine Parade über das Leibregiment der
Poivlowski-Ätaman -Kosaken ab. Darauf war rm
Winterpalais Frühstückstafel, wonach der Kaiser nach
ZarSkoje-Sselo zurückkehrte.

Aus der Tuma . Petersburg,  6 . Dezember. Di-
auf der Tagesordnung angefetzte Fortsetzung der
Wahlen der Mitglieder deS Tunrapräfidiums fand
nicht statt . Bei Beginn der Sitzung brachten die Ver¬
treter der Bauern und Kosaken einen Antrag ein,
welcher besagt, die Verzögerung der -Präsidiumswahlen
sei ausschließlich durch die Uneinigkeit^einzelner Par¬
teien hervorgerufen worden. Das erwünschte Überein¬
kommen sei bisher nicht erzielt worden. Infolgedessen
machten sie den Vorschlag, die Tagesordnung abzu-
mrdern und die Wahlen zu verschieben. Dieser Vorschlag
wurde von der Duma angenommen.

Ein neuer Metropolitan von Petersburg , Peters¬
burg,  6 . Dezember. Ter Metropolitan von Moskau
Wladimir ist zum Metropolitan von Petersburg und
zum Präsidenten des Heiligen Synods ernannt worden.

5?Nen.
D'e sapanische Kabinettskrise . Tokio.  6 . Dezember.

Ter Geheime Rat schlug nach langer Beratung den
Grafen Terauchi als Ministerpräsidenten vor. Er er¬
hielt die Weisung, sich nach Tokio zu begeben, solange
das Rücktrittsgesuch Saionfis nicht genehmigt ist. Er
wurde beauftragt , die Kabinettsgeschäste weiterzuführen

China und die Mongolei . Peking,  7 . Tezeinber.
Die Zeitungen werden ' von Regierungskreisen veran¬
laßt , keine Berichte über chinesische Truppen -Bewegun-
gen zu veröffentlichen, da die Situation in der Mon¬
golei zu kritisch sei. Ein französischer Finar ^ mann
namens Bongue , Vertreter einer französischen Finanz-
gvuppe, ist von hier nach Paris abgereist. Man glaubt
bestimmt zu wissen, daß er zusammen mit einem ande¬
ren französischen Financier gemeinsame Verhandlungen
wegen der Finanzierung neu zu erbauender Eisenbahnen
gepflogen habe.

Kmensva.
Tie Generalbotschaft Tafts . Washington,

6. Dezember. In der Generalbotschaft an den Kongreß
drückt Präsident Taft die Absicht aus , die gesamte Tarif¬
revision der kommenden demokratischen Regierung zu
überlassen. Er betont die Dringlichkeit der Währungs¬
reform auf den von der Währungskommiss .on emp¬
fohlenen Grundlinien und empfiehlt, den Plan , jährlich
zwei Schlachtschiffe zu bauen, wieder aufzunehmen mit
dem Vorschlag, 1913 drei m bauen , um das Manko
dieses Jahres auszugleichen. Taft erklärt weiter , daß
der Protest Englands gegen die Pawamakanal -Gesetz-
gebung eine gebührende Beachtung fände und daß man
bemüht sei, eine befriedigende Schlichtung zu erzielen.
In der Botschaft heißt es weiter , daß die Geschäftslage
die günstigste ist. Der Präsident empfiehlt ferner eine
Milderung der Strafen für unboabfichtigte Verletzun¬
gen des Trustgesetzes.

Aufregung über einen Heiratserlütz des deutschen
Auswärtigen Amts . Washington,  7 . Dezember.
Die hiesige Gesellschaft sehr aufgeregt über den
Ausspruch des deutschen Reichskanzlers, daß die deut¬
schen Botschafter keine ausländischen Fr -mien heiraten
sollen. Mehrers . erfolgreiche Diplomaten haben Aus¬
länderinnen geheiratet und in ihnen kräftige Stützen
für ihren Beruf gefunden. Es zeigte sich oft gerade von
großem Vorteil , wenn die Gattin ein.es in fremdem
Lande wohnenden Botschafters eine Eingeborene und
mit den Landesinteressen vertraut war.

Kanadas Flottenpolrtik . Ottawa , 7. Dezember. Die
liberale Parteileitung bat eine Kommission eingesetzt,
in der beide Häuser vertreten sind, um ein Amendement
zur Flottenbill Bordens zu redigieren , die die Stellung¬
nahme der liberalen Partei definieren soll. Tie Partei¬
leitung ist einmütig der Meinung , daß die Denkschrift
der Admiralität , die Borden vorlegte, deutlich feststellt,
daß kein dringender Notfall vorliege , der das Ab¬
weichen von dem Prinzip der Laurierschen Flottenpslitik
rechtfertige, und sie beschloß, die Fortsetzung dieser Poli¬
tik zu befürworten . Die Parteileitung erklärt ferner,
daß die Liberalen bereit seien, mindestens die Summe
zu bewilligen, die die Admiralität für eine Notfallbei-
steuer vorschlägt, aber sie glaubt , daß diese Summe für
eine kanadische Flotte verwendet werden müsse, die mit
der Reichsflotte kooperiere.

Hauptversammlung der Deutschen
Sühnengenossenschaft.

^  Berlin , 6 . DezemAer.
Auch die Vephnnölungen des dritten Tages b̂rachten die

unerquicklichste:: Auseinandersetzungen und Lärmszenen.
Otto  bestritt das Vorhandensein von Scheinakten, foa  ja alle?
in den Akten Enthaltene in der Delegierlenversammlung , also
vor aller L)sfentrlchreit, verhandelt werden darf . Nissen  da¬
gegen verliest eine ehrenwörlliche ErNärung von Ottos Freund
MyliuS, der die strenge Vertraulichkeit des Zentralausschuffes
betont und die Beichulvlgung, er habe davon etwas in der
OffenKichkeit verlauten lassen, als Beleidigung zurüchveist.
Dal lau er (Köln) klagt Herrn Otto an , er habe die Ge¬
nossenschaft gänzlich arbeitsunfähig gemacht. Dallauer ver¬
lieft amtliche Rundschreiben Ottos , dir von unglaublichen Be¬
schimpfungen gegen Nisten strotzen, u. a. soll der Präsident

nur in Gegenwart von Aufpassern Akteneinsicht erhalten.
(Stürmische Entrüstung .) Otw habe den Präsidenten wegen
Nichtaufnah-me einer dem Gesetz nicht entsprecher̂ en Beruh-
tigung sogar dem Staatsanwalt angezergt, der chn aber ab-
gewiesen habe. Der Redner bringt noch e:n langes Sunden-

1X0  Wn Dringlichkeitsantrag verlangt ein Mißtrauensvotum
für Otto . Otto  verteidigt seine HEungen als tMnpero-
vrenwollen Ausfluß gegen die Tyrannei / " stfns . Jhfe=
tr -mensvotum wird mit sehr großer Maioritat , angenaiume . .
Otw erklärt , daß er sich-dadurch, daß sein tfeinb Rststn den
Vorsitz führt , schwer beeinträchtigt suhlt. Seme Konse quenzen
aus dem Mißtrauensvotum werde or erst am Schluffe der
Tagung ziehen. , ^

Tue nun folgende Bevteidlgungsrede d! : slbn,'
schästigt sich hauptsächlich mit der widerrechtlichen Redu¬
zierung seines Gehalts von 12000 aus 8000^M. und mrt der
Widerlegung der Beschuldigungen, Wergriffc begangen zu
haben. Seine sehr ruhige, ganz unpolernische RÄ« macht am
die Versammlung den tiefsten Eindruck. Sein Srh ist damu
entschieden. Nach einer lahm« : Entgegnung von Wrnvs
svklärt der Führer des Protestbundes , Ziegel,  dresen am
l-e-si-ogt, wenn auch rnoralisch rneöwegZ öemöf£w ctflcttt
seinen Austritt und verläßt die Versammlung.

Ein DriugjlichkeitSantrag verlangt ein Mißtrauensvotum
gegen Winds (Leipzig ). Winds kommt zuvor, ttxbem ct
seine Ämter niaderlsgt . Kienscherf  teilt mit , daß d:e
gsstrige ungewollte Beleidigung durch Lind mit erner Ent-
schultdiguiig desselbben vaÜC Erledigung gefunden h-cwe. Er
selbst lege hiermit seine Ämter nieder und erkläre fetmn
Austritt aus der Genoffenschaift. Auch Winds und Otto er¬
klären ihren Austritt , so wie Paul , so daß sämtliche Führer
der Bewegung gegen Nisten aus der Bühuengenostenschas.
verschwunden sind. . .

Bei den nun folgenden Wahlen wrrd Nrstens uberzeug-
tzester Gefolgsmann Rickelt (Berlin ) zum stellvertretenDen
Prästdenten gewAK. (Großer Jubel .)

Kus Stadt und Land.
wiEsbadensr Nachrichten.

_ Landesausschuß. Gestern wurden die Verhandlungen
fortgesetzt. Oberpräsident Hengstenberg wohnte denselben
wieder bei. Von dem Bericht über den stand der Bauarbeite«
der dritten Landes -Heil- und Pflegeanstalt zu Herborn und
der Nachweisung über den Stand der Finanzen am 1. Okwber
1912 zur Errichtung der Anstalt zu Herborn wurde Kenntnis
genommen, sodann die Abtretung von Teilparzellen der Be¬
zirksstraße Usingen-Weilmünster genehmigt und ern der Ge¬
meinde Grumbach im Kreis Biedenkopf aus der Staatnrenie
vom 2. Juni 1902 für 1911 bewilligter Zuschuß zur Wieder¬
herstellung des Vizinalwegs Frankenbach-Grumbach^innerhalb
ihrer Gemarkung zurückgezogen. Der von den Viehbesitzern
für den Pferde - und Rlndvieh-Entschädigungsfonds für daS
laufende Rechnungssahr zu erhebende Beitrag wurde auf
10 Pf . das Rind und 30 Pf . das Pferd und Esel festgesetzt.
Von der Genehmigung der neuen Satzungen der Nassauischen
Brandversicherungsanstalt durch den Minister des Innern,
die vom 46. Kommunallandtag beschloffen worden, wurde dem
LandesauZschuß Kenntnis gegeben und schließlich die für das
Kalenderjahr 1913 für ie 1000 M. Beitragskapital zu erheben¬
den Brandversicherungsbeiträge auf 40 Pf . festgesetzt und der
Erhebungstermin vom 1. April 1813 ab bestimmt.

— Tuberkulosefürsorge. Auf Einladung des Vertrauens¬
manns der Kommission für die Tuberkulosefürsorge im Mittel¬
stand für die Provinz Heffen-Nastau, Oberarzt vr . Schütz
(Wiesbaden), traten gestern im Landeshaus dahier Vertreter
der Vereinigungen des Mittelstandes aus dem Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden , sowieVertreter des „Vereins selbständigerKauf-
lcute", der „Architekten- und Jngenieurvercine ", der Hand¬
werkskammer, der Gewerbevereine, des „Verbands der städt:-
schen Beamten ", des der mittleren Reichspost- und Telegra¬
phenbeamten usw. zu einer Besprechung über das Thema:
„Bekämpfung der Tuberkulose im Rkittelstand und insbeson¬
dere über die Frage der Beschaffung der Mittel " zusammen.
Die Absicht, auch dem Mittelstand in dieser hochwichtigen Frage
zu helfen — zumal im Mittelstand die Tuberkulose in der Zu¬
nahme begriffe;: und nicht, wie bei den Arbeitern , in der Ab¬
nahme — wurde äußerst sympathischbegrüßt . Doch war man
sich darüber einig, daß die Frage über die Beschaffung der
Mittel zunächst zu lösen sei. Eine Kopfsteuer in den einzel¬
nen Verbänden einzuführen , wurde als nicht empfehlenswert
bezeichnet, man war dafür , einen Fonds zu schaffen, zu dem
von jedem beitrctcnden Mitglied des Mittelstands etwa 2 M.
für Kopf und Jahr , bezw. 4 M. für die Familie bcizutragen
sei. Durchgängig bekundeten die Teilnehmer ihre Sympathie
und alle waren bereit , an dem Zustandeoringen des großen
Werks mitzuarbeiten . Der Vorsitzende machte sodann die Mit¬
teilung , daß die Projektionsgesellschaft „Union" in Frankfurt
a. M. im Januar k. I . für diesen Fonds als Grundstock ihre
Theater in Frankfurt a. M. und Kassel zur Verfügung stellen
werde, um in ihnen ein Programm vorzuführen , in dem u. a.
auch Belehrendes über die Tuberkulose und die heimischen Heil,
statten geboten wird. Der Erlös soll dem genannten Zweck zuge-
siihrt werden. In Wiesbaden , Limburg und Hanau sollen
ähnliche Vorstellungen von der Gesellschaft für diesen Zweck
veranstaltet werden . In Wiesbaden hat bereits die Prinzessin
Ellsabeth zu Schaumburg -Lippe das Protektorat für die Ver¬
anstaltung übernommen . Am 18. d. M. findet in Kaflel eine
Besprechung über das gleiche Thema mit Vertretern des
Mittelstands im dortigen Bezirk statt.

— Das hiesige Gcrichtsgebäude bietet seit langem schon
nicht mehr den nötigen Raum für die Abwicklung der Geschäfts
unserer Gerichte. Es ist bereits aushilfsweise zunächst ein,
dann auch der andere Stock eines Hauses an der Oranienstraße
mit herangezogen worden, und zurzeit sieht man sich vor der
Notwendigkeit der mietweisen Beschaffung weiterer Raume.
Wenn nicht der preußische Staat zurzeit beflissen wäre, a e
Arbeiten , die eine größere Ausgabe erfordern, aus Grundsatz
aus die lange Bank zu schieben, würde der seit langem geplante
Ergänzungsbau längst zur Ausführung Leoracht sern, zumm
der Justizfiskus dabei ziemlich erheblich billiger wegkam. a .r.-
bei dem Mieten von Räumen . Heute steht das hieirgc Gcrlchts-
gefängnis zur Hälfte leer, die Baupläne für leden erwunich-
ten Erweiterungsbau der Gerichte sind vorhanden, da hindert
nichts als das recht kostspielige Sparsamkeitsprinzip , btc Bau-
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arbeiten , deren Pläne längst fix und fertig daliegen, in An¬
griff zu nehmen. Im übrigen sei hier noch darauf hingewiesen,
daß di« mit großen Kosten eingerichtete Ventilationsanlage,
welche von Anfang an den großen Fehler hatte , absolut nicht
zu funktionieren , durch die einfache Anbringung eines
Exhausters brauchbar gemacht und dergestalt die für alle Be¬
teiligten , zumal bei der herrschenden Frostperiode, so unange¬
nehmen Lüftungen durch Aufmachen der Fenster erspart wer¬
den könnten. (Es ist merkwürdig : In gewerblichen Betrieben
verlangt das Gesetz mit Recht für jeden Arbeiter ein bestimm¬
tes Quantum Luftraum aus gesundheitlichen Gründen , der
Staat selbst aber läßt es in seinen Bureaus rücksichtslos zu,
daß in kleinen Räumen , in denen auch noch Publikum aüzu-
fertigen ist, oft Zwei bis drei Beamte zusammengepfercht
sitzen und arbeiten müffen. Im ersteren Falle wacht die
Polizei mit Argusaugen über die genaue Erfüllung der Vor¬
schriften, im letzteren jedoch läßt man alles ruhig geschehen.
Ein unbegreiflicher Widerspruch.)

— Landesmuseum nassauischer Altertümer . Ein ebenso
erfreuliches als wertvolles Geschenk ist dem Museum durch die
Güte des Herrn Gustav Winter  hier zugegangen. Es ist
die Figur eines nassauischen Tambours von 1818 in Lebens¬
größe, nach einem von Maler Frankenbach auf Grund seiner
eingehenden Uniformstudien geschaffenen Entwurf . Die
Trommel ist Original ; das den Verzierungen nach aus dem
18. Jahrhundert stammende Stück hat . wenn die Tradition
recht hat , die Schlacht bei Waterloo mitgemacht. Es ist ein
Bestandteil der naffauischen Sammlung des verstorbenen
Majors Kolb, die dereinst dem Museum zufallen wird. Der
Liebenswürdigkeit der Frau Major Kolb verdankt das Museum
die Möglichkeit, die Trommel schon jetzt mit der Figur zusam¬
men ausstellen zu können. Die beiden gütigen Spender , die
uns gerade zum Beginn der Jahrhundertfeier der Freiheits¬
kriege das Bild eines naffauischen Mitkämpfers von Waterloo
in solch greifbarer Gestalt haben erstehen lassen, verdienen
den Dank aller derer , die sich der ruhmvollen Vergangenheit
der kleinen naffauischen Armee gern erinnern . Die Figur ist
von morgen Sonntag , den 8. d. M., ab während der Besuchs¬
stunden zu sehen.

— Verlängerte Verkaufszeit . Um Irreführungen zu be¬
gegnen, machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß mor¬
gen Sonntag die übliche Verkaufszeit im Handelsgewerbe nur
für die Zeit von 3 bis 7 Uhr nachmittags verlängert  ist.
Vormittags dürfen die Läden, wie sonst, nur von 8 bis
91/2  Uhr und von 111/ ^ bis 1 Uhr geöffnet fein . Nachmittags
von 1 bis 3 Uhr müssen die Läden geschloffen bleiben.

— Der 30. deutsche Kongreß für innere Medizin findet
dom 18. bis 18. April 1918 in Wiesbaden statt unter dem
Präsidium des Geheimen Hofrats Professor Dr . Pcnzoldt
(Erlangen ). Das Hauptthema , welches am ersten SitzungStag:
Dienstag , den 15. April 1913, zur Verhandlung kommt, ist:
„Wesen und Behandlung des Fiebers ". Referenten sind die
Herren b. Krehl (Heidelberg) und Hans H. Meyer (Wien). Zn
dem Thema hat auf Wunsch des Ausschusses einen Vortrag
zugesagt : Professor Schittenhelm (Königsberg) : „Über die Be¬
ziehungen zwischen Anaphylaxie und Fieber,, . Vortragsan¬
meldungen nimmt der Vorsitzende des Kongresses Professor
Penzoldt (Erlangen ) entgegen. Vorträge , deren wesentlicher
Inhalt bereits veröffentlicht ist, dürfen nicht zugelaffen werden.
Nach 8 2 der Geschäftsordnung sind die Themata der Vorträge
mit kurzer Inhaltsangabe bis 4 Wochen vor Beginn der
Tagung einzureichen, d. h. für diese Tagung bis zum 17. März
1913. Später angemeldete Vorträge haben keinen .Anspruch
ruf Berücksichtigung. Mit dem Kongreß ist eine Ausstellunn
»on Präparaten , Apparaten und Instrumenten , so weit sie für
die innere Medizin von Interesse sind, verbunden . Anmeldun¬
gen zur Ausstellung find an den Sekretär , Geheimrat Dr.
Emil Pfeiffer (Wiesbaden , Parkstraße 13), zu richten.

— Modefristerabend . Die Damenfrisierfachschule Wies¬
baden, welche eifrig bestrebt ist, ihre Schüler in der Kunst des
Damenfrifierens auszubilden , hält morgen Sonntag , den
8. Dezember, abends 8 Uhr, im großen Saal der „Wartburg ",
Schwalbacher Straße 31, ihren zweiten Modefrisierabend ab.
Zur Vorführung kommen moderne und Phantasiefrisuren an
lekenden Modellen. Die Veranstaltung dürfte auch diesmal
wieder lebhaften Zuspruch finden, zumal die moderne Frisur
und die Phantasiefrisuren in der kommenden Ballsaison eine
Hauptrolle spielen werden.

— Keine Stellvertretungskosten für Organisten . Der
„Allgemeine Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbaden"
war beim Konsistorium eingekommen um Erstattung der Stell¬
vertretungskosten bei dienstlicher Verhinderung . Das Kon¬
sistorium hat darauf geantwortet , es sei nicht in der Lage, die
Organisten von der Verpflichtung zur Tragung der Stellvcr.
tretungskosten zu befreien und diese Kosten aus kirchlichen
Mitteln zu bestreiten, um so weniger , als durch die in die Wege
geleitete allgemeine Gehaltsaufbesserung der Organisten den
kirchlichen Fonds bereits neue erhebliche Ausgaben erwachsen.

—> Das Wiesbadener Gewerkschaftskartell hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, den Weihnachten zureisenden Ge¬
nossen am Vorabend eine kleine Feier zu veranstalten , ihnen
an den beiden Feiertagen freie Kost und Logis in der Herberae
zu gewähren und jedem aus Mitteln der Gewerkschaften 1 M.
als Geschenk zu geben.

— Mittelrheinischcr Verband evangelischer Arbeitervereine.
Der Verband hält morgen in Frankfurt a . M. .seinen Dele¬
giertentag ab. Nach der Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten wird über mehrere wichtige Anträge der Vereine Gießen
und Wiesbaden  beraten . Gießen fordert u. a., daß im
nächsten Jahre auf den Synoden der Konsistorialbezirke Darm¬
stadt, Kassel und Wiesbaden über „die Förderung der evange¬
lischen Arbeitervereinssache" verhandelt werde. Der Wies¬
badener Verein beantragt , daß man ihn vom 1. Januar 1913
tt vom Bezug des Verbandsblatts befreien möge.

— Der AndreaSmarkt, dessen zweiter Tag ebenfalls im
rklgemeinen ruhig verlausen ist, hat nachträglich die Anmel¬
dung verschiedener Diebstähle zur Folge gehabt. In dem zeit¬
weilig auf dem Markt entstehenden Gedränge wurden mehrere-
Portemonnaies gestohlen. Besonders aber hatten es die Spitz¬
buben auf die modernen Händtäschchender Damen abgesehen,
die sich am Griff leicht durchschneidenlassen. Daß auch ver¬
schieden« Überzieher gestohlen und andere aus Versehen oder
mit Absicht umgetauscht wurden, braucht kaum erwähnt zu
-werden '
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— Fremdenverkehr. Angekommen: Generalleutnant

Torgany  und Gemahlin aus Saarbrücken im Hotel „Prinz
Nikolas".

- Eine originelle Schaufensterdekoration bretet augen¬
blicklich das Warenhaus Julius Bormatz.  Das grotzeEck-
fenster an der Kirchgasse ist tu eine reizende Winterlandl «hart
umgewandelt. Ein Schild zeigt an , datz grohes Eisfest mrt
Tanz statrfindet, wozu sich eine lustige Puppenschar in Sport¬
kostümen eingefunden l>at . Wie durch Heingelmännchen in Be¬
wegung gesetzt, lausen die zahlreichen Figuren auf Schlittschuhen
über die spiegelglatte Flache. Ein Eistanzplatz, ebenfalls in
Betrieb, vervollständigt die Szenerie , zu deren Belebung die
Charakterpuppen sowohl durch Komik wie durch ihre eigenartige
Gewandung nicht wenig beitragen.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Juwelier Hermann
B l u m er und Wilhelmine, geb. Leicher, sowie Agent Paul
W e h n e r zu Wiesbaden und Friederike, geb. Wieler, haben
Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Viktualienhändlers Karl Kirchner  ist in¬
folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleich-Vergleichstermm aus den 21. Dez.
1912. vormittags 10 Uhr. vor dem Königlichen Amtsgericht hier,
Zimmer Nr. 98, anberaumt.

— Kleine Notizen. Schwurgerichtstagungen
sind auch für das kommende Jahr wieder vier vorgesehen, deren
Beginn auf den 13. Januar , 7. April, 23. Juni resp. 6. Oktober
entfallen soll. — Der Vorschutzverein zu Wres -
baden,  Friedrichsttahe 20, löst laut Bekanntgabe, im
heutigen Anzeigenteil die am 1. Januar 1913 fälligen Zins-
scheine  schon von heute ab ein. — Gegen die Fortdauer des
landwirtschaftlichen Sol baten - Unterrichts  hat sich
mit Rücksicht auf die ungünstigen damit gemachten Erfahrungen
der Vorstand der Landwirtschaftskammer ausgesprochen. —
Bei günstiger Witterung finden morgen SonruagnachmMag
auf den verschiedenenEisbahnen  der „Wiesbadener Sport¬
platzgesellschaft" Konzerte  statt . — Prinz Ludwig von
Bayern hat das Protektorat über den „Bayernverein
Wiesbaden, >E . B.", gegründet 1908, übernommen. —
Aus einem Garten im Dambachial wurde in einer der letzten
Nächte ein dort zum Trocknen ausliegender grötzerer Posten
Wäsche im Werte von etwa 200 M. g e st o h l e n.

Theater. Kuttfb Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung

„Tiefland " singt Fräulein v. d. Osten  vom Hoftheater m
Kassel an Stelle des erkrankten Fräuleins Bommer die Partie
der „Martha ". Morgen Sonntagabend findet ein« Wieder¬
holung der beliebten Leharschen Operette „Eva" im Abonne¬
ment C statt.

* Kurhaus . Gelegentlich des Pokal- und Instrumental-
Konzertes morgen Sonntag im Kurhaüse wird nicht allein der
Dkainzer Männergesangverein ein sehr anziehendes Programm
zum Vortrag bringen, sondern auch das Kurorchester wird wert¬
volle Orchesterpiecenaufführen , so die Sinfonie in einem Satze
in D-Dur von Mozart , die Leonoren-Ouverture Rr . 3 von
Beethoven und den Kaisermarsch von R. Wagner . — Der
Kammermusikabend am Montag nächster Woche im Kurhause
findet diesmal im kleinen Saale statt . Als Solistin ist die
Frankfurter Opernsängerin Frau Hedwig Schacko gewonnen.
Konzertmeister Schiering wird die Sonate in G-Moll für
Violine allein von Bach spielen.

* Kunftsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt ab Sonntag:
Sammlung Paul Dahlen-Karlsruhe : „Mainz ", „Hamburger
Hasen", „Herbstfelder", „Landschaft", „Violette Astern",
„Blumentopf", „Löwenmäulchen", „Rote Nelken", „Gewitter¬
stimmung". „Astern in Kupferkanne". „Rosa Rosen". Sonnen¬
blumen", „Äpfelstilleben", „Artischocken und Zitronen . —
ErrVelwerke von Dr . Schneeli : 3 Hortraits und von H. Heuke-
WieZbaden: „Taunuslandsc ^rft" und H. Ahrends : „Blick zu
Tal ". — Die Sammlung von Prof . Heinr . Hermanns bleibt
nur noch diese Woche ausgestellt. — Sonntag ist die Ausstellung
auch tmchmittags von 3 bis 7 Uhr geöffnet.

* Galerie Banger . Die Weihnachtsausstellung Wies¬
badener Künstler ist noch um folgende Gemälde usw. ver¬
mehrt worden : Emil Ludwig Euler : 3 Radierungen . C. Ger¬
hardt : „Landschaft". W- v. Herder: „Kind mit Katze".
„Gratulant " (Plastiken) . L. Hevmann 2 Stilleben . Scapski:
„Landschaft". „Stilleben ". W Schulte vom Brühl : 4 farbige
Zeichnungen, 1. Pastell . O. Siewerte : 2 farbige Zeichnungen.
M. Steinchen : Stilleben und kunstgewerbliche Arbeiten. C.
Wagner : „Reh" (Bronze) , „Bieberratte ", „Junge spielende
Eisbären ", ..Entengruppe" (Plastiken) . Ferner neu ausge¬
stellt: Professor B. Hoetger : 8 Plastiken.

* Bortrag . Der dritte öffentliche Vortrag in der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst findet nächsten Diens¬
tag, abends 8 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule statt.
Geheimrat Professor Dr . Schmidt-Aachen wird über „Moderne
-Baukunst und ihre Entwickelung seit der Jahrhundertwende"
sprechen. Dem Vortrag werden zahlreiche Lichtbilder bei-
gegeben. ,

Kris dem Landkreis Wiesbaden.
— Gcorgenborn, 6. Dezember. Am Montag , den

9. Dezember d I ., nachmittags 3 Uhr, findet hier im Gast¬
haus „Zum Hohentvald" eine Versammlung des 13.
landw . Bezirks Vereins  statt . Auf der Tagesordnung
steht u , a . ein Bortrag des Ingenieurs Sachs über die An¬
wendung des „Romoerit " im Obst- und Gartenbau , in der
Land- und Forstwirtschaft.

e!. Hochheim, 6. Dezember. In der Nacht von Dienstag
auf Mittwoch wurde in den Laden des Kaufmanns Ruelius in
der Hinter,gasse ein Einbruch  verübt . Die Diebe entwen¬
deten das Wechselgeld aus . der Kaffe, sowie einige Kisten
Zigarren , Die Einbrecher konnten bis jetzt mcht ermittelt
werden. — Wie der hiesige „Stadtanzeiger " meldet, wurde ein
bei der hiesigen Schleuse bediensteter Kon tro l lb eamter
der Stad - Frankfurt plötzlich entlassen.  Es soll sich um
Unregelmäßigkeiten in der Kasse handeln.

Noisscmische NachrrMten.
!! Rüdesheim a. Rh , 6. Dezember. Die Weinbergs-

arbeiter  von Eibingen und Rüdesheim sind erneut in eine
Lohnbewegun,g  eingetreten . Zu dieser Bewegung gab
die Durchbrechung des im letzten Frühjahr verernoar en Ver¬
trages durch einige Arbeitgeber . Veranlassung Damals kam
bekanntlich in der Versammlung der. Arbeitgeber erne Einigung
dahin zustande, die Arbeiter nach Übereinkommen und freiem
Ermessen zu entlohnen. Zwar wurden in der Folge die Löhne
der Arbeiter erhöht, allein diese Erhöhung der Lohne hat mit
der allen halben eingetretenen Teuerung uiche Schritt gehalten.
Den von den organisierten Arbeitern ausgestellten Sortierung,m
wurde Nicht entsprochen. Es haben sich' daher auch die bisher
noch nlch organisierten Weinbergsarbeiter neuerdings mit
wenigen Ausnahmen samt und sonders der . Craamfaiton an¬
geschlossen. In einer am letzen Sonn -ag rn Ewmgen statt-
gesundenen Versammlung der Weinbergsarbeiter wurde zu der
Lohnbewegungssrage Stellung genommen und eine ach!-
gliedrige Kommission gewählt, di« sich mit der Ausarbeitung
des Vertrages zu befassen hat.

# ■' Griesheim 6. Dezember. Pfarer Albert  von hier
ist vom Kirchspiel Wel erod-S :rüth zum Pfarrer gewählt wor¬
den — Die evangelische Kirchengemeinde hat einen inneren
Umbau der Kirche  ausführen und eine neue Orgel aus¬
stellen lassen.

FC Nastätten, 6. Dezember. Der seitherige , Bürger¬
meister Wiegand in P i s s i g h o f eji wurde gestern einstimmig
wiedergewählt und Bürgermeister Kröck zu , Be t t e n d o r f
einstimmig als Kreistagsabgeordneter des Kreises St . Goars¬
hausen- .

I. Dillenburg. 6. Dezember, Zu der Notiz über den Un¬
fall  des Lokomotivführers Slolp ist nachzutragen, datz der
Verunglückt« bereits kurze Zeit nach der Einlieferung ins
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen ist. Der
Verstorbene war verheiratet und Vater zweier Kinder.

Bus  der Umgebung.
Studentenulk.

X Marburg , 6. Dezember. Viel belacht wurde heute abend
wioder wegen seiner originellen Zusammenstellung der Weih -'
nachts - Vor - Früh - Dämmerschoppen  der Mar-
burger Burschenschaft„Arminia ", der sich unter Fackelschein und
den Weisen einer Musikkapelle durch die mit zahlreichem
Publikum gefüllten Straßen der Stadt bewegte. Allerhand
Tagesfragen fanden in einzelnen ulkhaften Gruppen hier ein¬
gehende Würdigung. Der Zuwachs zum Marburger Studenten-
Ausschutz. eine Studentin mit einem frischen Schmitz auf der
Wange, saß z. B. stolz ihre Zigarette schmauchend neben ihrem
männlichen Kollegen, ferner sah man die städtische Mittel¬
schule durch einen Schutzmann, der einige Bettelsäcke bewachte,
die Rückkehr der Jesuiten , das letzte Aufgebot der Türken u. a.
durch entsprechende Gruvpen illustriert . Als letztes Opfer der
Fleischnot wurde ein fettes Schwein und als städtische Bade¬
anstalt der Studenten -Dienstmann Groß aus Mehrshausen in
einer großen Badewanne mitgeführt . Zwischen den einzelnen
Gruppen marschierten Arm in Arm Studenten und auch
modern gekleidete „weibliche" Kommilitonen. Den Schluz
bildete eine Wagengruppe flott zechender Arminen. Bet der
Abschiedsred«. die auf dem Marktplatze feierlichst dem letzten
Opfer der Fleischnot gehalten wurde, spielte die Musik einen
Trauermarsch

I. Mainz , 7. Dezember. Die elektrische Aus¬
stellung  hat einen sehr zufriedenstellenden Erfolg zu ver¬
zeichnen. Es wurden 36 000 Tageskarten und 10 000 Dutzend-
und Arbeiterkarten verkauft . Zöglinge der Volksschulen und
höheren Erziehungsanstalten waren 6000 gekommen. Di«
Ausstellung dürfte mit den Personen , die am letzten Tag , dem
9. Dezember, Nachkommen, von 60 000 besucht worden sein.
Auch von wissenschaftlichenKörperschaften wurde dem Unter¬
nehmen große Beachtung geschenkt: Jngenieurvereine von
Mannheim , Wiesbaden  usw . besuchten die Veranstaltung.
Recht zufrieden waren auch die ausstellenden Firmen mit den
Verkäufen. Eine kleine Disharmonie , die bei dem F « st -
essen  am Freitagabend zwischen den Rednern entstanden
war , wurde wieder elektrisch auSgebügelt, so datz auch dieser
Akt in Harmonie ausklang.

w, Bobenheim «. Rh., 7. Dezember. Beim Schlittschuh¬
laufen auf dem sogenannten Schutzbrettloch brach gestern
nachmittag der zehnjäbrige Adolf Sömhof und der fast zwölf¬
jährige Ludwig Schmidt ein. Sie sind, wie das „Franken¬
thaler Tageblatt " meldet, ertrunken.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gsrkchtssälen.

vr.  Verurteilte Raubmörder. Kiel,  6 . Dezember. DaS
Schwurgericht verurteilte den Arbeiter S t e f f e n s e n aus
Flensburg wegen Raubmords  und Mords zum Tod,  den
Seemann West erborg  aus Amsterdam zu 10 Jahren und
1 Monat , den Arbeiter Oden ins  aus Emmerich zu 6 Jah¬
ren und 3 Monaten und den Schuhmacher W i s ko w aus
Lüneburg zu 10 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus.  Die
Angeklagten hatten in der Nacht zum 23. September den
Schuhmacher Grundey aus Klein-Königsförde ermordet und
den Schuhmacher Wilhelmsen beraubt . Stefsensen und Wiskow
erklärten , das Urteil nicht annehmen zu wollen.

Sport.
* Trainer F . Denicke, der in Wiesbaden - Erben,

heim  arbeitet , gewann mit dem ihm anvertrauten Material
in der abgelaufenen Saison 26 Rennen und in Summa an
Preisen ca. 32 000 M.

* Hockey. Der Fußballklub Frankfurt 1880 spielt Sonn¬
tagvormittag 10 Uhr mit seiner ersten Mannschaft gegen
Wiesbaden  um den Silberschild.

* DaS Dresdener Sechstagerennen ist heute nacht zu Ende
gegangen. Sieger  wurden Lorenz - Saldo  w, die
8728,400 Kilometer zurücklegten. Sie haben damit die vorjäh¬
rige Strecke um 75 Kilometer überboten . Der Sieg der Ber¬
liner Mannschaft wurde mit Enthusiasmus entgegenge¬
nommen.

Vermischtes.
Die letzte Enkelin Speckbachers gestorben. Innsbruck.

6. Dezember. Die letzte Enkelin des Tiroler Freiheitskämpfers
Joseph Speckbacher, Frau Emilie Stolz , ist im 82. Lebens¬
jahre in Innsbruck gestorben.

Brandpanik in eine!: Kirche. Paris,  7 . Dezember.
Nach einer Blättermeldung aus Badajoz brach in der Kirche
zu Elval während einer Hochzeit Feuer aus . Es entstand
eine furchtbare Panik . In dem Gedränge wurden an 30
Personen verwundet , darunter viele lebensgefährlich.

Blei statt Gold. London,  6 . Dezember. Var einigen
Tagen wurde von einem Diebstahl von 10 000 Pfundstücken
in Gold berichtet, das, in zwei Kisten verpackt, von der Bank
von England nach Alexandria verschickt wurde . Als die Kiste
anlangte , enthielt sic statt Gold Blei . Die englische Polizei
verfügte die Rücksendung der Kiste und deren genaue Unter¬
suchung. Jetzt ist auch die Kiste mit Blei verschwunden. Man
hat die Spur bis nach Bremen verfolgen können.

Schweres Hochbahnunglück in New Nork. New Dork,
7. Dezember. Gestern ereignete sich an der höchsten Stelle der
Hochbahn ein verhängnisvolles Unglück. Dort , wo die Strecke
70 Meter hoch liegt, stießen zwei Züge zusammen , wobei
11 Personen schwer verletzt wurden . Unter den Passagieren
entstand eine große Panik , da die Wagen Feuer fingen.
Tausende standen in furchtbarer Aufregung unten auf der
Straße und sahen dem Brande in schwindelnder Höhe zu, un¬
fähig, Hilfe zu bringen . Durch Angestellte der Bahn wurde
das Feuer schnell gelöscht und größeres Unglück verhütet.

Handel. Imlnsfrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin, 7. Dezember. (Drahtbericht.)
Nach wie vor drückten politische Besorgnisse  auf
die, Stimmung der Börse. Die größten Rückgänge ergaben sich
am Montanmarkte, wo die Einbußen bis zu 2 Prozent betrugen.
Beträchtlich niedriger stellten sich Russenbanken. Auch der
Rentenmarkt wurde stärker in Mitleidenschaft gezogen. Nach
Schluß der ersten Börsenstunde setzte eine leichte Be¬
festigung ein, da London etwas bessere Kurse sandte und Ge¬
rüchte umliefen- daß der König von Serbien ein Handschreiiben
an den Kaiser von Österreich gerichtet habe. Tägliches Geld
5‘/a Proz. Pxivatdiskont 57/a, bezw. 6 Proz.
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— Frsnklnrtm Lörrs . Frankfurt  a . M., 7. Dezember.
fDrahtbericht) Die Signatur der heutigen Börse war Zurück'
haltung auf allen Marktgebieten.  Schwaches
Wien und New York, legten der Spekulation die größte Zurück-
haltung auf. Bankaktien zeigten nur vereinzelte Verände-
^ ??bn. Bei den Transport werten waren die Umsätze gering.
Schilfanrtsaktien. halten kleinere Kurseinbußen zu verzeichnen.
Am Montanmarkte charakterisierte sich die .Stimmung zu-
nachst schwacher bei mäßigem Angebot. Heimische Anleihen
verkehrten m nicht einheitlicher Haltung.. Türkenwerte be¬
hauptet Bulgaren und Serben still. Am Kassamarkt dar.
Divadendenwerteneigte die Tendenz zur Schwäche. Die Börse
schloß schwach hei ruhigem Geschäft. Privatdiskont 515/ia Proz.

Industrie und Handel.
„ “ “PJenmnen in Deutsch-Südwcslairika. London,
MToft61? er‘ Lswöhnlich gut unterrichteten Kreisen wird

versichert , dW in Deutsch - Südwestefrika umfangreiche
nrnpiermmen entdeckt wurden. In Johannisburg soll sich .be-

^Syndikat  zur Ausbeutung der Kupferlager ge-
, , Deutsche Kolonialgesellschaft für Deutsch - Südwest-

amsa Wie das „B. T.“ erfährt , gestaltet sich die Geschäfts-
bei der Gesellschaft befriedigend und man rechnet inläge

^ , t  vicaeusciuui Deineaijs_ —
eacnzreisen für das laufende Jahr mit der gleichen Dividende
wie im Vorjahr (35 Proz.).

. Dampfkorubrennerei und PreEhefefabriken, A.-G. vorm.
«Manch Helbing. Der Reingewinn nach Berücksichtigung der
Zusammenlegung des Aktienkapitals von 3 auf , 1% Mill. M.
oetragt 337 745 M. (i. V. 332 150 M.), woraus eine Dividende
Von  Proz . (i. V. 5 Proz.) verteilt wird.

, Dia Vereinigten Schuhstoffabriken, A.-G. in Fulda, die
ea höheres Erträgnis als im Vorjahr erwartet, wird mindestens

-5 ^ tO Proz. Dividende bezahlen.
,Die  Heddemheimer Kupferwerke verteilen für das Ge¬

schäftsjahr 1912 wiederum 7 Proz. Dividende.
Weinbau und Weinhandel.

m. Kiedrich, 6. Dezember. In der heutigen Weinver-
Steigerung  des Winzervereins Kiedrich gelangten 47
Nummern 1912er naturreiner Weine zum Ausgebot. Mangels
genügender Gebote mußte ein Teil der Nummern zurückge¬
zogen werden. Bezahlt wurden für 7 Stück 700 bis;780 M. und

Halbstück  340 bis 450 M. Der Gesamterlös für .13 Stück
uaiite sich auf rund 11000 M. ohne Fässer.

__ Marktberichte.
, Marktbericht zu Mainz vom 6. Dezember. Kartoffeln
JOO kg 4—5, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St 10—20, Rot.
kraut 15—30, Hutter süß % kg 125—140, in Partien 115—125,
“er 25 St. 130—200, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 35, Sellerie
»5. Petersilie 25, Karotten geb. 6—10, % kg 10—12, Tomaten
bt) 80, Champignons 100—120, Knoblauch 20—30, Schwarz¬
wurzeln 18—20, Roterüben 8—10, AVeißerüben 10—12, Spinat
14—18, Römischkohl 10—12, Erdkohlrabi 6—8, 1 St. 12—15,
Eidartischocken kg 16—18, .Rosenbrocken 16—20, Winter-
kohl 8—10, 1 St . 4—6, Artischocken 50—60, Kopfsalat 10 bis
K5, Endivien 8—14, Wirsing -4—8, Blumenkohl 40—60, Kohl¬
rabi 4—6, Meerrettich 15—30, Rettich 10—20, geh. 6—8,
Radieschen 4—6, Maronen % kg 18—20, Kastanien 15—18,
Zichorie 50—60, 1 St. 12—14, Kartoffelmehl 100 kg 27—30,
Erbsen 31—31, Bohnen 30—34, Linsen 34—36, Eßäpfel V» kg
16—30, Kochäpfel 10—15, Eßbimen 15—25, Kochbimen 10
las 16, Trauben 60—80, Apfelsinen 1 St. 4—10, Zitronen 5
bis 8, Nüsse 100 St. 35—80, Erdnüsse % kg 45, Trauben¬
rosinen 60—80, Kokosnüsse 1 St. 30—50, Ananas 120—280,
Feigen % kg 40—80, Johannisbrot 20, Datteln 80—100,
Bananen 30—40, 1 St. 7—10, Haselnüsse % kg 40—50,
Melonen 60—80, 1 St. 180—300, Teltowerrüben i» kg 30,
Paranüsse 70.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 6. Dezember. Weizen per
100 Kilo 20.80 bis 22.25 M„ Korn 17.70 bis 18 M., Gerste
20.50 bis 21 M., Hafer 19.25 bis 21 M., Wiesenheu 7 bis 7.20 M„
Kleeheu 8 bis 8 M„ 2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 PL, 1^ >Kilo Weißbrot, all¬
gemeiner Preis, 75 Pf.

' Viehmarkt za Mainz vom 6. Dezember. Bullen per
^0 kg Schlachtgewicht 78 bis 84 M.„. Pchsen 1. Qualität 9i
“iS 97 M„ 2.  Qualität 85 bis 90 M., lhnder 1. Qualität 86 bis
90 11, Kühe 1. Qualität 80 bis 84 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
f - vnahtät 56 bis 62 M., Kälber per Pfund Schlachtgewicht
100 bis 105 Pf., Schweine 1. Qualität 90 PL, 2. Qualität 88
m  89  Pt -. 3. Qualität 82 bis 85 Pf.

Oil Company in iben eiitgciltiten Ländern , Übersatt Habe sich
eine Monopolstellung HerausgabildeL Die Regierung würve
es sich stets angelegen sein lassen, den Weg gu einer Ver¬
ständigung  mit der Standard Oil Company offen zu
Halten. Ich Hätte es für den richtigen Weg, den Vertrieb des
Petroleums 'der freien GewerbetLdigkeit zu übevlassen, wenn
ich auch überzeugt bin , haß es eine ganze Reihe von Beamten
gibt, die ohne weiteres einen guten Kaufmann abgeben
würden , und daß es andererseits viele Kaufleute glbh die
jederzeit als Beamte eintreten könnten. Darunter werde
auch die freie Ausnutzung der Marktlage  nicht
leiden. Die meisten Angriffe wurden gegen uns erhoben
Wegendes Aufsichtsrechtes  über die Banlengruppo.
die die Ausführung des Gesetzes zu übernehmen hat . Der
Vorwurf ist unberechtigt. Dadurch, daß die Aktien als
Namensaktien ausgsgöben iverden und austerdem dem Reiche
die Mitgliedschaft im Acfsichtsrate  zugesichert ist, sind
uns in keiner Weise die Hände gebunden. Hinsichtlich der
Verwendung der Erträgnisse  ist uns der Vorwurf ge¬
macht worden, wir wollten daS an sich bedenkliche Gesetz durch
ein s o z i a 1es Anhängsel schmackhaft machen. Es wäre wohl
gegeben gewesen, die Gelder den lausenden Mitteln des
Reiches zuzufügen . Davon sind wir aber äbgekommen.

Die mit dem Ertrag geplante vermehrte Fürsorge für die
Veteranen und die Verwendung von Millionen für soziale

Zwecke ist nicht Hauptzweck, sondern nur Beiwerk des
Gesetzes.

Ihr sachliches Urteil sollte in keiner Weise durch dieses
soziale Beiwerk beeinflußt werden. Wir haben die Vorschläge
eingehend geprüft . Was wir Ihnen unterbreiten , -legen wir
Ihnen ohne jede Voreingenommenheit vor. Von Ihnen vor¬
geschlagene Veränderungen werden wir prüfen . So hoffen
wir , daß aus der gemeinsamen Arbeit mit Ihnen ein Werk
hervorgehen wird : keinem einzelnen zum Loide, der Gesamt -
heit zum Nutzen, ein Werk, das unsere Nachfahren uns
danken werden. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Wurm (Soz .): Die Vorlage weicht -insofern von
den sonstigen Regievungsvorschlägen ab, als ausnahmsweise
keine Geldmittel verlangt werden. Tatsächlich soll der
Monopotteufel der Standard Oil Company durch den
Beelzebub des 'deutschen Monopols ausgetrieben werden.
Wir treiben doch einer Verteuerung des Petroleums ent¬
gegen. Der Entwurf soll gegebenenfalls gar nicht Gesetz
werden. Dem Bundesrat soll der Regierungsweg offen ge¬
halten werden. Das veranlaßt uns , den Entwurf von vorn¬
herein nicht abzulehnen, sondern ihn in der Kommission zu
prüfen.

Zur Verhaftung des Bankbetrügers Brüning.
— Berlin , 7. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Der Bankdefraudant Brüning  ist
in Kanada verhaftet worden. Dazu wird folgendes gemeldet:
Die Polizei hatte gleich nach Brünings Flucht sich seine Per¬
sonalakten genau angesehen und dadurch auch die zahlreichen
Verwandten  des flüchtigen Verbrechers kennen gelernt.
Sie alle wurden vom Tage der Flucht an unter polizeiliche
Bewachung gestellt, und wurden bei allen ihren Ausgängen
von einem Detektiven verfolgt. In Engter , einem Dorfe von
750 Einwohnern , wo ein fremder Polizeibeamter anfgefccklen
wäre , wurde die Überwachung Brünings Schwager dem dor-
tigen Gendarmen übertragen . Der Untersuchungsrichter .bet
dem Landgericht 1 verfügte außerdem die Bosftperre für alle
bei den Verwandten des Brunmg eingehenden Briefe . So
konnte ermittelt werden, daß Brüning von den unter¬
schlagenen 260 000 M. nur 50 000 M. mitgenommen, den Rest
aber bei seinen Verwandten vergraben  hatte . Ms der
Defraudant kürzlich mitteilte , daß er sich dauernden Winni¬
peg in Kanada niederzulassen gedenke, würden sofort Unter¬
handlungen mit der Kanadischen Regierung angeknüpft, dre
seine Verhaftung zur Folge hatten.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 7. Dezember.
®uUldesratstisch: Staatssekretär Kühn.

W £*t Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11,20 Uhr.
. , ^ ui der Tagesordnung steht die erste Beratung des Gc-
setzmtwurff-es Wer den Verkehr mit LeuchtA, das sogenannte

Petroleum -Monopol.
Kühn : Das Gesetz, betreffenld den Ver-
ist zunächst kein Gesetz zur Deckung von

ß -hnrnU ^ ' besetz von irgend einem politischeil
ke*8eftarf, 'daß die Parteien von vornherein für

Stellung nehmen könnten. Es ist eine
8eage , dazu bestimmt, den wirtschaftlichen

er  Kegen eine gewisse Ausbeutung des Auslandes
n>- Es  richtet seine Spitze nicht, gegen einen aus-

r m  insbesondere nicht gegen die Vereinigten
, atf n./ ,Dn  Nordamerika . Es richtet sich auch nicht gegen
ne bestimmte Privatunternehmung , auch nicht gegen die

r * n: . Company. Wair beabsichtigen rlcht , die natür-
nche Entwicklung dieser Gesellschaft zu unterbinden . Wir
wouen nur verhüten , daß sie den deutschen Berbrauchern
gegemiber eine M o n o p o 1st e II1u n g erlangt.

Ich darf erwarten , daß der Entwurf lediglich ans seine
Notwendigkeit, seine Durchführbarkeit und seine Wirkung

geprüft werde.
Nesen zahlreichen grundsätzlichen Zustimmungserklärungen
on oer Borse  finden sich auch zahlreiche Angriffe , die die

?^ °tene / Sach^ cĥ it vermissen  lassen . Es wurde so
- '{ 09  sich bloß um einen kleinen Inter-
. verschiedener Banken handle. Die Regierung

frf uachgeovdneite Stelle einer hiesigen Bank darge-
Z ihr Hörigkeit vorgeloorfen. Dabei war c3

schrieb, mehr um die Spitze des Wortes.
~ -Ji mH»  ® u So weit sind wir im Deutschen

" °ch nicht gekommen. (Gras Westarp-
SSyr richt^ ! - - Heiterkeit links .) Gegen das Gesetz haben
sich zunächst prmzipielle Gegner von Monopolen gewendet,
.̂ abei rsi dasGesetz nicht einmal ein Monopol im eigentlichen

Smne des Wortes . Der Staatssekretär gab sodann einen
KH-er blick über nie Entwicklung bex Geschäfte der Standard

W6lterbericMe.
Deutsche Seewarte Hamburg.
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Beobachtungen in Wiesbaden

6- Dezember.

Letzte Drahtberichte.
Der Balkankrieg.

Griechenland, der Gendarm der Verbündeten.
O Kvnstantinopel , 7. Dezember. (Eigener Bericht des

.Wiesbadener Tagblatts ".) Die Befriedigung über den
Waffenstillstand ist hier nicht allgemein. Die einen verstehen
nicht, Ivarum die Türkei auf die Fortsetzung des Krieges
einem Augenblick verzichten will, wo sie endlich dafür voll¬
kommen gerüstet ist. Den anderen ist die Freude am Waffen¬
stillstand ' genommen, weil er nicht auch Griechenland em-
schließt. Es wird angenommen , daß Griechenlands Weige¬
rung . sich dem Waffenstillstand anznschließen, auf einer Ver¬
abredung mit den Verbündeten beruht und den Zweck hat,
durch Griechenlands Flotte die Heranzichung weiterer Reser¬
ven aus Kleinasien und Syrien wahrend der Dauer des
Waffenstillstandes und die Verproviantierung der türkischen
Truppen in Epirus zu verhindern . Griechenland, das dem.
nach der Gendarm der Verbündeten  wäre , darf,
wie hier angenommen wird, eine Verständigung der Türkei
erst suchen, wenn es den Auftrag der Verbündeten erfüllt hat.
Nach dieser Lesart wird es nicht zur vollständigen
Lostrennung Griechenlands vom Balkan,
bund kommen und die türkische Hoffnung auf
einen gemeinsamen Krieg Bulgariens und der
Türkei gegen Griechenland,  um dieses zum Ver.
zicht auf den Siegespreis zu zwingen, wird unerfüllt
bleiben.  Man nimmt auch die Meldung über ernste Un¬
stimmigkeiten zwischen Bulgarien und Griechenland nicht
mehr so ernst wie anfangs , sondern glaubt , sie seien in der
Absicht verbreitet , um dir Türkei zu verwirren und zu weit¬
gehenden Zugeständnissen an Bulgarien in der Hoffnung ge-
neigt zu machen, daß sie sich dafür bei Griechenland schadlos
halten könne.

Hsterreichö Zustimmung zur Botschafterkonferenz,
wh. Wien, 7. Dezember. Wie das „Fremdenblatt " erfährt,

hat Österreich-Ungarn dem englischen Vorschlag bezüglich der
Abhaltung einer Botfchafterkonferenz zugestimmt. Der Ort
der Zusammenkunft ist noch nicht definitiv festgesetzt worden.

Ein rumänischer Protest.
London, 7. Dezember. „Daily Telegraph " meldet aus

Bukarest  vom 6. Dezember : Der rumänische Gesandte in
Athen hat gegen die angeblichen Ausschreilungen griechi¬
scher Truppen  in Mazedonien Vorstellungen erhoben.
Venizelos antwortete , er habe keine  Kenntnis von den Tat¬
sachen, werde aber sofort eine Untersuchung anstellen lassen
und die Schuldigen exemplarisch bestrafen. Ein spezieller Be¬
amter ist ftur Uniersuckjung nach Aiazedonien abgesandt
worden. ———_ _ _ _ _ _

Ein Besuch des Kaiserpaares in England.
* London , 7. Dezember . Der Londoner Korrespondent

der „Birmingham Post" will erfahren haben, daß der deutsche
Kaiser beabsichtige, auf privatem Wege dem König Georg zu
verstehen zu geben, daß er in Begleitung der Kaiserin einen
Besuch in England zu machen wünsche, sobald die Verpflich.
tungen des Königs einen solchen Besuch angängig erscheinen
lassen. Die persönlichen Beziehungen zwischen Kaiser und
König waren stets die besten und die Besserung in dem poli-
iischen Verhältnis zwischen̂ Deutschland und England , die
während der rürzlichen diplomatischen Verhand¬
lungen in bemerkenswerter Weise  in die Er¬
scheinung trat , ist auf die verwickelte und delikate Lage im
Orient von großem Einfluß gewesen. Durch einen Höflich¬
keitsakt, wie der vom Kaiser in Vorschlag gebrachte, der jedoch
noch nicht offiziell bekannt gegeben ist, würde in noch weit
größerem Maße eine Entspannung der Situation zur Tat¬
sache werden.

B»romoter »nf 0' und NormaUchwer«
Barometer auf dam Moeraaayiegal . .
Thermometer (Cel»ins ) . .
Xtuustspannuns (mm) . . . . . • . » . • •
Relative Feuchtigkeit (*/o) . . . . . . . .
Wind -Richtung uud -Stärke . . . . . .
Itiederecblagahöhe (mm) .

Hichite Temperatur (Celtiut ) 0,1.

7 Uhr
morgeeg.

7574
763,3

3,5
3,4

95
02

2 Uhr I»achm. I
757,7
768,5

10
3.7
86

SO 2

9 Ubr^ Mit .»!.

758.4 757,8
769,2 763,7

1.0 1,6
3,8 3,6
86 89,0

SO 2

Niedrigste Temperatur 3,8.

Wettervoraussage für Sonntag , 8. Dezember,
der Meteorologischen AtteilnnK des l hjsikaJ . 'Verein » zu I rankfurt a.lf«

Meist trocken , stellenweise neblig, zunehmende Bewölkung,etwas milder.
Wasserstand des Rheins

am 7 . Dezember:
BUbrioh : Regal : 1.80 m gegen 1,66 m am getingen Vormittag
Caub.
Kainz.

1,96 ..
0.83 „

2,02
0.89

Monats-Uebersichten der Meteorologischen
Beobachtungsstätion zu Wiesbaden

vom Monat Nov. 1912. (Mitgeteiit von dem Stationsvorstand Ed . Lampe.
“T.nfi druck . 11 Lufttemperatur.
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Schneeberieht
Y0n der Meteorologischen Abteilung des Thysikal . Vereine zu Frankfurt a . M.

Tannns l ' eldberg : Leichter Frost . 30 cm Schneehöhe . Bahn nach
dem Fuchstaaz und Sohne , schuhbahn sehr gut . — O berTelfenberg:
Leichter Frost . 30 cm Schneehöhe (etwas angefroren > hordhahn yorztiglich,
Schneeschuhbahn sehr gut — Cronberg : Leichter Frost . 8 cm Schneehöhe
(etwas angeboren ). Schneedecke unterbrochen . Schwarzer Weg - und Eeller-
grundbahn gut . Sehne , schuhbahn ab Höhe Faikenstein gut . Homburg
y d H : Leichter Fro »t . 10 cm Schneehöhe (gefroren ) . Rodelbahn baalburg
in Betrieb . Schnceschuhbahn gleichfalls .—Vogclsherg , Hohe Eodskopf:
Frost , 40 bis 50 cm Schneehöhe (pulverig ), hodel - und Schneeschuhbahn
gut EoobYaldbiiu . es bei Herbstein : .Leichter -Frost , 20- bis 40 ein.
Schneehöhe .fest ). Rodelbahn gut , Schneeschuhbahn sehr gut . Herohen-
fcaitt - Leichter Frost . 30 bis 40 cm Schneehöhe (fest). Rodelbahn gut,
Schneeschuhbahn vorzüglich . - Schwarzwald : Fe i,dl '“ r *’:
Frost , 80 cm. Schneehöhe (gut ) Rodelbahn ’gut . schneesohuhbahn »bT .ti . ee
gut , Schlittenbahn ebenfalls . Triberg : .Leichter Frost , 60 cm Schneehöhe
(gefroren ). Rodelbahn sehr gut . Sohneeschuh - und Eisbahn gut.

= Reklamen.
Die eicktfettenle

Hautcremetm
üCamfb@i9<a

Gegen
ASfgesprcnge&e*

rote
Eastt M V«8  WWM WWPü WWE oo

frztHch empfohlen el* Bestes zur Haut- und SchönheitspflegeI Zar  «
&h »UlS>g eines jugendlichen, rcinenTeint » gegen aulgesprungene roteWi und»lie iiautunremheiten. Tube 60u.100 FI.
Sclmupfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme îO^ K
bellaseife 50 Pf . Zu hab . i. d. Apoth ., Drogerien , Parlumer en.

^te Abend -Ausgabe umfatzt 20  Seiten
mit  der Berlagsüeilage „Der Landboie .

kür den VoliMchen und allgemeinen unJ)̂ f rovinzlelleA:
F-uilleron: B. v. Naue n̂ vp t tut ~ e&aom

9 - Heg erhöry,
»ftdittroorilidJ kür ‘ . .
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I kfd . Sterling . K 20.40
1 Franc , 1 Lire , XPeseta , I Lei » —.so
1 österr . fl. i. G . . . . . . » 2 .- -
X fl. ö . Whrg . » i .7o
1 österr .-Ungar. Kro.ae . . . » —.85
X00 fl. öst . Konv.-f-nünze . 105 fl. -Whrg.
I skand . Krone . . . . . . ji 1.125

3E£

KursbericMe vom 1  Dez . 1S1I

aggBBB Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. Jioil. . A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . *
1 Dollar . , . - - » 1-20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . . . . »1 .50

Berliner Börse.

Olv. Bank -Aktien , in «/»
<J!/Z
«
6 -/2
121/2
6

10
SV,
1
6 -/2
7

lOVts
13
5.86
71/2

Berliner Handelsges.
Commerz - u. Disc.-B.
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselb.
Disconfo -Conimandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BankMitteld . Crecitbank
Nationalb . f. Deutsch!
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl
Reichsbank

162 20
110 .30
119.
34 =7 .80
114 .10
182 .00
150 .80
135,20
llG .jO
119 26
187,
202 35
133 .50
115 .50

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacific 285 .75
6 Baltimore und Ohio 104.
6 Deutsche E.-Bctr .-G. 108-
9 Hamb .-Am. Paketf. 151 .50

15 Hansa -Dampfschiff. 291 .10
2/5 Niederwaldbahn 15 1®
5 Nordd . Lloyd 119 .60
7 Oesterr .-Ung . Staatsb. 143 75
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 17 .10
7 Orient . E .-Betr .-G. 149 .50
S Pennsylvania
«V, Südd . Eisenbahn -O. 124 90
6V2 Sch antu ng-Eisen b. 125 .10

Brauereien.
15 5chu!the :s 24 E.
10 Leipz . Bierbr . Riefceck 177.
0 Wfesbad , 10 <->n 24.

Bau - und
Tiefbohrunternehimingeu
30 Beton- und Moni erbau |1S2.
23 Deutsche Erdöl -Oes . 262 .60
25 Gebhardt 8t König 329.
JO Neue Boden-A.-O. i 29.

»
13
14
6

16
11
16
12
15
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12-/2
11
12
15

Bergwerks¬
unternehmungen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochmner GuEstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thäle
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütie
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohien
Mannesm .-Röhrenw.
Müih. Bergwerksv.
Oberschi . Kolcsw.
Phönix -Bereit . u . Hütt

172 76
203.
212
112 .80
310 .25
163 .50
310.
200 .10
245.
168 .25
aio .so
190 lo
182.
313 .60
447.
161 .90
195 60
146.
212 .
172 .50
209 .50
258 25

Div. In r/0.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 309 .75
8 Rheinische Stahlw. 158 .70

12 Riebeck Montan 178.
10 Reinbacher Hüttenw. 105.
0 Q̂ blrÄVif-pr 207 .50

Chemische Werke.
30 Aibert , Ghcm . W. 433.
25 Bad. Anilin u. Soda. 510 .25
14 Griesheim Elektron 246 25
30 Höchster Farbwerke 620 .30
15 Milch & Co. 261
12 Rütgerswerke 191.
14 Au??. Wep-ehfi 219 .75

ElektrizitiUsgesellscbaften
25 Akkumulatoren 523,
14 Allgem. Elektr .-Ges. 246 20
5 Bergmann Elektr. 119 .26

10 Deutsch Uebers .-El. 156 .50
10 El. Untern . Zürich 182 .90
10 Ges . f. elektr . Untern 161 .30
8 Russ. Allg. Elektr .-G. 159 .50
7-/2 Schlickert Elektr. 146 .50
6-/2 Siemens elektr . Bett. 119 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

tt.
»

SVa

t . .
4. .
3</2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3. .
4. .
4. .

4. .
3-/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
3-/2
3. .
3. .
31/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/i
3. .

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In

D. R.-Sehatz -Anw . A
D. R.-Anl . unk . 1913 »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1301 uk . 09 >

Anl . (abg .) »
» v. 1892 u . 94 -
. v. 1900 kb . 05 »

A.1902uk.b .l910»
. » 1904 » » 1912»

. > » v. 1896 »
Bayr . AbL-Rente s . fl.

. E.-B.-A.uk . b .06 A
»E .-B. u .A.Anl.uk. 19J0

> » , » » » 15 A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente Jt
Harnb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

» » » » 86,97,02»
Gr . Hess . 1S99
> » 1906 »
> » 1908, 1909 -
b » » (abg .) »

Sächsische Rente '
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württcmb . unk . 1915 '

» v. 1879-80,abg . 1
, » 1881-85 » 1
» » 1885/95
. » 1900 >
» » 1903
. » 1896 >

»9 .50
100 .

88 .05
77 .65

100 .
99 .40
83,g5
77 .65

99 .40
35 .50
90 30
8880
87 .60
87 .60

SS.
99 .20

1« 0 SO
08 .20
86 .90
77 .20

98.
77 .90
87 80
87 .90

99 .30
89 40
86 SO
06 .90
76.
78 .25

99 .60
OS.
87.
89.
37 .20
87.
79.

30 Adler Fahrradw. 55S,
10 Bremer Vulkan 159 .10
20 Bruchsal Maschinen 332,
0 Breuer -M. Höchst/M. 5 -1.75

23 Diirkopp , Bielef. M. . 469.
12 Federst .-ind . Cassel 161*
81/2 Gasmotoren Deutz 127 .75

22 Kronprinz , Metall?. 345.
13 Ludwig Löwe & Co. 311.
10 Franz "Meguin & Co. 155 .50
14 Örenstein & Kopoet 202.
0 Rhein . Mctallwarenf. 7fi SO
9 Rockstr . S- Schneider 137 .70

11 Silesia Emaillierwerk 166 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 270 .
12 WpgpHh  8f Hübr’pr 187.

Papier - u . Zellstoffabn ' ken
23 Ammendorf er 373.
12 Kostheim Zellulose 171.
12 Vijr/ir»f»r Plnipr? 172 .60

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 315 60
10 Nrdd . Wollkämmerei 146.
36 V<*r . Olan/stoff -Fabr. 535.

Verschiedene
0 Adler Portl .-Cement 113 50

25 D. Waff .- u. Mun.-F. 546 .50
9 Lindes Eismaschinen 142
6 Markt - und KühlhaUen §4 75

10 Nobel-Dynam .-Trust 174-
38 Porzelianfabr . Kahla 315-
10 Rositzer Zuckerraff. nstes
24 Spritbank , A.-G. 409 *25
18 Ver . Köln Rottweiler 320 *25

71/2 South Westafrica Co. 125.
— Türkenlose 156.

er Börse.
Zf. In % .
4. . Türk . Anl . von 1903 A 77 30
4. . > » » 1911 » 77 .30
4. . Ulig . Staats -Rente Kr. 82 .60
31/» » Sr,-R.v.1897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 71 .80

II . Aussereuropüische.
5». Arg . 1907 unk,1912Pes 100.
5. . . 1909tgb . abl9I0» ©9 80
5 . »äusS. E.-B. i .G . 90f; 100 60
41/2 » innere von 1888 Ji 96 .10
4. . » äu5S.G .-Anl .l897.^
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .60
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 06 * 90 70
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . » » v . 1S96*
4-/2 > » v. 1898 *
5. . »St .-E .-B.v.I911Hk .» 97.
5,| . do . St.E. Tient .-Puk . » 96 .60
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G. A 102,30
4-/2 do .stf.i.G.fgb .abl919 » SS.
4-/2 lapan . Anl . S. II £
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .4
5. . Marokko von 1910 » 101 .76
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .85
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 87 .70
3. . » cons .inn .5C00r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96 50
5. . Sao Paulo v-. 08 i. G . 5. 160 .60
5. . do . E.-B. in OoM » SS.

5. .

l */io
l »/4

3. .
4. .
3- /4
Mio
*'/s
t
4-/5

4. -
4-/2

3. -
5. .
4. .

4. .
4-/2
4. .
4. .

4. .
*8/10»1/2
t>/2
J. .
4.
I.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902M
Französ . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

Mon.-Anl . v . R7»
> 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96b .fl.
Ital . amort .89,S.3U.4 Le
cons . sttr . Rte. i. G.

» Rente i. G . »
Ost . Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. M
do . unif . 1902S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03»

» Conv . v. 1890 »
» » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05»
do . Cons .-Anl .v. 1280»
do . Gold - do . v. 1839*
do . C. E.B. S.Iu .1189»

» St.-R. v. 1902stfr . »
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
% > » 96 * >

Serb . stfr . Gold »
» amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
do . Aul. von 1905 »

08 .70

67 .30

54 26

91,25
36 .40

85 .80

SS 40
65 .70
10.
99 .90
33 40

88 .
100 .30

89 30
83 .80

33 .90

SO.

88.
76 .30
81 .20
77 SO

Provinzial - u . Kommunal»
Zf. Obligationen.

Rhcinpr .20,21,31 -34 Ji4. .
33/4
36/io
3Va
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3*/a
3»/t
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3’/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
3i/r
4. .
3-/2
31/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do . 22U.23
do . 30 »

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . » 18 A
do . » 9,llu .l4 »

Pr .Oberhess . unt . 17 »
Frkf . a. M. v. 05u . 14 »

do .!907untlgb .b .l8 »
do . V. 19l0unt . l920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Qfabg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98u .08 *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1903 »
do . » 1906A. 1,11 »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. ab !910»
Giessenv .1907u.1917 -

do . v . 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06.//
Kreuznach v.83u . 9S »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1394 »
do . » 05uk .b.l91ä»

Mannh . 1912 unk . 17 >
do . » , 888.
do . v. 1898k. 03»

München v. 121!k.42 »
Nürnberg v. iL uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do . v. 1903 uk . 1916 .

In «4
98 .30
83.
80 .90
67 .40
85 . 50
89 .30
88 30

97 80
07 .50
98 70

82 .70
92 .75
91.
81.
81.
90 30
90.
89 .50

89 .70
90 .10

96 .70

87 30
87 50

89 60

99 .80
99 .20

98 70 !

Zf. In u \o
4. . Wiesbaden 1908,8. 1, 39 50
4. . do . 190S,S.II,u . lQ10»
4. . do . 1912, S.III,u .22»
3-/r do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1837,96,93,02 »
3>/2 do. v. 1903S. !, II » 39,20
4. . Worms v . 1901 u. 07 » ©7.30
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11» —-
3-/2 do . von 1386 »
3*!io Neapel st . gar . Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1880 A 95 .90
6. . St . Buen .-Air. 1892 Pe. 108
5. . do. 1409 i. G. (409) Ji
4-/2 do. v. 88 i. O . £

Dtv. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
0. . 9. A.Deutsch . Crcditan. 160 .40
evs 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 120 .40
6V2 6-/4 Badische Bank R. 128.

10. 10. . B.f.el.lJntem .Zür . A 134 80
4. . 4. . » Bod .-C .-A-, W. » 118.
803 305 » Handelsbanks .fl. 148 .80

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . * SOI
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 114 .40
8-/2 8-/2 Berg .-Märk . Bank A 148.
y. . 4>/- Berf. Mandelsg * > 162 .50
61/2 6-/2 » Hyp .-B. L-Ä. B» 113,60
b.  . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 -30
6. . 6. . Comm. u . Disc .-B. * 118.
fil/2 S'A DarmstädterBk . s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 A 119 .13

121/s 12-/2 Deutsche B. S. I-X * 248.
8. . 6. . > Asiat. B.Taels 131 .5«
51/2 6. . > Eff. u. W. Th !. i 1*1.
7. . 7. . Deutsch .Hvp .-B.Thl 130,

Dt . Natlb . in Brem. » 115.
9. . 9. . » Überseebank» 160.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt 120 80

lo . . '10. . Disconto -Ges . » 182 .33
8! - 8'/ Dresdner Bank » 150,50
7. . 7-,'r Eisenbahnbank * ISO ./ S
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 175,
9. . 9. . Frankfurter Bank » 1Ö8.
91/2 9-/2 do . . H .-Bk. » 210.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 15 .ao
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl 106 .50
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 160.
6V2 7. . Meta!lbk .u.Met.-G.v/d 184 .5»
5-/4 5l/4 Mitteld . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteld .Privb .Mgd .» 121 .80
6 '/2 63/2 do . Cr .-Bank » 116 .70
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 119 .3°

11. . 11. . Nürnb .Vercinsbk » > 244 .50
63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 144
7. . 7i/2 Oest . Land erb . » 11920

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö . fl. 185.
5-/2 7. . Pfalz . Bank Jh 126 .25
y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 190 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thi. 157.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 114 10
648 536 Reichsbank » 132 .50
7. . 7. . Rhein . Credit .-B, » 132 90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 102 5°
7. . 7. . Rh,-Wcstf .Disc .-G.» 121 .30
71/a 71/2 Schaaffh . Bankver . » 115 .80
6. . 6. . Südd , Disconto -G. » 11475
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174,
51/2 SV, Schwarzb . Hyp .-B. » 1C8 .S07-/2 7V, Wiener Bank-V. » ISS SO
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 134
5. . 6iAi do . Notenb . s. » 115 SO
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 50

y. . 9. . BanqueOttomane Fr. 12950

Deutsche Koloniaf -Oes.
10. . 211/4:0 <aviminen Fr.
5. . 7Vj|  South'WfcstAfr, C. Fr.

Aktien industrieilcr Unter»
Divid. nehmungen.Vorl Ltzt. ln

14.. 14. Alum,Neuh .(30%)Fr. 262 10
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth.

10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ : 168.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 128

12« 12*3 Bad. Zckf . Wagh . fi. 193 .50
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. A 57 SO

IS .. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 270.
0 . . 10. . Brauerei Binding » 177.
6. . 6. . » Eichbaum > 108
7. . 7. . >Hennin gerFrkf .* 115.
9. . 9. . »H erkules Cassel» 154.
3. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » ss
6. . 7. . » Kemp ff » 118 ßO
0.. 3. . » Löwenbr . Sin . » 53
9. . 10. . > Mainzer A.-B . » 188,8. . 8. . > Mannheim . Br.» 14T SO

9. . » Nürnberg » 176 .50
5. . 5. . »Parkbrauerei » 86
6. . 7. . » Rettenmaj 'er »
0. . 0. . * Schöfferh .-Bg. »

10. . ll >/2 » Stern,Oberrad» 192 50
6.. 8. . ßronzef . Schienk * 131
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) * 180.
8. » 10. . Cem* Heidelb . » 145.
5. . 7*. » F. Karlst . » 120
5. . 8. . » Lothr . Metz » 123 .50
5. . 10. . Cham . u.Tll .-W .A. > 157.
6-/2 7-/2 Chem .A.-C . Guano» 117.

25. . 25. . > Bad.A.u. Sodaf . » 510.
C. . 6. . » BleijSilb .Braub . » US.

40. . 50. . » D.Go!d-,Sl -Sch .» 643
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . » 189.

12. . 12. . » Fabr . Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh . El. » 247.
27. . 30. . » Farbv/ . Höchst » SIS.
6. . 0. . » » Mühlheim» 60 50

20. . 20. . » Fabr. yV.Mannh .i>
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 234
32. . 30. . > Werke Albert t> 438.
11. . 121/2 » Holzvcrkohlgs . » 223.
11 12 » Rütgerswerke » 161.

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 218
14 > Wegei . Rssld . * 222
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 Drahtind ., Südd . Ji 127 .50

15 25. . El. Accum . Berlin » 524
7 7 » Brown Bov.&C. » 144 SO

4-/2 5 > Contin ., Nürnb . » 96 70
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee» 157

4 6 » Feit . u. Quill . L » 149 .50
14. 14. . » Ges . Allg . Bcrl . » ß46 .J?S
12. 5. . » Bergm .-werke » 120 .75
4. . 4. »W .Homb .v.d .H.
4. . 5. . » Lahmeyer » 12 ? .
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 123,85

10. . H . . » Lief .-Ges .,BerL » 196.
7. 7i/j » Schuckert » 147 50
7 71/2 * » Rhein . > 133 .50

12. . 12. . » Sicm. u. Hals . » 220,25
6-/2 6-/2 » Siemens , Betr . » US.
7i/s 7‘/2 * Tel .-G . Dtsch .A. » ISS so
10 10 »Voigt 8iHae !fn..F. 1179
9.. 9. . Gummif .Bcrl .-Frl;f.» 95.
6 Hafenmhl ., Fkf. M. » 1119 SO
7. . 7. Hed .Kpf. li. Süd .Kw. 117
0. . 0. Gelsenk . Gußst . » | 86 5o
7 8 Ulkirch .Mhlw.Strssb, 122 .90
8 8 ]ungh .Geb .Sc!iramb. 1S 7

10. . 0. . Kalk Rh. Westf . m 166.
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 84 .20

13. . 9. Lederf . N. Sp. » 178.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 107.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 169 50
30. . 30. . Masch . A., Kleyer » 55S.

! 5i/si S. . - Annat . Hilbert » 102 .50

Vorl. Ltzt.
2. .110..
12 I 12

28. . 128.
10
6 6
7. ,
7,/- 5
81/2 —

16. , 17. .
5 8
6. . 8. .

12-/2 0
9 0

21. , 21 ..
7-/2 SV:
S 9

14. . 16. .
6. . 1 0. .

11. . 12. .
12 54
9. . j 9V2
3i.i 3. .

10.
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8

11. .
0. .
12
7.

10. .
0. .
0. .

121/2
14. .
8

71/2 71/2
8. . : 5. .
8. 0,
0. . 10

15. . 5. .
21. . 25.

Masc!i.Baden .,W5i.,d!
» Beck u. Henkel »

Bielefeld D.,
» Daimler -Motor . >
» Esslingen »
> Faber u . Schl. »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Griiza ., Durl . »
» Gebr . Gutt3ia . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch . u. A. KL»
» Moenus »
» Mot. Gberars . »
» Pokorny u. W. »
» Schn . Frankent . »
» Witten . Stahl »

MetallGeb .Bing .N .»
Napht .-Pr, -G . Nob .»
Ölfab . Vor . D.
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.!. »
Schrifigiess .Stemp .»
Schuht . Vir. Frank . *
Schuhst . V. Fulda »
do. Ftankf ., HerZ »
Seilind. (WolD »
Sieg.Eisenb .u. Bckb.
Olasiud . Siemens »
Steaua Rontana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs >
ZeUst.-Fabr .Waldh .»
2 tickerfab .Franken tl

In % .
176.
177 75
446.
1:106,
100 ,
147.
125 20
128.
233 40

37 .50
150,
213 '
3.‘ : 45
2 -
130 .40
124.
331
206
207.
3 0.
148.

77
277
138.
244.
1/330
l '=a
129
113.
216.

145.
126
110 .
160.

230 SO
372,

In ’O/o.
4-/2 Mosk . Wor . Serie II Jt —
4.-. do . do . v. 95 stf . g. » 86 .20
4. . Podolische verl . 1915 -
3. . Gr . Russ . E.-B.-ö . stf. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g . » 85 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . Watsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . » SS SO
4. . do . S. X ük . 191! *
4. . Warsch .-W .S.XI uk . 11 »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » ©5.50
4. . do . stfr . g . » 36 .29
4. . do . v. 1S98uk. 09 » 86 40
41/2 Äiiatoitsche i. O . »
4-/2 Port . E .-B. v.89I . Rg. »
3. . Saloniki -Monastir » 62 .60. ' - ' 97 60

Pfandbr. u. ScSmldverschr.
v. Hypotfoeken-Banken.

Div. Bergwerks -Aktion.
Vor!.Ltzt Tn 6^
10. . '12. . Aumetz-Friede J 117X7  5
12»/* 14. . Boch. Bb. u . (J. » Ö12 .XS
9 0 ßraunk .-W.Leonh . * 145.
5'/i 6. . tuderus Eisenvv. » 114
6. . 11. . Cone . Bergb .-G. - 303 25

11. . n . . >eutsch-Luxemb . * 163 . 13
8. . 8. . Esch Weiler,Sergw . « 157 .75
7. . 10. . riednehsh . Brgb . » 170 25

10. . 10. . ielsenkirchen » » 190 . 7
7. - 8. . -larpener Bergb . * 182 .67
81/2 9 Hibernia Bergw . »

IO. . 10. . '( aliw. Aschersi . » 161
SO. . 11.. do . Westereg . * 205 25
4-/2 4-/- do. do . P.-.\ . » 101
6 3 vönigin Marienh . *
0 Lotliring . Eisenw . » 11
<5. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 82.

15. . IS. . pliömx Bergbau » 244 .13
12. . 12. . Riebeck , Montan » 179 .75
4. . 4. . V.Kön .-u.LauraThlr. 164

19. . 71. . Östr . Alp. M. ö . f!. —

Aktien v. Tr&nsp.-AnstaHen
Vorl . Ltz a) Deutsch «* ln  O/j».
8ih 8l/l Lubeck -Büchen A 176
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 150 .60
8. . 81/a d<T. Lok .-u .Str .-B.» 160.
8-/2 8»/4 Berliner gr . Str .-B. » 171.
4-/2 5. . Cass . gr » Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis .-Betr .-Ges . » 107 .SO

5-/2 SVt EI. Hochb . Berlin » 130 .50
61/2 6 Scliant .E.-B.-Akt . » 125 .37
6». s . . Südd . Eisenb .-Ges . » 141 .75
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 119 .75
4 6 Frkf .Schlcppschiff . » 116.

3. . 8. . Nordd . Lloyd » 120,58

b) Ausiändiaefoe»
10«2ilGl<V2 uschtehr .Lit .A. Ö.fl. 1412 5
11.1/2 llVa do . Lit . B. » 223
6V5 6Vs Öst -Ung . St.-B. Fr. 14,2.
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 17.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl, 80 .50
51/2 5-/2 do . St.-Akt . »
3/4 IV* RaabÖd .-Ebenfurt » 33 .50

Gotthardbalm Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 149
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll. 104,33
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 119 SO
5. . 5. . Anatoi . Eis.-B. A 110 .25
6»/s 6«/ä Prince Henri Fr. 1 4 25

IO. . 10». OrazerT ramway ö .fl. 185.

Pr. -Obiigat. v. Trari3p.-Anst.
Zf. a) Deutschs. In Wo.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Lok .-u .Str .-B.v.98 » 98 .00
4-/2 Bad A.-G . f. Schiff . . 03 . SO
4. . Casseler Strassenbahn -
4-/2 D. F-.-B.-Betr .-G . S. II 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 90 .Ö0
4-/2 do . (Ff.) S. litt . IV » 100 50
4. . do . Serie I tt. III > SS.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 . 09 *30
4-/2 do . 08 uk. 1913 » ©9.30
4. . do . V. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » —»
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländisch ®,
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
,5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2.
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
2<Vio
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2</io
2Viö
4. .
2Vio
4. .
5. .
■5. .
31/2
4. r
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4.  .
4-/2

[Elisabeth b.stfr .in Uük
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
Lemb .Czrn .J . stpfi .S.ö . »

tio . do . stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i. O . A
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . cQrty, v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Ufib.) sf. i. ü . M
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . » !
do . Stsb . 73/74 sf.i.G - A
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thi.
do . Stsb . v.83stf . i.G. J6
do . I .-Vin .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Em. stf . i,G . »
do . v. 1885 stf. i. G . *
do . (Eg . N.) stf . i. Ci. »
do . v. 1805 stf. i. U . Ji

Prag -Duxl896stf .i.G. ö .fI.
R. öd . Eb . stf . i. G. ->

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf . i.O.»
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. ;
Ital . stg . E.B. S.A-E. Lej
Livorno Lit .C, Du . D/2 >i
Sardin .Sec. stf. g . lü .II Lc
Süd .-Ital . S. A.-H . > ■
ToscanisChe Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardba hn Fr. ,
Kursk .-Kiew.stfr .gar . „
do . Cliark . 89 » >

Mosk .-}ar .-Ac-97 stf. g.
Mosk . Kasan E.-B. 1909
do . uk . 1915 stfr ; G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . abI9I0stfr . :

91

37.

102 .50
81
30 50

102 30
76 20
7320

103 .50
76 .20
76 20
97 .20
76 35
606 0
50 .90

102 .
101 30

92 SO
774 0
75 .60
74 .20
7 * ,SO
7450
7 * ,90
75 80
73.
46 .30
91 70
99 .80
66 O
69 80

66 .70
108 .30

98 .70
101 .50

90 .60
87 .90
86 .40
86 30
95 .40

• 94 .90
863 0
85 .70
9260

Zf.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. ..
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

'4 . .
P/4
Z-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/3
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4.  .
4.  .
33/a
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. «
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
33/i0
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .

4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V4
33/4
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .

Al!g. R.-A., Stuttg . A
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S»6ukJ912 »
do . do . S£r . 1 u. iS »
do . Hyp .- u .W .-Bk. *
do . do. (tmveri .) >
de . do . >
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 3. 9-12 u. 14>
do . do . S. 22, 23 »
do. do .S.l , 3-6,20,21 >
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . S 36u.37uv .20/21
do.

Berliner Hypöthekenb»
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . S. 13 unk . 1915 •
do . S. 14 » 1916
do . 8. 16 » 1919 '
do . S. 18 - 1920 >
do . S. 19 » 1921 >
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5 u . 8 >
do . * 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 -
do . S. 14, uk. b. 1914*
do . S.22u 23 uk. 21 »
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905 *

Frkf . fiyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 2Öi
do . do . S. 16u. l7 »
do . do . S. 12,13 u. 15 »
do . do . Ser . 19 *
do . K- Ob . S. l k. 1910 >
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »
do . do . S. 46, kdb .08»
do . do . 8 . 47 uk.1915»
do . do . S. 48uk .l917^
do . do . S. 51uk . l920
do . do . S. 52 uk . 1921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do . S.28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07 -

Hambg . H . B. S. 141-400>
do . S.401-470uk .l9l3
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1958
do . 611/690 r. 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913i

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916»
do . do . 8. 12 » 1917 .
do . do . 3 . 13 » 1918 *
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . S. 15 » 1920 »
do . do . S. 16 > 1921 >
do . do . 8 . 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 >
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser .4
do . 8. 17u.l8ab 10*
do . S. 21 uk . 1913 *
do . 8 . 22 » 1915 *'
do . S. 24 » 1916 »
do . 8. 25 » 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . S 27 , 1920 »
do . 8. 23 > 1921 »
do . 8 . 29 » 1921 »
do . S. 20 > 1913 »
do . 8 . 23 > 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 >
do . do . v. 1899,01 u .03»

16
17 »
19 »
20 -»
22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13 *
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do , do . 12 uk 22 >
do . do . 87v . u. 96 »'
do . do . 06 » 16 >

Hyp .-Act .-Bank »
do . do.

do . do . Kr. 125/ auf ] »do . do . *80 % / »
J »j abg.Jt ule. 13

do.
do . v. 041
do . v.05 » 14 »
do . v. 07 ük . 17 »

uü . Uo. v. U* uk. 19
do . Kom. v. OSuk. 18 *
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(AntCtf)
do , do . do . . . .
do . r fbr .-B.E.18,19u.22 *
dö . ao . E. 25 » » 14
do . dO. E. 28 » » t7 y
do . do . E. 29 » » 19 '
do . do . E.30/31uk.b .20
do . do . E. 23 » * 12 >
do . do . E. 26 » »14*
do . do . E.17,18u.24kb.
do . Kleinb .E.Ikb ab04 »
do. Koin. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central *
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0'

de * » 1912

Tn % .
SO.
S7 20
93
88 .10
99 .20
99 .30
Ö8.S0
87 .80
Ü0 .75
90 .75
90 .75
81
81.
©SSO
93 80
99 .40
87

100 .30
04 .80
87.
96.
97.
97.
97 .30
97.
97 .50

100 .
87 .50
87 .50
96,
90 .10
98.
20,25
87.
97.
98 .30
93 .70
97 .60
88.
38.
39 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
OB.
93 .20
©0,50
38 . 50
83 .50

96.
©15*
96 50
97.es.
87 .2 .5
87 .25
96 .10
90 .20
96 . O
96 .60
96 .80
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
88 .
95 .30
95 .75
87 . 25
98 .50
87,

114 .30
96.
96 .10
98 .30
96 .30
95 .50
96 .50
96 .50
97 .30
98
80.
90 .20
87.
95 .̂ 0
95 80
95 .80
95 .80
96 .20
90 .70
97 .60
86 .10
86 .30
97 80
©7.80
93 .60
87 .20
87 .40

94 80
86 .30
95 .60
96.
SS.
06 .10
98 IO
87 .30
97 .50
92.
93.
96 . 10
9 25
97 .30
97 .60
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
93 .30
96 .60

Zf.
4. ° Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt

In c/a
97.

do . . » 1919 » 97.
38 .50

31/2 do . 9 86 .6C
3-/2 do . » » »914 » 36 .60
4. .

4. .

Rh.-Westf .B.-C.S.}  5,
7, 7a 8, 8a, 9 tt. hi »
do . S. 10 uk . 1915 »

96 .25
9S SO

4. . do . » 11 » 1913 »
4. . do . I2u . 12a uk . 1929» 06 .SC
4. . do . » 13 uk . 1922» 08.
3-/2 do . » 2, 4 u. 6 > 136 30
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 93 . 50
y /2 do . bis inkl . S. 52 -» 87.
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 » 96.
4». do . do . S. 8 » ©3 .30
31/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 *80
372 do . do . S. 9 » S3.
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 93,30
3-/2 do . do . » 95
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » SL 30
3-/2 do . do . > 12 » 8 t.SO
4. . do . Vereinsb . » 20 > SS 30
3-/2 do , do . » 15 - 89 .70

Staatlich od . provinzial -garant,
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13.« ss .aciIS, uk . 1913 -
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22tlk .l9 !4» SB  SO
4. . do. » S.23 » 1916»■ SS 50

do . » 8 .24 » 192! » 100 20
3-/2 do . » 5. 21 » 1917- 92 -50
1. . Nass .L.-B. L.V.u.W . IS» 1QO

do . do . Lit. U u. X » 97 .5 Q
'Mi do . do . Lit . J * 02-
3-/2
Mi

do . do . F, G , H,K , L >
do . do . M, N, P , Q »

92.
92,

Mi do . do . Lit . R, S, *
;>/?. do . do . Lit . T » 93.

'lo . Tif O » ©3.5«

Zf. Amerik .Eisenb .-Bonds
4*.
P/2

Centr . Pacif . I Ref. JI 95 .7®
90 .9©

5. . Chic . Milw. St. P .> P . D 104.
V. do . do . do. 99 604*. North . Pac .Prinr Lien
3* . do . do . Gen . Lier 63 1©
5* . San Fr . n . Nrth . P. I M 101 20

93 .90

Zf.
Diverse Obiigatione?;.

ln % r
Aschaffo .Buntp .Hyp .^ —

4. . Bank für industr . U. -> 101,
4. . Brauerei Binding H . » OG
4. . do . Mainzer Bf. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk » SS so
4. . Cementw . Heidelbg . » SS.
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 100 .40
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 100 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 .50

•4-/2 Farbwerke Höchst » 100 90
4-/2 CItem. Ind . Mannh . » 95 .50
4. . do . Kalle 8t Co . H . » 93
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.l 5» 101
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 101 *60
3-/2 05 .70
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .75
4. . do . do . * 03 70
4-/2 El. Accumuiat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S* VI » 100 60
4-/2 do . do . do . » VII » 100,50

. EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 96 .5«
4. . do . do . do . »

•Mi do . Rheingau uk. 17 % 97 .00
P/2 do . Schuckert v. *6 - 100.

do . do . » 03 .60
V2 do . do , Rhein .uk. 15/17 03.

P/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk .20 » loo 20
4. . üo . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .20
Ml do.Voi gt u .Haetf,Fkf.*

Frankfurter HofHypt . »
100 .60

07,25
4-/2 Oelsenkirch .Gusstahl »
4. ,
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .» 100 .20

tl/J Mannh . Lagerh .-Oes . » 100,70
Metall .-Ges ., Frankf . »

4. . Oelfabr .Verein Dtsch.» 100 50
uh Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .20
Yh Zellst .Waldhof Mannh. 08 .80

zt Verzinst. Lose. In °/s.
4. . Badische Prämien Thlr 172.
3. . Beig.Cr .-Com . v. 68 Fi
5. . Donau -Roguiiemng ö . fl

Goth . Pr .-Rfdbr . I. Thir.
16109

3-/2
3. . -Hamburger von 1866 > —
3. . Holl , Korn. v. 1G71h .fl 10S.
3>/, Köln-Mindener Thlr 135 .60
21/2 Lütticher von 1853 Fr

7 i SO3. . Madrider , abgest . »
4. . Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr 1 8.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 1 .20
3. . Oldenburger Thlr. 150.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. /.
5. . do . v . 1866a. Kr . » 354
2ih eytiihl\vfis «:h .-£>.-Gr öft 114

Unverzinsiiche Lose.
Zf. Per St. in Mk.— Augsburger fl. 7 33 .90
— Braunschweiger Thlr . 2C 200

Mailänder Le 45 149 90
do . Le 10 37 .90

Meininger s . fl. 7 34
Oesterr . v. 1864 3. fl. 100 527

do , Cr . v. 58 ö. fl. 101 446
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. Ö.fl.40 CM.

62

Türkische Fr . 400 168 40
Ung . Stzatsl . ö . fl. iöo 391

— V i- ’. - »- i „ 47 60

Geidsorfen . Brief. I Geld.
EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
AinerikanisCheNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1tt.3R.) p .!00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .46 20 .42
16 .27 j 16 .23
17 . 16 .90

- 4 .19
- '215 .75

28 00 2790
ro 14  _

O JO 38 .00

80 .75
20 .50
81 .40

169 .40
80 -30
84 .50

216

4 .80
80 .8b
20 .46
81 .30

169 .30
30,20
84 .4 C

2l5 .ß (ö

80 .85 30 .70

Rcichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl. 100: 16910
Antw . Brüssel Fr . lOOi SO. 65
Italien . . Lire 100 79 021/2
London « Lstr . 1 20 42
Madrid . . Ps . 100 —
N, .York (3T .S.ID .100 —

Wechsel. Ist Mark
! 4% Paris . Fr . loo 81.05 3W/ .
i n-vo Schweiz . . Fr . 100 80 60 4t/*0/,
1;5lWo St. Petersb. S.-R. 100 So/o
i 50/a Triest . Kr . 100 ; 1

41/2% Wien .
4a

Kr . 100
KV ki . S 1

84.30 j 5V
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Weiimaelits ®W©plkatif in allen Abteilungen mit ID Prozent Rabatt.
Unser Lager in fertiger Herren - imd Knaben -Kleidung ist überaus reicblicb^ rtieilt

Circa 500 Knabe,n-Anzüge auf Tischen ansgelegt zu 4.7Z, 6.75, 8.75 jjaA
Herren - und Knaben -Paletots , Ulsters , Pelerinen im Preise bedeutend herabgeset zt,
------ Sonntag nachmittag ab 4 Uhr sehenswerte lebende Schaufenster-Reklame und Ausgabe der neuen Abreiss-Kalender für 1913. -----

und d ■k ak. en  mit der Einlösung der am 1. Januar 1913 fällig werdenden Coupons bereits begonnen
damit , wie bisher , eine VerSosüiiigs -Kositrolle verbunden.

1 , Erstklassige Kapitalanlagen , welche wir zum jeweiligen Tageskurse spesenfrei abgehen,
en wir stets vorrätig. — Aufmerksamste und billigste Bedienung.

StaMpanaer - CSewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern(Safes) unter
«igenem Verschluss der Mieter (Miete pro Jahr Mk. 15.—, Mk. 10.- , Mk. 8.- und Mk. 4.—).

b /s;„ cs.öfeäe  Pelze , wie: Tibets von Mk. 6.75 an, MoufflonS»o»
Mk 7.50 öu lcvslurniel von Mk. 12 an. 6hm !« aia8f« 9St»* » ^ tp on «rt» fttu
ü. werden dieselben, wie alle Jahre, solang«Borrat. horrend biM« abgegeben»

Einmalige
Gelegenheit! nur fl UT1* Nengasse 31,Pfeiffer * & C®»» Bankgeschäft,

Langgas

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
E . G. m . b . H.

SFriesärielista'asse 20«
bie Einlösung der am

1. Januar ISIS
fälligen Kupons erfolgt von heute ab
(Schalter Nr. 13 11. 14). v?/.•,

Besondere Gelegenheit!Briefmarken.
Billigste Preise.

m.  Dnrastr. 5, 1. Stock«

MPETEMEmmimm
9m.ßtMosmASS£ö.

Paillette und Duchesse-Mousseline,
Merveilleux,

garantiert solid © Qualitäten für Kleider
und Blusen,

in Bütten■Papier,

geeignet für

Autogramme,
Chroniken,
Gäste- Bücher.

n-, ., . Dar Sterbegeld beträgt 860 Mt . und der Monatsdettrag bei einem
N - U « »- »«er von 15- 19 I . Mk. 1.- , 20- 24 J . Mk. 1.10. 25- 29 J . Mk 125
"0- 84 3 . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70. 40—44 I . Mk. 2.—, 4»—49 J . Mk. 2.40

»Mt dir Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vor -rehrrin., Frau . IM «, M *yer , Aork-

r. al {. die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie dir VrremZdlmcnn , ü>rau
»euernesel , Hrrmamistraße 16, entgegen. 11

Alleinverkauf für Wiesbaden,

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Gl -»» -« Flora»
Droaeri e. Grase Bur gstrabe5._

€*■• @eil» 9 Uhrmacher , KL Burgstr. 5, !,

beseitigt. 8tat u. Hilfe erteilt. Lang-
sAir. Erfahr, u. Empf. Th. Krücken.
Sckarntzorststratze 12. L22927

TRotlSün ’S

Überzug, wird beim Waschen mit Seife und Wasser zum Teil zerstört und ^M | | |i ||
weggespült. Hierdurch kommt es, das; empfindliche Haut, selbst bei Be- äf y
Handlung mit neutralen  Seifen trocken und spröde wird. — Mouson's
neue ./e/sttto- Scife besitzt die wertvolle Eigenschaft, die Haut mit einem mikroskopisch feinen Fetihauch  zu ver¬
sehen, der in seiner konservierenden Wirkung ein Rauh- und Sprödewerden verhindert und Krankheitserreger
abwchri. Dieser dünne Ueberzug macht sich durch eine angenehme Glätte, sonst aber in keiner Weise bemerkbar,
da er von den Poren absorbiert wird.

Jgemo :®rütt 30 Pf. JqemoMm  50 Pf . Jffe mfr- fyölb  80 Pf . überall käuflich. Evtl, erfrage

,sgÄ:Bäv

WWW
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WM Mote.

ln elegantem Geschenkkarton

Me-
Mle

6Meter Cöd̂OffOjf«solide Qualität
SMeterM» « ,
r.
w Meter

i; verschiedene Unifarben

g| eo j0 f reine Wolle, ca. ltO cm breit,

Meter

Meter

verschiedene Farben

, Nadelstreifen, doppeltbreit .
engl. Charakters, ca. 110 cm
breit . - . .

2.85
3.85
5.“r
8.50

waschecht, erprobte
Meter Iilllilöfkü , Qualitäten, für Haus¬
und Servierkleider . . . . 4 .50, 3.75, 3.45,

I Meter MM « . 2.95

{tamonltosnhfln solide Stöffe, mit Stickerei- und *9 25
i/lltüOiSj &liil3aS , Einsatzgarnierung . 1.65, 145, J.»

Attfl AtMftmit echter Madeirapasse, hand- i  45
iMlKSPIÄtS und maschinenausgebogt, 1.95, i .«

65feinfädige Stoffe mit reicher -jj <
DUlUUtsjuiiUU »« Rumpfhandstickerei, 2.95,2 .35, 1*
Ca. QtattfiiftofimtfjfaflH hocheleg.Ausf.sonst bis5.75, | !

1300 MWWUM jetzt 3.45, 2.95, 2.35,1.
'SsiiMfffliltffll» Knie-u.Bündchenfass.,Renf. u. Barch., | :
dcUUIclUcl *m.br.Stickereigarn.,2.35,1.95,1.65,1.35,1»

| g gj i ft ||  mit Stickerei und Languettengarn . | 35

95

15

. 3 Extraposten

1.95,

jj 25 fj 45 £ 95

f SO475* %*

HMWM |Hemd”äBe‘?Sĥ t.a7”:5.“
U« « A
SAMikttk

4
Serien «kl« A in vielen Ausführungen

2.65, 1.95, 1.65, 1.35

inamiMct mmummn,  äs  Zs ..
S« W « Wek mit Hohlsaum und farbig.

4Rand . . . Stück 35, 25,

MW - 1L SNMMV vfKftÄ 85»
| an 1.Ecke

Al gestickt A

M- M
AleN« MWk.

Reinleinen, an 4 Ecken gestickt

1."' 1? S5a
goiSlESü . BfltMR 8 Estrapost. n 2 . ' 2 . I.

weiss Damast und Satin, i 25 % 25
MMs -MN , 130/180 cm gross . . . . . . A » «?♦
LSllUMR.**■ 3.25,2.!ä
» « « « kl. L80
MmHmMt mil6 Scrvietl“ 4.25,2?

"nd HalbÄ , 1 .“
CfllUtOfflNI dazu passend, § 15
IMMlkR , V. Dtz. 2.75, 2.45, L

3 Rest¬
posten (sil Aertzmi « 2. M 3. 50 i : °

sonst bis 4.50 5.50 6.75

In grosser Auswahl.
SllfülfäiöSfl 3US Siam°SCn’höl3ScJl LsZetzt^
WeWtt « flotte Fasse» .
ÄkÄklt ^ ^ l « Mtt Aermei, sehr preiswert . .

ßMWWlW Micäer- und  »
weiß, mit Träger und eleganter CE

4trfJ | itjlII .jW Stickereigarnierung . . . . 1.25, 95, CJA

~ 95Posten « MM « Besatz,
Größe 75—100 1.45, Größe 45—70

nur als solid bewährte Quali- 1 25
HOClUOiytlUUtB « täten . . . . 2.35, 1.95, 1.45, I.

A « H « W " " " ^ 45. - .«5. 1?
solide wollgemisehte Qualität, -i 25

NUWWW , 2.25, 1.75, 1.45, L

»tiläfCl Gr- 00 ° ‘ 2 325
blau Trikot . J S , .60 , .75 £ - 2J

SSIMtliDlM, Sr raWc“’.m“.H552; L“
gestrickt, Wolle und B’wolle, mit i  H

MfUtUllfcl , und ohno Arm . . . • . . 95, 75, WA
gestrickt, Wolle u. im.it ., jJE

1.95, 1.35, «3vAMWlsellW.
kl

MMli. rel”"L 85
ßvtttaimiefaMtay Kunstseide , Wolle und B’wolle, § §
UWWWWkl . 95, 65, 48, (CtA

B’wolle

Ein
Posten MlNW« SWWH U5alle Kindergrößen

reine Wolle . Paar 33»«llWMOe
M « « « « k Ä imi • , oto . 55 a

weiß, 12 Knopf lang, fi!f
Paar ÖWA

IWW'SMMWk . reine Seide, 1 !
12 Knopf lang . . .

95

SttttlMl Leinen, ’ifaeh. . 35',
tlWl bequem. . . . . . . .45^

nilflellif!. . Paar 75,45,32A
Mmimm..... ms»«s,es,Ha

MiKairN Lein. imit. und Linon, vorgez., - ~ $EIlillflL 95,50, 33a
Lein., vorges., auch mit Fransen, 2E

MUWlMlW . * 95, 75, '48, «13 A

. . . . . 25,Mil  Ripsleinen, fertig gestickt . . ,. . ft«JA
Ein f Jfjsfß» m Hfäfiffim * fertig handgestickt,

Posten MlSlfl -l li« lllllllllli durchweg IA

, vorgez. 95, 65, 4VA

WM« « er. vorge!-od-,ertis« 48a
WNWeW « . vorgez. 46, 36 a

l !16j (£l86 « ff !, vorgez-, groß . 95, 65 a

SMNWMM . . . 2 “ 2 .“
Grosse SaSMffoäMfiatf neueste Stellungen und HE
Posten Farben . 1.25, 95, i ^ A reme Wolle .T . . . 48,56 , 64,72 , 82. 90,98 A>1.'

WWlk

MW'MMe. ^ -.-5,95, 25»
MN - SKSMk . " """ " " L 85»

§661 « - 51l66161k , reino Seide, 26 Farben, 1.

itlll -SMlW Paar 45, 25»
sm«-sss«.niw°"!' 68»
«kl -SKM.

Strome

03

Joseph o. Kirchjosse
gegenüber dem Mauritiusplatz.

K1S

l*

'
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S0 . Jahrgang.

Weihnachts - Verkauf!
Ein©Auswahl schöner Weihnachtsgeschenke tür Damen u.Kinder

m Ein Strassenkleid.
Einfarbige Kostümstoffe

rein®Wolle, für Jackenkleider, 130 cm breit .

Gemusterte Kostümstoffe
io Streifen und in engl. Geschmack, 130 cm breit

Cheviot und Satintuch
in vielen Farben, 110 cm breit . . . . . .

Kostüm-Schotten
für junge Damen, 110/130 breit » , *

Kleidersammet
solide Qualität, schwarz und farbig . . > . .

» I Meter 2 *00

, . Meter 3 *75

Meter 1.55

Meter 3 . 25

Meter 3.50

Ein Gesellschaftskleid.
Voile und Cröpe Japon 07c

in einfarbig und mit eleganter Stickerei, 110/120 breit Meter

Eolienne und Seidenpopeline 075

Satin-Paillette und Duchesse 05g
reinseidene Robenstoffe, in vielen Farben . . . . . . Meter

Crepe de Chine, reinseiden,
in Tag- und Abendfarben, doppeltbreit . . . . .

Muscatine und Cachemire soi
vornehmste Seidenstoffe in herrlichen Farben, doppeltbreit Meter

Meter 5 . 75

11.50

Viele Tausende ieter Reste und Abschnitte  von Kleiderstoffen, Seiden¬
stoffen, Waschstoffen usw., für Kleider, Blusen, Kinder-Kleider usw.

sind zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt. :::ui
* « 8

Halbfertige Kleider.
Kinder- und Backfisch-

kleider Kleia Mk. 8 - * 16.
Batist- und Voiiekleider Ml  , K 9B

mit reichgestickten Volants das Kleid EVKK* lö . bis faö .'

Perl-Tunikas
reizende Neuheiten für junge Damen, bubi, OO OC

das Kleid HK , bis ÖÖ .-

Ueberkieider in schwarz und farbig
mit reicher Perlstickerei . . das Kleid Mir. 34.- » 65.-

Unterröcke.
. . Mk. 4.25 bi, 15.

. . Mk, 5» bis 16,

Tuch-Unferröcke
grosse Farbenauswahl . . . .

Moire-Unterröcke
in Woll- und Seidenmoire , .

Trikot-Unterröcke
in 1
und

Duchesse- und Taffet-
Unterröcke SÄ “ ”: Mk. II.- » 25.

in Wolltrikot u. Seidentrikot mit Seiden- Mj . KOK 00Moireansatz . . . IvIK* v . 4Ü bis

Theater-Schals in reizenden Neuheiten.
Besonderes Angebot; Schals aus Crepe de Chine » . Q

mit eleganter Bordüre und mit langen Seidenfransen »IK , Q . / ü

fx Jackenkleider ,Besuchskleider,
Mäntel , Blusen , Pelze etc.

~~ im Preise bedeutend ermässigt . -
f
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Anzahlung von 3.50 Mk. an,

Anzüge 55,58,40,35, 28 ik.
Anzahlung von 7 31k . an.

Damen - ütonfektim
das Neuesta der Saison in Kostümen

Jacketts, Binsen usw.
Ferner

Einzelne 1 Stücke:

Vertikos, Bücherschränke, Büfetts, Schreibtische,
Nähtische und Ziertische.

Komp!. Zimmer-Einrichtungen
von 3L wöchentlicher Abzahlung an , bei

Friedrichstrass @414 .8t
Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Konservieren des Obstes,
Gemüses , Fleisches etc.

Einfachste Handhabung I
Verschluss unfehlbar!

Kompletter Apparat nur noch

Ü Mit . 1« .- H
Alleinverkauf:

Kirchgasse 47.
Weitere Verkaufsstellen bei:

Franz Flössncr , Wellritzstr . 6,
M. Billiger, Häfnergasse 16.

K 2

"NumKre bevorkehendcu Wekhnachtsfell Srkuge ich mei»
reichhaltiges Lager  in empfehlende Grinneruug.

Schweizer Taschenuhren, Henfer n. Klashütter
AräMonsuhre « (von K. Lange & Söhne ), .
Moderne u. einfach«Zimmeruhreu, große Kaus»
Ahren, Iteisenyrr« , Z'endülen, Wecker nfw. I
unter Zusicherung gewissenhafter fachmännischer »
Bedienung . Eigene WerLstätt« f. Meparaturen. %

| Gz. Otto Rus, i
I Z«Y des tz'. Jheod. Wagner'sche» Uhrengeschäftes. Kegr. 1863 |
| Wühtgssss 17 (and. Wilhelm- Heilanstalt)Kernfpr . 3772 . ^

1915

Grosser Geleg enheits - und Sonder '-Verkauf

* zirka 200  Jtlädehen -JUeidem
in Wollstoffen und Musselin.

Die nachfolgenden Preise sind ganz ausscrgewöhnlichbillig.
SptIp  I * Pr m̂a  Cheviot , prima Wollbatist und Musselin
w &s av 8 ■ mif Tüllpasse und halsfrei, nur neue Formen

für 4—8 Jahro 9—11 Jahre 12—14 Jahre

durchschnittlich O W &  Wert beieutend hSh @z

Qnn ;n | 8 « hochelegante Genres mit prachtvollem Batist-Ueberkragen und Passen,
WulSo II* mit Palten- und glatten Röcken, allerbeste glatte , gestreifte und vor«

nehme Plaidschottenstoffe
für 4—7 Jahre 8—10 Jahre 11—12 Jahre 13—14 Jahre

<***«■* 1S .7S 15 .73 17 .75 19 .75
iSer Wert dieser Kleider ist ganz bedeutend hSher.

H Ein Posten Taillen-u.RuäsenWeidohen ä8.25, ».50, 4.5©
6i Dies © Kleidchen sind ebenfalls hervorragend billig

KZ. 5giaW ©ilniaolat «-€w©s ©li ©iaken sehr gfeelgnet.

Preise rein netto, Ausivahlsandunjen können nicht gemacht werden. Presse rein netto.

Blume$ Roeders Rinder-Garderobe,
Langgasse 28, Ecke Römertor.

«GGGOGSGGWGSGOOGGGTOOOOSOOGSSOSSS

Kognak, Rum, Arrak, Liköre, Punsche
kaufen Sie qualitativ sehr preiswert bei

F . A . JMenstbaeh , Schwalb. Str. 7. 1583
X hf in eleganten weissen Kugelflaschen, 15’verschiedene Sorte®,

n . Mk . fi.SS.
Berliner Tafel-Kümmelo. Lstarf!. Mk. 1.40 u.  1.75.

ft
Tischchen . 3- 25 Mk.
Nähtische . 9- 45 Mk.

rettend« Neuheiten, ===sauber gearveitet, ——
Paneelbrettcr . . . . 8 .50—20 Mk.
Büftenständer . . . . 4 —18 ML

Klavierstühle, Etageren, Bücherbretter, Rauchtische, Hausapothekenu. vieles andere.
Flurgarderobe » 17 —55 Mk.

Uolftstmsbein%mu  pr . KerstMrrng.
Diwans . 58—130 [ Ottomanen . . . . 27 - 30—35 ML,

Klubsessel, Ruhesessel, Polstergarnituren rc.
Attfertige » « rrd Uerrberiehe » « ach jedem Mnnsche.Serner:VcriikoS,Schreibtische,Tische.Stühle,Spiegel usw.

oll ständige Eß-, Wohn-, Herren-, Schlafzimmer und Küchen.
Komplstts Wshsmngs-EinrichtungerT

empfehlen in bekannter guter Ausführung

Gebrüder Leicher , L 'ttKL

lasier - Spl ©g ©l9
Murner - Ttache

empfiehlt
Blums Flora - Drogerie»

Grosse Burgstrasse 5.

I
klebt, leioit, kittet Alles!

PLOSS-STAUFER-KITTa
F148

Hbs'S .Knngeu stärker!
pat. Dreh-Turnreck mit Schsukelhakcn und Querstäben, für alle Nebimgen ver¬
stellbar. gr?r keine Beschädigungen der Türrahmen »der Korrivor . In
hundert, ärztl. Familien. Breis 7.50. Prosp . mit vielen ärztl . Attesten von
P'r- . SJesamcn , Neugasse 5.

WarallasGieB
von 1.80 an,
Leibwärmer

billigst.
Frz .Fiössner,
Wellritzstr . 6.

Beliebtes Oesehenk
Ein

Original-Weck

Jede kluge Hausfrau
benutzt nur diesen zum

Großer Klarer » .»;«? Odstverkauf.
Ca. 100 Ctr . Tafel- u. Wirtschafrsäpstl
sind im Hofkeller KeersbeNstr -rtze 3,
Torringang, von 5 Psd . uu zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum cin-
keüein. Geöffnet sau 0—12 Uhr vorm,
und S—8 Uhr nachmittags.
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Spezial-Derkauf in
Rerren lllBers . Palelols

und Birnen

TTovrcn .TT1 cl QT < zweireihig, moderne Farben, englischer MI. O/»
*lvl I U IM vl Schnitt, in hervorragender Qualität , von itlR«wO.

30- 36.- 48- 58- 68.-
PdlAiMc ein- und zweireihig, Marengo die grosse Mode, in allen MI. OO
ST  dlUlUlo Preislagen . . . beginnend lila . uOt

33.- 36.- 42.- 48-
A m TiirrQ zweireihig, moderne Farben, englischer Geschmack, Ml. OO

tt .LAy  t ? jn grauen und farbigen Tönen . . vonliltk. uO»
36- 42.- 48- 58.-

an

an

an

die  grabe mode
blau und marengo mit gestreifter Hose

82°° 4r 48«»56°» 68 00
S- . /W A

Wir offerieren noch weiter für den Weihnachts -Verkauf:

Knaben -'Ulster ML 8.5° IO.50  14.- und höher
sämtliche Ulster in nur modernen Formen, zweireihig

Jünglings -Ulster .Mt 15.“ 18.“ 21.“ MdMher
Knaben -Anzüge . Mk. 4.“ 6. Tä  9. 50 14.- „na mtr

Gebr . IDanei
Wiesbaden

Kirdigaife§4 — gegenülier dem Hiauriliiuplatz.

mman

K21
« 8-

r

fiir den Weihnacht,sbedarf

Moderner

im Preise bedeutend herabgesetzt.

Totrhomrl aus  bilden Stoffen mit Stickerei und
idgiiciiiu  Hohlsäumen garniert 050

jetzt 4.25 u. 0 M

■RnJnlrlöirlAT * Sut  sitzende Form mit Spitzen und■Peimueiuer Bntredeux,handgenäht 075
jetzt 4.50 u. Öm

TTnfAwtainAY » wit Spitzen und Mullstickerei, aus
UIIburtdiilloll  guten Batiststoffen, vorzügl. Schnitt , 050

4.50 u, Ojl

fTaMiAm/lA « aus feincn  Batiststoffen , handgenäht,
Xdglie mUBll mit Spitzen und Mullstickereien 075

jetzt 4.50 u. ÖM

TVcsAh+TiAmdlor » aus  solidem Nauzouk, mit Spitzen
diCIl lliemueil  oder Handstickerei, reich garniert , 050

U .50 u. Om

1 Posten eleganter Garnituren
Taghemden, Beinkleider, Nachthemden,

jetzt 25 % unter Preis, r \ go
25.—, 17.50, 12.50 u. OM

Matinees und Unterröcke
besonders grosse Auswahl in einfacher und eleganter

Ausstattung.

fTnoAViA -n +iinlini ’ grosse Auswahl in Weihnachts-
lasGuentuuiei Packungen>Leinen.Batist) hand.

gestickt, Ecke mit Buchstaben Q90
Karton Vs Dtzd. ÖM

J. BACHARACH
4 Webergasse 4.

K183

frilz IMiedie
Sattlerei , Grabenstr. 9

neben Bäckerbrunnen
empfiehlt als

praktische Weihnachtsgeschenke
Hand*u. Reisetaschen

Portemonnaies
Necessaires 2019

Hosenträger nsw.
sowie Koffer aller Art.
Reparaturen prompt und billig.
Bis Weihnachten 10 % Rabatt,
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. Grosser ModefrisMend
der Batnen-Jmier-faehsehale Wiesbaden.

Sonntag.8.Dezember,abends8Uhr,
im grossen Saal der „Wartburg “, Schwa’bacherstr. 51.

Zur Vorführung kommen moderne und Fantasie-
Frisuren am lebenden Modell, von ersten Damenfriseuren
ausgeführt . Nachher Unterhaltung und Tanz, unter Mit¬
wirkung des Manns ’sehen Quartetts Mainz.

DeffenLLicher Vortrag
Sonntag, den8. Dczbr., abeudS 87s Uhr, im Vortragssaal, Moritzstr. 12.

Eine ernste Frage für jeden denkenden Christen:
„Wer trägtdas Malzeichen SeSAntichrifts?"

Th . ™ . Cf" n‘ »' * “' • 13'
Eintritt frei . Damen und Herren willkommen.

VßwiMimm
ßeseüsdiafi

Dienstag, 10. Dezember,
abends 8 Uhr,

fite findende
:: Kunst. ::

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

DRsnflidier Darlrag
Moderne Baukunst (mit Lichtbildern ).

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 Mk. an der Kasse sowie in den
Buchhandlungen von Feiler & Geöks, Gisb. Nörtershäuser , Moritz u.
Münze , G. Komer und H. Staadt . — Eine Anzahl reservierter Platze
ä 3 Mk. (für Mitgliederä 1 Mk.) ebendort. F368

Schauturnen
zu Gunsten der Errichtung einer

tOOfähr. Jnbflättm des SO.Kegts.
Donnerstag , den 12. d. M., abends 8 »/* Ehr , im Festsaale der

„Wartburg «, Schwalbacher Straße:

Regiments -Abend
ehemaliger 80 er,

anter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Miinnergesang -Vereins und
der Kegts . -Kapelle unter Leitung des Obermusikmeisters Hrn . Gottschalk,

Vortrag*
des Herrn Oberleutnant Wilberg über:

„Militär-Flugwesen und seine Bedeutung“.
Mit Lichtbildern.

v . edonml. Angehörige des Füs .-Regts . von Gersdorff (Kurhess .)
Nr . 80 mit ihren Damen werden hierzu höfl. eingeladen . F389

Die Jubilaums -Kommission.

Großes H^ eis -KegeM
(Enten , Gänse, Hafen)

«M»SN«U im Sejims« SsiiKM. Wggg3W.
_ Kegeigefellschaft Cateua.

Das Berficherungsbüro von
8«lNcsSeMS. tmmrn  rr. m.m.
crnpnehlt sich für den Abschluß von Bersichrrrtiigen jeder Art , wie-
Feuer-, Embruch-Diebstahl-, Gl -8-, Haftpfli i:t-, L.-benz-, Rentenr Unfall-'
Wanerleitungsschäden-.Lcrsicherung rc. zu nied igstcn Präm -eniatzen b-i'
nur «rUe » Gesellschaften. Offert, u. Auskünfte  bereinvilli st kosienlo«

Vis wertvollsteIDeihnaditsgabe
ist eine Police der

— Stuttgarter =
Lebensversicherungsbank a. 6.

(Alte Stuttgarter)
?ersic!i.-BesteiKl Eie 1911: 1Milliarde nnd 19 MillionenM

Zuschlagfreie Kriegs Versicherung
Auskünfte erteilt : Rieh. Ad. Meyer, Gen.-Agentur,

Marktplatz 3. F152

e Äshmed ÜDiohamed:: aras Egypten.
Orientalische Schmucksachen, echte

Handst ckereien und Teppiche.
Pahnhofstrasse 3.

Bismarcksäule
morgen Sonntag, den8. Dezember, abends 7V2 Uhr, im Paulinenschlösschen,

veranstaltet vom

Känoer-Tnrnoerein Wiesbaden. J
Eintrittskarten zu 2 Mk . für den numerierten Platz und zu 1 Mk . für den un-

numerierten Platz sind zu haben an sämtlichen Kassen des Kurhauses, bei den Herren August
Engel , Hoflieferant, Taunusstrasse 2, Wilhelmstrasse 2, Friedrichstrasse 41, Rheinstrasse 122,
IritE Ein ei , Zigarrenhandlung, Faulbrunnenstrasse 13, Knltlmann , Zigarrenhandlung, Wil¬
helmstrasse 34. Valentin Mulm , Friseur, Langgasse 4, Ferd . Zange , Papierhandl., Markt¬
strasse 26, Jeais Mopp , Friseur, Röderstr. 47, sowie an den Abendkassen im Paulinenschlösschen.

Schöne
Rodelbahn

MilWhk
von Mk. —.70 au,

füäiictfiljlitten
von Mk. 2 .75 au,

WkWillri
billigst . 2091

Franz Flössner
Wellritzstrahe C.

Chausseehaus.
Rodelbahn eröffnet.

Zum Sonntag
empfehle: Christstollen , Ananasknchen , Torte » in reicher
Auswahl , ff. Kaffeegebäck, Radonkuchen, Pfannkuchen u.

Kreppe!», Apfelkuchen.

Writ %, Bo ^isong , Hoflieferant,
Kirchgaffe 58 , am Mauritiusplatz.

JWitorsin.SafeV. Berger,Bärenstr.2
Großh . Luxemb . Hofbäckerei , nahe Kochbr . u. Kgl. Theater.
13 «mig - M liehen,

Marzipan u. Weihnachtskonlekte
in großer Auswahl.

Dresdner Stollen
v. 1 Mk. an . Grüß. i. Ausschnitt.

Diverse Torten und Kuchen.

Morgen Sonntag als Spezialität:

Whrkund mit Schokoladeguß
anstatt Mk . 1.20 Mk 1.—, sämtliche Weihnachtsgebäcke

empfiehlt
W . M&ldaiier , Marktstratze 34.

Filialen : Kaif .-Friedr .-Ring 44 , Sedanplatz 7 , am Koch-
brnnuen (Hotel Römerbad ). 2095

8cbsnlisn Sie

Kristall!
Kompl. Trinkgarnituren,

einfache nnd schwere Schliffe
(deutsche , französische , böhmische , schwedische,

amerikanische und belgische Fabrikate ).

Crar . alter
Meideltoeerwein

si!b. Medaille
per Flasche 65 Pfg ., 10 Fl . 60 Pfg.
diesjähr . Heidelbeerwein

bei 10 Flaschen 48 Pfg.
Niederlage in vielen Geschäften.

Obstweinkelterei
W.  Meurich

Blüeherstr . 24 Schwalbaehcrstr . 23
Telephon 1914.

Billigste Bezugsquelle für Pensionen,
Wirte . B 23749

Kristall-Vasen,
Kristall-Aufsätze,
Schalen, Teller,

Butter-u.Käsestürzen
Honigdosen

und Sahnengiesser,
Fingerschalen , Trauben¬
spüler , Konfektschaien.

Toilette - Garnituren.

linier
(unübertroff . Sortiments)

Bowlen,
Wein- und Liqueur-

Karaffen
jeder Art.

Gebrauchs-, Luxus-
und Kunstgläser ::

M. Ntillgfer, Häfiiergasse 16.J

Spielwaffen !
»Hai*  Am #- . . . . . . . _ i.

Ecke Morit-- und Adeiheidstrasse.
aller Art zu jedem annehmbaren Preis.

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
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Sohuhkousuni

19 Kirchgasse 19,
^ der Luisenstrasse.

Tuchschuhe mit Absatz ,wie i
oben abgebildet . . von L9öan

Blane Tuchschuhe ohne Einf t  aa
™-  Futter , v 36- 42 LOO

Hmoer -Haus schuhe, gefütt oe?
Öf ^ pitzk ., Gr. 23-29 85 pL

ßen 30-35, mit Absatz 95 Pf.
D Stiel . hC. Pfe -SehMHen-

Abf ^ Fnesi'l;tter und
*U)S'> se ^r warm , q  ny

alle Nr . 36-42 ^ . " 9

Trockne warme Füsse
sind bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung . Als ein vorzügliches Mittel bei
nassem Wetter warme Füße zu beha ’ten , haben sich Gummischuhe bewährt . Wir empfehlen , auch
als Weihnachtsgeschenke besonders geeignet , die echten Petersburger Galoschen mit dem A Stempel
zu wirklich mäßigen Preisen , -—Die Garantie -Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt:

Herren-
Boxkalb-

Stiefel,
genau wie

neben
abgebildet9.75

Schuhkonsmn

Gummischuhe , 9 Qrt
alle Damengrößen für cw. t/U

Mädchengrößen für 2 . 50

Kinder -Gummischuhe jvon an

Schul-
Stiefel

für Knaben
u. Mädchen.

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke kostenl . ein tauschen.

Herren -Gummlschuhe
mit Doppelkappe u. i 1A
Sporn . . . für

Herren russische t t A
Gummischuhe von O. yvan

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich
bis Weihnachten Gutscheine , die wir gegen
Weihnachtsgeschenke  kostenl . eintauschen.

Wiesbadener Sckhwaren-Konsum-Gesellscb.

19 Kirchgasse 19,
an der Luisenstrasse.

Kamelhaarschuhe mit Filz 1 EA
u. Ledersohle , 36—42 für l »e/U

Kamelhaarpantotlel , guteWoll-
Qualität , mit Ledersohle u. 1 ftX
Ledereinfaß , alle Größen für 1 •^ y

Lederhausschuhe mit Absatz a Oft
und weißem Friesfutter .

Damen leichte Lederstiefel
mit dickem weißem Fries- K Kß
futter , soweit Vorrat . . v »0 \ß

Herren*
Stiefel,

«xtra breit
im Ballen.

19 Kirclegasse , an der Luisenstr. Telephon 3010. Kirchgasse 19 , an der Luisenstr.

Zusammensetzbare

Bfldier-
Sdiränhe
Das Vorteilhafteste

für jeden
Bücherfreund.

Teile einzeln käuflich.
J ederzeit

nachzubeziehen.

Hermann Pauli

Glas¬
oder Holztüren.

Einfache
und elegante
Verglasungen.

In Eiche , Nussbaum,
Mahagoni

und schwarz.

Glasabteile
von Mk. 17.50 an

in Eiche.
- 2090

RHeinstrasse
= 3 » . =

W eit Wie Bitte!
Wir werden von bar verschiedensten Seiten gefragt , ob denn das

Paulmenstift dies Jahr keine Weihnachtsbescherungfür seine vielen Insassen
9?” e» iveil weder die aus früheren Jahren bekannten Stiftsschwestern
bittend an die Tür der Wohnung klopfen, noch in den Zeitungen bis jetzt
irgend ein „Aufruf " zu benierken war . Da müssen wir schließlich doch
antworten und sagen, daß allerdings der Stiftsvorstand diesmal keine
Schwestern zur Einsammlung von Weihnachtsgaben senden wird, weil wir
schon eine Kollekte für unser Kinder- und Säuglingsheim bekommen haben
und den lieben Bewohnern unserer Vaterstadt doch nicht lästig fallen möchten-
Die Weihnachtsbescherung für unsere ca. 500 Pflegebefohlenen kann und
darf deshalb allerdings nicht ausfallcn . Das werden unsere Freunde und
alle, die für Kranke, Kinder, Säuglinge , Sieche und arme Alte ein Herz
haben, nicht wünschen. Da legt sich uns freilich die sorgende Frage auf
die Seele : Woher sollen wir in diesek Miren Zeit die Mittel nehmen, um
allen unseren lieben Pflegebefohlenen das gewohnte liebewarme und darum
freudenreiche. Weihnachten , zu bereite»? Wenn Du , lieber Leser, liebe
Leserin, die Last und Lust hast, für 5 oder 10 Hausgenossen das Fest der
^.iebe zu rüsten, und Dir die Kosten hierzu übcrschlägst, dann wirst Du
wohl den sorgenden Blick unserer Hausmutter und vorstehenden Schwestern
auf unsere 500 verstehen. Und dann — findet sich trotz all der vielen
Bitten , die sich in den letzten Wochen— vom großen Kinderhort bis hin zum
lungen kleinen Krüppelheim — in den Zeitungen in schier ängstlicher Fülle

im Herzen vielleicht doch noch ein Plätzchen und in der Tasche noch
1 Mark für die 500 in der ältesten und größten Wiesbadener Wohltätigkeits-
Anstalt, dem F223

MnlM-MMM Mil -IM.
f -Nk. — es darf ja freilich auch mehr sein — oder weniger, je

2 "°^ ” und Herzenslust , ins Stift , Schiersteiner Straße 43 oder
-n ,,- agblatt "-Verlag (Schalterhalle ) zu senden, das soll

unsere herzliche Bitte sein.
- Der im voraus dankbare Hausvorstand

ArtzfürAk?« Lüstern  alleri r! sur (Qas u. Elektr., aus d früheren
G fte Kölschu ®0. werden„ f l .“
nmd billigen Vreisen einz" » /küch -u-
Imhl " ' x D« aU-" - B « i" ;nscr'

und Partt-waren-G-schäft. Ecke
Lhmritius - u. SchwaibacherStraße

„Anjuna“

Herr können
Sie zaubern!

lautet die Zuschrift einer un-
serer Kundin , als diese den

Anjuna -Haut -Balsam einige Tage
im Gebrauch hatte.

Anillfin wir kt überraschend,
V t U uT verleiht  6ern Teint
den höchsten überhaupt erreich¬
baren Grad von Schönheit,. Der
beste Beweis für die Güte sind
tausende Nachbestellunsen —
Große Tube Mk. 1.85, Porto 35 Pf.
Probe -Tube gratis , Porto 20 Pf

Anjuna -Vertrieb:
Frankfurt a. M., Jahnstr . 41.

__ _ __ _ _ _ _ _ _ F181

Kenne« Sie melneRasierapparaie
noch nicht?

Verletzen
, ausgeschlossen!

Preislage :
M 3.  5 .- 6— 7.-
10. 12.- 15.- 17.
20. - 25.- bis 50.-
G. Eberhardt

Hofmesserschmie
Langgasse 48

•oooooooooo«

KömgMrger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation ".

„Zum süßen Onkel",
Inh . Pa ul Golonsk», Kirchgasse 44.

Achtung!
Empfehle mich Vereinen 1t« Gast«

Wirte > LSiesbaden , L«nd bei ? er-
anstalmngv. Wintervergnügen durch
Borführung lebender

Bilder , Kino
bei billiger Berechnung. Aufträge erb.
unter ti . IBS  an den Tagbl.-Verlag.

ru vxtra billigen Preisen.
Straussfedern

Paradies-Reiher etc. etc.
Boas und Muffen

in Strauss - und Marabout.
Ball- und Vorsteckblumen

etc . etc , etc.

Straussfedern-
Manufaktur 0

Slanck
Engros Wiesbaden Detail
Friedrichstrasse 39, I . Stock,

A Ecke Neugasse.
•OOOC » O O O 00 « > 4

ZiV\arter\
in Jeder Ausstattung

fertigt rite

JL. 3 ckellenbsrg’ sche
T̂o/buchdruckerei

Wiesbaden» Unggag» 21

Dicke Acpfel 10 Pfd . 95 Pf.
Weißkraut , fest, z. Einschneiden, Stück
10—12 Pf ., Zentner 2.20 Mk., frei
.Sa us , Adl erftraße 66. Htü.  1.

FfirWeihnachten:
Tischwein . —.85
Elsheimer 1908er . .90
Elsheimer 1911er . . . . 1 1._
Wiesbadener Neuberg . . . 1.10
Niersteiner . . . . . . . 1.20
Eltviller Rohrberg . . . . . 1 .40
Niersteiner Weissberg . . ’ 1.50
Bodenheimer 1911er . . . . 1 .50
Förster Riesling 1911er . . 1.60
Hahnheimer Moosberg 1911er 1.70
Erbai her 1911er . . . . . . j .gO
Erbacher Honigberg 1904er ". 1.90
Die Fl . mit Glas , bei Abnahme von

13 Fl . Preisermässigung.Willi.Heinr.Birek
Ecke Adelheid - und Oranicnstrasse.

Telephon 216. 2092

Weihnachts-Bäckerei.
Konfekt - u. Kuchenmehl,
Mandeln, Haselnußkerne,
Zucker , Citronat , Orangeat,

sowie sämtl . Gewürze u. Zutaten
frisch u . preiswert.

Wilh. Heinr. Birek Nacht.
— Telephon 216. — 1933

Ecke Adelheid - u. Oranienstraße .1

Achtung!
Kiedrich«? Ttr. « Obstu. Gemüse

billig! Pr . Rosenkohl 18 Pf., pr . Riesen.
Wirsing 12 Bf, Sellerie 10 Pf., Enüivien
12 Pf , Rotkraut !5 Pf, 8 24007

Pranrbranntvein
— Beste Qualität preiswert —

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid -Oranien strasse.

— Telephon 216. — 2080

Sch. Perlm .-Opcrnglirs , maff. Mahag,
>,. eist Bettstelle, Matratze , 15 Pfd.
Roßhaar zu verk. Näh. Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 68

Ein cleg. Sammet -Kostüm
billig zu verk. Näh. Goldgasse 16,
Korbgeschäft.
Feiner Winst-ffeberzieh, n. sehr gut,
zu verk, 26.— Mk. Adelh eidstr. 62, 1.

1 P osten PaleLots,
Ulster, Anzüge eleg. Modelle, Joppen,
Capes, einz. Hosen, Schulanzüge w.
sehr bist. verk. Neugaffe 22, 1. K Lad.

Kntscher-Ueberzieher,
schwarz, 2reihig , mittl . Gr , für nur
20 Mk. zu vk. Schwalb. Str . 44, 1 I,

Dekorationsstück,
radschlagender Pfau , nur 8 Tage ge¬
braucht. billig zu verkaufen Michels-
berg 30, Uhrenladen.

Nr Eamtoler
unö taltircnnhc!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. Näh.
im Druckerei - Kontor, links der
Schalterhalle.

L. SchellenbergscheHofbuchdruckerei.

Für Kunstliebhaber und
Sammler!

Div . Oelaemälde
alter Meister

zu verkaufen Friedrichstraße 39,1.
Händler verbet n.

Wevrauryte

Luftpumpe
billig zu verkaufen. Näheres im
Tag blatt -Kontor, Scha lterhalle rechts.

SdjmclHPßnD-)=ßc(Tct
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiße
erfahren. I » zahle pro Zahn bis
16 Mk . Kaufe auch solch-, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu toben Preisen «n.
I, . Metzgeegaffe 2k,
Bit te auf Name n . Nr . 27 zu ach ten.

^ "Warnung!
Niemand werfe alte , auch zervr.
Gevifs « weg. Zahle dafür nach»
WeiSlich die höchste« Preise. ::

Metzgerg. 15, W«K«iiLvIck.
NB. Zahle pro Zahn bis » Mk.

Klavierftimmerm
Marie Schulze.

19 Scharnhorststraße 19.

I * rof . ESirlsch »
Bedeut , f. d. Wissensch , sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u . Syphilis ohne
Quecks , ohne Einspr , ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

sofort  2 — 300 imt.
aeg. Sicherheit u. Zinsen aus Privat¬
hand ges. Agenten verbeten. Off.
unter E. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Platz 2 . Rang , 5. Reihe, zu'vlge
4 Lhcater-Sßmpd.-Konzertcn ab ugeden.
Näh, im Tagbl.-Berlag. PkIUI i-
Rörtstr . 3, H7P ^ Z.-W. N. 1 l. 38 72*;vn |n . iy. vv»j. _
Horkstraße 3, Hth. 1, 3-Zrm.-W. mit

od. ohne Lagerkeller, Lagerr . oder
Wist, a. gl. od. sp. N. V. 1 l. 3874

3873
mit Wohnung Nerostraße 38,
m. od. ovne Eoihertetter,
f. jed. Gksch. gecipn, a. gl. od. sp.

Es wird ver tosort gesudst

ntObl. j]nrtcitEiiicl!tui!iö,
bestehend aus 3 oder 4 Zim. u. Küche.
Elektrisches Licht, Zcntralheiz ., Bad
Offerten mit Preisangaben unter
L. 517 an den Tagbl .-Berlag.

fetlortn MlaWnrlng
mit Brillant vor Hotel Nonnenhof.
Hohe Belohnung  Hotel Nonnenhof .̂ ,
Verloren goldenes Kettenarmband,

Ratskeller od. Cafs Maldaner . M-
zugeben gegen Belohnung Goben-
sträße 17, Part , links.

Verloren
schwarze Samttasche , gezeichn. A. O.,
und Brosche. Gegen Belohn, abzug.
Näh, im Tagbl .-Verlag._P*

Goldene Damenuhr
verloren , in Leder-Armband, von
Dotzhcimer Str . bis Guteabcrgfchule.
G. B. Schlachthausstr . 25. Weberei.

Verloren eine Rolle,
enth. Noten. Finder ist geb., lolche
gegen Belohnung an A. Emanuel,
Frankfurt a. M.. Fichartstrasre 35, 1,
abzugeben._ _ _ ... -L°l3

Jagdlsnnd.
Sl feÜslSÄ *1 ä «.
Abzugeben gegen Belohnung berm„u>c. Kurbaus -Rest aurant.

'Mst ^ rHlNiner Hund,
Rehvinscher-Art, Steuermarke ^ 1058entlaufen . Wicderbrrnger gute Be-
mbnuna Adsteiner Str aße 8.
- - - ~1T.  H . 25. b. 4.
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Preiswerte PelztVClVGti
Garnituren.

$t Electric -Seal
£ £ Muff (große Taschenform) Krawatte
yt  ca . 180 cm, lang . .

M
8 Nerzmurmel . r
^ glatter Tascheumulf, Krawatte, ca. *11^

150 cm lang . üi 1

Mk.

8
§ Maulwurf-Electric -Kanin 90
2 sieg. Taschenmuff, Krawatte, ca. 150cm 1. Utf

8 Zobel -Kanin IQ
Taschenmuff, Krawatte, ca. 150 cm. lg. 1 (3

X
8 Amerikan . Opossum, ftA»0
«% Muff mit Köpfchengarnierung , Kra-

Watte, ca. 110 cm. lang . Mirx

50
Mk.

Mk.

Krawattenu. Colliers.
Seal -Kanin , Q50

schwarz und braun . . . . . . . . von (3 an

Mufflon,
grau, gold und natur . von " an

Zobel -Murmel, breiter Kragen. {1{150
ca. 145 cm lang, mit 2 Köpfchen u. J 7
Fehschweifchen garniert . von MW an

Skunks-Opossum
breiter Kragen, ca, 150 cm lang, mit -4 -t e,w
4 Schweifen . . . von W an

Echt Skunks 9KA
in verschiedenen Ausführungen bis Mk. M" V

Feh -Rücken 7A
Colliers, Kravatten und Muffe . . bis 8 v Mk.

I »1 r. TXS ?-J-A kür junge Mädchen und Damen1 oWJlUtC in reizenden Ausführungen.

= Für Kinder, m
Plüsch -Garnituren , l 45

weiss, grau, untria . . . . . . von lan

Krimmer -Garnituren , /| 25
Krawatte und Muff . . von JLan

Pelz -Kappen für Knabenn.Mädchen.
Fehwammen -Krawatte J_ 75

ca. 110 cm lang . Lan

Fehwammen -Krawatte ß7&
ca. 125 cm, lang . " an

Eehrücken -Krawatte , Q75
ca 95 cm lang . (3an

Zu sämtlichen Krawatten passende Muffe.

X
X
X

8 Wir machen besonders aufmerksam auf unsere echten Nerze, Skunks,Füchse, Krawattenn.Muffe,x
X
X
X
X
X
X
X
X

die wir besonders billig verkaufen.

BLUMENTHAL
^ K169<?»
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Amtliche Anzeige« des
In unser Handels'

Nr. 252, wurde heute
... -Register B,

_ — _ _ _ bei der Firma:
„PhowhauS mit beschränkter Haf¬
tung " mit dem Sitze Zn Wiesbaden
eingetragen : Der Geschäftsführer
Photograph Adolf Rücker ist durch
Tod ausyeschieden. Durch Gesell¬
schaftsbeschluß vom 8. November 1912
ist der Gesellschaftsvertrag bezüglich
der Abstimmung bei Vertragsände¬
rungen und der Berufung zu Ver¬
sammlungen abgeändert und be¬
stimmt, daß der Geschäftsführer
Bester fortan allein zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt ist. *

Wiesbaden , den 5. Dezember 1912.
Könißl. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handelsregister ist 108
wurde heute bei der Firma : „Gesell¬
schaft für Land - und Rheiniraus-
porte Wilhelm Ruppert & Co. mit
beschränkter Haftung ", Sitz Wies¬
baden. eingetragen:

Wilhelm Elberfeld ist abberufen.
Nrvid Lohmeier ist nunmehr
alleiniger Geschäftsführer . *

Wiesbaden , den 5. Dez. 1912.
Könial . Amt sgericht. SUOtii. 8.__
Bekanntmachung.

Montag , den 9. Dezember er., nach¬
mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokale

H-leneiistraßr 24:
. ! Faß Essig-Sprit , 118 Liter,
öffentlich metstdtetend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F 391

Wiesbaden , den 7. Dezember 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wa lluser St reifte 6, 2._
. . ~ NerzeichniS

sr in der Zeit vom 27. November bis
'uschl. g, Dezember 1812 bei der
kgl. Polizei -Direktion angcmeldeten

. » undsachcn.
Gesunden: 1 Damen -Uhr. eine

Herren -Uhr, 1 Brosche. 2 Porte¬
monnaies nnt Inhalt . 1 Spazierstock,
2 Damenpelze, 2 Fahrräder, ein
Brillantohrrmg . 2 Bücher

Zugel au fen : 7 Kunde.
Bekanntmachung.

Das auf dem Südfriedhof zu Wies¬
baden errichtete städtische Krema¬
torium wird am 15. Dezember l. I.
eröffnet und dem Betrieb übergeben.
Anträge auf Einäscherungen find im
Rathaus , Zimmer 23, zu stellen, wo-
« auch jede die Feuerbestattungiesbaden betreffende Auskunft
erteilt wird.

Wiesbaden, deri 18. Nov. 1912
st. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit geveren, von allen,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *

Der Magistrat.
Verlauf auf Abbruch.

Die frühere Akzisehebestclle in
Fachwort, vor 10 Jahren neu erbaut,
am ehemaligen Hess. Ludwigsbahnhof
Hierselbst, ca. 55,00 Quadratmeter be¬
baute Grundfläche, mit 3 Räumen,
vorzüglich für Bureauzwecke oder
Gartenhaus usw. geeignet, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Bureau der Abteilung für Gebäude-
Unterhaltung , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Är . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
kostenfrei bezogen werde».

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. A. 23" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 16. Dezember 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrredcnen
und ausgesüllten Verdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tilge. ^Wiesbaden , den 4. Dezember 1912.
Stadtbauamt,

Abteil, für Gebäudeunterhaltung.

Kirchliche Anzeigen

Evangelischr Kirche.
Sonntag , 8. Dezember (2. Advent).

Marktkircke.
Jugendgottcsdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hanptgottesdrenst 10
Uhr : Pfarrer Schußler , — 5 Uhr:
Missions - Nachfeier Pfarrer Becker
aus Nrunkirchcn : „Warum , und wie
wollen wir Mission treiben.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . — Kindergottesdienst ll .lo

Uhr : Pfr . 1>r. Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . vr . Meinecke.

Amtswocke: Taufen und -Trau¬
ungen : Pfr . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeyer.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde im Gemeindchause,
Steingasse 9. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Bervt. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz . — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer v . Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde im Saale des Psarrhau,cs An
der Ringkirche 3. Pfr . U. Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr :, Lic.

Zurhellen (Frankfurt ). Jahresfest des
Allgem. Evangel . - Protestantischen
Missionsvereins . Mitwirkung d. Ring-
u. Lutherkirchenchors. — Jugend-
gottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Hofmann.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Beichte u. Herl. Abend¬
mahl .)

Dienstag , den 10. Dezember, abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakoniffen-Mutterhauscs

Pnuiinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdicnst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienst.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendbcrm,

Oranienstratze 15.
Sonntag , früh 8,Uhr : Schrippen¬

kirche in der Kaffeehalle, Ma . kt-
stratzc 13. — Dienstag , abends 8.4o
Uhr : Bibelstundc. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstundc der
Jugendabteilung . — Samstag , aods.
9 Uhr : GebetZstunde.
Chr. Vcr. j. Männer Wartburg , E . B.,

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

sprechstnnde der älteren Abteilung . —-
Freitag , abends 8.80 Uhr : Bibel¬
stunde der „Jugend - Wacht .
Samstag , abends 8.45 Uhr : GebetS-
stunde.

Blaukreuz-Verein , Sedanplatz 6.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisationL-Versammlung . —- .Dc'.l.-
woch, abends 8.30 Uhr : Brbelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstundc.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Berem,
Versammlungslokal:

Marftstraste 13 ,Kaff erhalle) .
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan¬

gelisations -Versammlung . Pfr . Merz,
ä- Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibel-
besvrechung u. Gebetsstunde.

Kirche.
2. Advent-Sonntag . 8. Dezember.

Fest der unbefleckten Empfängnis
Mariä.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7, Amt .8, Kinder-

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; letzte
heil. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Christenlehre nnt
Andacht; abends 6 Uhr : Mutter-
gottesdandacht (358). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen um
6.80, 7.15, 7.45 und 9.60 Uhr ; 7.4o
Uhr sind Schulmessen. — Dienstag,
Donnerstag und Samstag , 7.30 Uhr,
sind Roratemcsscn. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an, Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , nachm.
4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr;

(gemeinsame Kommunion d. Marien¬
bundes und der Erstkommunikanten );
Kindergottesdienst (Amt mit Segen)
um 9 Uhr ; Hochamt mit Predigt und
Gesang des Kirchenchors um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr ist Christenlehre und
Andacht, um 6 Uhr gestiftete Mutter¬
gottesandacht. — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 6.45,
7.45 (Schulmeffe) und 9.30 Uhr. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an und Samstag , von
4—7 und nach 8 Uhr. — SamStag,
4 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche.
6.80 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Kinder-

gottesdienst, 10 Uhr feierliches Hoch¬
amt mit Predigt . Nachm. 2.18 Uhr:
Christenlehre u. Mnttergottesandacht.
— An den Wochentagen ist die erste
heil. Messe Montag , Dienstag , Don
nerstag u. Freitag um 7 Uhr, Mrtt
woch und Samstag um 7.40 Uhr. Die
zweite heil. Messe ist täglich um 9.30
Uhr. — Beichtgelegenheit: Samstag
von 4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag,
früh von 6 Uhr ab.

Altkatholtsch- Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag, 8. Dezember l2. Advent),
vorm. 10 Uhr: Ami mit Predigt.M. Krimmcl, Pfarrer.

Evangel.-lutherischerGottesdienst.
Adelheidstvaße 35.

Sonntag , 8. Dezember (2. Advent, .,
nachm. 5 Uhr : Predigtgottesdiensh

Dvai-.s - likch. li, Iberische Gemeind«.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preutzen KttgehÖrig.) R'berrrstr. 64«

Sonntag , 8. Dezember (2. Advent),
vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst. —
Mittwoch, den 11. Dezember, abends
8 Uhr : Bibelstunde.

Vikar Frrtze.
Ev.-Luther. DrririnigleitS .Gemeind»
In der Krypta der alttathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straste.
Sonntag , den 8. Dezember , vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dotzhermer u. Dreiweidenstraße.

Sonntag , den 8. Dezember , vornr.
9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30;
Uhr : Bibelstunde. '

Prediger Büttner.
Zi- nskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstratze 19.
Sonntag , den 8. Dezember, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelstunde. _ .Prediger Mundhenk.

Neu-Apostolikche Gemeinde.
Oranienstratze 54. Hth. Part.

Sonntag , den 8. Dezember, vorm.
9.80 Uhr : Sauptgottcsdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwochs
den 11. Dezember , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Rnsstscher SSott««dirnft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße 9.

Anglo - American Chnrch of
St . A -agnstine of Canterbury,
Sundays. 8.30 Holy Eucharist.

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist.
5.30 Evensong and Address.

Holy Days. 8.30 Holy Eucharist.
Wednesdays. 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Eucharist. ,
Fridays. 11 Mattins and Litany. ’

3.30 Lecture ou St. Luk«.
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